Advertisers has examined and certihed to 
the circulation of this publication. The detzil 

report of such examination is on file atthe 
* New York office of the Association. No 
} other figures of eirculation guaranteed. 


| No, 58 a — 


1 Gent. (12 Seiten) 


Rage lichtet fich! 


Iluten in Baylon aröhtenteils aewicen. 


Eotenzahl meift übertrieben. 


Yur an wenigen Pläßen vergrößert fie fich. — Darton und 
Indianapolis mit Nahrung verforat. — Die Gefahren von 
Kälte und Krankheiten. — Milizen unterdrücten Plünde- 


rungen. 


Cincinnati, 28. März. Gefichtete 
Meldungen aus den Hochflutregionen 
bon Dbio und Indiana ergeben, daß 
die Berichte über den Menfchenverlult 
in vielen Städten und Iomns über- 
trieben waren, trogdem auch Ziffern 
aus ein paar Pläben höher find, als 
die anfänglichen, und foaar der eine 
oder andere Ort erjt neu zur Verluſt— 
lite gefommen ift. 

Su letteren gehört Venice, im 
County Butler. Dem Koroner Foert: 
mener murbe gemelbet, daß dort 32 
Menfichen umgetommen find, — Mit» 
alieder von fünf Familien! Nur eine 
Mutter von dieien Familien wurde ge- 
rettet. 

Verbefjerte Ungaben von Dayton 
geben Grund zu der Hoffnung, daß die 
ZIotenzahl dafelbft nicht über 2000 
fommen und vielleicht Diele Ziffer lange 
nicht erreichen wird. Wagbhalfige Un- 
terfucher dafeibft, melche durch die 
reihenden Waffer des überfluteten Di- 
firittes fuhren, ftellten feit, daß Hun- 
derte non Perfonen, die man nod) ges 
fern Nachmittag für umgelommen 
hielt, mohlbehalten find. 

Doc hberricht im Ganzen noch Tehr 
oroße Beforanifp über Die Lage Das 
jelbit. 

Eine Schägung der Iotenzahl auf 
der Weſtſeite der Ohioer Staatshaupt— 
ſtadt Columbus ſpricht von über 600, 
— indeß eröffneten Meldungen, die 
gegen 10 Uhr heute Vormittag einlie— 
fen, die Ausſicht, daß auch dieſe Ziffer 
sedeutend zu vermindern fein werde. 

in Pigqua, wo man von 500 Er— 
trunfenen geiprochen hatte, fommt die 
Gejammtzahl auf weniger als 20, heu= 
tigen Nachrichten zufolge. 

‘in Hamilton find 50 Perfonen 
beim Einfiurz eines Hotels ertrunfen. 

In Chillicothe, mo ebenfalls 500 
ertrunfen fein follten, werden e3 nicht 
über 25 fein. 

Man glaubt, dah zu Zanespille 150 
Menſchen umkamen. 

Die heimgeſuchten Plätze im Staate 
Indiana melden anhaltend gebeſſerte 
Verhältniſſe. 

Weſt Dayton, O., 28. März. Hell 
und klar ſtieg die Sonne über ein 
glücklicheres Dayton auf; und es iſt 
gute Ausſicht auf größere Schnelligkeit 
und Leiſtungsfähigkeit im Hilfswerke. 

Die früheren Angaben über die Zahl 
der Ertrunfenen dabier erweilen ſich 
als Start übertrieben; doch ijt es im- 
mer noch geivagt, eine beitimmte GEr- 
flärung über die Gelammtzahl zu ma= 
chen. 

Der Eigentumsperluft durch das 
Feuer Wird micht über andertbalb 
Millionen Dollars im Ganzen tom= 
men. Uber der Flutichaden an Ge 
ichäftshäufern, Fabriken und Wohn- 
bäufern wird noch immer auf 15 bi3 
20 Millionen Dollars geihägt! 

Das Wafler iit aus dem Geichäfts- 
teil der Stadt und auch aus einem 
großen Teil des MWohndiftritt3 zurüd- 
gewichen. Bewohner der noch über» 
Ihmemmten Diitritte werden von den 
nicht betroffenen Stadtteilen her ver= 
jorgt. E38 ift derzeit fein Mangel an 
Nahruna. Daaeaen berricht aroßes 
Leiden durch Kälte; alles verfügbare 
Brennmaterial tt zugemiefen, doch 
hofft man auf baldige Neuperjorgung. 
Bis jegt find feine Seuchenepidemien 
aufgetreten, vor denen man anhaltend 
beſorgt iſt. 

Tauſend Mann Milizſoldaten tra— 
fen hier ein, um die Stadt in ſtrenger 
Kontrolle zu halten und namentlich 
Plünderungen zu unterdrücken. 
Auch das Sichherumtreiben Neugieri— 
ger, wenn es das Hilfswerk irgendwie 
ſtört, wird nicht geduldet. 

Keines der öffenntlichen Ge— 
bäude iſt zerſtört worden. 

Heute Vormittag packte die Polizei 
einen Kerl, welcher ſchon im Begriff 
mar, mit einer Handtaſche, die 850, 
000 in Diamanten und anderen Klein- 
odien aus hiefigen $umelenländen ent- 
bielt, zu enttommen. 

South Dayton, D., 28. März. 
Neue beunrubigende Gerüchte, daß 
Plünderer, und zwar wohlbe— 
maffnete, in dem Diftrift tätig 
feten, au& melchem die Yluten erft teil- 
mweije zurücgewichen find, . haben das 

uptquartier des Notausfchuffes er- 


reicht. Die Miliz [hit Fi an, eine . 


_ xpebition borifin zu unternehmen. 


} 
I 


South Dayton, D., 28. März. Die 
Louispiller Rettungsmannjhaft mar 
die erjte, welche den Miamiflup über: 
querte und in die Gegend fam, von der 
man glaubte, daß dort der größte 
Menjchenverluft porgefommen jei. Sie 
fand in North Dayton nur menige 
Leihen; und allem Anfchein nad 
fommt dort und in Riverdale die Ge— 
ſammtzahl der Ioten auf nicht über 
200. 


Auch Lage in Indiana viel beiier. 


Indianapolis, 28. März. Weit In: 
danapolis jteht noch fogut wie unter 
Kriegereht, und Staatsmiliztruppen 
patrouilliren alles ab, bejonders um 
Plünderer zu fangen, welche in vieler 
Läden und. aufgegebenen Wohnungen 
deutliche Spuren ihres Treibens hin- 
terließen. 

Bahrnzüge mit Nahrungsmitteln 
und jonftigen Vorräten haben menig= 
Itens Met Indianapolis erreicht. 

Außer im füdlihen und füdmelt- 
lihen Zeile des Staates, fallen Die 
Mailer rafcher. 

Unbeftätigte Gerüchte fprechen von 
grogem Menjchen- und Gigentumdper- 
luft zu Homespille (andere Angaben 
Iprechen jedoch nur von 16 Toten dort) 
25 Meilen jüdlih von Terre Haute, 
und an anderen £leineren Orten. Terre 
Haute jelbjt ericheint ehr gefährdet, 
burch Die vereinten Fluten des Ma- 
bajh- und des MWhiteftromes. 

Die Lage in Peru, Ind., hat fich ſo— 
meit gebeilert, daß jebt dort ernitlich 
für die Obdachlojen, Hungrigen und 
Kranten aeforat werden fann. Da$- 
felbe ailt von anderen, ſchwerer betrof— 
fenen Städten. 

Fort Wanne, Ind., 28. März. Die 
Flut weicht hier jede Stunde um brei 
Zoll zurüd, und die Stadt hat jett die 
Lage unter Kontrolle und ijt auch im= 
Itande, ihren weniger glüdlichen Nad: 
barn Beiltand zu letiten. 

Der Gigentumsperluft in Fort 
Wanne wird auf 4 Millionen Dollars 
geſchätzt. 

Ertrunken ſind hier nicht über ſechs 
Perſonen. 

Noch immer iſt kein anderes Trink— 
waſſer zu haben, als ſolches in Fla— 
ſchen. 

Kapt. Garland und ſeine Lebens— 
rettungsbemannung aus Chicago 
holten 56 Waiſen wohlbehalten aus 
dem Waiſenheime von Ellen County. 
4 der Kinder aber waren beim Ken— 
tern eines Bootes ertrunken. 

Peru, Ind., 28. März. Die Toten— 
zahl hier kommt anſcheinend nicht über 
25, trotzdem Viele noch an 50 glauben. 

Aber man’fürchtet noch den Tod von 
Dutenden von Greifen und Frauen 
infolge der jchredlichen Bloßſtellung 
und jonjtiger Strapazen. 4 Berfonen 
Jind bereits im Courthaus aus erfterer 
Urfache geitorben. 


South Peru jteht immer noch 10 
Fuß unter Waſſer. Sonſt kann man 
durch die Straßen wenigſtens waten. 

Auch Alaska hilft! 

Juneau, Alaska, 28. März. Die 
alastaniſche Geſetzgebung nahm eine 
Reſolution an, welche alle Bürger und 
alle „Towns“ in Alaska auffordert, 
Hilfsbeiträge für die Flutleidenden in 
Ohio und Indiana zu ſenden. 

Ein gemeinſamer Ausſchuß wurde 
ernannt, um Beiträge entgegenzu— 
nehmen. 


Andere hilfsbewegungen. 
Milwaukee, 28. März. Etwa 85000 
wurden von verſchiedenen hieſigen Or— 
ganiſationen für die Ohioer Flutlei— 
denden beigeſteuert. Außerdem ſandte 
das „Milwaukee Journal“ eine Bahn— 
wagenladung Kleider. 

Salt Lake City, Utah, 28. März. 
Hier wurden bis jetzt 85000 für die 
Hochflutleidenden von Ohio aufge— 
bracht. Der Handelsklub und der 
Präfident der Mormonentirche fteuer- 
ten das meilte dazu bei. 

Ein bejonderer Fonda wird nod 
für die Flutleivenden von “Yndiana 
aufgebradt. 

St. Louis, 28. März. Der Bürger: 
verband, welcher Gelder für die Flut— 
leidenden von Ohio und Indiana ſam— 
melt, erhielt von dem befannten Bier: 
brauermillionär Adolphus Bufch einen 
Sched auf $25,000, mit der brieflichen 
Meifung, das Geld fofort abzufenden. 

Peoria, IU., 28. März. Bon hier 
wurden $500 für die Flutleivenden 
Ohios abgeſandt. 

Man erwartet, daß noch etwa 
bier aufgebracht werden. 


— 


Chicago, Freitag, den 28. März 1913. ã5 Uhr⸗Ausgabe. 


Opfer von Flutnachrichten. 

San Franzisko, 28. März. Frederick 
G. Withoft, 15 Jahre lang Poſtmei⸗ 
ſter in Dayton, O., Präfident des 
Nationalverbandes der Poſimeiſter er- 
ſter Klaſſe und perſönlicher Freund 
des Ohioer Gouverneurs Cox, wurde 
in der Wohnung ſeines Sohnes zu 
Dafland — wo er auf Befuch weilte — 
tatfächlih durch die aufregenden Zei- 
tungsmeldungen über die Hochfluten 
getötet. Er erlag einem Schlaganfall! 

Elettrifä hingerichtet. 
Swei ‚der Hillsviller Conrthausmörder. 

Richmond, Va., 28. März. Floyd 
Allen murde heute Nachmittag um 
12:26 Uhr im Zuchthaufe dahier 
eleftrifch hingerichtet, und jein Sohn 
Claude Swanion Allen um 1:35 Uhr 
gleichfalls. 

Beide waren bekanntlich wegen ber 
Hillsnilfer CourthHausmord zum Tode 
berurteilt worden. 

Die Verzögerung der Hinrichtung 
um jehs Stunden feßte dem alten 
Allen — der als Führer der Bande von 
Carroll County galt — fo fchredlich 
zu, daß er jeine bisherige Falfung 
verlor. Sein Tod trat, der Erklärung 
ber Werzte zufolge, 6 Minuten nad) 
feinem Feitfchnallen im Richtjtuhle ein. 

Eines Ridters Todesftnrz! 


sel durch den Sabrjtuhlihbadht elf Stod:- 
werfe hinab, 


Nem York, 28, März. 
Henry Biichoff, von der „Nem Nort 
State Supreme Court“, fand heute 
Nachmittag jeinen Tod, indem er im 
Gebäude der Kinmandererfparbant, 
wo er Geichäftsräume hat, durch den 
Fahrſtuhlſchacht elf Stockwerke herab— 
ſtürzte. 

Fiſcher wollen keine Streikbrecher 
ſein. 

Seattle, Wafh., 28. März. 54 Fi- 
cher aus Gloucefter, Maff., welche mit 
Bahnzug aus Bofton hierher gebracht 
morden waren, um die Halbuttendam- 
pfer der „New England Fifh Co.“ zu 
bemannen, meigerten fich, zu arbeiten, 
als fie erfuhren, daß fie al3 Streif- 
brecher benugt werden follten. Sie be- 
gaben ji dann fofort nach dem 
Hauptquartier der Gewerkſchaft und 
ließen jih Mitgliedsfarten ausftellen. 

Die genannte Gefelichaft will die 
Gemwerkichaft nicht anerfennen. Ver: 
geblich bot fie den Filchern aus Neu- 
england jogar ein Miertelcent pro 


Richter 


Pfund mehr Lohn an, als die Geiert: 


Ihaft verlangt. . 


Ausland. 


Die Balfanlage. 
Bulgarien nimmt Dermittlung der Groß» 
mächte an, aber — | 


London, 28. März. Bulgarien nahm 
heute va8 Vermittlungsanerbieten der 
europäijhen Großmächte an, — aber 
mit Vorbehalten, durch welche die Vor- 
Ihläge der Großmächte jogut wie auf- 
gehoben werden! 

Meritaniſches. 

Das Morden dauert noch immer fort! 

Stadt Mexiko, 28. März. Enrique 

Zepeda, Gouverneur des Bundesdi— 
ſtriktes und Neffe des Präſidenten 
Huerta, leitete frühmorgens perſönlich 
die Erſchießung von Gabriel Hernan— 
dez, dem früheren Kommandanten der 
Landjäger, und ſodann auch die ſofor— 
tige Verbrennung der Leiche im Garten 
des Belemgefängniſſes. 
Die Regierung iſt angeblich entſetzt 
über Zepedas Vorgehen und hat ihn 
zur Haft in den Nationalpalaft beor- 
dert. Freunde von Zepeda fagen, er 
fei geijtig nicht verantwortlich. 

Jüngſt ſoll Zepeda bei einem Zech— 
gelade geäußert haben: „Wir müſſen 
noch mehr Leute töten!“ 

Zepeda führte erſt eine Abteilung 
berittener Polizei nach dem Zuchthaufe 
und forderte ſchlankweg, daß mehrere 
politifche Gefangene ihm ausgeliefert 
würden, unter der Erklärung, als 
Statthalter des Bundesdiſtrikts könne 
er ſie töten. Doch ſchlug der Zucht— 
hausmärter Liciabo fein Verlangen ab. 
Darauf führte Zepeda feine Abteilung 
nah dem Belemgejängniß, ließ Her- 
nandez herausführen, — und fomie 
berjelbe auftauchte, wurde er mit ARu- 
geln geſpickt! 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
New York: New Porf von Soutbampton. 


Abgegangen. 

New Vorl: Megantic nah Liverpool; Bar 
toffa nah Bremen. ; * 
Philadelvbia: Prinz Adalbert nah Hambur 
Et. Zohn: Tale Manitoba nach Liverpool, u 

Genua: Prince Irene nah New Dort, 

Hamburg: Pretoria nah Nem Port. 

Bremen: Rhein, nah New Port undBaltimore 

Am Lizard borbei: Minnehaha, von London 
nad New Vorl. 


— Klare Lage. — Herr: Aber, %o- 
bann, warum millft dur denn aus mei- 
nem Dienite jcheiden? Du haft e8 doch 
gut bei mir! — Yohann: Allerdings, 
Herr, aber wenn wir ausfahren, hör’ 
ich die Leute immer fagen: Da fährt 
der Spitbub’ wieder! Und da ver: 
brießt ed mich eben, meil ich nicht weiß, 
ob fie mich meinen oder Sie! 


Die „Abendpoft 
veröffentlicht heute 
459 
Rleine Unzeigen 
Mer Urbeitsfräfte verlangt, wer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu vertaufchen oder 


zu vermieten hat, 


Verteilung det Bundesämter. 


Die Wiünjhe der demofratijchen 
Politifer des Staates Yllinois. 


Parteileitungen rühren fi. 


Greifen nah langer Untätigfeit in die 
Kampagne ein. — Große Geibäits 
häufer an der State Str. imdofjiren 
Derausgabung der Pfandbriefe. 


Der Anteil des Staats Xllinois an 
den höheren Poften in der Bundesver- 
mwaltung und die frage, mem diejfe Po- 
Iten zufallen werben, bildet feit der Er- 
mählung Names Hamilton Lemis’ 
zum Bundesjenator das Hauptgefpräd 
in politifchen Kreifen. Von einer dem 
neuen demofratiihen Senator nahe 
ftehbenden Seite wurde heute befannt, 
daß die Elemente, welche feine Wahl 
herbeigeführt haben, ihre Wünsche recht 
hoch aefchraubt haben. Sie verlangen, 
wie verlautet, den PBojten des Binnen: 
jteuerfommiflärs, den R. €. Cabell von 
Virainien inne hat, den Poften des 
Kontrolleur der Umlaufämittel, den 
L. DO. Murray von linois jebt inne 
hat, den des zweiten Hilfsftaatsjefre- 
tärd, den des zweiten Sekretär der 
Marineabteilung und die Poiten zieier 
Hilfsbundesgeneralanmälte. 

Mie verlautet, hat Senator Lewis 
in feinen Antworten auf die zahlrei- 
chen Glüdmunfchtelegramme, die ihm 
bom Bundesjenat aus zugegangen Jind, 
darauf hingewiesen, daß bei der Ber- 
teilung der Beute diefe Poften für den 
Staat Ylinoi3 zurüdbehalten werden. 

Parteileitungen greifen ctır. 

Die Parteileitungen der verjchiede- 
nen Partein, die fie biäher in der 
Kampagne recht zurüdhaltend und 
ruhig verhalten haben, fangen an, in 
den Kampf eiftzugreifen. Die repu- 
blifanifche Parteileitung begann heute 
mit der Verteilung der nötigen Abzei- 
chen, Probeftimmzettel ufm. für den 
MWahltag. Die demofratifche Partei: 
leitung, die von der Faltion Sullivan 
fontrolirt wird, mirb morgen damit 
beginnen und die bon der Yaltion 
Hearit-Harrifon fontrolirte demofra- 
tiiche Parteileitung hat ebenfalls auf 
morgen Nachmittaa efirte Siyung ein- 
berufen, in der die nöfigen Anordrun: 
gen für den Wahltaq erlaffen werben. 


Keine der drei Parteileitungen hat, mie | 


dies früher üblich war, Probeftimm- 
zettel mit dem Namen der Kandidaten 
an die Wähler verteilen laffen. Die re= 
publitanifchen Parteiführer Tomohl 
wie ihre demofratiichen Kollegen haben 
dies den Partetausichüffen der einzel- 
nen Mards iiberlaffen. Auf repudli- 
faniicher Seite haben 25 Wardorgani- 
jationen die Verteilung von Probe- 
jtimmzetteln in aroßem Umfang ange= 
ordnet. Auf demofratifcher und fori= 
Ichrittlicher Seite ift pon einem derar= 
tigen Verfuch nicht die Rede gemejen. 
Indoffiren Prandbriefausgabe. 

Die Citigens’ Affociation und der 
Verband der aropen Detailgefchäfte an 
der State Str. legten fich Heute für die 
Genehmiqung der Verausgabung von 
Pfandbriefen im Wert von $2,800.000 
durch die Wählerfchaft in Zeug und 
nahmen Beichlukanträge an, in der die 
Bürgerfchaft aufgefordert wurde, die 
Verausgabung dieler Pfandhriefe aut: 
zuheißen. Der Verband der aroken 
Detailgeihäfte an der State Str. er- 
flärt, daß Sparfamfeit in der Itädti- 
ichen Verwaltung allein den TFehlbe- 
trag nicht qutmachen fünne, der durch 
die Enticheidung des Staatäoberge- 
richs über das Juulgeſetz geſchaffen 
worden ſei, daß vielmehr eine Ver— 
mehrung des Betriebskapitals der 
Stadt unumgänglich ſei. Aus dieſem 
Grund befürwortete ſie die Verausga— 
bung der Pfandbriefe. 

Kampf in der U1. Ward. 


Eine energifche Kampagne führt der 
republifanifhe Kandidat für den 
Stadtrat in der 11. Ward Yohn U. 
Pelka, der ſich mit Ald. E. F. Culler— 
ton, dem demokratiſchen Kandidaten, 
und dem Fortſchrittler W. E. Downey 
mißt. Pelka iſt ein Deutſchpole, der 
ſeit langen Jahren in der Ward an— 
ſäſſig iſt und ſich eines guten Rufes er— 
freut. 

Der deutſchamerikaniſche demokra— 
tiſche Klub der 12. Ward hält heute 
Abend eine Verſammlung im Inter— 
eſſe der demokratiſchen Stadtratskan— 
daten Otto Kerner und J. J Nowak in 
Wondraſhs Halle, 22. Str. und Mar— 
ſhall Blod., ab. 

Aus Sprinafteld. 

(Eigenberiht der „Abendpoft“.) 
Springfield, den 28. Mär;. 
Allgemeine Erleichterung, daß bie 

Sperre gehoben ift, herrichte unter ben 

Mitgliedern der Legislatur, als fie bie 

jährliche Reife nah Champaign antra- 

ten, um die Staatuniverfität zu be= 
fihtigen.. Daß auf gemiffen Seiten 
große Erbitterung herricht, ift zmeifel- 

108. Die Führer der ftaatlichen Par- 

teileitung jind zmweifello® verärgert. 

Sie madten fein Hehl daraus. Char- 

les Böfchenftein von Edmarbäpille, der 

Vertreter ded Staats in der bemofra- 

tifchen Parteileitung und Kandidat für 

ben zweijährigen Termin für ben Se- 


nat, nahm den Ausgang der Wahl 


N ‘ 
AUT JedDauer! 
7 +78 EEE 


lich o 
— 


das Staatsoberhaupt 


Senat zu erwählen. Glüdmwunfchtele- 
gramme liefen bei den neuerwählten 
Senatoren und Gouverneur Dunne in 
großer Zahl ein. 

Die Zahl der ämterhungrigen De— 
mokraten, die ſich hier eingefunden ha— 
ben, iſt groß. Es verlautet aber, daß 
vorläufig nur 
einen Präſidenten der ſtaatlichen Ver 
waltungsbehörde als Nachfolger L. Y. 
Shermans und zwei Mitglieder der 
Begnadigungsbehörde und ein Mit— 


| alied der Zipildienftbehörde ernennen 


werde. 

Der Senat mies geftern den Konteft 
de3 Demofraten Nefferfon Boulware 
von Peoria gegen die Wahl Senator 
John Daileys nahezu einftimmig ab. 
Dagegen ftimmte nur Senator Wood- 
ard von Benton. GN.B. 


— 


Sommermildhpreiie. 


Die Borden Co. erfüllt die Sorderung der 
Milchmeier. 


Die Borden Condenſed Milk Com— 
pany hat heute dem Verbande der Mol— 
tereibeſitzer eine neue Preislifte für die 
Milchlieferung in den ſechs Sommer— 
monaten angeboten. Nach dieſer Liſte 
werden die Milchmeier für 100 Pfund 
einen Durchichnittspreis von $1.40° |, 
erhalten, und 10 Prozent Auffchlag 
für beffere Milh. Die Preife für die 
einzelnen Monate find: April, $1.55; 
Mai, 1.30; Juni, $1.10; Juli, $1.40; 
Auguſt $1.55, und September, $1.55. 
Der Verband der Moltereibefiger ver- 
langte einen Durchfchnittspreis von 
$1.50, und die Borden Eo. bot ihnen 
ursprünglich $1.34'|, an. 


— — — 


Mußte ſterben. 


An N. Halſted Straße und Grand 
Ave. wurde geſtern Nachmittag der 
26jährige Fuhrmann Frank Irving, 


Nr. 2445 N. Avers Ave., von einem 


von ſeinem Eigentümer 
berg, 


Alfred Ros— 
Nr. 2549 Logan Boulevard, 
felbit bedienten Kraftwagen überfah- 
ren. Der Perunglüdte, der einen 
Schädelbruh und innerlich Verlegun- 
gen erlitten hatte, wurde nach dem 
Gountphofpital gefchafft. Dort ift er 
in voriger Nacht aeltorben. Rosberg 
ftellte fich heute der Polizei, wurde aber 
bi3 zum Inqueft entlafjen. 
——— ———— 


Arbeit für den Horoner. 


Gejtern Abend um neun Uhr ging | 


der ATjährige Peter Scröfnomsti, Nr. 
1820 Elybourn Place, au. Um zehn 
Uhr murde er bemußtlos in der hinter 
feiner Stallung gelegenen Wohnung 
aefunden. Am Countyhofpital, wo er 
Aufnahme fand, wurde feitgeitellt, daß 
er einen Schädelbruch erlitten hat. Die 
Herzte gelangten zu der Ueberzeugung, 
daß er mißhandelt worden fei. Heute 
früh ftarb er. Der Koroner und die 
PVolizet haben eine Unterfuchung ein 
aeleitet. 
— ——— 


Der Unterſchlagung verdächtig. 


Unter dem Verdacht, ſeinen Arbeit— 
gebern, den Juwelieren Joſeph Mil— 
hening & Eo., Ri. 135 S. State Str., 
$1500 unterfchlagen und die Unter: 
fchleife durch falfche Eintragungen in 
die Bücher zu verdeden aefucht zu ha= 
ben, wurde heute Nachmittag der 24- 
jährige, verheiratete Arthur Guftaffon, 
Nr. 9818 Emina pe., verhaftet. Sein 
Sciviegervater Charles U. Anderfon 
hat ihn fogleih aeaen $7500 Bürg- 
Schaft bis zur Verhandlung losgeeiit. 


— —ñ— — — 


Die Stimmzettel. 


Heute Nachmittag ſind die Stimm— 
zettel für die Wahl am kommenden 
Dienstag in den Räumen der Wahlbe- 
hörde abgeliefert worden. Mit der 
Verteilung ſoll ſogleich begonnen wer— 
den; bis zum Sonntag hofft man mit 
den Vorbereitungen zur Wahl fertig 
zu werden. 


Amundſens nächſte Polfahrt. 


San Franzisko, 28. März. Kapt. 
Amundſen, der kühne Entdecker des 
Südpols und Neuentdecker der Nord— 
weſtlichen Durchfahrt, unterzeichnete 
einen Kontrakt, zwei Waſſeräroplane 
fiir ſeine nächſtjährige Tour nach der 
Nordpolarregion zu kaufen. Er glaubt, 
dieſelben werden doch in den Sommer— 
monaten ſehr nützlich für Ausſpähun— 
gen und Beobachtungen ſein. 

Jüngſt fuhr er als Paſſagier mit 
einer ſolchen Flugmaſchine. 


— — — 


— Die Schlager. — Dramatiter: 
Uber, Herr Direktor, Sie ftreichen mir 
ja das ganze Stüd! — Direktor: Lie- 
ber Freund, jeder Strich tft ein Schla- 
ger! 

— Abgeblig. — Herr: Auf meinen 
Händen mwerde ich Sie tragen, mein 
Fräulein! — Dame: D, dankte, — ich 
fühle mich viel ficherer auf meinen 
Füßen! 


—:  ——— 


Das Wetter. 


Chicago und limgegend: Klar heute Abend 
und wahriheinlih morgen; wärmer; Mindeft- 
temperatur beute Ubend über dem Gefriers 
bunkt: mäßige bis lebhafte Eüdmwinde, 

Iuinois: Klar heute Udend und wahrfceinlich 
morgen; wärmer. 

edermihigan und Indiana: Im Allgemei⸗ 
nen far beute Abend und morgen; Mmärmer. 

Wistonfin: Bewölft heute Abend und morgen; 
wärmer. 
nm Ebicago ftellte fih der Zemberaturftand 
vor geftern Abend bis heute Mittag wie folgt: 

i Horaens 6 br ah a A 


jeogend 9. FME, * 


Schwer gereist. 


Speifewirt fnallte einen Händel- 
fucher nieder. 


Wurde verhaftet. 


Die mutmaßlichen Genofjen des Derwun- 
deten gleichfalls dingfeft gemadt. — Auf 
friiher Tat ertappt. — Meudlings mies 
dergeſtreckt. — Woolfolks Ende. 


In Joſeph Ambres Speiſewirt⸗ 
ihaft, Nr. 852 Blue Jsland Avenue, 
gerieten heute früh um halb zwei Uhr 
vier Säfte in Streit. Diejer artete 
bald in eine mwüjte Keilerei aus. Nad)- 
dem die Kampfhähne Tiſche und 
Stühle umgeworfen und eine Menge 
Geſchirr zertrümmert hatten, wurden 
ſie von Ambre an die friſche Luft ge— 
febt. Sie jegten die Holzerei draußen 
fort. Wls aber eines der Rauhbeine 
einen fehweren Stein dur) das Schaus 
fenfter in die Speifewirtichaft jchleu- 
derte, rih dem Wirt die Geduld. Zorn- 
bebend padte er feinen Revolver und 
aab einen Schuß auf die Händelfucher 
ab. on der Sugel in den Unterleib 
getroffen, brach einer der Burfchen, der 
Sljährige Frant Carboni, Nr. 853 ©. 
Morgan Straße, zufammen. 
| _ ‚Ambre flüchtete nach der Wohnung 

feines Neffen Otto Scino, Nr. 942 ®. 
| Molt Str. Dort wurde er verhaftet. 
| Scino, den er nach der Wirtichaft qe- 
| fandt hatte, um Geld und Kleidung 
! ftiide zu holen, fiel dort den Häfchern 
| in die Hände. Ferner wurden, als der 
| Beteiligung an der Prügelei verdäch- 
| tig, drei Männer, die in der Nähe des 
Rofals herumlungerten, feitgenommen. 
Hus einem Briefe, den einer Ddiejer 
Burfhen in feinem Bejit hatte, 
Ichließt die Polizei, daß er und feine 
beiden Genojjen Mitalieder des unter 
dem Namen „Die Schwarze Hand“ be- 
rüchtiaten Geheimbundes feien. 

Garboni ringt im Kountyhofpital 
| mit dem Tode. 


Veberrumpelt. 


rn der United States 
Nr. 31 ©. Elart Straße, wurde heute 
| früh um fünf Uhr ein Einbrecher der 
| das GSchaufeniter zertriimmert hatte, 
in dem Wugenblid verhaftet, als er 
einen Schaufaften öffnete, der mit 
Uhren gefüllt war. In der Zentral- 
Detailmahe aab der Häftling an, 


Yrant Smith zu heißen und 27 Nahre | 


alt zu fein. In feinem Belig fand 
man angeblich von einem anderen Ein- 
bruch herrührenden billigen Schmud. 
Die Polizei hat den Häftling in BVer- 
dacht, eine garze Anzahl von Ein- 
brüchen verübt zu haben. 


Nit eigener Münze beimgezahlt. 


Auf dem Gange zmwilchen den Häu- 
fern 860-862 Milton Une. murde 
gejtern Abend Ajpano PBortoceje, Nr. 
838 Milton Ave, ein mutmaßliches 
Mitglied des unter dem Namen „Die 
Schwarze Hand“ berüchtigten Geheim- 
bundes, meuchlings niedergeſchoſſen 
und tötlich verwundet. Im Paſſavant— 
hoſpital, wo er Aufnahme fand, wurde 
feſtgeſtellt, daß er von fünf Kugeln ge— 
troffen wurde. Heute iſt er geſtorben. 

Man ſah zwei Männer vom Tat— 
orte flüchten. Auf dem Gange fand 
man einen Revolver, aus dem eben ein 
Schuß abgefeuert worden. Der Ber: 
mundete jchleppte fich nach dem Ein- 
gang zu der von Santo Zoverbi im 
Haufe Nr. 860 Milton Uoe. betriebe- 
nen SKolonialwaarenhandlung und 
flug dort lang hin. Er fiel quer 
über einen in der Wiege liegenden 
Säugling und erdrüdte fait das Kind. 

Seine Schmweiter, Frau Giopanna 
Salava, und feine Braut, Frances 
Nuncia, Nr. 841 Milton Upe,, murden 
hyiterifch und rauften jich die Haare 
aus, 

Der Verwundete meinerte ich, ir- 
gend melche Angaben zur Sade zu 
machen. Er verftand Jich nur zu der 
Erklärung: „ch meiß nicht, wer mic) 
aefchoffen hat. ch habe Niemanden 
geſehen.“ 

Feine Familie. 


Portocheſe hat zwei Brüder, die 
ſchon wiederholt mit der Polizei in 
Konflikt geraten ſind. In ſeinen Ta— 
ſchen fand man einen Brief, der die 
Aufforderung enthielt, bei „Mike“ 
Spiagonalla, einem der angeblichen 
Häuptlinge der Schwarzen Hand, vor— 
zuſprechen und Kleider, eine Harfe und 
andere Muſikinſtrumente nach Samuel 
Siracuſas Wirtſchaft, Nr. 235 Ale— 
xander Str. zu bringen. Dieſes Lokal 
iſt im Herzen des italieniſchen Vier— 
tels in der Nähe des Hauſes gelegen, 
in dem kürzlich Roſie Smith, die an— 
geblich auch ein Mitglied der Schwar— 
zen Hand war, von ihrem Schwager, 
einem ſtädtiſchen Poliziſten, erſchofſen 
wurde. In der Nähe dieſer Wiriſchaft 
wurde auch ein gewiſſer Ficalara 
meuchlings ermordet. 

Peter, ein Bruder des Verwundeten, 
iſt verdächtig, ſich am 23. November 
an Zomnfend Str. und Chicago Abe. 
an der Entführung eines Mädchens 
beteiligt au haben. Die Polizei Hat fich 
er bemüht, feiner hab- 


Loan Bant, | 


‘Die „Abendpoft” ; F 


veröffentlicht heute 


452 


Kleine Anzeiger, 


25. Zahrgana— Ne. 74 


tet und im Chicago Une. Stabtgericht 
Ichuldig befunden und beitraft. Bi 
Die Polizei glaubt Grund zu der 


Annahme zu haben, daß Ajpano Bor 7 


tocheje an mehreren der von Mitalie: 
dern der Schwarzen Hand verübten. 
Schandtaten beteiligt mar. Gie Halt 
ihn für einen der Morbbrenner, die 
das Haus Nr. 2359 Wentmorth Une. 
anzündeten, und hat ihn ferner im 
Verdacht, einer der Mörder des Fica- 
fara zu fein. Bei dem erwähnten 
Brande famen befanntlich Frau Belig 
Buftela und ihre beiden Kinder um, 

Die Burfchen, die ihn niederfnalfe 
ten, werden für Mitglieder des bie 
Schwarze Hand befämpfenden » 
und Trubverbandee „Die Weiße 
Hand” gehalten. Bisher fehlt jede 
Spur von ihnen. 

Unglüdlicher Zufall. 

Wie geftern fchon berichtet, Hat 
Clinton S. Woolfolt, der Präfident 
der mit einem Aftienfapital von 
$5,000,000 organifirten Reality Realts 
zation Co., fih Mittwoch Abend im 
feiner in Evanjton gelegenen Wohnung 
mit einem Flintenfchuß getötet. 

Die Koronersjury, die geftern den 
üblichen nqueit ahbhielt, gab auf 
Grund der Ausfagen feiner Witime 
und feines Schiwagers, des Referenten 
im Kanzleigericht Granpille W. Brom» 
ning, den Wahrfpruch ab, daß Woonls, 
folt infolge unglüdlihen Zufall ums 
Leben gefommen Jei. 

Bor 38 Kahren in Miffouri gebos 
ren, fam Woolfolt al® Kind nad 
Chicago und trat fpäter in die Anz 
maltsfirma feines Vaters ein. Diefer 
Beruf gab er aber bald wieder auf, um 
ih der Grundeigentumsfpefulation zu 
midmen. Bor etwa fieben Jahren 
gründete er die Northern Liquidation 
Company, die fpäter in die Eolonial 
Land Company umgewandelt murbe, 
Yus diefer Firma entftand Tchließlich 
die Realty Realization Company, des 
ren Wftienfapital kürzlich auf $5,000,- 
000 erhöht wurde. 

Mittwoch Abend hatte-Woolfolf in 
der Golonial Truft & Saping Bant 
zwecks Finanzirung neuer Gefchäfts- 
unternehmungen zugebradht. Die Kon= 
ferenz follte gejtern Vormittag fortges 
legt werden. 

Die Beamten der Firma behaupten, 
daß diefe durchaus zahlungsfähig jet. 
Auch gaben fie zu, daß ihr Präfivent 
fein Leben zu Gunften der Firma mit 
$300,000 und zu’®unften feiner An- 
gehörigen mit $100,000 verfichert 
hatte. 

Der PBerjtorbene hinterläßt außer 
der Wittme zwei finder. Er war 
Mitalied der Chicago Bar Affociation, 
des Evanſton Countryklubs, des 
Evanſton Golfklubs, des Glenview-, 
Univerſity- und anderer Klubs. 


Wittern ein Verbrechen. 


In Whiting, Ind. wurde geſtern die 
Leiche eines 30jährigen Mannes, der 
für den kroatiſchen Zeitungsbericht— 
erſtatter Michael Kis aus Dunkobar, 
Oeſterreich, gehalten wird, aus dem 
See gefiſcht. Da des Toten Schädel 
verbeult und mit Wunden bedeckt und 
das Naſenbein gebrochen iſt, glaubt die 
Polizei annehmen zu müſſen, daß der 
Unglückliche ermordet worden ſei. Die 
Unterſuchung iſt im Gange. 

Die Leiche eines etwa einen Tag als, 
ten Rnaben wurde geftern im Abort 
eines Allerhandladens an Gtate 
Straße in einem Papierkorb gefunden. 
Die Polizei fchaffte die in einer alten 
Schürze eingehüllte und mit Zeitungs 
papier ummidelte Leiche nach dem Be- 
ftattungsgefhäft Nr. 740 ©. Wabaſh 
Ave. Dort wird auch der Koroner 
den üblichen Inqueft abhalten. 

Der 19jährige Elektriter Leonard 
%. Finlay, Nr. 843 Irving Park Bous 
levard, betrat heute Morgen um ade‘ 
Uhr E. R. Johnſons Delikateſſen⸗ 
handlung, Nr. 841 Jroing Park Bous 
levard. Er hatte augenfcheinlich bes 
abfichtigt, einen Einfauf zu maden, 
brach aber, ehe er noch einen Laut hatte 
äußern fönnen, entjeelt zufammen. 
Da feine Stirn über dem rechten Auge 
eine Beule aufmeift, Hat die Polizei 
eine Unterfuchung eingeleitet. Sie bes. 
fürchtet, daß der herfulifch gebaute 
Süngling, der in Dienften der — 
monwealth Ediſon Company ſtand, 
mißhandelt worden ſei. 


VNahm blutige Rache. 


Joſeph Grim ſprach geſtern Abend 
bei ſeiner ſeit vier Jahren von ihm ges 
trennt im Hauſe Nr. 734 W. Madiſon 
Str. lebenden Frau vor und verlangte 
Geld. Als fie ihn abmies, 30g er fein 
Meifer und brachte ihr lebensgefähr- 
lihe Halamwunden bei. Am Auffommen 
der Vermundeten mird gezmeifelt, Der 
Zäter ijt flüchtig geworben. 


Mufte MWegezoll entrichten, 


MWm. Beuteldbacher, Nr. 5254 Yus 
jtine Straße, ein Fuhrmann der Thos 
mas Siader Cigar Company, meldete 
geftern Abend der Polizei, daß er vom 
einem Eemwaffneten Räuber überfallen 
und, 
gen hatte, in eine nahe S. Wood und 
WM. 56. Straße gelegene Gafje zu 
fahren, um $49 beraubt morben ei. 
Das Geld Habe er von Kunden 
Yirma in deren Auftrag einge30g 
habt. Won dem Täter fehlt jebe 


— Irintermonolog. — Do f n 


Entz | ’ allaweil über d’ Altoholi 





nachdem der Dieb ihn gezmune 


“ auch fie hinausgetrieben, und da jie 


— 
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 Bruft gefaltet, iı; frieblihem Schlum- 


BR, 


Zuge 


Station KXlengo. 


Eine Geſchichte aus den Nolonien. 


Bon $. v. Mihblan. 


(21. Fortjegung.) 

„Wenn Sie nur müßten, Fräulein, 
wie ich e3 Ihnen gönne un mwüniche, 
daß er durhfommt! Gott no) mal, 
getabe jegt,” und fie umfaßte die ätt> 
ternde Hortenfe feiter und führte fie 
zur Boma hinaus, und draußen mar 
auch die Frau Stabsarzt und gejellte 
jich zu den beiden. Die Unruhe hatte 
Hortenje jo verzmeifelt meinen jah, 
glaubte fie, es jei zu Ende, und mwort- 
1o8 drüdte fie die Freundin an fi 
und füßte fie. ö 

Uber Therefe nicte ihr heimlich zu. 

„Er hat doc im Grund fo 'ne Bom-= 
bennatur,” fagte fie, „ich fan es noch 
gar nicht glauben, daß er’3 nich über- 
ftehen jo! Gott, wenn nur die Nacht 
jchon vorbei wäre! Aber jegt müjjen 
Sie jchlafen, Fräulein Hortenje! Nic 
mwähr, Frau Doktor, das taugt nic, 
wenn fie nu noch wach bleibt un fich 
fo aufreibt?“ md die beiden Frauen 
nahmen die unglüdliche Hortenfe zwi⸗— 
ſchen fi und brachten fie im Unter» 
offigiersbaus in ihr Zimmer, nötigten 
ihr ein bißchen Eſſen auf und ließen 
nicht nach, bis fie ihnen gehorchte und 
fi ins Bett legte. 

„Nicht allein bleiben!” flehte bie 
arme Perfon, und Frau Doktor fchob 
fih einen Stuhl neben ihr Bett und 
Shereie jehte fih ans Fußende und 
"blieben da, bis die Nacht herabfant, 
bis eine Nachricht von der Boma fam, 
bie ein wenig tröftlich lang. Ind dann 
fanten endlich die müden Augen zu und 
bas blaffe, vergrämte Geficht wurde im 
Schlaf rofiger und ruhiger. 

Der Zahlmeifter flopfte am Inter» 


s  offigiershaus an, um feine Frau ab» 


zubolen. Er hatte den Doktor für 
einen Augenblid geiprochen und teilte 
ber gnäbigen frau mit, daß ihr Mann 
nicht nad) Haufe käme, denn es jet recht 
Keitifh mit dem Hauptmann, aber um 
Mitternacht werde die Entiheidung 
wohl da ſein. 
en Sott!” ftöhnte Iherefe und meinte 
wieder. Dann nahm fie den Arm 
ihres Gatten, drüdte der Frau Stabe- 


2 arzt bie Hand ind ging. 


Die Doktoräfrau konnte nicht fchla= 
fen. Sie fah ein paar Augenblide 
im Wohnzimmer, ging dann an ihres 


J Sübchens Wagen und von da in Hor⸗ 


tenfes Zimmer, bie, die Hände auf ber 


g. 
Frau Doltor ſah ſie prüfend an. 
Rein, ſchön war ſie nicht: das Ge⸗ 


ſicht zu breit und die Züge vollkommen 


98 d verzweifelt ſei 
Mi ie — Bert | 


unregelmäßig. Aber eimas Gutes, 

eimas unendlih Warme, Liebes 

Hrömie von ihr aus, und je länger die 

junge Frau 3 bie ſchlafendeFreundin 

ab, um jo größer jchien ihr dieſe 

| und Güte zu werben und ein 
tiefes, tiefes Mitleid erfate fie. 

„Sp eine einfame Seele!” flüfterte 

In Arnsberg und auch im An⸗ 

ter in Afrika hätte kein Menſch 

daß ſo ein männlich aus⸗ 

Weſen ſo ſehr Frau ſein 

mnte, daß fie jo bitter weinen könnte, 


mi 


rıDe: 


Erhaltet was Ihr bezahlt- 


und mehr—in d 


en Srühjahr-Alnzügen, 


die wir für Euch ausjuch 
ten. Jhr fauft einfach alle 
Eleganz und Bequemlich 
Teit und Dauerbaftigfeit, die 


fich in einen Anzug vereinigen lafjen. Ob 
Ihr etwas von der Mode verjteht oder 
nicht — ob Ihr die Qualität kennt oder 
nicht — wenn Ihr von $5 bis $5 an 
Eurem $rühjahr- Anzug fparen und doch 
fiher gehen wollt fowohl Eleganz und 
Zualität zu erhalten — fommt und jeht 
die Anzüge, welche wir offeriren zu 


122-15-°20 


Und bebentt— hr findet hier fo ziemlich jeden Stoff, 
der von Männern und jungen Männern verlangt wird. 


LOTHING CO. 


Pan Buren und 
Halfte Str. 


2 £üden 


Milwaukee und 
Chicago Aves. 


„Außerhalb des hohen Miete-Diſtrikts“. 
Offen am Samstag Abend bis um 10:30 Uhr. 
Sonntags bis Mittags. 


m > ae ni _ 


die Uhr, die langfam, langjam auf 
Mitternacht zuging, und ihr Herz zit- 
terte, wenn fie an die Kunde, bie viel- 
leicht aus der Boma kommen fünnte, 
dachte. 
| Hamtiegel und Hortenje! 
| 3 bette ein biächen mas Lächer- 
| Tiches an fih! BZmeil jolche Menichen, 
| denen man alles andere ala Xiebesqe- 
danfen zugetraut hätte, und Frau 
| Doktor dachte nad, tie ed denn mur 
| in aller Welt möglich wäre, jo einen 
| Haudegen wie den Hamtiegel wirklich 
| zu lieben, und dachte des Weiteren da- 
| rüber nad, wie es möglich jei, einem 
folhen alternden, wenig hübichen, 
| burfchifofen Mädchen zärtlich zugetan 
zu fein. 
„Gott, und dabei meiß ja noch fein 


hat!“ Hiüfterte fie dann, „ob er nicht 
imftande tft, die arme Perfon, nachdem 
er ihr bier den Kopf verdreht hat, 
fiben zu laffen und fi in Deutichlend 
'ne unge und Schlante zu ‚Juchen!” 
| lind ein Groll ftieg bei diefen Gedan- 
fen in ihr auf, ein Groll, der aber jo- 
fort verfloa, als fie an den Ernit des 
Augenblickes⸗dachte. 

Um Mitternacht 
wach. 
laut auf. Im Nu war die Doktors⸗ 
frau an ihrer Seite. 

„Was iſt's denn, Hortenſe?“ 

Die konnte nicht ſprechen; ſie ſah 
nur mit großen, bangen Augen um ſich. 

„Keine Nachricht?“ fragte fie enb- 
lich, und die Stabzärztin fehüttelte 
traurig den Kopf. 

„35h möchte hinüber!” flüfterte Hor> 
tenje, aber ſie fühlte ſich ſehr ſchwach 
und ließ ſich willenlos in die Kiſſen 
zurückdrücken. 

„Sie können ja doch nicht helfen, 
Hortenſe, ſicher nicht!“ 

Noch ein tiefer Seufzer kam aus 
Hortenſes Bruſt und die Augen fielen 
ihr wieder zu. 

Die Doktorin konnte fih gar nicht 
entichließen, in3 Bett zu aehen in biefer 
Nacht, fie wartete und wartete, aber fie 
mußte fehr lang warten, und ala end- 
fh um drei Uhr am Morgen die Tür 
bes Unteroffiziershaufes aufgefhloffen 
ward, ftürzte fie ihrem Mann fo erregt 
und bang entgegen, ala handle e3 fich 
um ihr eigenftes Glüd ober Unglüd. 

Der Doktor bradte aber aute 
Kunde. Hamtiegel fchlief. Ganz ruhig 
Ichlief er und das Fieber war im Ab: 
nehmen begriffen. . 


u ob er wirklich was für fie 


wurde Hortenſe 


— 
Nach Maſern, 
Keuchbuiten 
oder Scharlachjicbes 


fommt eine ritifche Periode — 
geihtwäcter Hals, empfindliche 
Zuftröbrentanäle unb ande⸗ 
griffene Lunge folgen oft; 
manchmal geſchwächtes Augen⸗ 
licht oder Gehör. 

Doch wenn Seotts 
Emulfion prompt genom⸗ 
men wird, nachdem das Fieber 
gefallen, ftellt fie fchnel und 
gründli Appetit, Kraft und 
Zleifch wieder ber. 


Sie hatte getraumt und ftöhnte | 


Er hatte an der Döder’fchen Barade 
angeflopft und Therefe gebeten, die 
weitere Nachtwache zu übernehmen, 
und die war auch fofort bereit gemweien. 
Um Morgen fonnte ja dann Hortenfe 
wieder hinüber, und wie er den Namen 
„Hortenje“ ausiprah, lächelte er und 
drücte jeiner Frau die Hand. 

„Wir haben wirklich fein Glüc mit 
unfern deutichen Stüßen und reun- 
dinnen,” fagte er, „Diele hier wird nun 
auch bald den Weq der andern gehen.“ 
Und dabei jah er feine Frau prüfend 
an. 

„sch war eine Zeitlang eine rechte 
Eaoiftin,” faate die ehrlich, „und ich 
bab’ mich gefreut, daß fie jo Haklıch 
mar! Uber jegt bin-ich längft darüber 
hinaus und günne e3 ihr bon ganzem 
Herzen! ch Hab’ nur die eine Angit, 
ee Hamtiegel denn wirklich 
mill.“ 

Der Stabsarzt fagte nichts dazu; 
er war müde und brauchte Ruhe. 

Hamtiegel mußte nicht, mas eigent- 
lich 108 war, als er zum eriten Male 
zur Belinnung fam, fich im Bett lie- 
gend und das meibliche MWefen mit 
einem blaffen, erniten Geficht neben ich 
fihend fand. 

Er mollte fih aufrichten, aber zu 
feinem Staunen ging das nicht aut. 

„eite benebelt!“ murmelte er mü- 
tend und fiel in die Kiffen zurüd. Gr 
mollte was fragen und fand die Worte 
nicht. Da beugte Hortenfe fich über 
ihn und fraate, ob er mas wünidhe — 
vielleicht was zu trinfen — oder ein 
faltes® Tuch auf die Stirn? 

Er ſah ſie an, als ſei ſie verrückt 
und ſchüttelte den Kopf, aber dann 
ſpürte er doch, daß er Durſt hatte und 
lallie: 

„Waſſer! Salino-Haſſani-M'Toto 
— Bengels — Waſſer mit Eis!“ — 
Und als das ſofort zur Stelle war, 
ſchönes Zitronenwaſſer in einer Ton—⸗ 
flaſche, lächelte er befriedigt. 

Er wollte das Gefäß ergreifen, aber 
die Hand zitterte ihm; das weibliche 
Weſen mußte es ihm an die Lippen 
bringen, wiſchte ihm auch mit irgend 
etwas über die Stirn, und ſetzke ſich 
dann wieder hin. 

Kurios — was wollte die denn? 

Er ſah unſicher zu ihr hinüber und 
hätte gern was gefragt — wußte aber 
nicht, was. 

Koloſſal benebelt!“ murmelte er 
wieder und ſchämte ſich, und weil er 
ſich ſchämte, ſchloß er die Augen. 

Da legte die ſeltſame Perſon ihm 
'ne fühle Hand auf ſeine heißen Fäuſte, 
und da das wohl tat, und da er Angſt 
hatte, daß ſie ſie wegziehen würde, 
wenn er die Augen aufmachte, ließ er 
ſie geſchloſſen, und lag nun ganz be— 
haglich da — immer noch von einem 
angenehmen Stumpfſinn eingewiegt 
und recht müde und ſchlafbedürftig. 

Hin und wieder, wenn er ſich rührte, 
fragte eine ſanfte Stimme, ob er was 
wünſche, reichte ihm jemand kühles Zi⸗ 
tronenwaſſer und ſchob ihm die Kiſſen 
unterm Kopf zurecht. 

Höchſt angenehm! Und er ſchmun⸗ 
zelie halb im Traum. 

Dann ſchlief er wieder und träumte 
n ſehr bunten Keam — träumte vom 
letzten Europaurlaub — vom Gram—⸗ 
mophon — vom Stabsarzt und ſeiner 


rau — bon allerhand anderen meib- 
B ſiona ſich an eines 


— 


*F — ——— 
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Abendpoft, Chicago, 
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freundliche Geficht über Hamtiegel und 
fragte, db er maß mwünfche, und ex tat 
die Augen auf und lächelte ein bifgchen 


— fchlief dann tieder und träumte 


meiter. Dabei ftand ihm der Schweif; 
in dien Tropfen auf der Stirn, und 
bin und mwieder fuhr ein fühles Tuch 
über feinen Kopf, und das mar höchit 
angenehm — ſelbſt im Schlaf ver: 
fpürte er daß. 

Er träumte nun wieder von 
Deutſchland — von Berlin und den 
vielen ſchlanken, ſchicken Frauen, von 
ſeinem Heimatsort und den kleinen 
Provinzmädchen, und dann ſtand plötz— 
lich ſeine Mutter vor ihm und ſprach 
mit ihm. 

„Mutter!“ murmelte Hamtiegel und 
ftredite die Hand aus, bie fogleich von 
zwei fühlen Händen umfchloflen mar. 

„Mutter!" das Zlang jo ängjtlich, 
richtig, wie wenn ein Kind nad) feiner 
Mutter ruft, und dann plöglih ſaß 
er aufrecht im Bett und jah fih um 
— jah in Hortenjes Gefiht — er- 
fannte fie einen Augenblid lang — 
mollte mas jagen und jchlief doch gleich 
wieber ein. 

Der Doktor war ehr zufrieden. 
Diefes tüchtige Iranfpiriren nach dem 
tollen Fieber war großartig, und ber 
tiefe Schlaf war an fi ſchon Ge— 
nejung. 

„Hat und einen gewaltigen Schreden 
eingejagt, nicht wahr?“ fjaate er zu 
— die glühend rot wurde, „aber 
heut nacht gehen Sie ruhig nach Haus 
— ich laſſe den Sanitätsunteroffizier 
hier ſchlafen — für alle Fälle — aber 
nötig iſt das nicht mehr!“ 

Hamtiegel ſchlief die ganze Nacht, 
und wie er aufwachte und nun ganz 
klar denken konnte, ſaß wieder das 
weibliche Weſen, die Hortenſe, neben 
ihm. 

Er wußte nun plötzlich, daß er krank 
geweſen war — ja, daß er vielleicht 
jetzt noch krank war und daß die neben 
feinem Bett ſo quaſi als Pflegerin fun⸗ 
girte. 

War doch rieſig nett von ihr — 
konnte er ja eigentlich gar nicht an— 
nehmen! War doch eigentlich auch ein 
hißchen beſchämend, wo ſie doch trotz 
des vorgeſchrittenen Alters eine unver—⸗ 
heiratete Perſönlichkeit war! 

Er wußte gar nicht recht, was er ihr 
ſagen ſollte. 

Sagte er was Dummes oder machte 
'n Witz, dann war die imſtande und 
ging, und das wäre ſchade. 

Es war rieſig nett, daß ſie hier ſo 
gemütlich auf ſeiner Bude ſaß — nur 
langweilig für ſie mußte es ſein — 
rieſig langweilig! 

Fatal, daß ihm gar nichts einfiel, 
was er ihr ſagen konnte; rein wie vor 
den Kopf geſchlagen war er! Das 
Denken war einfach unmöglich und 
doch war's ihm ſchrecklich peinlich, ſo 
ſtumm und blöd dazuliegen. 

„Langweilen Sie ſich nicht, gnädi— 
ges Fräulein?” fragte er endlich, und 
Hortenfe, ganz verflärt vor Freude, 
daß er mwieder fprechen fonnte, ver— 
fiherte, daß te fich noch feine Minute 
gelangweilt habe. 

„35 aber doch riefig Jangmweilig für 
Ste!" beharrte er und wollte fragen, 
warum fie denn eigentlich bei ihm fei, 
aber die Angſt, daß fie gehen fünne, 
ließ ihn diefe Frage nicht aussprechen. 

„sh hab’ da fo 'n nettes Ding ftehen 
— ’n Grammophon aus Berlin! 
Wollen Sie das mal aufdrehen? 
Spielt wirklich nett und vertreibt die 
Zeit! Rufen Sie mal Salino — der 
zeigt Ihnen, wie’3 gemacht wird!” 

Hortenfe mußte lächeln — aber e8 
war nur ein mehmütiges Lächeln. 

„D nein — bitte nicht!” mehrte fie 
ob, denn Salino ftand fchon hilfsbereit 
da, „ich höre nicht gern fo mas und 
ich Iangmeile mich ficher nicht! Bitte, 
id Sie body wieder zu jchla- 
en!” 

Hamtiegel war’3 recht. Er war im— 
mer noch foloffal müde und fchlapp, 
und e3 war ihm am mohlften, wenn er 
die Augen zu hatte und babe bodh 
wach blieb, 

(Schluß folgt.) 
— ss — 

— Der Gefühlvolle. — Dreborgel- 
Tpieler (ber von einer Dame zwei Pfen- 
nige erhält, vorwurfäpoll): Aber, Ma- 
damfen, mo id mindeftens for zehn 
Pfennige Jefühl hineingelegt habe! 


Das Heficht voller 
hläschenausichlag 


— (1)— 

Begann mit Wafteln. PBreitete fi 
über das ganze Geſicht aus. In 
Bein Die ganze Zeit. Judte und 
ſchmerzte. Gebrauchte Cuticura⸗ 
Seife und Salbe. Wurde geheilt. 

— (0 — 

Moberlh, Mo. — „Mein Uebel begann mit 
einem einen Puftel an der Iinlen Seite mei» 
nes Gefiätes und breitete fi} über bad ganze 

Seit bis zum Halſe aus. Es 
ſah ſcharlach tot aus wenn ich 
warm wurde. Meln Geſicht 
war die reinſte Fratze. Es ſah 
ſehr häßlich aus und war für 
mich ſehr unangenehm. Mein 
Geſicht war etwas gerade zu 
ſchrecliches und verurſachte mit 
fortwährende Echmerzen. Einige 
ſfagten, es wate Ausſchſag, an⸗ 
dere es ware jenes ſchreckliche Echgema. Ich 
aber glaube, ed war Hautaußsfdiag. Zwei Jahre 
fang Hatte ih dies Wedel umb berfuchte biele 
Mittel, aber obne Erfolg, Bis ih Eutlcura- 
Seife und Euticura-Salde brauchte, 


Wenn ih mein Welldt mit Tuticusa » Ceife 
mul unb bie a kit bar tat, fo 


fühlte bie t Iropi 
eit 


2 oder boritehenden Hämorrhoiden in * 
em 


Freitag, den 28. warz 1913. 


Dffen Samstag Abend. 


“HE@HUB 


Dffen, Samstag Abend, 


IKmmWyCHHonYSons 


Sebt im neuen Laben—gerade gegenüber von unferem alten Plab 


unge Männer — Männer, die 


Kleider von „afademischem Schnitt“ lie 
ben und fuchen — die fihh nach der allerneuejten Mode fleiden 


die ihre Kleider von dem größten und reichhaltigften Lager in Amerifa wählen 
zu würdigen willen, die wir für fie hier zufammengebradht haben. Da 
find die neuen englifchen Modelle mit dem meißen Roll, in zivei= und 


dreifnöpfigen Moden — die eleganten Patch Podet Norfolts— Anzüge 
mit langen Peak Lapels — anjchließende Modelle und athletifche Mo- 


wollen, werben die Auzjtelung 


* 


den mit breiten Schultern. Jeder Lorrefte Stoff 


und Farbenton iſt 


vorhanden — geſtreifte, blaue und ſchwarze, Club Checks, Plaids ete., 


in Worſteds, Cheviots, Tweeds, Vicunas und Serges; wun— 
berbar feine Anzüge und prächtige Werte zu $12.75, $15 und 


520 


. * 
Wenn Ihr ein Freund von ausländiſcheñ 
Stoffen ſeid, wenn Ihr die Schönheit der feineren 

Arbeit wünſcht, raten wir den jungen Männern, unſre Anzüge zu $25, 


830 und 835 in Augenſchein zu nehmen. 
nichts und die darauf verwandte Zeit wird ſich 

Perfekt paſſende Anzüge, aus den aus gewählteſten, 
Stoffen, gefüttert mit echtfarb. Seide, offerirt zu $25, $30 u. 


Das Anſehen koſtet Euch 


für Euch bezahlen. 
wollenen 2 
835 


Anzüge für Männer 


D ie meijten Männer meflen die Anzug: 
Werte durch Dergleiche, und es #t die richtige Me- 


thode. Werfucht e3 mit unferen $25 und $30 Unzügen; 


hr merbet 


berftehen, was „ven größten Kleiverladen der Welt noch größer ma= 


chen“ bebeutet. 


PVerfett pafjende, hocdhmoderne Kleider, von ſchönem 


Entwurf und gut gefchneidert, Anzüge, die den hödhitaeftellten Anfors 


berungen ent|prechen werden — Anzüge, 
Zeil mit Seide gefüttert find, offerirt zum Breife von $25 u. 


die zum größten 


530 


Die Erzeugniſſe von „Cloth-Draft“ Rünſt— 
lern, die Arbeit von Schneidermeiſtern, ſind die 


Anzüge, die wir für Euch zu $35, $40 und’bis $48 ausgewählt haben, 
Eingefchlojfen find die berühmten Atterbury Anzüge, jene Kleider, die 


in ber Kleivermwelt als die beiten gelten. 
dell, 


Von feinftem Schnitt, Handges 
Tchneidert und ausgeftattet, jeder Anzug tft ein elegantes Mo: 
Alle dazu verwandten Stoffe find importirt — Preis 


Leichte Weberzieher 


835 


Da⸗ Fehlen eines leichten Ueberziehers iſt ein ſchwerer Faktor, 


wenn die Brieſe über den See bläſt. 


Es iſt gut, wenn Ihr einen von dieſen 


dauerhaften Ueberziehern zum Anziehen habt. Die Auswahl, die wir in dieſer Saiſon geſammelt ha— 
ben, übertrifft jede vorher ige, beſonders in Bezug auf die 820 Röcke — ſie ſind außerordentlich ſchön. 
Schwarze, Oxford graue und Cambridge graue Vicunas und Coverts, alle gefüttert mit echtfar— 320 
biger Seide, fehlerfrei und vollkommen in jeder Beziehung — ein außerordentlicher Wert zu M 


—V———— werdet Ihr finden, daß wir mit Ueberziehern zu 


billigereu Preiſen gerade ſogut ausgeſtattet ſind—Zu $12.75 und $15 haben 


wir eine Sammlung von ſehr eleganten Ueberziehern, und zu höheren Preiſen bis zu 8385 zei— 
gen wir Euch ſolche, die Kundenſchneider nicht für die Hälfte mehr herzuſtellen imſtande ſind. 


835 


Zuverläfſſiſche Leute ſind eingeladen ein Anſchreibelkonto zu eröffnen. 


Lokalbericht. 
Deutſches Theater. 


„NMacht in Venedig““, „Bibliothekar“ und 
„Großherzogin“ auf dem Spielplan. 


Im Deutſchen Theater finden heute, 
morgen und am Samstag Abend Wie— 
derholungen von Strauß' Operette 
„Eine Nacht in Venedig“ ſtatt. Mor— 
gen Nachmittag wird Moſers unterhal— 
tendes Luſtſpiel „Der Bibliothekar“ in 
der nachſtehenden Beſetzung gegeben: 
Marsland, Gutsbeſitzer....... 
Edith, deſſen Tochter 
Harrb Marsland, jein Neffe Gregor Paretz 
MecDoneKANarlvieberich 
Lothait MeDonald, deſſen Sohn. AUllrich Haubt 
Eva Weber, Geſpielin v. Edith. ‚Annie Boehmer 
Sarah Wilden, Boudernante...Marie v. Wegern 
Leon Aramadale, Gentleman..Ibeo. Ehriitmann 
Dickfon, MWirtbin don Lorhair..E, d. Jagemaun 
Gibſon, Schneider ................ Willh Diedrichs 
Robert, Bibliothetar Felix Marx 
John, Kammerdiener 
Anox, Exelutor 
Griff. do. Paul Sterner 
Tripp, Kommiſſär. Heinrich Bend 
Lentor, do Robert Sonnenberg 
Der erite Alt fpielt In London, der amelte, 
dritte und vierte auf dem Landgut bei Mards 


* Regie: Willy Diedrich. 

Die Pfleglinge des Deutſchen Alten⸗ 
eims, die von der Direktion zu der 
Vorſtellung am letzten Sonntag Nach⸗ 
mittag eingeladen waren, des ungün— 
ſtigen Wetters wegen aber abſagen 
mußten, werden nun am kommenden 
Sonntag Nachmittag das Theater be—⸗ 
ſuchen und „Die Großherzogin von 
Gerolſtein“ ſehen. 

In der nächſten Woche wird gegeben: 
Montag und Sonntag Nachmittag, 
„Eine Nacht in Venedig“; Dienstag 
(Benefiz für Emilie Schönfeld) und 
Donnerdtag, Samstag und Sonntag 
„Donna Nuanita“, Operette von 
Suppe; Mittwoch, Freitag und Samö= 
tag Nachmittag „Der Wittmwenball”, 
Schwant von G. Schäßler-Berafini, 

Benefizge haben abgejchloffen ber 
Ihüringer Damenverein und der Kon= 
kordia Frauenunterſtützungsverein (2. 
April). 


...Joſe Danner 


——1..0 ——— 


Hämorrhoiden geheilt in 6 Bid 14 Tagen. 
Euer Dee gibt’3 Geld zurüd, wenn Paso 
Dintment nicht jeden Fall don judenden, bIuten» 
agen heilt, 50c. 
——-— 


Bom Grundeigentumsmarkt. 


Das große Mannjhe Gebände an Nord 
Clark Str. in Rogers Parf aufgeftellt, 
Seit jechzig Jahren befand fi im 

Beli der deutfchen Familie Mann ein 

Gelände von etwa 27 Ucred, melches 

fi an der N. Elarf Straße, zmwifchen 

Devon Abe, und Pratt Blod,, Hinzog. 

Die Befiter, Nicholas Mann und feine 

Schmefter Barbara Schneider, haben 

ed nunmehr an ein Synbilat, an bei 

fen Spite William 2%. Waller fteht, 
verfauft, diefer hat es bereits in Bau- 
ftellen von je 30 bei 125 Fuß audge- 

legt und Sub für jebe Bauftelle von 30 

bei 125 Fuß zu rund $27 den Fuß 

einen Käufer gefu s 


Waller fich vorbehalten. 
lichen Verbefferungen in dem Gelände, 
wie Straßenpflafterung, Kanalifirung, 
Baubeauffichtigung 
-Einhaltung der Baulinie und anderer 
Beichränfungen wird ein Ausfhuß 
von ſechs Anfiedlern beauffichtigen. 


R. F. Lömwenftein hat von Frau 
Hattie H. R. Green das Land, 52 bei 
168 Fuß,.auf der Dftfeite der Wabafh 
Uoe., zrwifchen 18. und 19. Str., auf 
99 Fahre gepachtet zu einem in den 
erfien jechs Jahren allmählich auf den 
bleibenden Betrag von $1825 anitei- 
genden Kahreszinsd. Lömenftein muß 
dort ein Gebäude zum Kojtenpreife von 
$35,000 errichten; zu $400 Jahreszins 
hat der Man von Frau Green auch 
eine Bauftelle, 25 bei 17714 Fuß,2077 
Indiana oe, aepachtet; er muß alle 
Steuern für beide Grundftüde be— 
zahlen. 

Fred Potthaſt hat von der Pabft 
Brewing Co. den Laden und Seller: 
raum des Haufes 434 ©. State Sir. 
auf eine Reihe von Jahren zu je $6000 
gepachtet, und Potthaft hat die Räum- 
lichkeiten zu aleihem Zinzfuß an M. 
Zulovid; wieder verpachtet, Für das 
Edzimmer im zweiten Stodiwerf des 
Haufes 1400 Michigan Ave. bezahlt 
unter mehrjährigem Pachtvertrag die 
Shebler Karburator Co, jährlich 
$1500 an die Matabor Fire and Vul- 
canizing Co, ‘in dem neuen Sharp- 
leßgebäude an der Sefferfon Str. und 
MWajhington Blvd, find die metjten 
Stodwerte für Gefchäftszmwede zu 80 
Eents bis einem Dollar für den Ge- 
piertfuß auf Jahre hinaus verpachtet 
worden; e& ijt da3 der höchfle Preis, 
ber bisher für jolche Anlagen auf der 
Meitfeite bezahlt worden ilt. 

Camillo T. Arado hat zu $32,000 
feines Bruders Samuel halben Anteil 
an dem Grundftüd, 50 Frontfuß, und 
Ladens, Büro: und Wohngebäude an 
der Siübdmeftede der W. Madtfon Str. 
und 48. Uve. erworben. Anton Boers: 
ma von Kalamazoo, Mic, hat von 
Searle Barnett zu $32,000 das fechs 
MWohnteile enthaltende Zinshaus 6043 
und 6045 Champlain " Ave. nebit 
Grund, 55 bei 130 Fuß, gekauft, und 
Maria Robifhamw ein gleiches Gebäude, 
5310 und 5312 ©. Michigan Avenue, 
Grund 50 bei 181 Fuß, von U. Cohn 
ee e3 ijt mit $25,000 be— 
aftet. 


— ——— —— — 


— * Schwind- 
ſucht, Huſten, Schnupfen 
und Bruſtſchmerzen. 


aden; der Geſammit⸗ 8 


Die öffent— 


hinſichtlich der, 


Offen 
morgen 
Abend 


Eröffnet 
ein 

monat⸗ 
liches 
Anſchreibe⸗ 
Konto, 


Der Anzug von 
Wieboldts 


bejitst nicht nur Neuheit und Eigen: 
artigfeit der Facand, ſondern iſt 
in jolcher Weile gearbeitet, dak er 
am Shin der Saiion ebenio gut 
hängt und ansfieht, wie dies am er 
ften Tage der Fall war. Die Facon 
und Form find hineingefchneidert, 
einerlei wie niedrig der Preis fein 
mag. 

E3 ilt eine ungewöhnlich große Auswahl 
bon neuen und jhägbaren Geweben ımd 


sarben in modernen Zads mit zwei und 
Brei Knöpfen für Euch zur Yusivahl vor: 


m.  $106is 825 


jetzt 

du....... 
2000 Paar Knickerbocker Hoſen 
für Knaben — angebrochene 
Partien, Größen 6 bis 17 — in 
reinwollenen Kammgarnen und 
Caſſimeres; bis zu 81 Das 


Baar wert, Samstag 39€ 


Hemden -Spezialilälen 
Erxtra-Werte in Binder-Hemden für Mäns- 
ner, einfad) und Blaited, Manfjhetten_an- 
genäbt, jedesdemd garantirt, aroßesCor- 
fiment der neueften iyrüb- 
lahrömuiter, Größen 14 bis |, 

17; BER Bisnacese sun see 


1; Samtstia 


Etwa 50 Dpd. Mu (Weihe Hemden 
fterhemden fürMän- | für Männer, mit 
ner, einfader und dazu vaillendem 
Plaited Bufen, die 

allerbeiten Materi- | 5 

alien, Be 1 





Yrorfolf Anzüge für junge Männer werden 
vr Yiefes Srühjahr in großer Nachfrage von den fich elegant 
Pleidenden jungen Seuten, die etwas befonderes verlangen, fein. 


Wir haben die Nachfrage erwartet uud eine ausgezeichnete Aus: 
lage von den neuen $acons in den neueften Mu: 
jtern von grauen, braunen und blauen Serge 


Norfolf Anzügen an Band. Es find ertra Werte 
u $12, $I5, $18 und $20. 


Ihr findet diejelbe forsfältise Aufmerfjamkeit, 


die wir immer dem richtigen Anpafjen von forpulenten NTän- 


_ Tefegrapfifche Depeſchen. 


Beliefent von der —— —— Pross'’ 


Ausland. 


Wieder ein Zeppelin bedroht. 
Es gelang jedoch, ihı zu beraen. —3 Tote, 


5 Schwerverlette bei Autozufanmmen: 


ſtoß. — 


— Deutſchland und England. 
Oeſterreich und Balkan. 
Speziallabeldepeſche der „N. V. Staat 

Berlin, 28. März. Ein Marine— 
luftſchiff vom Zeppelintyp ſchwebte 
infolge eines gewaltigen Sturmes ſtun— 
denlang in größter Gefahr, und es 
wurde ſchon befürchtet, 
Schickſal des jüngſt auf dem Karls 
cuher Ererzierplaß zerflörten Militär- 
"uftjchiffes teilen würde, aber danf bei- 
jahe übermenfchlicher Anftrengungen 
x ına feine Bergung. 

Das Marineluftichiff, melches vor- 
(ante auf dem Yohannisthaler Flug- 
felde jtationirt ift und dort feine Halle 
hat, fehrte von einer Uebungsfahrt 
nah Potsdam zurüd. 3 hatte gegen 
einen jchiveren Dftjturm anzufämpfen, 


3zeitung”.) 


der ihm bedeutend zufehte, und madte | 
in | 


zweimal den vergeblichen Verfudh, 
sohannisthal zu landen. 

Endlich wurde der Segler der Lüfte, 
nachdem umfangreiche militärifche 
Hilfe herangezogen worden war, auf 
dem Fluafeld verankert und von den 
Sotdaten mehrere Stunden lang mit 
arößter Mühe feitgehalten. 

Erit am Spätnachmittag fonnte das 
Luftichiff in feiner Halle geborgen 
werden. 

Eine verhängnißvolle 
weicher mehrere Menichenleben zum 
Opfer gefallen jind, hat Jih nädtlt- 
chermeile im Weichbilde Berlins, in 
Treptow, zugetragen. Ein Droſchken— 
auto kollidirte mit einem Straßen— 
hahnwagen, und zwar mit ſolcher 
Wucht, daß das Auto vollſtändig zer— 
trümmert wurde. 

Poſtſchaffner Gabel, Zimmermann 
Girke und Leichenirager Peters wur— 
den getötet. Der Chauffeur und vier 
andere Perſonen trugen ſchwere Ver— 
letzungen davon. 

Die jüngſte Rede des britiſchen 
Staatsſekretärs des Aeußern im Un— 
terhauſe iſt hier mit Befriedigung auf— 
genommen worden, Gie befreit, wie 
betont wird, von der Beſorgniß, daß 
die Löfung der Balfanfragen durch die 
Uneinigfeit der Mächte aufgehalten 
werden möchte. Die Blätter heben bie 
Aufammenarbeit Deutfchlande und 
Fnalands gegenüber den Balfaniwirren 
berpor. Die vermittelnde Tätigkeit der 
beiderjeitigen Regierungen habe man- 
che Eventualfriegzluft im Often und 
Weiten gedämpft. 

Der vielermähnte Spielerprozeß ge= 
oen Rudolf Stallmann, aliad3 Baron 
Korff-König, und den Er-Leutnant 
Niemela, jomie den Rentier Cramer 
hat unter großem Andrang des Publi=- 
fum3 feinen Anfang genommen. 

Man rechnet darauf, dat die Ver- 
handlung vierzehn Tage in Anfprud 
nehmen wird. 

Mien, 28. März. Das Einlenten 
Montenegros und die Rebe de3 briti- 
ſchen Staatsſekretärs des Aeußern 
— unmittelbare Einwirkung auf 

die hieſige Börſe, welche vom Beginn 
bis zum Ende überaus feſt war. Mon— 
tenegro teilte mit, daß ſich der Kom— 
mandant von Skutari weigere, den 
Ziviliſten das Verlaſſen der Stadt zu 
erlauben, fügte aber hinzu, daß in für- 
zeiter Frift weitere Schritte getan mer- 
den würden, um dennoch den freien 
Abzug der Siviliften zu ermöglichen. 
Das weitere Vorgehen Defterreich-Un- 
garns wird ſich nach den Entſchließun— 
gen Montenegros richten. 
— — — — 

— Staatslegislatur von Michigan 
bewilligte $25,000 für die Ylutnotlei- 
denben von Ohio. Hilfszüge mit Nah: 
zungsmittel und VBorräten aus Detroit 


en MUT 


Kollifion, 


daß es das | 


nern, großen und Fleinen Männern, gewidmet haben. 


Un— 


ſere hübſche Auswahl von neuen Frühjahr-Muſtern in all 


den neuen Farben wird Euch ſicherlich gefallen, 
und befonders unfere Partien zu S15, S18 und 


520 


Männer: und junge Männer- Anzüge, 510 bis 830 


Frühjahr: Heberrödte u. Eravenettes, $10 bis 


525 


Slip⸗On Begenröke, $5.00 bis $20. 


Stnabenanzüge, 3.50 bi3 


5 1 2 00. 
| E - 
® ) 


und ſteife 
$2 bis $5. 
iellen BR 


Norfolis........ 


Uniere ip: 


THE 


| Gelegraphifche Nolizen. 


anlan» 


— Das Kentudyer Staatstapitol 
zu Frankfort ſoll gleichfalls unter 
Waſſer ſein. 

— Alle Pflanzer der Niederungen 
in der Gegend von Helena, Ark., 
flüchteten vor der Miſſiſſippifluten. 

— Viele Kentuckyer Familien am 
Kentuckyfluß entlang flüchteten wegen 
der Hochfluten in die Hügel und 
Berge. 


— Für die Sturnotleidenden in 
Omaha und Umgegend bewilligte die 
Nebraskaer Staatslegislatur 3100, 
000. 

— In einem Teil von Alabama iſt 
der ganze Eiſenbahnverkehr durchHoch— 
fluten demoraliſirt; am ſchlimmſten iſt 
es in Anniſton und Umgegend. 

— Die Bemannung der Bundes— 
rettungsſtation von Michigan Cith, 
Ind., fuhr in einem Sonderzuge mit 
fünf Rettungsbooten nach Peru, Ind., 
ab. 

— Kalte Welle, begleitet von Schnee, 
machte dem rieſigen Regenguß im 
mittleren Tenneſſee ein Ende; aber der 
Cumberland. der Miſſiſſippi und an— 

dere Ströme ſteigen raſch noch weiter. 

— Gouv. Mann von Virginien wei 

gerte ſich endgiltig, das Todesurteil 
über die „Courthausmörder“ 
Swanſon Allen und ſeinen betagten 
Vater Floyd Allen umzuwandeln. Hin— 
richtung Beider auf heute feſtgeſetzt. 


— Das Geneſeetal im Staate New 
VYork iſt, wie aus Rocheſter gemeldet, 
ebenfalls von einer rieſigen Ueber— 
ſchwemmung bedroht, und ſchon viele 
Familien haben ſich nach höher gele— 
genen Gegenden geflüchtet. 


— Wie ein Waſhingtoner Korre— 
ſpondent meldet, hat Präſident Wilſon 
auch angebotene Theaterfreipäſſe zu— 
rückgewieſen. Ferner will er die Jacht 
„Mayflower“, welche man ſeit einer 
Reihe Jahre als Präſidentenjacht zu 
betrachten gewohnt war, niemals für 
ſich und ſeine Familie benützen. 

— Die Sondergroßgeſchworenen in 
Plymouth, Maſſ., erhoben nach faſt 
viertägiger Beratung gegen die Wittwe 
des Kontreadmirals Eaton Anklage 
auf Gattenmord. Doch iſt es noch 
möglich, daß ſie auf ihren Geiſtes— 
zuſtand unterſucht und darnach behan— 
delt wird. 


— Staatsſekretär Bryan wurde in 
Waſhington einen Tag lang vermißt, 
und man war beſorgt um ſeine Sicher- 
beit, da er nad) den Obhiver Hocflut- 
bijtriften gegangen mar. 
erhielt man jeboch telegraphifche Nach: 
richt, daß er auf der Fahrt von Akron 
oftwärts ſei. 

— Gouv. Odie von Nevada unter— 
zeichnete das „Recall“-Geſetz, wonach 
irgend ein Staatsbeamter jederzeit 
durch Volksvotum abberufen merden 
fann. Die Wahl hat auf Verlangen 
bon minbeitens 25 Proz. der Stimm- 
geber ftattzufinden; und wer dabei die 
höchſte Stimmenzahl erhält, hat den 
Reit des Termins auszudienen. Das 
Gefeg murde auf Grund des Rer- 
faſſungszuſatzes erlaſſen, welcher bei 
der Wahl im !ehten November gut- 
geheißen morden mar. 


Gutes Allgemeinbefinden 


verleiht gute Gejundheit, und zu ber 
Kraft, dem Komfort und Behagen, die 
bom Gejunbheitszuftand abhängen, 
tragen bei die berühmten, erprobten, 
zuberläjfigen und fchnellwirfenden 


BEECHAM’S 


Frühjahr Hüte — Weiche 
Hüte, 


| bäude. 


Claude | 


Elegante 
Genitgend 
Lohfarben; 


Schuhe; — 
in den neuen 


in geraden 


London Yetiten, für $3, 
53.50, 44. 


RMITAGE 


JOHN S. EDWARDS, Pres. 
Milwaukee and Armitage Aves, 


— Geſtorben in Freeport, Ill., Ge— 
neral Smith D. Atkins, Bürgerkrieg— 
veteran und ſeit vielen Jahren Redak— 
teur des „Freeport Daily Journal“. 

— Im Countygefängniß zu Los 
Angeles, Kal., fand man die Leiche des 
25jährigen Chas. Nichols von Paſa— 
dena: er ſoll ſich zu Tode geweint ha— 
ben! Verhaftet worden war er unter | 
der Anfchuldigung, für feine Familie 
nicht geforgt zu haben, und er meinte 
eine ganze Nacht hindurch, weil feiner 
feiner Freunde für ihn Bürgfchaft lei- 
jten wollte. 


J— 
Ausland, 


— ftämpfe füdlich von Naco, Meri- 
fo zmwijchen rebellijchen Staatstruppen 
und Djedas Negierungstruppen, melche 
Naco geräumt hatten, imieder aufge: 
nommen. — Die 300 Gefangenen, mel- 
che bei der Einnahme von Cananea 
durch die Rebellen gemacht murden, 
nach Hermofillo, der Staatshauptitabt 
bon Sonora, gebracht. 

— Bei den Kämpfen, 
Einnahme von Mdrianopel durch die 
Bulgaren und Gerben unmittelbar 
porheraingen, gab e3 noch enorme Ver- 


welche der 


lufte auf beiden Seiten! Doch mer= | 


den diejelben noch nicht beitimmt ange= 
geben. Die Türken zeritörten Alles, 
mas fie fonnten, fogar SHofpitalae: 
33 Geihüte wurden von den 
Siegerit erbeutet, fonft jedoch verhält- 
nißmäßig wenig. 


Lokalbericht. 


— 


Eifenbahnen verflagt. 


— — — — — m 


Tod eines Mannes und Uebertretung von 
Vorſchriften die Urſache. 


Frau Mary O'Connor, die Wittwe 


von Peter O'Connor in Lockport, Ill., 


| 


ı 


Schließlich 


hat heute im Bundesdiſtriktsgericht die 
Santa Fe-Bahn auf $10,000 Sca= 
denerjaß verklagt für den Tod ihres 
Mannes, der am 24. Dezember 1912 
auf einer Bahnfreuzung in Lodport 
überfahren und getötet wurde, angeb- 
lich weil Mangel an Schugmaßregeln 
herrſchte. 

Von der Bundesregierung wurden 
Klagen im Geſammtbetrage von $3000 
aegen die Maflevermalter der Wabufh- 
bahn, Frederik U. Delano, William Lt. 
Birby und Edward Proor, eingeleitet. 
63 follen jech& Angeftellte der Bahn 
von 10:50 Uhr Morgens am 17. Sep: 
tember 1912 bis 4:10 Uhr Morgens 
am nädjlten Tage auf der Strede zii- 
jchen Forreft' und Manhattan, |., 
auf einem Zuge ununterbrochen in 
Dienſt gehalten worden ſein. Dies 
wäre eine Uebertretung des Geſetzes, 
nach welchem die ununterbrochene 
Dienſtzeit 16 Stunden nicht über: | 
Ichreiten darf. 


Gräßlidder Tod. 


Auf dem Arbeitshof der llinois 
Brid Co. an N. Kedzie und Morie 
Ave. murde heute Morgen der 26jäh- 


rige Sojepd Schmig, California und | 


Howard Ane., vom Treibriemen eines 
Steinbredher3 erfaßt und in3 Getriebe 
gezerrt. Xhm murde ein Arm abge- 
rilfen und der Schädel zertrümmert. 
Er verblutete, ehe noch ein Arzt geholt 
werben fonnte. Die Leiche befindet 
fi im Beitattungsgefhäft Nr. 7066 
N, Clark Str 


Schlimm zugerichtet. 


An N.Clark Str. und Newport Ave. 
ſtieß geſtern Morgen ein von dem 19— 
jährigen Percy Smwanfon bedientes 
Fuhrmwerk der Chicago Chriftian Jn- 
duftrial Zeague mit einem von John 
Dlfon bebienten Laftfraftwagen der 
Plumberfirma Nilfon Brothers, Nr. 
3222 N. Halfte Gtr., zufammen. 
Swanſons Wagen wurde zertrümmert, 
und der Roffelenter erlitt außer einem 


. Hichfeit 


Rodinfonaden aus dem Pflangen« | 
und Terre. 


Wie der englifche Botaniker Mori- 


fon in feinem 1860 erfehienenen Buche 
über die Pflanzen erzählt, ift auf eine 
onderbare Weife eine der jchöniten 
marplisarten por etwa 250 Jahren 
bon Japan in Europa eingeführt wor— 
den. Ein aus Japan zurüdtehrendes 
Schiff jeheiterte nämlich an der Inſel 
Guernfey, da3 unter anderen Natur- 
produften jene3 Landes auch Zwiebeln 
der Amarpllis an Bord hatte. Zum 
Glüd gerieten die Blumenzwiebeln auf 
den Dünenjtrand der nfel, wo fie 
bald vom Winde unter dem Sande be= 
graben wurden. Nicht lange darauf 

| enttwidelten fie zum großen Erftau- 
| nen der njelbewohner ihre herrlichen, 
| purpurroten Blütendolden, und das 
' Eiland war um eine dort vorher nie 
gejehene Pflanze reicher, die wegen ih- 
rer Schönheit von den Gärtnern jofort 

| in Belchlag genommen murde. Geit 


jener Zeit bildet die japanijche AUma= | 


ıpilis einen bedeutenden Ausfuhrar- 
| tifel der Injel. E3 will nämlich nicht 


gelingen, diefe Blume auch in den eng: | 


lichen und fontinentalen Gärten mit | ? Bt 
| fieht. 


Erfolg zu fultiviren, da zu ihrem Ge- 
deihen der Dünenfand und die Meeres: 


luft unerläßlich zu fein fcheinen. Hätte | 


| diefe Amarpllis, die in England allge 
mein Öuernjey-Lilte genannt wird, 


| Rodinfon, fie würde, aller Wahrfchein 
nad, in Europa überhaup! 
ı nicht heimiich geworden fein. 
ı ganz ähnliches Schidfal haben 
| Anzahl von Singpögeln, 
Bord eines deutfchen Kriegsſchiffes be⸗ 
fanden, das vor etwa 50 Jahren in der 
Magelhaensſtraße — iſt, erlit— 
ten. Die Reiſenden Rogers und Ibacr 
trafen im Jahre 1877 im ſüdlichen 
Patagonien große Schwärme von Ka— 
narienvögeln an. Es ſteht feſt, daß 
dieſe Vögel bei dem Schiffsunglück vor 
50 Jahren von mitleidiger Hand in 
Freiheit geſetzt wurden und es gelang 
ihnen nicht nur, das Lend zu erreichen, 
ſondern ſich auch zu vermehren. Merk— 
würdig iſt nur, daß die Kanarienvögel 
keineswegs in einem Lande zugrunde 
gingen, wo Schneegeſtöebr auch im 
| Sommer nicht zu den Geltenheiten ae- 
| hören. Vielleiht wandern fie wie un- 
jere Zuapdgel im Winter nach märme- 
| ren Gegenden aus und fehren erjt im 


| Rüften zurüd, 
| Freiheit und 
—— 


die 
eine 


ihnen zuerſt die 
neue Heimat ge— 


Loralbericht. 


Starb an Blutvergiftung. 


Auf dem Lagerhof der Stern Lime 
Stone Co. an W. 27. und Halſted 
Str. fiel vor 14 Tagen dem 69jähri— 
gen Michael Drajek, Nr. 911 W. 31. 
Str.; ein Stein auf die rechte Hand 
und zerjchmetterte fie. E83 trat Blut: 
bergiftung ein, und geitern Abend ijt 
der Verunglüdte durch den Tod bon 
feinen Leiden erlöft worden. 


Schwache M Männer! 


Dr. Bark weis, wie 2 ae Gucd befindet. 
Leſet die Symptome. 


Freie Behandlung bis geheilt. 


Es ſind Schmerzen vorhanden im 
Kreuz; blaue Ringe unter den Augen; 
Euer Schlaf erquickt Euch nicht; Euer 
Gedächtniß iſt ſchwach und Euer Geiſt 


Dr. M. B. Baruz, Spezialiſt. 


iſt unſtet; Ihr fürchtet immer das 
Schlimmſte; Ihr ſeid, nervös, fahrt im 
Schlaf auf und erwacht aus ſchreck— 
lichen Träumen; Appetit iſt ſchlecht 
oder ſehr gering; Ihr habt ſchweißige 
Hände, Katarrh, belegte Zunge. 
Dr.Bark ift ein wirklicher Spezialitt 
| für alle Krankheiten, welde Männern 
eigentümlich find: Urinleiden, Wun- 
üre, Blutkrankheiten, Aus— 
ſchlag und Finnen am Körper und im 
Geſicht, Nervoſität, Schwäche, Aus— 
ſchweifungen offene Wunden, orga— 
niſche Krankheiten. Laßt Euch nicht 
durch falſche Scham abhalten, vor— 
zuſprechen. 


Spezielle Bekanntmachung. 


Wegen des großen Andrangs von 
Patienten und der zahlreichen ſpeziellen 
Gejuhe um eine Verlängerung "der 
freien Behandlungsofferte, weil jie erjt 
fürzlid begonnen haben, die munder- 

| baren Refultate zu würdigen, die durch 

Dr. Barg’ neues Behandlungzfyitem 
erzielt wurden, und da der Doktor 
gerne noch menigjtens weitere fünfzig 
Empfehlungen feiner Lifte von Ge: 
heilten hinzuzufügen mwünjcht, hat er 
beichlojfen, jeine. freie Behandlungs- 
offerte für Jedermann mährend des 
Monats März fortzufegen. 


Dr. N.B. Bartz 


Bimmer 82, Dexter-Gebäube; 
39 W, Adams Strasse 
Gegenüber „ “ 


Nahe Dearborn Str, (Nehmt 
gang bis 
—— 


ator aim Ein, 


_ Stantsnirfe erbeten. 


Gouv. danne von verſchiedenen Seiten 
angegangen. 
(Eigenbericht der „Abendpoft”.) 
Springfield, X, 28. März. 
Sonb, Dunne hat die 300 Ehica- 
goer, welche der Flottenmiliz angehö— 
ten, aufgefordert, ich menn nötig, 
freiwillig zum Dienft in Dayton oder 
anderen überichwemmten Städten zu 
melden. Er kann fie nicht zum Dienit 
außerhalb des Staates zwingen. Die 
Affociation of Commerce Hat fich erbo- 
ten, die Koften zu tragen. Kapt. Eb- 
ward Everd wird die Freiwilligen be= 
fehligen, fall3 die Reife unternommen 
werden follte. Die jehs Motorboote 
der Truppe mürden mitgenommen 
werden. 
Von Goup. Cor von Ohio hat auf 
feine Anfrage Goup. Dunne die Nach: 
richt erhalten, daß die Heimfuchung 
aller Beichreibung fpotte; er bittet, 
die Zeaislatur von Yllinois um eine 


möglichſt große Verwilligung für die 


Notleidenden zu erſuchen. Es iſt be— 
reits eine Vorlage ausgearbeitet, welche 
die Bewilligung von 8100,000 vor— 


Ruhmestaten. 
„Die Sachlage in Logansport, Ind.. 


| und Umgegend ift einfach entjeglic. 
ı &8 ift unmöglich, wenn man die Zus 
| nicht dasfelbe Schiefal gehabt mie einit | 


| bezweifeln,“ 


jtände nicht jelbit geliehen hat, 
ſagte 


ſie zu 
heute Leichenbe— 


ſchauer Den nach jeiner Rüdfehr 


Ein | 
eine | 
die fih an | 





| fenden, 


von dort. „Die jungen Leute von der 
Gulverihen Militärfchule und von der 
Bundesflottenfchule zu Late Bluff find 
wahre Helden. Sie haben geitern dort 
1500 Menjchen gerettet. Um die Zeichen 
zu bergen, fehlte es ihnen bislang an 
Zeit. In den Ausläufern von Lo— 
gansport iſt eine Anzahl überſchwemm— 
te. fleine Wohnhäufer, und in einigen 
von ihnen wurden Leichen gefunden, 
aber nicht mitgenommen, da die Ret- 
tung der Lebenden wichtiger war.“ 
„®hbio Society”. 

Die Ohio Society of Chicago hat 
heute Mittag im Hotel La Salle ın 
einer Eonderperfjammlung beſchloſſen, 
unter den Mitgliedern Geldbeiträge 
für die Notleidenden zu ſammeln. 
Viele der Anweſenden waren noch ohne 
Nachricht von Verwandten, die in den 
heimgeſuchten Städten wohnen, und 


| tere find heute Nachmittag heimge- 
Sommer toieder nach den unwirtlichen | Ehre | mittag heimg 


reift. Bilchof Matthews bon der Uni- 
ted Brethren Gette, einer der Anmwe- 
erhielt heute ein Telegramm, 
wonach fein Sohn, ein Gefchäfts- 
mann in Dayton, wohlauf ift. 

Harold U. Jenfon, 54 Welt Ran- 
dolph Str., Generaljefretär des Dr- 
dena der Dbdd Felloms, ift heute von 
den Nationalbeamten des Ordens er- 
mächtigt worden, Hilfägelder für not- 
leidende DOrdensbrüder in Ohio und 


; Sindiana entgegenzunehmen. 


Le 
— — — — — 


— — — — — — 


— — — —— 


Eine wertvolle Geige. 


Orville Cavanah aus Evansville ſoll ſie 
geſtoblen haben. 

Orville Cavanah, ein Violinlehrer 
aus Evansville, Ind, wurde heute 
Richter Mahoney im Desplaines Str. 
Stadtgericht unter der Anklage des 
Diebſtahls einer Geige im Werte von 
$10,000 vorgeführt. Der Richter ver— 
tagte den Fall bis zum 8. April. Der 
Geigenbauer Alwin W. Van Dorſton, 


2127 W. Van Buren Str. behauptet, 


Cavanah habe das Inſitument von 
ihm geliehen und es ihm nicht zurück— 
gegeben. Bohumil Michalek, 59 Oſt 
Van Buren Str. ſpielte dem Richter 
etwas vor und ſchätzte den Wert der 
Geige auf $10,000. 


— 1... — 


In Flammen aufgegangen. 


Feuer in Evanfton bat etwa $5600 Scha= 
den angerichtet. 

W. T. Keſters Wagenremife, Nr. 
616 Noyes Str., Evanſton, ging ge— 
ſtern in Flammen auf. Mit dem Ge— 
bäude verbrannte ein erſt kürzlich ge— 
kaufter Kraftwagen. Der Schaden be— 
läuft ſich auf etwa 53600. 

Auf bisher unaufgeklärte Weiſe ent— 
ſtand heute früh Feuer in A. J. Skalls 
Wirtſchaft, Nr. 153 W. Lake Straße. 


Die von Poliziſten alarmirte Feuer— 


wehr löſchte den Brand, nachdem er 


etwa 81000 Schaden angerichtet hatte. 


Ging ſicher. 


Der ı7jährige Buches endet 


eigene Hand, 

tachdem er eine Kugel in die Zim- 
merwand gejagt und fi) überzeugt 
hatte, daß er fich auf jeinen Revolver 
verlaffen konnte, erihoß Tich geitern 
Abend der 17jährige Harold Hughes, 
Nr. 3207 Oft 91. Str. Der Jüngling 
ftand als Kontortit in Dienjten der 
Veopies Gas Light & Cote Company. 
Meshalb er fi das Leben nahm, hat 
bisher nicht ermittelt werden fünnen. 


— — —— — — 


Zwiſchen Puffern zermalmt. 


durch 


A. F. Daley wurde ein Opfer ſeines Be— 
rufs. 


In Ausübung ſeines Berufes wurde 
geſtern Abend der 25jährige Weichen— 
ſteller A. F. Daley, Nr. 2719 N. 
Spring Ave., Mo., auf den Rangir— 
höfen der Illinois Northernbahn an 
W. 26. und S. Rockwell Str. zwiſchen 
den Puffern zweier Güterwagen zer— 
malmt und auf der Stelle getötet. Die 
Leiche befindet ſich im Beſtattungsge— 
ſchäft Nr. 2259 W. 22. Str. 

— 


Mac Beagh3 Kuhhandel, 

Die Bundesgrofgeichworenen ver: 
nahmen heute zwei Zeugen, deren Na- 
men geheim gehalten werden, in ber 
Unterfuhung des „Kuhhandels“, den 
Schatzamtsſekretät MacVeagh zum 
Schluß ſeiner Amtszeit mit den hieſi— 
gen, wegen Steuerhinterziehung ange— 
klagten Großfleiſchern und anderen 
Kunſtbutterfabrilanten abgeſchloſſen 
hat, um die Angeklagten angeblich vor 
— Strafe zu ſchüten. Dann 
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No 
fie. Kann, 1048 Ns blond“ "Abe.; Ede Emily | 
T. 
3 5 Shinnid, 934 Center Str, Ede Bilfell- | 
t. 
®. GC. Martens, 958 Center Str., Ede Eheifield 
e. 
a Go., 834 N. Clark Str., nahe Eheftnut 
J. 2 im ‚Samitt, 2460 N. Clark Str, Ede Arling» 
on Place. 
F ansich, 3113 N. Elarf Str. 
6 — Salfted Str 
Er. 
3.9. Adrabamfon, 5125 N. Clark Etr., nabe 
Ainona Abe. 
8. Ymme 6158 N. Elark Str, nahe Gran 
be. 
R. 1 zuende Danden, 6401 N. Glark Str., Ede | 
ebon A 
Deerina — 2401 Clybourn Ade. Ede | 


Rullerton Abe 
m. —3 Ratiih 1659 Clybourn Place, “n 
Ede Bil | 


Salfted Cr. 

E. 8. Seitoie, 1733 N. Halfte Etr., 
o 

8. * —— 2000 R. Salfted Str., Ece Cen-⸗ 

8. ei Zindt, 1343 Larrafice Str., Ede ElhTournt | 

e ’ 

Grant Degale, 1654 Larrabee Etr., Ede Eugente | 

Setab, | Topf, 2000 Larrabee Etr., Ede Eenter 
— 2201 Lincoln Abe, Ede 
Larrabee St 

derm 3 Hantfert, 2303 Lincoln Abe, de 

ard © 

N. Se. a 401 W. North Abe, Ecke Seda⸗ 

Sonn x 2. ‚Neintofer 458 M. North Ave, Edle 
——— 

©. Ar umann, | 85 W. North Avenue, Ecke Lar⸗ 
rabee Stra 
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Sohn &. "Wertes, 2973 Lincoln Abe., Ele South⸗ 
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Enhler Rharmach, 40160 Lincoln Mho,, Ede Cube 
er ® 
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feran? Mremer, 4801 Lincoln Abe, isde Patns 
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Nictor A. Aremer, 5158 Lincoln The, Elfe Kos 
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M. Ludoloh, 3000 PBelmont Abe, Ede Sas 
Gen, 8. Ania, 90 58 Belmont Abe., nahe Albant 
ntzuns Tiermac, 1379 Blue Island Nve,, 
Jas. Sean, 1846 Canalvort Ave, Ede Yet 
W. 5 Litt. 1856 S. Center Abe., Ede 14. 
Chat, Fonert, 1801. ©. Eenter "Ibe., Ete 18. 
F. Sree, 1373 %. Chicago Abe, Ede Noble 
Geo. Zölfer, 1557 W. Chicago Abe., Alh⸗ 
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gobn Li 3759 ®. Chicago Abe, Ede Sam» 
€. 


9. 


1858 RW. Chicaao Abe,, 


. J 413 W. Diviſton Ste. 
Sedowick Str. un 


Zunges Leben zerftört. 


Ein Hodhbahnzug tötet den PFleinen Henry 
Carter in Edgemater. 


Auf dem Wege zur Schule, einen 
halben Blod vom Elternhaufe, wurde 
heute Morgen der elfjährige Sohn 
Henry des Ehepaares Henry W. Car: 
ter, 6132 Winthrop Ave., Edgewater, 
von einem Zuge der Northweſtern 
Hochbahn auf der Kreuzung von Gran— 
ville Ave. überfahren und getötet. Die 
Eltern des Kleinen ſind auf Reiſen in 
Europa, der Vater iſt Techniker und 
hat ein Büro im Monadnockgebäude. 

Henry war wenige Minuten vor ſei— 
nem Tode mit ſeinem ein Jahr älteren 
Bruder MeCauley von Hauſe fortge— 
gangen, bald darauf lag er als Leiche 
in Bentleys Beſtattungsgeſchäft, Nr. 
5542 Evanſton Ave. Die Räder hat— 
ten ihm die Beine abgetrennt. Wil— 
liam Rouhan, 851 Aldine Ave., der 
Motorführer des Zuges, wurde in Haft 
genommen. Um den Zug und die 
Leiche ſammelte ſich eine Menge Men— 
ſchen, von denen einige Augenzeugen 
des Unglücks geweſen waren und ihrer 
Entrüſtung Ausdruck gaben, denn die 
Bewohner von Edgewater verlangen 
ſchon ſeit längerer Zeit die Hochlegung 
der Geleiſe von der Hochbahngeſell— 
ſchaft. 

Der Bahnſteig war dicht mit Publi— 
lum beſetzt, das auf einen nach ber 
Stadt fahrenden Zug wartete, als der 
von der Stadt kommende über die 
Kreuzung braufte und über den Kleinen 
Carter dahinfuhr. Wie das Unglüd 
troß der an jener Kreuzung angebrach- 


ten Schlagbäume und troß des über- 
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dies noch dort —5 ‚Si l- 
märters hat. geföehen "noc 
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A. oei 3471 Eliton Abe. Ede 
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Gnehner L- Ran Dersen, 29301 mtImarfee Une, 
Ede Faltforntn Mhe. 
Sadſelte 
F. M. Mares, 2876 Archer Ave. Ece vontien 
Ade 
Grund, S511 Arher Nbe,, Ede 35. Ste, 
Süden Aurger, 5100 &. Mtland ie Ecks 
Bent Srenß, 5656 ©. Aſhland Abe, nahe 
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G. Krehäfer. 5059 State Sir is 51. Str. 
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A. Sarerfendernen 2245 Mentmorth be. nabe 
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Kindes, H. M.Earter in Evanfton und 
Charles Earter im Nemberry Hotel, 
murden von einer Dienerin im Cartet« 
fchen Haufe von dem Unfall benadhrich- 
tigt, und diefe werden den jfeit dem 
28. Februar abmefenden Eltern die 
Irauerfunde übermitteln. Das Ehe- 
paar hat nod) einen dritten, adht Jahre 
alten Sohn, Wanne. » Jm Earterfdien 
Haufe wohnt Frl. Morton, eine Zeh» 
rerin in der Francis Varkerfchule, die 
alle drei Knaben befuchten, fie beglei- 
tete aber heute Morgen die Kinder nicht 
zur Schule, Jondern war ſchon voraus 
gegangen. Wo in Europa die Eltern 
fi gegenwärtig aufhalten, ſcheint 
nicht genau befannt zu fein. ® 


——  ——— 


Braupdftifter- Unterfuhung. ä 


Sie wurde heute von der Sonder: ea: | 
jury begonnen, T 


Heute Hat die Unterfuhung bes 
„Branbdftiftertrufts“ feitens der Some 
dergrandjury begonnen. E3 wurben 
60 Zeugen verhört, und vorausfihiih 
werben etwa 50 Leute wegen Brand» 
fiftung zum Zived des Betrugs und 
Verſchwörung zum Betrug in Antlage⸗ 
rer te werden. 

nter den Zeugen befinden 
geftändigen Brandleger Sajemin 
Hint und Kohn Danied. Die Unter 
fuchung gebt zwar unter jtrengem An 
Ihluß der Deffentlichkeit por fi 
wurde in Erfahrung gebracht, daß! 
Brand im Gefchäftzlofal von Ed 
und Paul Eovit, 18-90 & 
Une., am Abend des 5, November. 
die Grundlage der Unterfud 
dete. Danies fol vr. Feuer 
—* —* n. 
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Berfniedene Sorgen. 


N HS die Steuerzahler des 
Staates Illinois ſind durch die lange 
Geſchafts ſperre in der Legislatur arg 
übigt worden, jondern au bie 
landäfreunde, die gern Steuer: 
er werben möchten. Um ich nicht 
Einfluffes zu begeben, Hatte 
nämlich der Gouverneur während ber 
Sperre feine Yemter verteilt. Er be- 
bauptet zwat immer, daß er fein PBo- 
lititer ift, ‘aber er verfteht bon der 
prattiſchen Bolitit immerhin genug, 
um ji; über die -Duelle feiner Macht 
nicht jelbft zu belügen. Einem Staat3- 
oberhaupte, das jchon alle Brote und 
Fiſche vergeben und die meiſten Hung⸗ 
rigen nicht geſpeiſt hat, leiſten die Ge— 
ſehgeber keinen Gehorſam mehr. Da— 
xrum ließ Herr Dunne alle Aemter— 
jäger mit dem Beſcheide abziehen, daß 
er die öffentlichen Stellungen erſt nach 
der Beendigung der Senatorenwahlen 
beſehen würde. 

Desgleichen blieben den eifrigen Pa—⸗ 
teioten die Bundesämter vesichlofjen, 
während der Staat Jllinois im Waſh— 
ingtoner Senate nicht vertreten mar. 
Denn ber Präfident pflest den Rat 
ber zu Jeiner Partei gehörenden Sena- 
toren eines jeden Staates einzuziehen, 
ehe er die PBoftmeifter erjter Klaffe, die 
Boll- und Steuereinnehmer, die Bun- 
besmarjchälle, Diftriktsanmwälte u.f.m. 
ernennt. E3 find aljo noch fehr viele 
gute und fchwere Pflaumen abzufchüt- 
teln, und die Patrioten fürchten, daf 
bie Schönen Früchte üiberreif und faul 
werben fünnten, wenn jie noch länger 
am Baume hängen. Darum fönnen 
fi der Gouverneur und der neue Se- 
nator Lewis, der allein den Präfiden- 
ten zu beraten haben wird, des An- 
branges faum ermwehren. 

Dagegen ijt der republifaniiche Se- 
hator Sherman ganz vereinfamt. Weil 
er auf die Befehung der Bundesämter 
nit den geringften Einfluß mird 
ausüben fönnen, till jich Niemand 
um ihn fümmern. Auch zeigt es fi 
jet, warum er durchaus den langen 
Zermin haben mollte, der doch nad) 
allen Negeln ber politifhen Rechen— 
Zunft einem Demofraten gebühtrte. 
Meil nämlich der furze Iermin nur 
zmei Jahre währt,” und der nächkte 
Bundesſenator wahrſcheinlich ſchon 
unmittelbar vom Volke gewählt wer⸗ 
den wird, muß Sherman ſchon jetzt die 
Vorbereitungen für feine Wiederwahl 
treffen. Das jollte aber auch ben reis 
finnigen ein Fingerzeigq jein. Sie müf- 
jen ebenfalls aleich an’s Werk gehen, 
um diefem höhnifchen Finſterlinge den 
Meg wieder zu verlegen, den ein demo- 
tratifcher Gouverneur ihm geöffnet 


bat, 
Abermals enttänfcht. 


Melden Eindruf da3 Anerbieten 
des britiſchen Flottenminiſters, im 
Jahre 1914 kein einziges neues Kriegs⸗ 
ſchiff bauen zu laſſen, auf die deutſche 
Regierung gemacht hat, wird man wohl 
bald erfahren. Der Reichsſtag wird 
ſicherlich neugierig genug ſein, ſie die— 
ſerhalb zu befragen, und der Reichs— 
Tanzler dürfte auch aern Rede jtehen. 
Mie aber die Auslafjung Winfton 
Churhills auf Frankreich gewirkt hat, 
kann man fi) auch ohne amtliche Auz- 
funft denken. Selbſt die Kriegshetzer 
in der Pariſer Boulevardpreffe werden 
jet wohl mwifien, daß da3 perfide Al— 
bion mwieber einmal feine feitländifchen 
Yreunde genasführt hat. Solange nur 
einige britifche Zeitungen den Fyran- 
ofen auf den Kopf zu fagten, daß 
Großbritannien fi nicht verpflichtet 
fühlen würde, ihnen in einem vom 

ume aebrochenen Kriege gegen 

eutſchland beizuftehen, brauchten fie 
fh nit zu beunruhigen. Nachdem 
aber bie britifche Regierung durch den 
Mund bes eriten Lorda der Admirali- 
tät bem - „großen Nachbar“ Dffentlich 
eine vollitändige Ausföhnung angebo- 
ten hat, merben felbft die Tautelten 
Kriegsbrüller verftummen müllen. 
Denn Großbritannien nicht wenigſtens 
Mit feiner Flotte mitmadhen will, fann 
Franktreich unmöglich einen Angriff 
auf Deutihland wagen. 
J Das neueſte Kriegsfieber in Frank⸗ 
xeich iſt ſchwerlich deswegen entſtan— 
den, weil Deutſchland beabſichtigt, die 
allgemeine Wehrpflicht ernſter zu neh⸗ 
men und ſein Heer im Verhältniſſe zu 
dem Bevbölkerungswachsſtume zu ver— 
gröpern. Man brauchte nur ‚einen 
Enigermafen baltbaren Vorwand für 
ben beabfichtigten NRachefrieg und 
beshalb non ber „Herausforde- 
“, bie in der angefündigten Ma- 
regel liegen ſollte. Im Ernjte fann 
Srankreich fich nicht daburd) bebroht 
ien, dab das Nachbarreidh, im Ein- 
f mit einem alten Gejebe, auf je 
100 Einwohner einen Soldaten ein= 
wil. Ob das nötig ift, haben 
die bdeutichen Wähler, ober 
te Vertreter im Reichötage zu ent» 
eiber — ſicherlich nicht die Fran⸗ 
f, beren Heer verhältnigmäßig 
weit größer ift, alö das Deutfche, 
bie überbies nod) die Eingebore- 
rt aftitanifchen Kolonien mili- 
‚ amöbilden mollen. Frankreich 
auch nie das Recht Deutſchlands 
ſtändige ne feiner 


| 
| 


| 


Meinung gürftige Ausfic- | 
ten auf.einen . erfolgreichen Radhefrieg 
eröffnet hätte. E#fchien, als ob eine 
Auseinanderfegung zwifchen Rukland 
und Defterreich-IIngarn würde ſtatt⸗ 
finden müffen, und daß dann Deutidh- 
land gezwungen jein würbe, bem Ber- 
bünbeten Beiftand zu, leiften. Wenn 
nun noch Großbritannien, wie e8 bei 
einer früheren Gelegenheit hatte durch⸗ 
bliden lafjen, 150,000 Mann in 
Frankreich Iandete, jo miürbe biefes 
dem nicht gegen Rußland fämpfenden 
Teile des beutfchen Heeres mohl ger 
machen fein. Das war die franzöfi-. 
Ihe Rechnung, die aber leider ober 
glüdlicherweife nicht ftimmte. Ruf: 
land 30g feine Truppen von ber -gali- 
ziihen Grenze zurüd und gab den 
Serben und Montenegrinern deutlich 
zu verftehen, daß fie fich den Forderun— 
gen Defterreich-Ungarns fügen müß- 
| ten. Daraus ließ fich folgern, daß e3 
auch den Franzofen nicht helfen würde, 
falls diefe zu einem Angriffstriege ge- 
gen Deutichland übergehen follten. 
Menigitens glaubten offenbar die bri= 
tifhen Staat3männer, fo folgern zu 
müffen, denn fie fingen fofort an, bie 
öffentliche Meinung darauf borberei- 
ten zu lafjen, daß Großbritannien an 
der Befriedigung der franzöfifchen 
Rachegefühle feinen Anteil nehmen 
kkönne. Deutete ſchon dieſe Abwiege— 
lung in der halbamtlichen Preſſe auf 
einen Meinungsumſchlag hin, ſo iſt 
es jetzt durch die Rede Winſton 

Churchills vollends offenbar geworden, 
daß Großbritannien keine Luſt hat, 
ſich an einem von Frankreich entzünde— 
ten Feuer die Finger zu verbrennen. 

Allein aber kann und wird Frank⸗ 
reich gegen den mächtigen und tatſäch— 
lich „bis auf den letzten Uniform⸗ 
knopf“ gerüſteten Nachbarn nicht zu 
Felde ziehen. Es trifft ſich gut, daß 
gerade ein neues Miniſterium die Zü— 
gel der Regierung ergriffen hat, das 
möglichſt unauffällig die Pläne ſeines 
Vorgängers fallen laſſen kann. Nach 
den herben Enttäuſchungen, die ihm 
ſein ewig geldbedürftiger Bundes—⸗ 
genoſſe im fernen Oſten, und ſein herz⸗ 
lich einverſtandener Freund im nahen 
Weſten bereitet haben, wird ſich Frank— 
reich wohl oder übel wieder auf die 
ſtumme Trauer um die verlorenen Pro= 
vinzen verlegen müſſen. Je ſtummer, 
deſto beffer. 


— er — — 


„Wilde“ Schreckensgerüchte. 


Gott ſei Dank! — es iſt nicht ſo 
ſchlimm, wie es ſcheinen wollte, oder 
„man“ uns glauben zu machen ver⸗ 
ſuchte. 

Die Waſſer gehen in den Ueber— 
ſchwemmungsgebieten von Ohio und 
Indiana zurück und die ——e— — 
die die Zerſtörung zu vollenden droh— 
ten, die die Ueberſchwemmung begon— 
nen hatte, konnten gelöſcht, oder kön— 
nen doch mit Ausſicht auf baldigen Er— 
folgt bekämpft werden, und Tauſende, 
die das „Gerücht“, ſchon aufgegeben 
hatte, fand man lebend und leiblich ge- 
fund an Körper und Geil. Im Ge- 
Ihäftsteil der Stadt Dayton, in dem 


| nach ben neueflen Meldungen der Fuß— 


verfehr mieder möglich ift, hat man 
nur zwei Leichen gefunden und auch 
für andere Orte ift die Totenlifte ganz 
bedeutend zufammenaeichmolzen. Das 
Gerücht, die. Zeitungsberichterftattung, 
hält zwar für alle Ortjchaften und Ge- 
genden, aus denen noch feine beitimm- 
ten gegenteiligen Nachrichten vorliegen, 
no immer feit an den Schredens- 
zahlen, die da3 Schlimmite find, mas 
eine erregte Phantafie fich voritellen, 
bezw. die befannte Einwohnerzahl der 
betreffenden Drtichaften als äußerite 
Möglichkeit erfcheinen Tat — in Mia- 
misburg, Ohio, „jollen” vier taufend 
Menschen den Fluten zum Opfer gefal- 
Ien fein und Miamisburg hatte nach 
ber jüngften Zählung 4271 Einwohner 
— aber das geichieht wohl nur, weil 
man den jähen Abjturz fürdhtet und 
wird faum mehr irgend jemanden 
Ichreden können. Wir haben begrün- 
bete Hoffnuna, daß die Zahl der Opfer 
fi) noch nicht auf Hunderte belaufen 
wird, mo von Iaujenden geredet, bez. 
gefchrieben wurde, und aud, daß die 
Leiden der „Weberlebenden“ durchaus 
nicht fo groß und fchlimm find, mie 
fie von gemwiffer Seite gejchildert mer=- 
den. 

Der Eigentumsfhaben ift unzmeifel- 
haft jehr arof, doch auch hier werben 
die fpäteren und mahrheitägetreueren 
Berichte voraussichtlich außerordentlich 
mildernd wirken. E3 mird nichtz jo 
heiß gegeffen, mie’3 gefocht wird, und 
ber Schaden von Ueberſchwemmungen, 
die nicht Durch reigende, mit ungeheu- 
rer Gewalt dahbinbraufende Fluten, 
fondern, mie im vorliegenden Falle, 
mehr durch ftetes Anfchwellen und fi 
Ausbreiten der Waffer verurfacht mer: 
den, ift erfahrungsgemäß nicht To 
groß, wie ed auf den erften Blick fchet- 
nen will. Kleine und leichtere Gebäude 
werben unzweifelhaft zu- Hunderten, 
oder au Zaufenden, ganz ober teil- 
weile zerftört morben fein, aber grö= 
Bere und feftere Bauten können folcher 
Ueberfjhmemmung unfchwer miber- 
fteben. Der Schaden auf dem Lande 
wird beträchtlich fein, aber eine Ber- 
fandung der Aecer tft nicht zu befürdh- 
ten, und ebenfomwenig wahrjcheinlich ift 
es, daß die fruchtbare Aderkrume ir- 
gendiwo in größerem Maßftabe meage- 
waſchen wurde. Die Eifenbahnen ha- 
ben zweifellos fehmweren Schaben er- 
litten, aber aud) Hier wirb nähere Un- 
lerfuchung zeigen, daß es nicht ſo 
ſchlimm iſt, wie es dem flüchtigen 
erſten Blick erſcheinen will. Die der 
Ungewißheit und den aufregenden Ge⸗ 
rüchten entſprungene ſchwere Angſt 
und Sorge machen berechtigter Hoff⸗ 
Bus und neuer Zuverfichtlichteit 

ap. 

Die Naturgefchichte des fenfationels 
len, ſchredenerregenden Gerüchis ift gut 

en befannt. Aus ber von Einem 


—— —— wird im 
ct, en Dre a Oi 


erg pt und verbreitet fi ı um fo 
fchneller, je weniger man weiß bon dem, 
imoben man Tpricht, je befehräntter ber 
Horizont ift. Das’ift Menjchenart und 
bedarf feiner Erklärung. Aber. daß es 
dann eifrig weiter getragen und bers 
breitet wird, von Leuten, bie einen 
meiteren Geſichtskreis und einige 
Kenntniß der Gegenſtände haben, oder 
haben ſollten, das iſt bemerkens⸗ und 
tadelnswert. Es iſt verſtändlich und 
entſchulbat, wenn aus der Bemerkung 
etwa eines Waſſerbauingenieurs, der 
ſeinen Bekannten als zuverläſſige 
Autorität gilt, „wenn der Damm des 
Rieſenreſervoirs noch brechen ſollte, 
das wäre furchtbar, dann würden ganze 
Stadt und Ortſchaften vom Erdboden 
verſchwinden“, an der nächſten „Bar“ 
die Behauptung wird, „der bekante In— 
genieur Soundſo erwartet den Damm—⸗ 


bruch“, und an der übernächſten die 


Meldung „der Damm iſt gebrochen“, 
aber es ſcheint unverantwortlich, wenn 
ſolche „Gerüchte“ unbeſehen und ⸗ge⸗ 
prüft von Zeitungen in alle Welt hin— 
auspoſaunt werden und hohe Beamte 
ſie zur Grundlage ihrer Schilderun—⸗ 
gen der Lage und Not machen. Denn 
es will ſcheinen, als wäre es der Preſſe 
und der hochſtehenden vom Publikum 
als vertrauenswürdig eingeſchätzten 
und damit verantwortlichen Bürger 
und Beamten Pflicht, er ſt zu prü— 
fen und ſich ſehr vorſichtig davor zu 
hüten, durch die Weitergabe entfernte 
Möglichkeiten als Tatſachen erſcheinen 
zu laſſen und Angſt und Schrecken und 
Herzeleid zu verbreiten. 

Dieſer Pflicht wurde in dieſer Zeit 
nicht entſprochen. Von der ame— 
rikaniſchen Preſſe iſt man dergleichen 
ſchon gewohnt und man erklärt es mit 
ihrem Streben, die angebliche Gier des 
Publikums nach Aufregendem, Senfas 
tionellem zu befriedigen, mit ihrer 
Sorge, daß die Wettbewerber vielleicht 
ein paar Dutzend oder Hundert Blät—⸗ 
ter mehr verkaufen könnten, wenn man 
ihnen die aufregenden Gerüchte allein 
überlaſſen wollte. Es iſt aber doch 
einigermaßen neu, daß auch hohe und 
höchſte Beamte, Staatsbeamte, 
nur in der Schwarzmalerei mitmachen, 
ſondern vorangehen; es machen wie der 
Gouverneur Cox von Ohio, der alle, 
auch die „wildeſten“ Gerüchte weiter— 
gab und ihnen ſo den Stempel der 
Wahrſcheinlichkeit gab, da man ſich na—⸗ 
turgemäß im Publikum ſagte, wenn 
der Gouberneur des Staates es ſchon 
ſagt, ſo wird's doch wohl Wahrheit 
ſein, denn er hat einen beſſeren Ueber— 
blick als alle andern und iſt beſſer als 
irgendſonſtwer in der Lage, ſich ein 
richtiges Urteil zu bilden. 

Die aufregenden Gerüchte haben in 
der Preſſe dringlichen Aufforderungen 
zur Unterſtützung der Notleidenden 
Platz gemacht und aus des Gouver—⸗ 
neurs Kaſſandrabotſchaften ſind Hilfe— 
rufe und Bitten um Unterſtützung ge— 
worden, und das legt den Gedanken 
nahe, daß die frühere Uebertreibung 
dazu dienen ſollte, dem mildtätigen 


Publiftum die Tafchen zu öffnen und |. 


die Gaben nun möglichft reichlich flie- 
Ben zu maden. Solche Berehnung tit 
aber dem Gouverneur Eor ebenfomwenig 
auzutrauen, wie der Preile. Für dieie 
werden mohl die angebeuteten Gründe 
maßgebend gemwejen fein, jofern nicht 
einfach die „Semohnheit“ für ihr Ver- 
halten verantwortlih ift und des 
Herrn Gouverneur? Haltung mirb 
wohl jo zu erklären fein, daß er felbit 
gewaltig aufgeregt und zu fühlem 
Ueberlegen unfähig wurde, und fich in 
der hellen Beleuchtung feiner jeibft und 
der Rolle de3 jorgenden Landesvaters 
gefiel, zu der fich die Gelegenheit bot, 
Denn ſchon der Durchſchnittsverſtand 
muß ſich ſagen, daß aus ſolcher Ueber⸗ 
treibung niemals Gutes, d. h. mehr 
Gutes als Schlimmmes entſtehen kann. 
Auf die künſtlich geſteigerte Aufregung 
folgt allemal ein Rückſchlag und wenn 
das Publikum erſt einmal auf den Ge— 
danken kommt, daß es genarrt worden 
iſt, dann mag ihn das Geld reuen, das 
es ſchon gab zur Linderung der Not, 
und es mag bei der nächſten Gelegen— 
heit ſich ſagen, „erſt abwarten“ — und 
dann karger geben, als die Not er— 
heiſcht. Für diesmal iſt das wohl kaum 
zu befürchten, denn die Not tft fehr 
groß, wenn auch die jchlimmiten Ge- 
rüchte arundlos waren. &3 gebe, wer 
fann, und foviel er Tann. 


Lokalbericht. 


Froſt als Zeuge. 


Die Bahn war ihm die Hauptſache, Kohle 
kümmerte ihn wenig, ſagt er. 

Sehr ausführlich berichtete geſtern 
Albert C. Froſt, der Hauptangeklagte 
in dem Kohlenlandprozeß, auf dem 
Zeugenſtand über ſeine Begegnung mit 
Duncan Stewart von Seward, 
Alaska, der ihm den Bau der Alaska 
Zentralbahn vorgeſchlagen habe. Die 
Ausbeutung von Kohlenland ſei nur 
nebenher ins Auge gefaßt worden. 
Daß er ſich auf das Eiſenbahnprojekt 
eingelaſſen, ſei nicht des Gewinnes we⸗ 
gen geſchehen, er habe damals Geld 
genug gehabt, aber das Unternehmen 
an fi habe großen Reiz für ihn ges 
habt. Die Möglichkeit, biefes neue 
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nichts verheimlicht werben follen, er= 
Härte er. 

Es wurde dann nod eine Anzahl 
anderer Briefe verlefen, über deren 
Bedeutung der Zeuge befragt wırrbe. 


— —— — 


Fraut Madia geſncht. 


Als Fraͤnk Madia,- der angebliche 
Hehler der Kraftwagenräuber, ſich 
ann nicht zum Prozeh vor Richter 

erften einfand, wurde ein Verhafts- 
befehl gegen ihn erlaffen, und jeine 
Bürafchaft von $5000 wurde für ber- 
fallen erklärt. Sein Anmalt will, wie 


; berlautet, wegen angeblicher Voreinge- 


I 
' 


nommenheit von Richter Keriten Die 
Verlegung des Progefled in einen an= 
deren Gerichtöhof beantragen. 


—o00 00 


Für hiefige Notleidende, 


Die Vertreter der 33. Ward im 
Stadtrat, Hazen und Bradſhaw, ha— 
ben heute Bürgermeifter Harrifon da- 
rauf aufmerffam gemadt, daß acht 
Yamilien infolge be8 Gturmes am 
Sonntag in Chicago in die größte 
Notlage verfegt worden find, und daß 
auch diefen Hilfe zu Teil werden follte. 
Der Bürgermeifter vermie3 fie an die 
Affociation of Commerce, welheHilfs- 
fonds fammelt und verteilt. 

Dem Bürgermeifter waren bi3 heute 
Mittag $1677.50 für den Hilfsfonds 
zugegangen. Er fandte das Geld an 
bie Affociation of Commerce, 


— — — 


Wahl⸗—Henius⸗Inſtitut. 


Im Stratford Hotel wird heute 
Abend die Vollendung des 35. Lehr⸗ 


kurſus des Wahl-Henius-Inſtituts für 


nicht 


Alter von 61 Jahren, 


Land zu erſchließen, einer der Pioniere 


zu ſein, habe ihn verlockt. 

Herr Froſt wurde heute von Anwalt 
Albert Fink, einem der Verieidiger, 
weiter befragt, zunächſt über den Brief⸗ 
wechſel zwiſchen ihm und den anderen 
Angeklagten über die 
Claims“. 
März 10905 ſchrieb Henry C. Osborne, 
einer der drei Kanadier, die mitange⸗ 
tlagt wurden, aber ber hiefigen Ge- 
richtöbarkeit nicht unterftehen, er halte 
e3 für geraten, daß eine Anzahl der 

Claims“ von Freunden der Eiſenbahn 


Gährungsgewerbe durch ein Bankett 
gefeiert. Man rechnet auf etwa 140 
Teilnehmer. Bercy Andrae wird bie 
Hauptansprache halten. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannte die traurige Nach« 
richt, daß unfere liebe Mutter, Schwiegermutter 
und Großmutter 

Minnie Horn gebor. Zint 
(Gattin de8 berftorbenen Albert Horn 


und 
Mutter des bveritorbenen Wilhelm Horn) 


im 
2 Monaten und 18 
Zagen nad langen ſchweren Leiden ſelig im 
Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung Andet 
Belt am Sonntag, den 30. März, um 12 Uber 
Nittags, dom Ztauerbaufe, 3519 ©. Windeiter 
Ilpe,, nah der Edangel. Luther. St. Andreas» 
Kirche und von da nad dem Concordia⸗Gottes⸗ 
acker. Um ſtille Teilnahme bitten die trauern⸗ 
den Hinterbliebenen: 
Henry, Hermann, John, Paul, Minnie 
und George Horn, Kinder, 
Ida mil, Karsline Straker, Bertha 
he —* Miete Neitzte, Schwieger⸗ 


Nur in Jefu Blut und Wunden 

ab’ id) wahre Ruh’ gefunden. 

tefe follen auch alleiı 
en mein NRubebette fein. 

ags umgibt mich ſein Erbarmen, 
Vachts rub *— J En Urmen, ’ 


u! Sa in 
län fi E wo und gut. dffa 


Todesanzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, dack meine geliebte Gattin und unſere 
liebe Mutter 

Friedericka Daninger geb. Schnadt 

im Alter von 43 Jahren und 6 Monaten nach 
—— ſchwerem Leiden am 27. März, Morgens 

30, ſanft im Herrn entſchlafen iſt. Die Beer— 
diaußg findet ftatt am Sonntag, den 30. März, 
um 2 Uhr Nachmittags, dom Trauerhaufe,- 243 
Wilfon Ude, nah den Graceland- —S 
Um ſtille Teilnahme bitten die betrübten Hins 
terbliebenen: 


Ferdinand W. Daninger, Satte 
Sufanne n. Biofa Biederftat, Töchter 
Charlotte Schnadt, Mutter. 

rau Minnie EClavey SnmeR: er. 

neh, „red und Charles — 

der, 


Todesanzeige. 
Thusnelda Loge Nr. 1, Orden der 
Hermannsſchweſtern. 


Den Beamten und 

en die traurige 

Nachricht, dab Echiwelter 

Franzistfa Tonnemanı 

geitorben ift. Die Beer» 

digung findet jtatt aut 

Conntag, den 30. März, 

" 12 Uhr Mittags, bont 

<rauerbaufe, 3118 ® Huron Str., nad dem 

St. Bonifazius⸗ tiedhof. Die Beamten find er» 

us um 10 Uhr 30 in der Logenhalle zu er» 

Heinen, um der berftorbenen Echweiter die 
legte Ehre au ermweifen. 


Linda Schmidt, Präfidentin, 
Katharine Auftin, Selretärin. 


Todesanseige. 


reunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere liebe Gattin, Mutter und 
Cchmefter 
Amelia Horn gebor. Pflanz 
(Mutter der beritorbenen Rofe Horn) am 28. 
—— im Alter von 41 — — 
Peerdiaung Montag, den 31. Märs, um 12 1 
Mittags, dom Tranerhaufe, 1013 Noble _Etr, 
mit Autihen nah dem Dafridge-Friedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
& arle3 Horn „Geile 
Eleonore, El Töch 
Fred, Dito, le ‚Nobert, Walter, 
rau Benz, rau Koppe, Ge» 
chwiſter. frſa 


Todesanzeige. 


reunden und Pelannten bie traurige Nach⸗ 
riht, dab unfer bielgeliebter Water 
Leo Deubner 
im Alter bon 70 Sahbren plöglich aeftorben tff 
Die Beerdigung findet ftatt um Sonntag, ben 
30. März, admittags 3 1:30, vom Trauerhaufe 
4359 N. Lamwndale 2 mit Automobiles nad 
Waldheim. Um [vele Zelinahme bitten die trau» 
ernden Hinterbliebenen: 
Dtto Deubner, u Tiffie Ohm, Yran 
Lizzie Felleiſen, Frau ertha 
> ark, Kinder, nebit DDR: 
en 


Todesanseige. 


— und Belannten die traurige Nach⸗ 
ri daß unſer lieber Bruder 
Hermann J. Shaler 
im Alter von 49 Jahren am 28. März fanft im 
Seren entihlafen iit. Die —— findet 
tatt am Sonntag, —J 30. März 191 Mr 1 
—* m., bom Trauerhauſe, 1758 20. 
bem Graceland Seichpot. um "ftille 
Zeilnapme bitten die trauernden SHinterblic» 
ene 


William Shal 


er, 
Frau Charles Fra —S 
frſa 


Todesanzeige. 


ge und Belanmnten die thurige Nach» 
ri 


Kohlen» | 
In einem Briefe vom 


daß unfer lieber Gatte nnb Bater 
Charles Hanien 


im Alter bon 66 Jahren, in feiner Wohnung, 
1814 Lincoln EStr., geftorben ift. Beerdiaung 
anzeige fpäter. Die trauernden Hinterbliebenen: 


‚, Gatti 
en me. 


— — 


Deutſches Theater Aa 


ECKE NORTH AVENUE UND LARRABEE STRASSE 


Die ‚Stern“Modeausstellung 


in Frühjahrs-Fabrikaten für 
Männer und junge Männer 


au 


ir find überzeugt, daß hr zufrieden- 
geftellt fein werbet, wenn Ihr Euren 


neuen Anzug ober Ueberrod aus diefer pradhtvol- 
Ien Frühjahrs-Auswahl bei Stern’ 3 fauftl.— 

Nur die eleganteften, hocdhmoderniten 

Styles, die allerbejten Stoffe und die 

allerbeliebteften Yarben-Mufter mur= g 

ben für digfe Kleider ausgefucht. hr 

könnt Euch mit Sicherheit darauf ver» 


lafien, 


einen moirklich bortrefflichen 


Frühjahrs-Anzug bei Stern’ zu 
erhalten zu dem Geld-erfparenden Preis von Ca 


1518.20 


Unfere reichhaltige Auswahl von Früh— 
jahr3-WUeberziehern in den hochmoderniten 
Styles, rangirend im Preis von $10 bis $25. 


Wir Ienten Eure Aufmerffams 
ganz befonder3 auf den Stern 
SpecialgrühjahrsWeberzieher zu 


515 


Jedes Kleidungsſtück perfekt ſitzend. 
Bei Hand geſchneidert und die beſte 


Qualität von Arbeit. 


Der Name 


Stern beſagt, daß Ihr von $3 bis 
85 an jedem Kleidungsſtück ſpart. 


—* — * 


Aleilung 
für Knaben 


J 


Wir haben unſer Departement für Kindertrach— 


ten zu dem feinſten in Chicago 


emacht. Es iſt 


überfüllt mit hübſchen Knabenangzügen in elegans 


ten, dauerhaften Facons. 
wurde je offerirt, mie der fpezielle S 
benanzug gu 


Kein befferer Anzug 
tern Kna⸗ 


33,95. 


Andere große Werte aufwärts bis $8.95. 


hr erhaltet ein Gochele frei für 


Euren Snaben— mit jedem Anzug 


Größter Spakmader,. der je für die Knaben erfunden mors 
den ijt. Gibt Vergnügen, Gefundheit und Bewegung. 


Stier ws ift Das Hauptquartier für Die aller: 
neueiten Facons in Hüten — Spezielle Werte: 


352.00 ww 53.00 
Der-STERN Laden für echte Werte 


Offen Montag, Donnerstag, Samstag Abend und Sonntag Bormittag. 


Todeßanzeige, 
Sreunden ımd DVelannten bie traurige Nad)- 


t, dab meine geliebte Gattin und unfere 
liebe Mutter 
Johanna Paeth gebor. Clopp 
im Alter von 48 Jahren, 4 Monaten und 22 
Tagen nach lanaeı, ſchweren Leiden ſanft im 
Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
tatt am Gonniag, den 30. März, um 1 Ubr 
Nahm., bom Trauerhaufe, 1705 N. Albany 
Ave, nah Concordia. Um ftille Teilnahme bit» 
ten die trauernden Hinterblichenen: 
Otto Paeth, Gatte 
Paul, Selma, — Frieda, Hilde, 
Lillian, Kinder. 
Anng Birtholz, Henry Knoblauch, 
Schwiegerlinder. 


Nur in Jeſu Blut und Wunden 
Hab’ ih wahre Ruh’ aefunden, 
Diefe follen auch allein 

Heut mein ARubebette jein. 

3 umgibt mich fein Erbarmen, 
Nachts zub’ ih in feinen Armen, 
Sefu! Sa, in deiner Huf 
Cıhlaf ıh fiher, wohl und gut. 


_— 


Todedanzeige, 


Allen Verwandten, Sreunden und Belannten 
die traurige Nachricht, dab unfere bielgelicbte 
Mutter und Großmutter 

Katharina Brandner 


Donnerstag, den 27. März, im Alter bon 69 
Sabeen nad Iurzem Leiden entfchlafen ift. Die 
eerdigung findet ftatt am Sonntag, den 30. 
März, Nachmittags punlt 12:30, bom Trauer» 
aufc, 1906 Belmont Ave, nah der ©t. Lulass 
irhe, Ede Belmont Abe. Imd Berry Str., dann 
nah dem &t. Lulas- Gottesader. Um itille 
eilnabhnte bitten die trauernden SHinterblies 
enen; 

Lina Frank, Katie Feulner, Babette 
Messer und Leonhard Brandner, 
Kinder, nebjt Echiwiegerföhnen und 

Enteln. fia 


Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
3 t, daß mein geliebter Gatte und unſer guter 


Vater 
Alphonſe Noſſem 
m Alter von 40 Jehıe n unb 8 

Iocden if. Die Beerdigung and ftatt am 
Conntag, den 30. März, um br Vormit⸗ 
g, bom Zranerbaufe. 5018 Marfbrielb Ave., 
der St. Baſilslirche, 9 dort nad dem 

49. Str. und Afbland Mbe., und 

per na6 dem St. Marien-Bottedader. 
Deitalier "ber Eeltion Nr. 5,-de3 AupeniBurgee 
Bruderbundes, Um ftilfe Teilnahme bitten bie 

trauernden Hinterbliebenen: 

er, Gattin, 


Maria Pan A De 
Barbara, Tereſia 
* oem  Hnder, 


Monaten ges 


frfa 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
tid t, daß unfere geliebte Toter und Echmwefter 
Martha Dabelitein 
im 80. Lebensjahre am Dormerdtag, ben 27. 
März 1913, geitorben ift. Die Beerdigung findet 
ſtatt am Sonntag, den 30. März, um 12:30 
Nachmittags, bom Xrauerhaufe, 814 N. Wins 
heiter Me, nad der Penn Luther. St. 

Sohnes Kirche und bon dort rt Na 
nah dem Concordia⸗Friedhof. * Mttes 
leid bitten die trauernden Hinterbliebenen 
Undrew Dabelitein, Bater, 
u und Unbreis jr, Ger 
Baul zes Schwager. 
Pant Abt Danter, Neffen. 


eis 


frfa 


Todesanzeige. 
reunden und Belannten die traurine Nach» 
rit, dab unfere liebe Tochter und Schweiter 
Laura Koepke 


im Alter von 7 ge ten —— iſt. Beerdi⸗ 
gi ng Conntaga Ra ——— 130 bom 
rauerbaufe, 1747 Newport Ube., nad dem Et. 
Rulas-Friedhof. Die trauernden Sinterdriedenen: 


Bien 2 Sana, 'a ae Benrge, 
& nna, Kar ’ 


—— — F 


en und Belannten die traurige N 
.| „gm daß * geliebter Sohn ® und 


Willie, —— 
Alter von 10 Ja * eli 
* ge fiber | , u zn 


Be a 


Erirdiaten Er 


ihr, vom X 


krauernden € 


Todesanzeige. 


reunden und Verwandten die traurige Nach» 
richt, daß unſere vielgeliebte Mutter und Grob» 


mutter 
Eliſabeth Thart 
am Donnerstag, den 27. März 1918, — 
ſehen mit den_ BI. Sterbefatramenten, fanftt im 
Herin entichlafen ift. Beerdigung am Samstag, 
den 29. März, Morgens 9:30 Uhr, dom 
Trauerbaufe, 5928 N. Clark Str., nah der €t. 
Gregors⸗ Kirche, von da nach dem Ei. Heinrichs⸗ 
Friedhof. Die trauerden Hinterbliebenen: 
Magdalena Eckert, Tochter. 
Michael Thart, Sohn. 
Anna Thart, —— — 
Wilhelm Thart, Enle 


Todesanzeige. 


Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nachricht, daß unſere vielgeliebte 
Mutter und Großmutter 

Margaretha Grode 
Donnerstag, den 27. März, im Alter bon 77 
ahren nad langem ſchwerein Leiden entfchlafen 
Jt Die Beerdigung findet ſtatt am Samstag, 
den “2. März, Morgens um 10 lbr, vont 
Irauerhauie, 3144 Bernard Sir, nad _dem 
Abondale Depot, von dort nah Palatine, JIL. 
Eliza Wedeling, Tochter, nebit Schwies 
— Cchwiegerfohn und 
nteln 


Todesanzeige. 


geraden und Belannten die traurige Na 
richt, dab unfere liche Mutter 
Louiſa Paukow 

im Alter don 64 Jahren geſtorben iſt. Die Be— 
erdigung findet ſtatt am Samstag, den 20. März, 
2 Uhr Nachm., vom Hauſe ihrer Tochter Scan 
Frieda Hof man, 3339 W. Dan Buren Str., 

dem Waldheim Stiedhof. Um ftille Zeilniaht ie 


n: 
Frieda, William, Fred, Lena, Graue 
. und Walter, Stinder. dofr 


Todesanzeige. 

reunden und Belannten die traurige Nach— 

richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
George Pollal 

am 26. März 1913 geitorben ift. Beerdigung am 
Samödtag, den 29. März, um 2 Uhr Nachm 
bom Tranerbaufe, 1120 %iccle Abe., mit Ruk 
fen nad dem Foxeſt Home-Friedhof. Die trau—⸗ 
ernden Hinterbliebenen: 


Mary vBollak gebor. Michalik, Gattin. 
Mary, Dorothea, Leon Pollak, Kinder. 
Todesanseige. 
reunden und Belannten die traurige Nach—⸗ 
— daß unſer lieber Gatte und Bater * 
Anton Martin 


im Alter bon 54 Jahren geitorben ift. Beer 
digung am Gonntag, um 2 Uhr Nahm,, bom 
Trauerbaufe, 2012 PBeterfon Etr., nah dem 
Montroferisriedhof. Dte trauernden Hinterblies 


— Marh Martin, Gatti 
artin ttin, 
frſa A. Todter. 


Bur Erinnerung 


Sn liebeboller Suiperung Rn meine 
geliebte Enlelto 


Ethel — 


—— vor einem — am 28. Märg 1912 


als far ae für: uns dein 
* tter dein ſo früher Tod, REN 
* du biſt nun Dei. 2. "Beiden 
nd aud) bon jeder Erb: 


—F rube fanft, ob nie —* sen: 
Und Trauer unfer Herz erfüllt, 


Denn einiiens wirb und Gott vereinen, 
Der alle Tränen für uns ftillt, 


Gemwibmet bon deiner @ Großmutter: 
Frau Bertha Gerſch. 


Zur Erinnerung 
an meine gellebte Gattin 
Barbara re 


bie bor 4 Jahren, am 27 
geftorben ift. 


Nimmermehr be bite du bergeffen 
—5— mir mein 2. enlans Im im Herzen, 
Get in du * in. Gott earuden.“ en 
Ah, ich benfe immer d * 

fügen in ı in u "ehidfal ein, 


Gemwibmet bon deinem & Gatten: 


. März 1909, 


Fr 
—— 


— 


——— 
eunden traurige 
eh richt, „de En a olchee Gattin, 
Mur je Ömiegermutter, Großmutter 
und 54 er 


Thereſia M. Vaaſch 
am 27. März 1913, 11 Uhr 30, 
im * bon 52 Ja ren und 6 Monaten 
fell ia eren entihlafen. ilt. Die Bes 
erd gung indet itatt Em Eonntag, den 
30. März, Nachmittags. 1 DE E von 
Wohnung ihrer Tochter An 1950 
53 Blpd., nach der St. —— 
Kirche, Ede JIrving PBaut- Blvd, ımdb 
Leabitt, Str,, und un da no dem 6©t. 
Bonifazins-Sottesader. Am ille Zeil 
nabme bitten die-trauernden ehe 
benen: 
Chriſtian Vaaſch, See 
Fran eins © en ran 
red Dittberner, 'xö ter. 


Edwin —* uriien Entellinder. 

— 8 Aunuf fta Müh- 
erben — —E wiſter. 

Rest aushategeriöhnen und ven 

fa 


ö — —— — — ⸗ 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Vachricht, daß unſer geliedter Satte und 


Bater 
Peter Thelen 
(Bater der — Demeb und Gerhard 


im Alter von 55 Sabren feliga im Se 
entfchlafen ift. Beerdigung Tibet nn 
am Samstag, den 29. März, um 9:80 
Vorm., dom Trauerhaufe, 5440 Shields8 
Ave,, nad der &t. Martindlirche, bon da 
mit Nutfchen ab dem &t. Wiarien-Gots 
tesader. Um jtille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 


Iolaune Ticlen gebor. Kichler, 
i 


attin. 
Lambert u. Eva Thelen, Kinder. 


La Fayette, und Fort Wahne, Ind., 
Zeitungen bitte zu lopiren. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nächricht, daß unſer lieber Vater und 
Bruder 

Auguſt Topel 
geſtorben iſt. re ven *8 a 
nung feiner Echiwef W. 
Str., Montag, den 31. um * 
Uhr Vorm., mit —Q nad dem Bes 
tbania= Friedhof. Die trauernden Hintegs 
bliebenen: 
William, Frank, Alice und Cla— 
rence, Kinder. 
Frau Emma Schoo, William u. 
Hermann Topel, Gefchmwilter, 


Dans, 


Sur Grinnerung. 


Mit tiefbetrübten Herzen gedenfen mir 
bente des Gterbetaged3 meines teuren 
Gatten und unferes lieben Bater3 
Adolph Anltlam 
der heute bor einem Jahre, am 28. März 
1912, durch ben zo von uns geſchieden 
i 


Ein Trauerjahr iſt ſchon verfloſſen, 
Doch nicht mit ihm der Trennungs 3⸗ 
ſchmers, 

Gar viele Tränen toir vergofien, 
Seitdem im Tode brach dein cdle8 Herz. 
Gleih wie im Bliß aus beiteren Höhen, 
Traf uns dein Tod gar tief ins Herz, 
In boller Kraft dich fheiden fchen, 
Kaum faßten wir'S bor lauter Echmerz. 
Doch rırhe fanit, ob wir aud Weinen, 
Einjt wird ums alle Gotte bereinen 

n jener Welt. wo feine Tränen, 

te Hoffnung ftillet unier Sehnen. 
Wo wir dann in Herrlichleit 
Um ihn fein werden allezeit.* 


Gemwidmet bon deiner trauernden GSättin 


Hermine Anklam, nebit Kindern, 
Klara, William und Ethel, 


— 


Zur Erinnerung 


an meinen gellebten Seien und unferen Tiebert 


Awart 


Kohn 
der heute bor bier Jahren, am 28. März 1909, 


geitorben iit. 
Mube fanft bis auf Wicherfehen. 


nu von deiner dich nie vergel· 


ſenden Gattin und Kindern. 


Waldheim. 


Bonfefftonele er Sriebhof bon 


Einstaee ben beudf 


kcago Mettopolitanhochbahn rür 


Bat ereiaen 6 e — y Br 


(üdnen Friedho — 
— Bener — 

— Auftin 7 Koll x — Rue 
reb 9. zes An mein, 2 Präf. Fred 

Katıb Shwab, Supt. u. Chaym. 


Wurz’n Sepps 


I et f* 


oreft Part, 


Be 
en⸗ 


ei 


er Be 


Familien - Neiort, 


715 NORTH AVENUE. 


Neu, 
Tanz: 


neun: Kurt Mantay, der 


und SInfttumentalfomifer, forte 


Konzert jeden Abend u. Sonntag Nahmittag, 
große Befanas 


die 


Wiener Soubrette Elia Gallinger, zum eritens 


mal in Chicago. 
WBurz'n-Scpp8 Münchner Küche, 


dofe 


Zimays Buffet 


Ede Norty Avenue and Town Straße, 


Morgen Eamdtag, den 20., 


Ye und 
30. März, 7 Uhr Abends, 


Conntaa, den 
großes Konzert 


der beitbelannten Zither-Birtuoien Toni '® 04 


des mm Guftl Srankt, Es 
Haft ein: 
j Micder zurüd! 4 
Meinen ehemaligen Aumden zur 
daB ih mein früheres 


ladet jreumds 
Der Wirth. 


Nachricht, 
Schuhgeſchäft wieder 


übernommen habe und alles verſuchen werde 


Sie zufriedenzuſtellen. 


— vV. J. Mouſet — 
959 N. Lincoln Strafe, Ede Augnita Straße. 
28m;,ir bt 


_ 


Wihlig für Pinnokäufer! 


ine Teltene 
Gelegenheit! 


Wir Haben 28 neue Etyle 46 
Kimball Uprights in echtem Maha= 
gonh und Eichenkäften; diefen Style 
fabriziren mir nicht mehr, megen 
der Wehnlichfeit mit Style 45. 


Früherer Preis 8385 


Icht H30O 


Ein folder Bargain bietet fi 
nicht oft, wo man 385.00 ſparen 
kann. 


Leichte Zahlungen! 


W.W. Jimball Co. 


Südweſtecke 


Wabafh Ave. u. Jaklon Rod. 


EB» NRorreivonden; yromt beantisrtet, 


GEO. SCHLEIFFARTH, 
Deutfher Verkäufer, 


ARTHUR TIPPE 


ee Sehe tool. Intro 


a 
EMMA SCHA 


„> 





weine reife Bananas 


Feine, reife Bananen, foeben au3 dem Süden eingetroffen, 


fpeziell für Samstaa, dad Gutend 


++ ” G “oe ++ ++ 

Frühjahrs-Armyüge ſür Männer 
Wundervolle Werte in Frübjahr-Anzügen für Männer, alles bei Hand ges 
fchneiderte Aleidunasitüde, angefertigt aus reinmollenen blauen Serge! und 
fanch Worfteds, durchaus ganzwollenen Cafjimeres und Chepiots in allen 
beliebten Frühjahr-Schattirungen.—Coat3 in 2- und Zfnöpfigen Yacons, 

mit Alpaca oder Serge gefüttert, Weiten 

in hohem Schmitt, Größen für junge Män- 


ner 32 bi3 38, für Män- 
ner 35 bi3 44, aut $15 


wert, 


59.67 


Samftag für nur 


$10.00 Ueberröde für Männer, angefer- 
tigt aus ganzmwollenem Covert Cloth, in 
Ian Scattirungen, einige davon durch- 
weg mit Seide gefüttert. Alle in bejtmög> 
licher Weife gemacht, in einem vollen Wj- 


fortiment von Größen. 
Diefe $10.00 Werte am 
Samitag zu 


54.67 


Ein riefiges Affortiment von Ruffian 


Style Knaben 


- Anzügen, Größen 23 bis 


Jahre, gemacht aus Novelty Gemeben, ein- 
fachen Serges und Cheviots, ſowie Nor— 
folk Anzüge, gemacht aus blauer Serge, 
fancy Caſſimeres, einige mit 2 Paar Kni— 
ckerbocker Hoſen, Größen 7 bis 16 Jahre; 
ferner einige fanch Tweeds in doppelbrü— 
ſtiger Facon, nicht ein Anzug in der Par— 


tie 
wert, 


r 


weniger ala $4.00 


alle marfirt 


für 


Samftag zu 


83 Packard Männerfhuße n. Drfords, 1.63 


1500 Baar Badard Schnhe und Haynards Cuſtom Schu— 


be und Orford3 alles perfefte zeitgemäße Facon?, Schuß: 
fe mit jedem Baar verjehen, aus Tan Rufjia Calf, Ba- 
tent Coltffin, Gun Metal Calf und Vic Hidifin gemacht 
— Knöpf-, Blucher- und Schnür-Modelle; 
aber nicht alle 


ßen in der Partie — 
einer Sorte; ſoweit dieſelben reichen - 
ziell für Samstag das 
Paar offerirt zum 
Preiſe von nur 


82 Knaben-Schuhe, 1.37 
Starke Schuhe für Knaben, aus ech— 
tem Bor Calf Leder gemacht, Facons 


mit hohen Zeben, alle 51.37 


Gegen; fpeziel für.. 


alle Srö- £ 


bon 


“ ſpe⸗ 


$1.63 


NR 


$1 Mänuer-Slippers, 570 


900 Paar Hausſchuhe für Männer — 
Everett und Opera Facons, aus weichem 
Kidſkin gemacht, ſchwarz u. Tan, 
Größen 6— 


Dice 


-11; qute Bargain?.. 


Frühlahrstradten f. Madden u. Iuniors 


— 


Mädchen-Kleider für den Schulgebrauch, eins 


Gr 


Davon abgebildet; aus feiner 


Qualität Ihambrav, in Naby, Iohfarbig und Yale; Watjt ijt mit, fchwarzen 
und weißen Karrirungen um die Mofe bejeßt; SeitensTajchen und Tie, — 
pleated Skirt; Grökßen von 6 bis zu 1# Zahren — ſpeziell 


Samödtag offerirt für nur 


$4.00 reinwollene Serge-Kleider für Mädchen — in den hübidhen Matrofen- 
Effekten, mit 3 Reihen Soutadhe-®raid bejeßt,, voll pleated firt.; angebro- 
chene Größen; nicht viele von einer Facon; ſoweit dieſelben 


reichen, fpeziell für nur 


$8.00 reinwollene Frühjahr-GCoats für Mädchen — eine der vielen Pacons ab- 


ebildet — eine 


ECtreifen; Größen 6 bis 14 Jahre; für 


roße Auswahl, alle neueiten Facons. 
Serge und Mifchungen, in Navy, Braun, Grau und Hairline 


Dieje Partie umfaßt 


54.97 


$5.00 Gonts für Juniors — ein ipezieller Ginfanf, um fie zu einem Preife zu 
verfaufen; aus guter Omalität franzöjtichem Flanell gemacht, hübjch vejekt, 
mti fanch feidenem Kragen und Manjceiten, tiefen PBatch-Tafchen und „beit: 


ed“ Rüden; Größen von 13 biö zu 17 Jahren; in Navy, 
Kopenhagen und lohfarbig; für Samstag zu mur 


53.97 


———————— — — — ——— — 
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Das baieriſche Shaummaßgeſetz 


Am 1. Oktober d. Is. tritt das neue 
bairiſche Schaummaßgeſetz in Kraft, 
das dem ſchlechten Einſchenken ent— 
gegenwirken ſoll. Die den „Stoff“ ſtel⸗ 
lenden Brauereien ſind im Allgemeinen 
damit ſehr wohl einverſtanden, denn 
ſie erwarten von dem Geſetz eine be— 
trächtliche Vermehrung ihres Bierab— 
ſatzes, deſſen Koſten allerdings in er— 
ſter Linie die Wirte zu tragen hätten, 
die ſeither an der Breite der Schaum— 
borte zu profitiren pflegten. Münchener 
Großbrauereien wollen bereits dem— 
nächſt in den von ihnen abhängigen Lo⸗— 
kalen die alten Trinkgefeäße gegen ſol⸗ 
he mit dem neuen Schaummaß ber- 
taufchen. Die Wirte aber fträuben fich 
gegen diefe Neuerung. Sie wollen, um 
nicht neben dem Mehrausihant an 
Bier auch noch die Koften für die Neu- 
anfhaffung ron Trintgefäßen zu tra= 
gen, lieber den auf 1, Liter lautenden 
Eichitrich austilgen und diefelben Glä- 
fer oder Krüge auf 0,45 Liter zurüd- 


— 


EISERKEIT 
TE a een m 


BROWN’S BRONCHIAL TROCHES 


Berühmt jeit — ®robe frei. 
IHN 1. —2 * Ze Mass. 


x 


— — — 


eichen laſſen. Die Brauereien wieder— 


um befürchten von einer derartigen Re— 


gelung einen erheblichen Rückgang des 
Bierkonſums und ſo ſtehen ſich Gaſt— 
wirte und Brauereien in einem immer 
heftiger werdenden Kampfe um das 
künftige Biermaß gegenüber. Kürzlich 
fand in Münden eine Zentralvor= | 
tandsjigung des Bairifchen Gaftwir- 
teverbandes ftatt, die von Delegirten 
aus etwa Hundert Orten befucht war. 
Man ivar einmütig der Anficht, daf | 
aus Anlaß der neuen Gefetesvorfchrif- 
ten eine Bierpreiserhöhung nicht porge- 
nommen merden folle Im aber den 
Schaden menigftens zum Teil außzu- 


i gleichen, der ven Wirten durch die Ver- 


größerung fänmtlicher Biergefäße ent- 
fehen müffe, follten die vorhandenen 
1, Liter-Öefäße in dem obenermähn- 
ten Sinne auf 0,45 Liter Inhalt ge- 
bracht werben. Falls die Bachtwirte 
bon ihren Verpächtern verhindert wür- 
den, dieſen Beſchluß durchzuführen, ſo 
ſollten ſie ſich durch die Reduzirung 
des Pachtpreiſes ſchadlos halten. Eine 
in dieſem Sinne gehaltene Reſolution 
fand einmütige Annahme. 


Lejet die „Sonntagpoft“ 


Derteilung der Beute. 


Gonvernene Dunne wird damit je: 
denjalls am Mittwod) begimmen. 


Getreue werden belohnt. 


Gefügige £egislaturmitglieder werden ans 
geblich mit der Derteilung betraut wer: 
den. — Staatliche Parteileitung wird 
beifeite gefchoben. —Xette Zujtände. 


(Eigenbericht der „Abendpoft“.) 


Springfield, den 27. März. 

‚ Die Verteilung der Siegesbeute an 
die ämterhungrigen Demofraten wird 
jedenfall3 am nächften Mittwoch be- 
ginnen. Gouperneur Dunne wird die 
erjten Ernennungen dem Senat vor- 
ausfichtlih am Mittwoch zugehen laf- 
fen. Iroßdem er eine bahbingehende 
Erklärung nicht abgegeben hat, verlau= 
tete doch mit Beflimmtheit, daß die Le- 
gislaturmitglieder, welche für den Kuh- 
handel zwifchen Lewis und Sherman 
eingetreten find, die Staatämter in 
ihren Senatsbezirfen verteilen werben. 
D. h. die Vorfitenden der Countypar- 
teileittungen und dieſe felbft und 
Ihlieglich die ftaatliche Parteileitung 
merben beifeite gejchoben werben und 
die Legeislaturmitglieder, die fich dem 
Gouverneur gefügig gezeigt und ihm 
die Ermwählung Col. Lewis’ und des 
Tinfterlings Sherman ermöglicht ha- 
ben, merden mit der Berteilung ber 
Beute betraut merden. Dah die 
Staatsämter, die der Minderheit zu=- 
fallen, der republifanifchen Organifa= 
tion überlafien merben, darüber 
berricht fein Zmeifel. Die ftaatliche 
PBarteileitung mird fie verteilen, muß 
aber die Beltätigung Senator Sher- 
mans einholen. 

Daß Senator Sherman, deffen Kam- 
pagneleiter 9. €. Tice feine Kampagne 
für eine Wiederwahl unmittelbar nad 
der entjcheidenden Abjtimmung begon= 
nen bat, auf nahbrüdlichen Wider: 
ftand im republifanifchen Lager ſtoßen 
wird, ift al3 ficher anzufehen. E3 ver=- 
lautet, daß ihm Frank D. Lowden ge— 
genübergeftellt werben mird, und daß 
die Anhänger Shelby M. Eullom? und 
die bormaligen Kongrekabgeordneten 
MeKinley, Sannon, Rodenberg, Prin- 
ce, Fuller und Graff und der Anhang 
Willtam Lorimerd Col. Lomden un= 
terftügen werden. Die Kampagne im 
Intereſſe Lowdens hat bereits begon— 
nen. Es heißt, daß einer der Gründe, 
warum Sherman ſich zur Annahme des 
zweijährigen Termins verſtanden hat, 
war, daß ſeine Gegner auf allen Sei— 
ten rüſteten. G.N.B. 
Dunne und Kewis als Kampayneredner. 

Außerordentliche Anftrengungen im 
ntereffe ihrer Kandidaten für Stabt- 
ämter und für den Stadtrat wird die 
demofratifche Organifation in den leh- 
ten Tagen der Kampagne machen. 
Gouverneur Dunne, Senator Lewis, 
Mayor Harrifon und Sprecher Wm. 
MeKinley find ald Zugfräfte für Ver— 
fammlungen gewonnen morben, Die 
heute und in den näcdhften. Tagen ab 
gehalten werden jollen. Die erite die: 
fer Berfammlungen findet heute Abend 
in der Lincoln Turnhalle, Sheffield 
Ave. und Diverfey Boul., im nterefje 
Harry H. Lamperts ftatt. Morgen 
Abend findet eine ähnliche Verfamm- 
lung in der 25. Ward jtatt, in der 
Gouverneur Dunne jeit Jahren ge- 
mohnt hat. Auch mehrere Berfamm- 
lungen im Gefchäftäpiertel find vor 
gelehen. 

Sur und gegen Pfandbriefe. 

Morgen Nachmittag wird eine Ver- 
fammluna von ftäbtifchen Angeftellten 
im Freimaurertempel abgehalten wer— 
den, in der fie zum Eintreten und 
Mühlen für die Verausgabung von 
Pfandbriefen im Wert von $2,880,000 
aufgefordert werben follen, die bon 
der Bürgerfchaft genehmigt merden 
müffen. Mayor Harrifon, Korpora- 
tionsanmwalt Serton und Stabtfämme- 
rer Traeger werden Anfpracen halten. 

Die „Eitizens’ Affociation” fandte 
gejtern an ihre Mitglieder Schreiben 
aus, in denen fie zum Eintreten für 
die Pfandbriefausgabe aufforderte. 

Einen jharfen Angriff auf bie 
bon der Gtabtvermwaltung befürmortete 
Verausgabung von Pfandbriefen 
machte gejtern in einer Verfammlung 
in der 26. Ward Anton W. Stan- 
meper, der Stadtratskandidat der 
Fortſchrittspartei. Stanmeyer, ein 
Mitglied der Firma Heinemann & 
Eo., hat fich feit Jahren eingehend mit 
Grundeigentum&- und Gteuerfragen 
befhäftiat und hat Iebhaften Anteil 
an allen auf das Wohl der Ward be- 
züglichen Fragen genommen. Er ver: 
anfhaulichte feine Anfprahe durch 
Lichtbilder. 


Unfichere Kantonifte:t. 


In den Räumen der Wahlbehörde 
fam e3 geftern twieberholt zu fcharfen 
Zujammenftößen zmifhden U. M. 
Dapidfon von der „Lam and Order 
League“ und Sekretär Harry Williams 
bom bemofratifchen Klub der erften 
MWard, der Organifation Ald. Rennas. 
Auf Veranlaffung der Liga maren 
750 angebliche Wähler der erften War) 
porgeladen worden, um nachzumeifen, 
daß fie mirklich ftimmberechtigt feien. 
Auch 364 angebliche Wähler der 18. 
Ward maren aus bemfelben Grunde 
borgelaben worden. Eine Anzahl von 
ihnen fonnte die Wahlbehörde über— 
zeugen, daß fie ftunmberechtigt feien: 
immerhin aber merden in beiden 
Mards ungefähr 900 regiftrirte Wäh- 
ler au3 ben Gtammliften geftrichen 
werben. if 

Nette Zuftände. 

Die Organifatiön der Fortfchritts- 

partei in der 35. Ward hat befchloffen, 


—— — 
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türlich meiden. 
Alſo, wenn Euer Magen nicht ar⸗ 


Zettelankleberverband 

rence, den hieſigen Vertreter W. R. 
Hearſts. anzuſtrengen, um wieder in 
den Beſitz von Reklamezetteln zu ge⸗ 
langen, die ihr vorenthalten werden. 
Die Vorgeſchichte des Verfahrens wirft 
ein bezeichnendes Licht auf politiſche 
Methoden, die von gewiſſer Seite an— 
gewandt werden. Die Organiſation 
hatte Zettel mit der Aufſchrift: „Eine 
Stimme für Healy ift eine Stimme für 
Hearft” druden laffen und dem Zettel: 
anfleberverband zum Anfchlagen in 
der Ward übergeben. Healy ift der 
bemofratifche Stadtratsfandidat, hin- 
ter dem die Faltion Hearft-Harrifon 
ſteht. Als die Zettel nicht angeſchla— 
gen wurden, gab der Zettelankleber— 
verband auf Befragen an, es ſei ihm 
von der Faktion Hearſt-Harriſon, deren 
Vertreter in der Ward der ſtädtiſche 
Polizeianwalt James S. MedJnerney 
iſt, befohlen worden, die Zettel nicht 
anzuſchlagen. Der Verband ſei bereit 
geweſen, der fortſchrittlichen Organiſa— 
tion die Druckkoſten zu vergüten, habe 
aber die Herausgabe der Zettel verwei— 
gert, die ſich zum Teil in den Händen 
von A. M. Lawrence befänden. Be— 
hufs Wiedererlangung der Zettel iſt 
das Verfahren eingeleitet worden. 


=—>-) —— 


Das Dutetferum, 


Es wurde geftern an neun Schwin dſüch⸗ 
tigen erprobt. 
Im Gracehoſpital erhielten geſtern 
fünf Männer und vier Frauen Ein— 
ſpritzungen des von Dr. Duket zuberei— 
teten Serums, welches die Schwind— 
ſucht heilt, wenn der Arzt ſich in feinen 
Erwartungen nicht täuſcht. Nach der 
Einſpritzung wird der Patient zu Bett 
gebracht und muß einen oder zwei 
Tage ſchwitzen. Später darf er auf— 
ſtehen, und nach Ablauf einer Woche 
wird er aus dem Hoſpital entlaſſen. 
Manche Kranke brauchen vier oder fünf 
Eiſpritzungen, doch dies trifft nur in 
verzweifelten Fallen zu. 

William Lorimer, der das Hofpital 
getauft hat, jagte aeftern, daß es fich 
nicht gerade um ein Mohltätigfeitsun- 
ternehmen Handle. Die 
fönnten zwar bezahlen, aber man ber- 
langt e3 nicht von ihnen, weil man nur 
ermitteln mwill, ob etwas oder wie viel 
mit der Dufetfchen Behandlung er— 
reiht merden kann. Aufgenommen 
merden nur Schwindfüchtige, die bor- 
ber in der Klinik des Meitfeitehofpitals 
unterfucht worden find. 


Eure Hahbeiten follten. 
Euch ein Genuß fein 


Eine der wichtigsten Fragen, die bei der 
Suche nach Glück und Gejundheit 
in Betracht kommen. 


Wenn Euer Magen Eure Nahrung 
nicht zu verdauen vermag, was dann? 
Wo iſt Hilfe zu finden? Die Antwort 
liegt in Stuart's Dyspepſia Tablets; 
weil, da alle Magenleiden von Unver— 
daulichkeit herrühren, und weil ein Be— 
ſtandteil von Stuart's Dyspepſia 
Tablets imſtande iſt, 3000 Gram Nah— 
rung gründlich und vollſtändig zu ver— 
dauen, iſt es doch leicht zu begreifen, 
daß dieſe Tablets alle Nahrung, ganz 
gleich, welche, die dem Magen zuge— 
führt wird, verdauen. 


— 


Ihr könnt mit dem Appetit eines fröhlichen 
kleinen Kindes eſſen wenn Ihr Eurem 
Magen helft. 


Die Wiffenichaft vermag heute Nab- 
tung zu berbauen, ohne jie in den 
Magen zu bringen. Und Stuart’3 
Dyspepſia Tablets find das Resultat 
dieſer wiſſenſchaftlichen Forſchung. 
Die Tablets verdauen gründlich und 
gut Alles, was Ihr eßt. 

Die brennende Frage für Euch iſt: 
Erfreut Ihr Euch aller Vergnügen und 
des beſten Wohlbefindens, zu dem Ihr 
berechtigt ſeid? Wenn nicht, warum 
nicht? 

Ganz gleich, ob jedes Organ und 
Glied Eures Körpers in geſundem Zu— 
ſtande und Wohlſein iſt, wenn Euer 
Magen irgendwie in Unordnung iſt, 
ſeid Ihr nicht, wie Ihr ſein ſolltet. 
Ihr werdet ärgerlich, unbehaglich, ner— 
vös und mürriſch ſein, eine Perſon, 
deren Benehmen den Zuſtand im 
Innern des Körpers widerſpiegelt, und 
die anderen Menſchen werden Euch na— 


beitet und Ihr nicht arbeiten könnt, 
und wenn Ihr an Aufſtoßen. Auf— 
gedunſenheit, wäſſerigem Aufſtoßen, 
Gährung, Bilioſität, ſaurem Magen., 
Sodbrennen, Errequng, Unverdaulich— 


| feit oder Dysbepſie irgendwelcher Art meldet. 


Patienten 


— 


Hand⸗ 
Taſchen: 


Goat Seal Leder Hand⸗Ta⸗ 

Ken für Damen, leder:ge- 
ert, feines Neufilber- 

eftell, mit 

Börfe, ibes. 

Samstag 


Es befteht ein eigener Reis 
in den neuen Pukwanren-Schöyfungen 


— fogar in den 
wohlfeilften. Seht 4 
fie morgen. Brei 9 
ein Tag Specials: 
Eng anidhliefende Hüte — 
für Mädchen; in Hanf u. 
Dabı Azure— bübjch mit 
fanch Band und Stidups 
garnirt; ein 
außerordentl. 2 48 
Wert zu.... — 


In allen beliebten Facons u. Farben in weichen 
ib Strohhüten; eine Auswahl, die Euch 
befriedigen wird; zu einem wohlfeilen Preis 


Straußen Fancies — in einer großen Varietät 


Ship 


wuen Entwürfen — 
wleichliche Werte zu 


Kleider - Zubehör: 


Schleier 


75e Venice Spitenfra- 
gen fir Damen — in 
weiß und cream — eine 
bübjche Auswahl — Töc 
wert, — 

ſpegiell 


Chiffon 


Damen 


1.25 mert, 
das Stüd 
— 
150 Stücke reinſeidenes 
fanch Band; Nr. 150; 
bulgariihe u. Roman 
Streifen; 35c wert; — + 
Samstag, 
die Nard 


Strümpje 
Schwarze und farbige Lisle naht- 
lofe Damenftrümpfe — verftärfte 
Serie und Zehe — Garter-Top, 


regulärer Preis 2öc, 1 Ic 


Samstag das 
J 

Schwarze, lohfarbige und graue 
feine Baumwoll Lisle Finiſh 
nahtloſe Männer-Strümpfe, — 


mit doppelten Fer— 
fen und Zehen, 19€ 
DEB BARE Eieccseiccnacs 
Schwarze gerippte baumivollene 
nabtlofe stinderftrümpfe, Doppelte 
Knie, Serie u. Beben, 2 
Größen 6 bis 10, reg. 

25c Werte, Samstag 


Drogen etc. 


(Keine Bolt: oder Telephon- 
Beitellungen ausgeführt.) 
$1.. Beruna, 


ſchentücher 


Stück 


Service 


gar. friſch, 
ver Dud 


zu 

25c Kohlerd Kopf- 
mwebpulver, zu 

25c Sloans 
Liniment 

81.00 Kobolo Tonic, 


zu 
250 Baders Teerieife, ga 
- 15c 


3 
Sweectheart Seife, 


3 Stüde für per Pid 


Webb's Sweet Bis— 
cuit Backvulvex — 
die Büchſe 


— 
Guckenheim Rye, bottled in Bond, 
oder Underoof Whislkey, 89e 
bolle Quart3_Zu....... ® 

Monogram Whiskey, 


Preis $1.50 — 


ver 1 Gallone 1.00 
Export⸗Bier — die Kifte von 
Dugend Flaihen 


zu 
Maiwein — 
35c, oder 3 


eifert 


Amwetichen - 


Ye auläre 
en per Flaihhe — das 
ı 


laſchen 1 00 


Kabel zerſchnitten. 


Böswillige Zerftörung von Keitungen der 
Poftal Telegraph Company. 

Am Mittwoch Abend fpät find elf 
Kabel der Poftal Telegraph Company, 
deren Leitungen durch den Sturm vom 
Sonntag ohnehin fchon fehweren Scha- 
den gelitten hatten, an verjchiedenen 
Stellen zmifchen dem Schleifenbezirk 
und den Schlachthöfen durchfchnitten 
worden. Die Tat unterbrach en Ver: 
fehr mit dem Dften zu einer Zeit, zu 
welcher Tanjende fich mit dem Meber- 
ihmemmungsbezirt telegraphiih im 
Verbindung fegen wollten. &3 murde 
Tag und Nacht gearbeite,, um ben 
Schaden auszubeffern, und er tjt jet 
befeitigt, menn auch die Wirkungen des 
Sturmes noch nicht behoben find. Die 
Gefellfehaft hat auf die Entdedung der 
Täter eine Belohnung von $500 aus> 
aefebt; fie glaubt die Täter unter den 
Gemerkihaften der Elektrizitätsarbei- 
ter fuchen zu müffen, mit denen fie auf 
dem Kriegsfuße Tteht. 

.—  —— 


Abihiedspenefii. 


Sala » Kabaretabend von Ada von Gers- 
dorf am fommendeit Donnerftag. 

Die befannte Kabaretfängerin Ada 
von Gersdorf beabfihtigt, am tom⸗ 
menden Donnerstag Abend, vor ihrer 
Konzertreiſe nach dem Süden ein Ab⸗ 
ſchiedsbenefiz in der Nordſeite Turn— 
halle in Geſtalt eines Gala⸗Kabaret⸗ 
aͤbends zu veranſtalten. Sie wird mit 
gänzlich neuemRepertoire, welches eben 
pom Gabaret „Chat noir“, Berlin, ein- 
getroffen iſt, dienen, und anbere 
Künftler wirten mit. Der Abend wird 
nad dem Mufter des Kabaretaltmet- 
ſters Ernſt v. Wolzogen abgehalten, 
und es ſoll diesmal mehr als früher 
der Humor cuf feine Koften fommen, 


| da von vielen Seiten „Freie Bühne“ 


gemwünjcht wird, welche Wolgogen eben- 
falls ehr gepflegt hat. Herr Hugo 
Richter twoird’ an diefem Abend als 
Gonferenzier und fächfifcher Humorift 
auftreten. Mehrere Logen und Ver: 
eine haben bereits jhren Befuch ange- 
Nah dem Nabaret findet 


leidet, nehmt einfach eine oder zwei vor | Tanz bi$ Morgens 152 Uhr ftatt. 


Stuart’3 Dnspepfia Tablet? und be- 
achtet die Wirfung.. 3 foftet nicht 
piel, Euch davon zu überzeugen. Dann 


önnt Ihr irgendwelche beliebige Nah⸗ 


rung, zu irgend einer Zeit, eſſen, wenn 
Ihr dieſe Tabletten einnehmt, und Ihr 
könnt Jedermann mit freundlichen 
Augen anblicken, und Ihr werdet zu— 
vorkommend und liebenswürdig ſein 
Euer Aeußeres wird angenehm ſein, 
Ihr werdet einen kräftigen Körver 
und einen klaren Kopf und Geiſt ha— 
ben, und Eure Nahrung wird Euch ge— 
fallen und wohlſchmecken. Das iſt 
Leben. 
Kauft Euch eine 50 Cents nd 
| von Stuart’8 Dyspepfia Tab) 3 u 
irgenb einer Apothele. 


J 

ze 

N 
Ag 


Tidet3 koften 50 Cents das Stüd. 


— —-  .— 


Unwanhriheinlide Beihuldigung. 


Büttel John Remus wurde vom Richter: 
ausfchuß freigefproden. t 
Nach either Unterfuhung der An- 
flage gegen den. Stadtgerichtsbüttel 
Kohn Remus, daß er während des 
Schneefturm® am 27. Yebruar eine 
Frau und ihre jeh3 Kinder aus dem 
Haufe gefegt und $1218 aus der Woh- 
nung geftohlen babe, äußerten die 
Stabtrichter Welld und Fifher, die den 
Gerichtsausſchuß für Büttel bilden, 
ihre Ueberzeugung, daß kein Diebſtahl 
verübt worden und Remus nicht zu 
entlaffen ot bein fi. 


— 
LU 


lang ud 1 Yard breit 
— m allen Karben — 


200 Dusß. feine beftidte 
allesSpiten fantirteTa- 


— regulärer Preis 15c; 
Samstag, das 


19e 


yeito, das föftliche 
D * in aſſor 
reanla tirten Flaors 
T 7 
— Palete ver— 
fauft au.... 
2 Feinte Santa Clara 
- die re 


12c 
Pfund wer⸗ 


Für die Dame die beſon— 
ders auf die Mode und 


den Roſtenpunkt ſieht. 


Frühjahr Suits für 
Damen u. Mädchen; 
in Whipcord u. Bed— 
ford Cord — große 
beſtickte Kragen, ele— 
gant mit bulgari— 
ſchem Seide- Beſatz 
garnart — in allen | 
Scdattirungen und 
für 


men 


Frühjahr: Suits fürDe- 


u. Mädchen ;—in 


Serges, Novelty Mijch- 
ungen, Bedford Cord u. 
ı Whipcord, 
fchneidert oder 
\bejeßt, in den beliebte- 
iten Gffeften der 
fon, alle Schattirungen 
\und Größen, 


einfach ge= 
hübſch 


Sai— 


$17.50 $14.98 


g98c 


und Stoffarten, und ele= 
gant in barmonirenden 
fontrait. Farben bejeßt.... 


Frühjahr Goats für Damen u. Mädchen; volle 
4 od. % Länge; in einer Varietät von Facons 


512.98 


Seid. Meſſaline-, Voile- und Charmeuſeklei— 


Abendtrachten; — hübſche 
F Modelle — in allen Schat— 
für | tirumgen — jpegiell 
2 Nards 


dc 


fir Damen 


ben gmrnirt, 
$5 mt 


Bon Bon Teller, 5aödll. Griffe 
—reihe Hob Stern geichlif- 
fen; regulärer 98c 

Wert, für 


Zahnitocherhalter — hübiche 
Entwürfe, reg. 
25c Wert, für 


.. = 

- Für das Sonntag-Dinner 
5 — Meadow III LI GL DO LI BL LI GL — — 
J ‘ 
Hill Aeinite, 39€ 
Gier, feine, aroße, 
20 
wein. fal. gelocht. Schinken, 
aeichnitten, per 
Hegel berühmte Frankfur- 10. 
“terwurit, per Prd x 
Swifts Premium Schinken, 10 bis 
12 Pd. Ichwer, Pfd.... 
Greening Aepiel, 10 Pid...... .Bibe 
Große, jaftige, fernentoie 
Orangen, Died 
Feine reife Tomaten, 


Speziell beim Kaifeeitand: 
2 Pd. feiniter grannl. Zuder, 
frei mit jedem 50 Eintauf 
von Tce oder Kaffe. 
— — — 


32€ Royal „= 


Bid Nafiee, 2 ® 


tentmebl, % BDI 
1S%e 
I5c_ Corte, per Bid 
Coolies, Pfd 
— Fleiſch 
— 
— * 1922. 
—636 
Kalbfleiſch, Pfd. ni? 
lat 
—— 10 — 
——— 


verlauft 


ni od. 


— ghetti — 


2 


Prima Ghud 
NRoait, Bid 
Sorte 
Weitern, 
Did 


gb 
Büchſen 


„Warum hat die Frau, wenm ſie 


Geld vermißte, ihren Verluſt nicht der 


Polizei angezeigt?“ ſagte 


Wieboldts Beſt XXXXP 


Friſchgebackene Holland 


3 Palete 
Friſchgerö ſtete 
ginia Pea— 
nuts, Pfd 


Schmalz — Jewel 
Comp!d, 
per Bfd..... EN 
Reinfiter Brid 
Rahmläſe, 

ver Pfd 


Alle unf. 6Oc Teeſorten, Bid. 
a 


Home made Lageluchen, 
drei Lagen, Etüd au...... 
Friſchgebact. CocoanutBars, 


„White Bear“ reine 
Frucht = 
Short Duart ars 


zU............ 

Ready Gut Macaro- Honeit George (lange Einlase), 

GElimar_Sva- 
. 


| 


! 


Richter | 


Wells. „Daß eine Frau in ihrer Lage | 


fo viel Geld im 
follte, ohne die Schlafzimmertür zu 
verfchließen, und troßdem fie erit vor 
Kurzem bei einem euer in ihrem 
Haufe $400 verloren hatte, ift ſchwer 
zu glauben. 


Bett verjtecdt haben | 


Sugarorn 


der für Damen u. Mädchen; für Straßen- und 
» 
517.98 


.. 
Unterröcke 
Deefialine Unterröde für Da- 
men—mit pleated Flounce; alle neuen 
Schattirungen; reg. $3.00 Artikel; au.. 


A Ghiffon und Meiinline 
Eu Waiits fiir Damen, — 
prachtvoll in allenFar⸗ 


3.48 


Herkauf von editem aefdıliffenem Glas 


Wailer-Service von geichliffenem&las 
— pie abgebildet, 3 PBint Krug u. fechs & 
dazu paflende&läfer; Stern-Entwurf; 
regulärer $2.95 Wert, 


1.98) 


[ Weite Damen Lawnmwaiftd, 
mit Spiten und Gtiderei 
| garnirt,ediger® u. hoher. 
Montag, zu 8 
reg. Preis $2; + 
Haarwaaren 
Stedfümme, montirt und 
eingelegt, regul. Preis 
50c; — Ipegiell 
zu ........ a 
Eine Partie von Kämmen 
und Barrettes — Schild⸗ 


platt und Bernſtein, 
25c wert, für.... 10€ 
Fancy Haarnadeln, mit ob, 


ohne Wigrettes,Rheinfteinfafs 
jung, 25c wert, 


für 
Chofolade 


Chocolate dippeb Kir- 

fchen, 50c Eorte, Pd... 33c 
Chocolate Maple 

Walnuts, Pd 

Ghocolate dvipped Ana« 

Yas, 35c Sorte, a 23€ 
Bir. Bitterjweets, 25e 
c 


10e 


u, Nuffüllung, 
40c Sorte, Pſd......... 
Chocolate Nips, 

30c Sorte, Bid 
Vollitändige Auswahl von 
Hochzeits und Geburtstags 
tuchen-Berzierungen. 


Für Rauder 


Permit oder Sidney Dillon, 7 $ 
25c SRile on 1. 


180e 
12c 


Jams — 
23 
*81.85 Kiſte bon 50 sı 
3c El Trado milde Domeitic Ziger- 
ren —ert $1.50, 
Bir. Nilte von 50, Samstag. .... 
Ve Hot Scotch Rauchtabak, 

5 10c Büchfen 
Argerd Long Gut Rand» 
13 tabaf, 10c 5c Bafete 25 


Hauptflvor-Anner Gingang. 


Entiheidung fteht bevor, 


Sciedsbehörde wird morgen über Sorder« 
uugen der Straßenbahner entfheiden., 


Die Schiedsbehörde, melcher bie 


' Schlichtung der Meinungsverfchieden- 


Zudem hatte fie bei einer ı 


Bank einen Sicherheitstaften gemietet, 


in welchen fie nach jenem Brandoperluit 


‘ch glaube nicht, daß Geld im Haufe | 


geweſen iſt.“ 


— —— — 


Grane Go. folgt nach. 


Erböht den Mindeitlohn weiblicher Ange: 
jtellten freimillia. 


Die Erane Company hat geftern, 
als zweite große Firma im Staate jeit 
der vielbejprochenen „Lajterunterjus 
hung“ des Senats, den Mindeftlohn 
ihrer weiblichen Angejtellten freiwillig 
erhöht, und zwar auf $7.50 die Woche 
bei 54ftündiger Arbeitszeit. Die In=- 
ternational SHarvefter Company er= 
höhte neulich den Mindejtlohn auf 88 
und gewährte in den übrigen Lohn 
Haffen entfprechende Zulagen. 

Die 282 weiblichen Angeftellten der 


Crane Company, faft nur Töchter be= | 


ſcheiden lebender eingewanderter El— 
tern, arbeiten übrigens im Akkord und 
können $9.50 bis zu $18 in der Woche 
verdienen, mit Ausnahme von nur 16 
Anfängerinnen, die bisher 13 Cents 
die Stunde oder $6.50 die Woche er= 
hielten. Dieje jechzehn Mädchen er- 
halten von jet an mindeitens $7.50. 

Der Senatdausfhuß will am kom— 
menden Montag mit einer linier- 
fuhung der Ehicagoer „Schwigbuden“ 
beginnen. 

nee 


u Gereinsfreijen. 


rin R. Carter 


| 
| 


| 


| 
| 
| 
| 
| 


heiten zmwijchen den Straßenbahngejell- 
ichaften und ihren Angeftellten über- 
tragen worden ilt, wird morgen ihren 
Bericht erftatten. E3 verlautet, daß 
der Befund nicht einjtimmig angenom= 


1 | men worden ilt, daß vielmehr Richter 
doch wohl ihr Geld getan haben würde. ! 


Kikham Scanlan, von feinen Kollegen 
in der Schiedäbehörde, Oberrichter Or= 
und 9. 8. Fleming, 
überjtimmt morden fei. Daraus wirb 
geichloffen, daß die Angeftellten nicht 
fo qut gefahren find, mie fie gehofft 
haben. Die Berhandlungen dauerten 
94 Tage. Falls den Angeftellten eine 
Lohnerhöhung zugeftandn morben ilt, 
gilt fie vom 1. Auquft legten Jahres 
an, und die Angeftellten haben für die 
verflofjenen 240 Tage eine Nachzah— 
fung zu erwarten. Die Entfcheibung 
der Schiedäbehörde wird morgen ber= 
fündigt werden. —— 


— —— — 


Freigeſprochen. 


Frau Harriet M. Burnham dankte der 
Jury weinend. 


Nach 19ſtündiger Beratung, als 


man die Hoffnung auf eine Einigung 


ſchon ſaſt aufgegeben hatte, haben die 
Geſchworenen geſtern am Spätnach— 
mittag in Richter Burkes Gerichtshof 
Frau Harriet M. Burnham von der 
Anklage der Ermordung ihres Man—⸗ 
nes, Herbert E. Burnham, freigejpro- 
hen. Frau Burnham dantte der Jury * 
unter Tränen für den Freifprud. Sie 
hat ihren Mann am Morgen des 10, 
Juni 1912 in der Wohnung 2755 ©, 


ı Whipple Str. totgefhoffen, angeblich 
aus Notwehr, weil er fie mißhandelte, 


Der durch feine fchönen Konzerte : 


und gemütlichen Vergnügungen be— 
kannte lebensfriſche Geſangver— 
ein Harmonie vonForeſt 
Part veranftaltet morgen Abend ein 
großes Frühjahrstonzert, gleichzeitig 
zur Eröffnung der al3 „Germania- 
halle“ au3 den Brandtrümmern neu er= 
ftandenen vormal3 Gadenjhen Halle. 
Alles ift und wird aufgeboten, den 
Abend zu einem noch nie bagemefenen 
Erfolg zu machen. Dis Komite ift in 
voller Arbeit, um das Konzert für Alle, 
Yung wie Alt, genußreich zu geitalten. 
Eintrittstarten Am Vorverkauf 2dc, 
an der Kaffe 3öc; Mitglieder und 
Sänger mit Abzeichen haben freien 
Eintritt. Die Halle befindet fi an 
Madifon Str. und Desplaines Ane., 
unmeit der Metropolitan Hochbahn. 


GAS TORNA finsnmitim 


‚Die Sorte, Die 
“ * * 


* 


Vielverſprechender Gatte. 


Der 18 Jahre alte Lewis Pedbicorb, 
1714 W®. Monroe Str., wurde geflern 
Stadtrichter Mahonen vorgeführt, weil 
er angeblich feine 16jährige Frau ge- 
lagen und fein Geld vertrunten hat. 
Der Richter vertagte den Fall um einen 
Monat und gab Peddicorb auf, feine 


Yrau bi8 dahin in Ruhe zu laffen, 


Will nicht tranerm, — 


Samuel Leonard. 2622 W. Sub 
—* —* verließ am 24. Dezemb 
eine Frau, weil fie fich na n 2 
feiner Mutter er * u 
zu tragen. Leonard erflärte g 
im Familiengericht, daß er nicht © 
wieder mit feiner Frau leben teile 


bis fie Trauerkleider anlege 


— 





wollenen blauen Serges 


Gpopers „Special“ 
Anzüge für naben 


find die beiten, Die zu —— 
Preiſe zu haben find; für. 


Fir Männer 4 junge Männer . 


in den neuen zweitnöpfigen langen Lapel und Norfolk Facons für junge Männer 
und den mehr einfacheren Facons für Männer, angefertigt aus dauerhaften ganz- 


fanch blauen und Diagonal Worſteds, die 
neueſten Frühjahrsſchattirungen von braunen und grauen Wor— 
ſteds, Caſſimeres und Scotch Cheviots, alle Größen, markirt 


815 


Eine pofitive Erfparniß von $3 bis $5. 


rohe Ausiage von Cop Eoals zu S15.00 


Andere außerordentlich qute Werte in derte in Frühjahrs— Ynzügen zu $10 biz 820. 


343 


Frühiahrs-Männerſchuhe 


Wählt Euch Eure Schuhe für das 


Frühjahr in unſerem Laden aus, 


und 


zwar aus einer großen Auswahl neue— 
fter Leijten, in Calf, Tan oder Patent 


leder, 


zum Knöpfen jomohl 
mie zum Schnüren, 
und $4.00 Werte, zu nur.. 


$3.50 


83 


Unſere Knabenſchuhe ſind die dauerhafteſten. 


Fruhjahrs⸗· Hute und Aus⸗ 
ſtattungen für Männer 


Zotalbericht. 


Brieffaften. 


Bu; Deiwen Place. — Lenter der elektriſchen 
Ablieſerungswägen der großen Geſchäftshäuſer 
beauden nur eine Staatölizens zu ermwirfen, die 
€ 5 os Simmer 1118 des Heifen- Gebäudes, Har⸗ 
ud Dearborn -Str., gegen Erlegung von 
u 50 für da& erite Jahr erwirfen fönnen. Sie 
müffen fi au einer PBrilfung unterziehen” 
Zäglider Leier. Bringen Sie das 
Mädbdben im „Home oj the Gooy Shepherd“, 
1120 Grace Etr., unter. 
mM. — Bielleiht fann einer unſerer Leſer 
fagen, wie Eie bier Holsitifte, wie die Schub: 
mäder fie braucen, faufen fönnen; wir werden 
es Ihnen dann an diejer Stelle zu wiffen tun. 
8. — Iener Berband berfammelt fi je 
am 2. und 4. Freitag im Monat in der Nord: 
ee Iuenballe: die Geicältsftelle fit 7 
tborn ©tr., Zimmer 301. 
ran M.&t — Ein Mittel, 

au Bevikinner Seide entfernt, 
nn 
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da3 Plutflelen 
iſt uns nicht 


Laſſen Sie dad Gemälde von einem 
unftbändler abihäten, die ihr Geichüft 
J Fine Arts Building, 410 €. Michigan Mpe,, 


ne efer. — Eiebens 
u Cinssuen Ape. 


— Sene Blüffigleit, 
„Eseibena! fer“ 
Galpeterfäure, 
yo 


Ban“ — Renn die Eöhne vie! Wehr 
33* zu Überzeugen bermögen,: dat; Die 
Mutter il der öffentlihen MWobltätigfeit zur 
Salt fallen wird, fo wird man Jhrer Landung 
ey = den Weg legen. 


27. Der Titel Iautet: „KRaifer bon 

— — apoſtoliſcher König bon Ungarn 
König von Böhmen“ u. i. ww. 

FredW. — Da Sie das „erite Vapier“ 
nad; dem 27. ‚September 1906 erwirften, 
wird e3 ungiltig, falls Cie nicht dor dem 27 
Geptember diefes Jahres um Ginbürgerung 
nadfuden. 

E38. — Die „Batternmalers Union Nr. 17” 
— fih je am 2. und 4, Samötag im 
Monat im Gebäude 732 MW. Mabifon Eir. 

Beter X — Dynamit erhalten Sie bei der 
a2 * &o., 7 Dearborn Str. 

— Eine Schule für Photograpben gibt 
es ir unless : Wilfens nicht. 

Anton E— Groß-Berlin bat rımd 3,600,000 
Einwohner, von einem „Groß:Chicano“ Tan 
man überhaupt nicht prechen Chicagos Ein— 
wohnerzahl wird jekt auf 2,381,700 geſchäbpt. 

3. M, — Ihr Berwandter ift mutmaklich Mit- 

tteb des Gewerlverbands der Küfer. Er lann 

ur dbeifen Vermittlung in New Port über die 

biefigen — in ſeinem Berufs— 
aweige alle Auskunft erlangen, deren er be— 
nötiat. 


‚Abonnent“.— Zur Einiöfung eines Ebe- 
beripredens zwingen fann das 
wohl aber lanı es den 
ebeligen Kindes anbalten, Näbrgeld für diefes 
zahlen. — NKäme die "Mutter eines un: 
ehelichen Kindes mit dieſem nah Amerila, um 
Den bierber entwichenen Bater de5 Kindes zur 
.. ülfımg feiner Pflihten anzubalten, jo würde 
ie auf die Hilfe der Gerichte zählen Fönnen, 
=. — 08 ift nit anzunehmen, dab die Ein- 
iwanderungsbebörde die ımverbeiratete Mutter 
—* A Land lafien wiirde. 


9. — Eumberland iit eine Grafichaft im 
8 und zwar bildet ſie den nordwenich 
ten Zeil der Iniel. Bei der Herzogäwirde ban- 
eilt fi in diefem Falle nur um einen Titel 
BG eien bebielt feinerzeit Prinz Ernit Auguſt von 

titannien: bei, auch nahdem er König don 
Hannover geworden war. Sein Sohn, 
Y,, nanıre jih nad feiner Abfegung als König 
bon Hannover 'nut mehr „Herzog don Cumber- 
land und zu Braun Man und Lüneburg“, 
der ben gleichen Titel fiihrt auch Georgs Sobn, 
. ber, tepige Herzog Ernit Auguit don Cumber 

and, Bater des Berlobten der PBrinzefjin guife 
yon Preußen. 


Er „ame Wettende.“ — Der Mietallwert 
J x Müũnzen entſpricht richt ganz ihrem Nenu— 
E x und das trifft aub in Bezug auf die 
— chen Swanzigmarfitüde zu, für deren Her- 
= ung —— Reich 3. B. Pridatvarteien 3 Mart 

fund &otdes berechnet. E83 werden 
fund Gold 69% 20-Marlitüde ge- 


af de ei 

BE 9 
u: jet; bie 900 Zeile Gold und 100 Teile Ju 
— J u pamalen. 


* ” 


 Aetigernan Ste Miotte, Nr, 127 NR. Dean 
immer 1444—45 \nith-&ebäude, 
nadfiegene: Austurft auf ibm übermittelte 


Devon Ade — Renn ein berbeirateter 
‘ obne Kinder zu binterlaffen und 
Zultament, emadbt au baben, wird 
Bi. folgt, a Die .— 
und feine ganze Yabrhab: 
bie a Die andere ärfte feine? 
umd Fällt an feinen Bater, feine 
ne Sr ec und Schmweitern zu gleichen 
& erbält, wenn Bater oder Mutter 
t, der überlebende Zeil zwei Anteile. 
B iwirb auf Diefe Meife berteilt, aud, 
ittme Kinder aus einer früheren 
R Shnen, Ybren Gatten 
ein Zeftament zu machen, in dem 
en Bejig bermadt. 


er. 
Referin — 1) Benn ein Grund: 
; an. 5 mand u 7* 
Id geborgt bat t er 
ö 1 Gran T, 8 Schulden verjähren in 


Be Sabren, Echuldverfchgei: 


Halle befindet fih 


gewohnlich 
enannt, iſt weiter nichts wie 
die Cie in jcder Anpthelerssne 


erit 
fo 


‘ S. 
Vater eines un— 


Georg 


ws einen Unterf&hied, ob dec 
n * z51 —* ernst 
unterzeichne it aber beſſer, 
bes Srundftüd3 an eriter wıelle 


ex as weniger Aufhebens Sie von der 
je Baden, um I beffer wird e3 für &ie 


——— Der Bermieter mub einem Bieter 
tiet: —— bezahlt, — Tag⸗ 

di ir raten Ahnen Yeter 
iger "or dem eriten Tag Ds Monata 
olgende Monat nur 

Mieter muß die Miete 

t bezablen, wenn er die 

el eines Monat3 inne» 


— Ihre Frage iſt unter R. S. 


* —— t, berantiorttid für 5 Be 
das helft anf Soren Gall’ au. 
BD Berishten 1& if ie 


en rätlich, us wir 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


BELMONT, LINCOLN und ASHLAND AVENUES 


berträge entbalten aud eine Beltimmung, daß 
er das Recht bat, die Räume Anterelienten zu 
zeigen. Uber der Vermieter bat dieſes Recht 
nur, wenn es im Mietvertrag ausdrücklich vor— 
geſehen iſt. 

Alter Leſer. — Wenden Sie ſich an den 
Rechtsſchutzverein (Regal Aid Cociertv), 31 
Lafe Straße, und Ilagen Sie den Lohn ein. 

Stetiger XKefer—1i) Benn ein Gatte und 
eine Gattin eine gaemeinlame „Banleinlage 
haben, Tann, folange fie beide am Xeben find, 
ein jeder Geld erheben. Aber nah einer jüngft 
abgegebenen Entibeidung erlaubt Teine Yanf 
die Erbebung don Geld, wenn fie erfährt, dal; 
eine der beiden Parteien geitorben ift, da der 
Erbichaftsiteueranwalt das Recht bat, durch eine 
Unterfuchung feitz auf ellen, ob genügend Mittel 
borbanden find, um eine Grbichaftsiteuer zu 
erbeben. 2)) Nach dem Geſetz tür wBerfiche: 
rungsbereine lkönnen nur Blutsverwandte oder 
Perſonen, die von dem Verſicherten abhändgtg 
waren, zu Empfängern des „Sterbegeldes” 2% 
ftimmt erben. 

Wenn 
Brundeigenti ım befigt, 
baben eine Verwandten nidht3 don ihrem 
Grundbeliß gu erwarten. Seinen Wittiwen:An- 
iprüde an thren Grunmdbelig verfallen mit 
feinem Ableben 

&. 100. Ein derbeirateter- Mann, der eine 
Gattin und Kinder im Ausland zurüdgelaffen 
bat umd fpäter eine ledige Frauensperfon aus 
dem Ausland bierber bringt und mit ihr lebt, 
obne mit ibr berbeiratet zu fein, feßt fih einem 
ftrafretlihen Verfahren aus. Er lat eritens 
als unliebfamer Einwanderer auögewiefen mer: 
den und zweitens wegen PVerlegung des foges 
nannten Manngeſetzes prozeflirt werben. > 

— 


«Die Dftermeife. 


eine berbeiratete Frau 
und ihr Gatte ftirbt, 


Der zweite Abend mit Kabaret. — Heute 
Abend Singfpiel. 

Die Ditermeffe der Turngemeinde 
wurde gejtern Abend u. a. bon mehre= 
ren Vereinen bejucht, unter denen ber 
QIurnperein Vorwärts und der Schwa— 
benverein bejonders jtarf vertreten 
waren. Zur Mufit einer Gebirgsta- 
pelle, die jpäter im Schüßenparf fon 


| zertirte, wurde auf der Bühne getanzt, 


| Gramling und Martha Thomas, 


Hericht Nieman- 


bis die von Martin Ballmann geleitete 
Kabaretvorſtellung begann. An dieſen 
Darbietungen beteiligten ſich ſehr er— 
folgreich der bekannte Kornetiſt Wm. 
E. van Doren, die Sängerinnen Ferne 
die 
Deklamatorin Bertha Korb Kim— 
merle, die Sänger Chas. E. Hay und 
Ben Barb, das Ted Sryber Trio, die 


| Bianiftinnen Sylvia Bargmann, M. 


Hiniham und Prudence Neff, und ber 
ausgezeichnete PViolinift fibor Ber: 
aer. 

Heute Abend mirdb der Zurner- 
Männerhor das humoriftifche Sing: 
fpiel „Der Feueralarm zu Schreden- 
| dorf“ unter mufitalifcher Leitung bon 
ı Herrn W. Böppler und unter ber 
| Spielleitung von Herrn Charles 
Schneider aufführen. 


Oliven-Tabletten 
ölen die Eingeweide 


Eines Arztes Subjtitut für gefährliches 
Galomel. 


Menn hr fühlt, daß Eure Leber 
and Eingemeide Hilfe brauchen, nehmt 
Dr. Edwards’ Dliven-Tabletten, das 
Erfagmittel für Kalomel. Kalomel ift 
wirffam, aber aefährlihd — verurfadt 
ſchlechte Nachwirkung. 

Oliven⸗Tabletten ſind ſpeziell ge— 
macht, um Kalomel zu erſetzen. Dr. 
Edwards iſt ſeit Jahren der Feind des 
Kalomels. Er ſah ſeine Gefahren und 
Nachteile in 17jähriger Praxis, wäh— 
rend welcher Zeit er ſeine Patienten 
gegen Leber- und Eingeweideleiden 
aller Art behandelte. In ſeinem Be—⸗ 
ſtreben, dies ohne Kalomel zu tun, ent⸗ 
wickelte er die jetzt berühmten kleinen 
olivenölfarbigen Tabletten. Oliven⸗ 
Tabletten ſind milde, aber wirkſam, 
ſicher und zuverläſſig. Angenehm zu 
nehmen, aber unfehlbar in der Wirkung. 

Oliven⸗Tabletten ölen · die Ein⸗ 
geweide gerade genug, um die Natur 
wirkſam anzuregen und ſie ſtärken 
gleichzeitig bie Leber. Sie ſind aus 
einer ſeltenen Zuſammenſetzung von 
Pflanzen⸗Präparaten gemacht, ge⸗ 
miſcht mit Olivenöl. 

Wenn Ihr das Gefühl friſcher 
Lebensluſt und klaren Denkbermögens 
wieder beſitzen wollt, dann nehmt Dr. 
Edwards’ Oliven-Tabletten. Sie wir⸗ 
ten zu per: 10c und 25c bie 


| den. 


(Eingefandt., 


Gür Einfenoungen au2 dem Leferirel3 !ft die 
ir aftton t berantworusd. Bufchrilten 
* möglichſt Uar ung lurz gehälten, und 
* bon perfönliden An en. das Wapteı 
nur_ auf einer Seite beichrieben fein. Nur 
Bu iften, melde ben —— und Apreffe 
ed Winfender3 traaen, merben berüdfichtigt. 


Nedaktion der „Abendpoit“. 

Der Borichlag des Theaterfreundes. in 
Ihrer geitrigen Ausgabe hat mir jehr gut 
gefallen. ch bin aud) ein eifriger Thea- 
terbefucheg und babe mit der Zeit Die 
Künitlertruppe lieb gewonnen, und e3 tut 
mir aufrichtig leid, dat ihre Bemühungen 
nicht durch beſſeren Beſuch belohnt wer,⸗ 
Der großen Stadt Chicago mit den 
vielen Deuiſchen ſollte es nicht ſchwer fal⸗ 
len, durch Sammlung ein deutſches Thea— 
ter aufzubauen. Ach bin überzeugt, daß 
jeder gute Deutfche oder Deutichiprechende 
eine Nleinigfeit beizutragen gemillt iſt. 
Ich bin gern bereit, mein _Scerflein zu 
geben, und bitte in der Sache weitere 
Vorjchläge zu machen. —* dieſer Weiſe 
wäre der deutſchen Künſtlertruppe am 
beſten geholfen. Reimann, 

1875 Burling Str. 


— — —— — — 


Deutſches lt Altenheim. 


Der Frauenverein des Deutſchen 
Altenheims teilt mit, daß er den Da- 
men, iwehdhe das Stiftungafeft am letz⸗ 
ten Dienstag ſo ſchön vorbereitet ha— 
ben, für ihre Bemühungen den herz— 
lichſten Dank auszudrücken wünſcht. 
An dem Vorkehrungsausſchuß waren 
tätig die Damen: Frau Th. Kuehl, 
Frau A. Sartorius, Frau C. Eber— 
lein, Frau Chris. Meier, Frau A. O. 
Blacich, Frau Henr. Chatroop, Frau 
H. Eifermann, Frau 3. E. Harnifdh, 
Frau ©. 2. Koehn, Frau B. M. Mai, 
Tl. U. Juergens, Frl. K. Kiesling, 
Frau A. Camfreud, Frl. E. Leimback. 

Der Verein hofft, daß die Sonn— 
tagnachmittagsvorſtellung im Deut— 
ſchen Theater nicht nur von den ein— 
geladenen Pfleglingen, ſondern auch 
von recht vielen Mitgliedern des 
Frauenvereins und Gönnern der An— 
ſtalt beſucht werden wird. 


Börſe unotiruusen. 


Nachſtehend die gei geftrigen Schluß: 
notirungen an der Produktenbörfe für 
Getreide und Provijionen auf künftige 
Lieferung: 
meer St, 89%c; Juli, 887%; September, 


88 
Mais, Mai, * Juli, 534 5 

55556. 
Juli, 33356 — 333600; Sep⸗ 


September, 
Hafer Mai, 33%c; 
tember, 33%sc, 

Die ‚geitrige Anfuhr bon Weizen für den bie- 
figen Marft ftellte fih auf 42,000, bon Mais 
auf 164,000, bon Hafer Me 222,000 Bufbels, 
Verfhidt von bier wurden 133,000 Buſhels 

Weizen, 135,000 Buſhels Maid und 239,000 
Bufbels Hafer. 
Gepöfeltes 

20,55; Juli, 
Shmalza Mai, 


etetetie, 


Se —* Juli, $10.924. 
Ri 30 en, Mai, $11.30; Juli, $10.85— 
87%. 


— —— — 


Paradies für Theaterdirektoren. 


Eine hübſche Theater-Anekdote, die 
beweiſt, daß das alte Wien ein Para— 
dies für Theaterdirektoren war, erzählt 
der Wiener Dichter Ignaz Franz 
Caſtelli in ſeinen unlängſt erſchienenen 
Memoiren: „Ich ging eines Tages 
durch die Praterftraße in Wien fpazie- 
ten und fah vor dem noch gejchloffenen 
Zheatertor eine große Menge Menfchen 
jtehen, welche auf da& Aufjperren war: 
tete. ch befah den daneben aufge- 
hängten Zettel, man gab „Cajperl, der 
Mandolcttiträmer" Die Verfammel- 
ten waren in einem dichten Knäuel zu- 
fammengepferht und lärmten, ftießen 
und jchrieen und drängten, meil jeder 
der nächfte am Zore fein wollte, um ja 
einen guten Plaß zu befommen. Das 
Getöfe drang auch zu den Ohren des 
Direktor Marinelli, der feine Woh- 
nung gerabe über benr"Eingangstore 
hatte. Plöglich öffnete ſich ein Fenſter, 
Marinelli erſchien an demſelben mit 
einem Stocke in der Hand und ſchrie 
zu dem Publitum herab: . „Wenn das 
Lärmen nicht anf der Stelle aufhört, fo 
laffe ich Heute gar feine Komödie fpie- 
lien!” Und auf das Donnerwort war 
ſogleich die Ruhe ——— De 
jan. er * —* 


Mai, 


‚cr: 


 &s werde Licht. 
Abwaflerbehörde will endlich 
ganze Stadt beleuchten. 


Sucht ded Manors Silfe. 


Büro für amtlihe £eiftungsfähigfeit will 
in Stadthalle Imfhau halten. —Hweite 
Keller gefundheitsfhädlih und feuer: 
gefährlich. 


Der Plan, alle Teile der Stadt 
gleihmäßig und gut mit "eleftrifhem 
-Licht zu beleuchten, foll endlich in Er- 
füllung „gehen, denn wenn auch, bie 
Stadt fein Geld zur Bezahlung des 
auf fie Entfallenden Koftenanteils dex 
Einritung hat, jo hat die Abmwafjer- 
behörde doch geitern Nachmittag ihren 
Ausshuß für techniiche Angelegenhei- 
ten ermächtigt, mit der Stabt einen 
Vertrag auf die Erweiterung des Be- 
leuchtungsfnftemd um 10,000 Lampen 
abzuſchließen. Die Koſten werden 
über eine Million Dollars ſein. Zwei— 


fel werden laut, ob die Stadt geſetzlich 


berechtigt iſt, eine fo hohe Schuldenlaft 
zu übernehmen. 

Die Abmafferbehörde murde von 
der Militärvermwaltung in Wafhington 
benadhrichtigt, dak die Flußbrüde der 
Metropolitanhohbahn ein Hindernif 
der Schiffahrt jei und entfernt werben 
müffe.. Wie immer, erhoben Clarf 
und Paullin Einwand dagegen, daß 
die monatliche Gehalt3lifte in Baufch 
und Bogen angenommen mwerbe. Ein 
Antrag Clarks, daß jede Gehaltäer- 
böhung jedem Mitglieve der Behörde 
angezeigt werben müffe, wurde ohne 
Meitered an den Finanzausſchuß ver— 
tiefen. 

Derfchfendung tro Beldmanaels. 

Das Büro für amtliche Leiftungs- 
fähigfeit hat dem Bürgermeifter mit- 
geteilt, daß e3 eine IUnterfuchung der 
verſchiedenen ſtädtiſchen Büros hin— 
ſichtlich dort einzuführender Verbeſſe— 
rungen in den Verwaltungsmethoden 
und der Ausmerzung überffüffiger 
Ausgaben plane, und den Bürgermei- 
fier um feine Zuftimmung erfucht. 
Lebterer ift dabon menig erbaut, meil 
der Sefretär des Büros, George C. 
Sikes, in einem Zeitungsartifel die 
ftäbtifche Verwaltung der Verfchmwen- 
dung troß de angeblichen großen 
Geldmangels bezichtigt, und die Ab- 
Jegung des Polizeichefs McMeeny, des 
"Straßenfuperintendenten Solon und 
bes Fachmannz für Geleifehochlegung, 
Budley, empfohlen hat. Das Büro 
will nun die Unterfuchung genau nad) 


| ihm vom Bürgermeifter erteilten Ver- 


haltungsmaßregeln, gewiffermaßen mit 
gebundenen Händen, führen. 


Sweite Keller als £adenraum. 


Gejundheitsfommiffär Young mill 
unter den jtäbtifchen Vorfchriften ge- 
gen die Waarenhäufer an der "State 
Straße vorgehen, melche neuerdings 
die zmeiten Keller ihrer Gebäude als 
Ladenräume benuben, meil diefe Räu- 
me ftet3 fünftlich beleuchtet und gelüftet 
werben müffen, bei Ausbruch eines 
Feuers ein Entweichen äußerft ſchwie— 
tig märe., 

Olüdklih ein Jahr verfchleppt. 

Der Stadtratsausſchuß für Gas, 
Oel und elektriſches Licht hat für das 
zu Ende gehende Geſchäftsjahr des 
Stadtrats ſeine Arbeit zum Abſchluß 
gebracht. Ein ganzes Jahr hat er ſich 
mit der Neuregelung der Fernſprech— 
ſätze befaßt, ſeit Monaten hat er dar— 
über die eingehendſten Berichte und 
Empfehlungen feines Fachmanns Be— 
mis gehabt'und angeblich ftubirt, er hat 
bon. der beteiligten Gefelfhaft und 
ihrert Fachleuten, er hat von der Ge- 
Tchäftsmwelt und anderen Kunden der 
Chicago Telephone Co. Empfehlungen 
erhalten, und jet hat er die Frage jei- 
nem Nachfolger überlaffen, jo.daß der 
neue Ausſchuß wieder von vorne an— 


P. A. Starck Piano Go. 


Fabrifanten von Stark Pianos und Stard 
Player Bianos 


Probirt diefe VICTROLA 


prachldoſle 
Egli unfer eigenes Rifiko 


— freie Probe — 
Ein prachtoofles Jehäufe 


u. Klangpelles Jajlrument x 540 


Keine 
Anzahlung 


1.00 


wöchentlich 


Wir jenden 
einen diejer 
Victrolas auf 
abjolut freie 
Brobe in Euer 
geh E3 find 
eine ler 
ungermit dies . — 
——— dDieſes prächtige 
üph Wenn 340 Bietrolha 

—e —— in dieſem 
vubſchen Cabinet, 
ſolut mit dem ſpeziell gemacht 
um dazu zu paſ⸗ 


Victrola befrie⸗ 
digt ſeid, ‚Teich fen. ‘Gabinet ex: 
tra, $9. Bollitän- 


ihn — 
es wir 

un Dige Ausitattung 
549.00. 


feinen Gent fo- 
ſten. 


5 st sur eine altmobiihe Spr 

ne oder irgend ein altmodi- 
en io nehmen wir 
Baarwente 16 Fabtung Beim Kauf 
einer diefer ihönen Bietroias 


P.A, A. Starck Piano Co 


Gabeltanten va GinnE Diened uud Ginse 


gi“ 


Drefling Sacques 


Dreffing Sacques; aus hels 
lem und duntlem ®ercale ge 
macht; loſe und Poplin Fa 
cond, mit rundem und vier⸗ 
edigem Hals, perfeites Paj- 
fen; Größen 36 bis 44; mwirf- 
liche T5c Werte — 

Samstag 


66 


Samstag, Yard 


Neauf. 25c — türtifche Hand» 
tücher, Größe 20 bei 45, ge 


füumt od. gemuft., 


tag®- Bargainpreis.. . 


Reguläre $2.00 wei 
nette brofadirte Mufter, 
aefäumt, volle Größe, 


Samstag zu 


Hausausſtattungswaaren 


2. Quart blau und weiß emaillirie 
= Ban, für 
Blau und weiß emaillirte Teefeffel, 
Gröke Nr. 9, nur 
Nr. 8 Schmorpfannen, mit faltem 
Griff, wert 19c, für, nur 
7 Quart BräjervensSteffel, blau und 
iveig emaillirt, nur 
Vollſtändiges Gaslicht, 60 Tage ga— 
rantirter Mantle, nur 
Staubſchaufeln, lackirt, jpeziell für 
Blau lackirte Sink Strainers, für 
Lackirte Brot Behälter, für 
Garten Spading Gabeln 
Waſſergläſer, ſechs an einen Kunden, zu. 


Strümpfe und AR 


25c feidene Lisle Strümpfe für Damen; 


blau, lobfarbig, Lavender, grau und Marine; : 


in allen Größen, Samstag, 


25c feine gerippte „Blad 
für Damen; 


Schwere wollene Soden fürMän- 
ner; reg. 25c Wert; in fchlicht» 
chwarz oder Oxford, alle 19 
Größen, Paar, Samstag c 
25c ertra große gerippte Veft3 
für Damen, ausgejchnittenerdals, 
feine Aermel und ausgefchnittener 
Hals % Wermel, 9 
Größen 7,8 ımd 9 c 
yerieh gerippte Veit3 für Damen; 
Ertra-Größen; fanch taved Hal3 
und Mermel, Größen 7, 8 und 
9 reaul. 18c Wert, 

Samstag, zu 

3dc Balbriggan Hemden fürMän— 
ner; au > furze Mermel und 
Hofen mit dopp. ©ib, 8 
Größen 3d—44; nur. »c 
3.50 mollene atvei Stüd Anzüge 
für Anaben, Größen 7 bis 15 


Sabre; in grau, braun und blauen urge. v 


fchungen; ertra großer Bargain, nur 


Gebleichtes mercerized Tafelleinen, 
Zoll breit, fhöne Blu © 
menmuiter, regul. ” c, 


Strümpfe 
alle Größen; — * 


3— 


zeug, rote oder blaue ge 
— Borten, Samstag, 
ard 


39% 


54 Boll ſehr ſchone 


Sams⸗ a er, Samstag 


19€ 
Bettdecken — 


1.45 | 


.......... 


= 
Scarf3 u. Tidied, ein ganz 
fvezieller „Leader“, 

- Samdtag au 


10€ 


Diefer jehr Heidfame Hut für 
Straßengebraud, aus Chip VBraid 
gemacht, mit einem fanch Fittig⸗ 
Effekt, eine ſehr kleidſame Facon, 


wert 34. 50 — ſpez. 
Samstag nur 


Groceries 


roja, bell= | Argo Stärke, 3 Badete 


3 Packete Quaker Oats .. 
Holland Coofies, Bfd.. 


19€ 
Ertra fanch große 
Pflaumen, Pfund 
6 Stüd Swifts Borar- 
Seife, für 


3 große Stiide Wool Seife * 
e 


Cream Brick Käſe, Pfd.. 
Swifts Pride Powder, 
3 Packete 


Dr. Graves — 
15c Größe, Samstag.. 


Eichen polirte Stühle, 
mit geſchnitzter und 
Spindel⸗Rücklehne; ſo⸗ 
lider Sitz; regulär 856; 


ee 69 c 


Außergewöhnliche Buswanreu 


..20e 
3 10e Büchjen Tomatoes.25c 
.23c 
Runkels Cocoa, 2 Büchjen. 28 


12c 
Sugar Wafer3, jpe3. Kid. 20€ 


10e60 


Tiegt Mar auf der Hand, dat unſere Sonnabend ⸗Vargains betannt ſind und auch Ihre volle Aufmerkiamfeit verbie- 
nen, wenn Sie den Preis mit dem Werte der Sachen vergleichen, die wir jeden Sonnabend veröffentlichen. 


Kinderkleider 


Gerade eingetroffen — Grö⸗ 
hßen 2 bis 6 — farbige fran⸗ 
aöftiehe Kleider, aus beitem 

ngbam u. Bercale gemacht; 
boll plaited Sfirt, helle und 
dunkle Farben, gut 85c wert; 
fpeziell für Sam3- 
tag nur 


10e gebleicht. Belfait Union Handtuch» 


160 


1.50 weiße —— Dreſſerſcarfs, 
an 


de 


megilanifche Leinen Drawn Wort 


39c 


Patent Eolt und Cal 
für Kinder, ee * 
hohe. Tops, $1.5 
Werte, für mur 


:5 Schuhe 
rag Iohfarbige 


Eine Rartie eleganter Velvet 
Knöpfihube für Kind 
bi3 8, gemwöhnli * = » 
für $1. 2 berlauft; 
Samsta 


Calf Schnürfchuhe für Ana- 
ben und Nünglinge, Größen 113 


bis 54; wert bis “4, 39 


52.00; Samstag 
ee en ee 
Patent Eolt Colonial Pumps 


für Damen, feinjte Qual 
möbnlih au $3 — 
marfirt; ſpeziell 

Samstag Au 


Skirts 
Große Vartie von Da— 
men⸗ u. Mädchenröcken, 
alle neuen Frühjahr» 
modelle in Nabh u. in 5 
(Harz, mannifh Serge, 
graues —— 

na und braune 
vr res, und ertra 
oröben; beite Arbeit u. 
Paljen garantirt, Men 9 
—— loſtenlos ge⸗ 
madt, fpe3. $7 Werte— 
Camsötag zu 


4.95 


15e Flaſche Peroxide, 16 
Ungen Größe, Samstag.. 


Nah = Schaufelftuhf, 
— mit einer fomfor- 
tablen gefchnibten und 
Spindle = Rüdlehne, 
Robrjik, Eichen polirt, 
$1. 75 mert, — am 


Sams⸗ $1. 29 e 


tag, zu.. 


10€ 


fangen kann; inzmwifchen bleiben bie | Ien, Verfuche zu ihrer Ergründung an | MWandihirm (der nicht ftraff gefpannt 


Fernſprechſätze die alten. 
Schub der Schnellfahrer. 

Nur um die Koften, feh3 Dollars, 
ftrafte im Stabtgeriht Richter Fry, 
dem alle Schnellfahrer vorgeführt mwer- 
den müffen, den Kachelfeger Guftap 
Birn, 1914 N. Wafhtenam Ape., ber 
mit 24 Meilen Stundengefehwindig- | 
feit auf einem Motorrad über den Lo | 
gan Blod. geraji war. Der dem Ge- 
richtshof zugeteilte Stadtanwalt Frank 
Hünning beantragte nun, Birn die Ko— 
ſten zu erlaſſen. Das brachte den 
Richter zur Entrüſtung, er fragte Hün⸗ 
ning, ob dieſer als Verteidiger der An⸗ 
geklagten oder als Ankläger dort weile; 
Sympathie mit Leuten, welche das 
Leben und die geſunden Gliedmaßen 
von Männern, Frauen und Kindern 
nur aus toller Luſt am Schnellfahren 
gefährdeten, ſei durchaus nicht ange— 
bracht. Hünning habe in der letzten 
Woche wiederholt ſolche Angeklagte ver— 
teidigt, ſein Verhalten ſtehe im Wider— 
ſpruch mit ſeiner Stellung, und er 
ſolle dieſe niederlegen, wenn er ſie nicht 
ausfüllen wolle. Der Richter wies den 
Antrag ab. Heute Nachmittag wur— 
den ihm zwei Gäſte des Chicago Beach 
Hotel vorgeführt, welche an der Lake 
Ave. wegen Schnellfahrens mit Kraft— 
wagen verhaftet worden waren: der 
Bergwerksbeſitzer Mai Hand von Süd— 
dakota und der Anzeigenagent Si— 
monſon. 

Ein überarbeiteter Beamter. 


Oberbaukommiſſär MeGann iſt, 
wie ſein erſter Mitarbeiter Koſtner 
ſagt, infolge von Ueberarbeitung er— 
krankt und in einem Faährſtuhl in der 
Stadthalle geſtern ohnmächtig gewor— 
den. McGann wird jetzt einen Erho— 
lungsurlaub antreten. 

— — — 

Iſt Fett zur Ernährung nötig? 

Seit die Wiſſenſchaft die Grundla— 
gen einer Chemie der Ernährung ge— 
legt hat, haben Eiweißſtoffe, Kohle— 
hydrate, zu denen hauptſächlich die 
Zuckerarten gehören, und Fette zu den 
wichtigſten und unerläßlichſten Be— 
ſtandteilen der tieriſchen und ebenſo 
auch der menſchlichen Ernährung ge— 
golten. Man ſollte daher glauben, 
daß die Frage, ob eine dieſer Gruppen 
von chemiſchen Verbindungen vielleicht 
doch nicht unbedingt notwendig zum 
Leben ſei, als überflüſſig betrachtet 
werden könne. Daß ohne Eiweiß ein 
Leben unmöglich iſt, lehrt jetzt ſchon 
der gewöhnliche Sprachgebrauch, der 
ein winziges einzelliges Weſen als ein 
Eiweißklümpchen bezeichnet und das 
Fremdwort Protoplasma meiſt über— 
haupt einfach mit Eiweiß überſetzt. 
Ein Mangel von Kohlehydraten bringt, 
wie jeder Arzt in ungezählten Fällen 
zu beobachten vermag, in mehr oder 
weniger kurzer Zeit eine bedrohliche 
Erkrankung hervor. Meiſt genügen 
zwei Tage oder noch weniger, um bei 
völligem Ausſchluß von Stärke und 
Zucker in der Nahrung bei ſonſt ganz 
gefunden Menſchen unzweideutige Fol— 
gen krankhafter Natur hervorzubrin⸗ 
gen. Ob für Fett dasſelbe Bedürfniß 
mit gleicher Strenge gilt, läßt ſich ver— 
ſuchsweiſe ſchwer nachmeifen, da 
eigentlich jede Speife, die bei der ge= 
möhnlihen Ernährung eine Rolle 
fpielt, irgendeine Mrt von u enthält, 
und zwar in fo enger Verbindung mit 
den übrigen Beitanbdteilen, daß e3 fie 
bon diefen nur unter Aufwand. ganz 
befondberer Mittel trennen läht. Das 
man di Unemefeifet vn gi 
man bie it von fett: 

in der der Nahrung immer für eine 


Menfchen zu maden, da fich nicht ja= | 
gen läßt, mit welchem Grade von Ge- 
fahr jie verbunden jein würden. 


mweien, den Dr. Däborne und Dr. 
Mendel beichritten haben, jolche Erpe= 
rimente nur an Tieren zu unterneh- 


men, und zwar wählten je dazu Rat= | 


ten. Jede Sorgfalt murde angewandt, 
um bie Stoffe, die zur Fütterung die- 
fer Tiere benußt wurden, zubor gänz= 
li von ihrem Tyettgehalt zu befreien. 


Nach dem Bericht, den die Forfcher im | 
„Journal für chemifche Biologie“ gez | 


geben haben, ift e3 ihnen gelungen, 


die Verfuchstiere viele Wochen lang bei | 
völlig fettfreier Nahrung am Leben zu 
erhalten, und nicht nur das, fondern | 
behandelten Ratten gebiehen | 
nicht um ein Haar fchlechter al3 andere, 


bie jo 


die man bergleichömweife in Gefangen= 
Ichaft hielt und bei gewöhnlicher Koft 
beließ. Diefe Tatjache 


nannten Lipoide durchgeführt worden 
find, fettähnliche Stoffe, unter denen 
da3 Lezithin am häufigjten genannt 
und au in fünftlichen Präparaten 
für Ernährungszmede 
wird. Man vertritt jet faft einjtim- 


mig die Anficht, daß diefe Stoffe für | 


die Lebensporgänge überhaupt unent- 
behrlich find, 
nad) wie vor als eine Unmöglichkeit, 


daß der Körper ohne Fettzufuhr follte | 


ausfommen fönnen. Der chemifche 
Karatter diejer fettähnlichen Stoffe in 
den Gemeben muß aber erjt noch ge= 
nauer ergründet werben,und dann mwer- 
den diefe Uinterfuchungen gemeinfam 


pielleicht zu einem großen Fortfchritt in: 


der Erfenntniß führen. Daß die Zu= 
fuhr von Fett 
Entwidlung des Körpers in Betracht 


zu ziehen ift, geht jchon aus der be | 
fannten Zatfache hervor, daß die für | 
die Ernährung aufmachjender Lebemes ! 


fen beftimmte Milch abgerahmt mer- 
den muß. 


— ——â— — — — 


Die „Farbenorgel“. 


Die Farbenorgel? Von einem ſol—⸗ 
chen Dinge wird wohl kaum jemand 


gehört haben, und die wenigſten Leſer 


werden ſich darunter etwas vorſtellen 
können. 


Erfinder, der Maler Prof. A. W. 
Rimington, der 
Kunſtwiſſenſchaft am Queen's College 
in London inne hat, große Bedeutung 
beilegt. Die Farbenorgel ſoll in er— 
ſter Linie zut Erziehung des Farben⸗ 
ſinnes dienen, in zweiter Linie dazu, 
in Verbindung mit Muſit, oder auch 
allein angenehme Empfindungen her: 
borzurufen. Die Yarbenorgel ähnelt 
äußerlich betrachtet einer gewöhnlichen 
Orgel. Sie hat eine Taftatur mie 
biefe, hat einen Schweller und einen 
Dämpfer, au Koppelungen, die ben 
Oktavenkoppelungen des Muſikinſtru⸗ 
mentes entſprechen, außerdem aber 
über jever Oftave ein Speltrum d& 
Sonnenlichted. Gefpielt wirh fie mit 
Manual und Pebal, alfo auch wie das 
Mufitinftrument. Eine Mitarbeiterin 
ber Heinemannſchen Monatsjchrift 
„Ihe World’3 Morf“ hat jüngft dem 
Erfinder des Ynftrumentes einen Be- 
uch abgeftattet, und fich dabei die 
Tarbenorgel genau befchreiben und 
vorführen Taflen. Schlägt man die 
* * ſo leuchtet auf einem weißen 
ee 
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Es 
iſt daher der einzig mögliche Weg ge⸗ 


gewinnt zu⸗ 
nächſt theoretiſch eine große Bedeutung 
im Hinblick auf die Forſchungen, die 
in den letzten Jahren über die ſoge- 


angewandt | 


und es erfcheint daher | 


nicht beliebig für die ; 


E3 handelt fich dabei aber | 
um eine ernfthafte Erfindung, der ihr 


den Lehrftuhl für | 


ı ift, Tondern Falten jchlägt) eine Tyarbe 
‚ auf. Dem mittleren E entjpricht 3. ©. 
ein tiefe Rot. Greift man einen At» 
ford, jo erfcheint die Zufammenftellung 
ı ber yarben, die den einzelnen Tajten 
ı entfprechen. Die Beleuchtung und ars 
ı bengebung ift natürlich elettrifh. Die 
Beichreibung der Wirfung ber Far» 
ı benorgeln, jo erklärt die Englänberin, 
ift recht fchmwierig und fie gibt daher 
ftatt eines eigenen Urteils die Worte 
Profeffor Rimingtons wieder: „Man 
ftelle jich einen verbunfelten Konzert: 
faal vor. An einem Ende ift ein gro⸗ 
ßer, weißer, faltiger Wandſchirm in 
ſchwarzem Rahmen zwiſchen zwei Bän— 
dern reinweißen Lichtes. Hier erſcheinl 
nun — das ſei als einfachſtes Beiſpiel 
einer Farbenkompoſition gegeben — 
die zarteſte Andeutung der Roſenfarbe, 
die ganz allmählich verblaßt, während 
wir ihre Reinheit und Feinheit ge— 
nießen. Es wird wieder dunkel. Dies 
wiederholt ſich nach einer kurzen Pauſe 
dreimal hintereinander und die legte 
diefer drei Farbenerfcheinungen tft 
| ftärfer und dauert länger. Ueber das 
| Rofenrot legen fich nun zudende Blige 
ı der blaffen Zavendelfarbe, fie werben 
| immer ftärfer und fchmellen bi3 zum 
Violett an; das Violett wirb von . 
| Amethyftfarbe durchzogen, diefe geht 
allmahlih in Rubinfarbe über und 
wandelt jich dann in den warmen Far 
ı benton der Eröffnung um. Nun ers 
ſcheint die blaßgelbe Farbe der Pri- 
mel; fie geht durch Zmwifchenfäge von 
| Zimtfarbe in den yarbenton des To— 
ı pas über. ellen von Grün und 
' Pfauenblau, ab und zu mit Meik 
‚ burchfeßt, rufen in und den Eindrud 
bes Mittelmeeres an einem tmwindigen 
Tage hervor, die Farbentöne werben 
ı tiefer, und Harmonien von Violett und 
Blaugrün erinnern an die Meered- 
j wellen unter dem Himmel ber Tra- 
| montana.“ 3 ift wohl überflüffig, 
| die Befchreibung der Yarbenmufit Ri- 
! mingtons, die man in jedem Buche 
| über Farbenmufif nachlefen kann, wei— 
ı ter zu verfolgen, denn eine Anfhauung 
! befommt man durch das bloße Lefen 
| doch nicht, mie denn überhaupt _biefe 
| ganze Fyarbenmufif, jomeit e8 fi 
einen ftünftlerifchen Genuß handeln 
| Toll, eine recht zmeifelhafte Sache ift. 
Zunädft fommt Für praftifche Zmede 
die Rimingtonfche YFarbenorgel mohl 
nur als \nftrument zur Entmwidlung 
des Farbenfinns in Frage, und auf 
diefem Gebiet kann fie von Nußen fein, 
da fie mwirflih die ganze Stala der 
ı Farben und alle möglichen Mifchfarben 
| borführen fann. Wenn Prof. Rimings 
ton angibt, in Künftlerfreifen unters 
Ihäße man den Verfall des Yarben- 
finnes, fo bat er ficher recht, aber 
zweifelhaft bleibt, ob er mit feiner 
Trarbenorgel dem „gemeinen Mann” 
den Farbenfinn des Mittelalterd mies 
| bergeben kann. Daß die Fyarbenorgel 
Ichließlich für pfychologifche Unterfus 
ungen verwendbar ift, und mit ihrer 
Hilfe die Wirkung der einzelnen Yars 
ben auf die Stimmung unterfucht wer⸗ 
den fönnen, fcheint ein ganz glüdlicher 
Gedante Remingtons zu fein. 


| 
' 
} 
I 


— Er hat Zeit. — Herr (zu einem 
jungen Manne, der ihn befucht): Sie 
wollten eine meiner fünf Töchter, wif- 
fen Sie denn nicht, daß fie alle fünf 
verlobt find und demnädhft heiraten 
werden?— Der junge Mann: Na, das 
macht nichts, ba marte ich halt, bis 
wieder eine heim fommen wird! 


ren Nr; So 
J 
e 
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Eine Heizanlage für 
- Koft 


Fr 


* Be Pr ar ch : — 
Liefert augenblickliche Hitze 
Vertreibt die Kühle und Feuchtigkeit und macht ein Zimmer in 
Von jetzt bis zum Sommer 
Seizung nur eine Stunde Abends oder eine Stunde Morgens. 
$3.50 = Heizer iit ideal für dieſen Zweck. 


en Minuten warm und fojig. 


den Srühjahrs-Beharf . 


BE 


* 


weni⸗ 

man 
Dieſer 
Für den Frühlingsbedarf iſt er 


braucht 


prattiſcher und viel ſparſamer als ein kohlenfreſſender Ofen oder Furnace. 
Man kann einen dieſer Gasöfen eine Stunde am morgen für weniger 


als zwei Cents brennen laſſen. 


83.50 Gasöfen 


aben ſeit dem erſten März tauſende von Furnaces verdrängt. Beſtellen Sie 
—* noch heute einen. Telephoniren Sie añn Randolph 4567 — ſprechen Sie 
mit dem „Ga3 Heater Department“ — oder noch bejler, bejichtigen Sie uns 


jere große Auswahl aller Größen und Mufter in unjerer 
oder in irgend einem unferer Diitrikt- 


Verfaufsitele — 
Läden. 


The Peoples Gas Light & Coke Gompany 


Peopies Gas Building- 
—————— — — — — — ⏑⏑⏑⏑⏑0⏑—0 — 


Aus der Biedermeierzeit. 
Erinnerungen eines Entlel3. 


Von U. dv. Eremit. 


Wieder fige ich am gewohnten Plab. 
Am Schreibtiih. Was joll ich euch, 
ihr weißen Blätter, heute anvertrauen? 
MWelchem Gedantengange nahhängen? 

Mein Auge jehweift über die Wand. 
An einer Silhouette bleibt es haften, 
an Großpaters liebem Geficht. 

Mit welher Schärfe und Aehnlid;- 
feit fich das Profil abhebt! Es ift ges 
rechtfertigt, daß man diejer alten Kunit 
jegt neues Leben einhaudt. Alter 
Großvater! Die Erinnerung an Did), 
an die mit Dir verlebten fernen Tage 
beginnt meine Seele zu erfüllen. 

Soll ich davon erzählen? Von jener 
Biebermeierzeit, wie fie fie heute nen- 
nen? Ich, — Dein meißhaariger 
Entel? 

‘e mehr ich an Dich vente, je mehr 
ift’3 mir, alö vertwandele fich die Zeit. 

* * * 


Da. ... biegt die klappernde Droſchke 
um die Ecke, zweiſitzig, mit einem kaum 
handbreiten Bänkchen, zum Aufklappen 
als NRückſitz. Geſpannten Blickes ſehen 
Mutter und Kind zum ſchmalen 
Wagenfenſter hinaus. Jedes ein 
Taſchentuch haltend, zum Entfalten 
bereit. 

„Dort.... der Großvater”, ruft der 

- Knabe. Die Tücher flattern im Winde. 
An einem enjter des mächtigen Ed» 
baufes fteht er. Der alte Herr winkt 
mit dem feidenen KRäppchen, das er vom 
Kopfe zieht. Und „Schuftel“, ber 
Pinfcher, figt por ihm auf dem Tyen- 
fterbrett. Auch er hat die Antommen= 
den erfannt. Er bellt und bellt. 

Der Saul fteht. Friedrich tft gleich 
bei der Hand. Der alte Diener be- 
grüßt die junge Herrjchaft mit einem: 
„Wünfche untertänigjt quten Tag.“ 
Erfreut und refpeftvol. Dann zahlt 
er dem Kutfcher die Fahrt. 

So und jo viele „aute Grofchen.“” 

Und nun aeht e3 die audgetretenen 
fteinernen Ireppenftufen hinan. Sie 
ſind friſch getont und ſchneeig weiß. 

„Sroßpapa.... da bin id.... 
guten Morgen!” Der Junge ftürmt 
auf den Alten [o3, der vor der „Klin 
geltür“ ſteht. Im Schlafrock — es iſt 
ja noch nicht elf Uhr — in der einen 
Hand das Pfeifenrohr haltend mit dem 
roten türkiſchen Tonkopf. 

„Potztauſend!. . .. Iſt Er aber ge— 
wachſen, Moſſieu!“ 

Und der Knabe ſpringt an Groß— 
vaters Hals, den ein feines „Petinet“⸗ 
Tuch umhüllt, und „Schuftel“ umtanzt 
winſelnd die heiden. 

Nun zuerſt in Großvaters Stube! 
Mit einem Blick umfängt der kleine 
Mann die wohlbekannte Einrichtung. 
Gegenüber, an einem der Fenſter, die 
weiße Mullgardinen einrahmen, von 
Meſſinghaltern feſtgehalten, ſteht der 
Großvaterſtuhl, vor dem anderen „der 
Tritt.“ 

Ein Nimbus umgibt den mächtigen 
Lederſeſſel mit den weit ausladenden 
Formen und den gepolſterten Kopf— 
ecken. Kann es wohl einen Großvater 
geben ohne ſolchen Stuhl? Wäre es 
wohl je einer anderen Perſon in den 
Sinn gekommen, auf ihm Platz zu neh⸗— 

‚men? Dod, einmal, in der Dämmer- 
ftunde war e3, ala fi die Erwachje- 
nen im Mohnzimmer befanden, da 
trieb ber Entel die Kühnheit auf die 
Spite. Für einige Augenbliderhat er 
ten Stuhl offupirt, fich ganz Hinten in 
den Sit gefehmieat. Aber vie Erinne- 
rung an biefe unerhörte Tat verfolgte 
ihn lange, und nicht eher fand er Ruhe, 
ala bi3 er fie der Mutter unter Tränen 
geſtanden hatte. 

An der einen Wand fteht das 
„Placement“, dag Sofa mit dem Tifch, 
den man bon zwei Seiten durch Klap- 
pen vergrößern fan, und bie beiden 
Selfel mit den edigen Lehnen; das 
Holzwerk ift von gelbem, eingelegtent 
Kirſchbaum, das Polſter debedt ein 
ſchwarzer Roßhaarbezug, der ſo wun— 
dervoll glatt iſt, daß ſich auf ihm die 
herrlichſten Rutſchpartien in Szene 
ſetzen laſſen. Die Mitte der anderen 
Wand füllt die Laube“, das Wunder 


aller Wunder! Rechts und links vom 


Echreibtiid safınen biefen awei große 


- 


— —— —— — 
—— ———— — 
——— —— — — — — — — 


Käſten ein; aus ihnen ranken ſich an 
hohen Rohrgittern Epheuwände empor. 
Und der Tiſch — ein mächtiges Zylin⸗ 
derbureau — iſt beileibe nicht ein ge— 
| möhnlicher. Er birgt ein Myfterium, 
\etmas qanz Befonderes, fait Unheim- 
liche, von dem man nur mit leifer 
Stimme jpriht: — — ein geheimes 
Fach! 

In der Ecke, an der Tür, iſt des 
Pfeifentiſchchens Platz. Die verſchiede⸗ 
nen Rohre ſtehen wohlgepflegt aufmar— 
ſchirt. Vor ihnen der Fidibusbecher, 
der jeden Morgen von neuem gefüllt 
wird. Dicht daneben breitet ſich an— 
ſpruchsvoll die bandartige Klingel— 
ſchnur aus mit ihrem prächtigen bun— 
ten Glasperlenſchmuck. Und dort? Auf 
der breiten, behäbigen Kommode mit 
den blitzenden Meſſingbeſchlägen? Rich— 
tig, da iſt ſie noch: die Uhr unter dem 
Glasſturz. Zwiſchen vier Alabaſter— 
ſäulen ruht das Gehäuſe, und in der 
Mitte des Zifferblattes ſchmiedet Amor 
Pſeile. Welches Entzücken! Jetzt hebt 
er gerade den Hammer, und jetzt 
ſchmettern elf Schläge auf den Ambos! 

Des Enkels Blick ſucht noch nach 
einem Gegenſtand. Er findet ihn an 
der ihm gebührenden Stelle, neben dem 
Großvaterſtuhl; da lehnt ſie, die Flie— 
genklatſche, das unentbehrliche Utenſil 
häufiger Zimmerjagden.... 

„NRunmehro, Moffieu“, „beginnt der 
alte Herr und fieht dem Knaben, ber 
in der Stube herumfpringt, lächelnd 
ins Auge. 

„Weiß fhon.... fommt der Bar: 
bier“, ergänzt diefer. Seine Stunde 
bat geichlagen, er muß verfchwinden. 
Betrübt fchleicht er zur Tür. 

„Um zwölf Uhr fann Er fich wieder 
melden.... zum Gpagziergang.... 
Gr.... Er Tauſendſaſa!“ 

xa, — melde Serie fleiner, harm= 
Iofer Freuden brachten die bei den 
Großeltern verledten Tage! Gie ver: 
liefen fo ganz, ander3 al3 anderämo; 
ein eigener, ftiller Reiz wohnte ihnen 
inne. 

Die Vortifchpromenade! Da ging 
man felbander in die herrlichen por 
tem Haufe fich ausbreitenden ſtädtiſchen 
Anlagen. Wohlgemerft, wa den jun 
gen „Moffieu“ betraf, wenn er brav 
gemwejen war! Der alte Herr jah fein 
ftattlih aus. Das ehrmwürdige Haupt, 
auf dem zupor die Kunft des Ber» 
Ichönerungsrates eine Heine „Ir“, 
ein Ioupet zu befeitigen gehabt Hatte, 
bebedte der fpiegelblante hohe Hut, und 
das rofige Greifenangeficht mit den 
blauen MWeberhen und dem furz- 
gefchnittenen weißen Schnurrbärtchen, 


ı 


den minzigen Bartanläufen vor ben- 


Ohren fchaute gar freundlich über der 
mächtig breiten Atlasbinde zmifcher 
hoben Batermördern hervor. Der 
lange Rod, mit meit hinaufgehendem 
Kragen, etwas kurz in der Taille und 
unten glodenförmig abjitehend, um- 
Ihloß die hohe, faum merklich vorn- 
übergebeugte Geitalt. Die mit Vor» 
liebe auf dem Rüden gefreugten Hänbe 
hielten den fteten Begleiter, ven Stod 
mit ber elfenbeinernen Krüde. Hin 
und tmjeber gefellte fich einer von Groß- 
bater3 „Contemporains“ zu dem un= 
gleichen Spaziergängerpaar. Nach der 
behandſchuhten Rechten eines dieſer 
Zeitgenoſſen pfleate der Anabe mit 
einem gemwiffen Schaubern zu fchielen. 
Der Handihuh Hing eigentümlich 
Ihlaff und formlos herab. 1812, 
mährend ber ruffifchen „Kampagne“, 
maren bem alten Offizier die Finger 
erfroren. „Mit der Papierfcheere hat 
man fie ihm abgefchnitten“, erzählte 
der Großvater. — Und dann tauchten 
in den Gefprächen der alten Veteranen 
Erinnerungen auf. Die Namen: 
Mostwa, Berefina, Leipzig, Waterloo 
erflangen. — Begrüßte Großvater eine 
Dame, fo zeiate fich erft fo recht fein 
hevalereäfes Mefen, feine verbindliche 
Art. Wie aalant der alte Herr fi 
ausbrüdte, wie ehrerbietig ftand er da! 
Den Hut in der Hand Baltend, floi 
feine Rebe über von artigen Menbun- 
gen, bon Kompfimenten, wie: „ganz 
aehorfamfter Diener”, „untertäniafter 
Knecht”, „lene mich Xhnen zu Füßen.” 


Und die Chatfenträger! Die Spa- 
ziergangsfreude des Enfelfohns unter- 


lag einer merklien Der 


wenn feine Gelbfräde den Weg 

ten. Er mochte jie fo gern leiben, diefe 
fanariengelben ſchwalbenſchwänzigen 
Geftalten mit den blauen Auffchlägen 
und Müten. Die meiften fannten da3 
Bürfhchen, das oft genug auf Groß 
mutter Knien in der „Portechaije” 
einen Pla& gefunden hatte. Welche 
eigenartige Ergöglichteit gemährte doch 
dieſes ſchwankende Getragenwerden in 
ſolch kleinem Häuschen, deſſen Seiten⸗ 
teile und Decke man aufklappen mußte, 
um hinein- und herausſchlüpfen zu 


Jkönnen. Beim Mittagstiſch-präſidirte 


Großmama. In weißer Spitzenhaube, 
durch eine breite Seidenſchleife unter 
dem Kinn geſchloſſen. Sirupkuchen 
und Schmeckegutchen — ein ſpritz— 
kuchenartiges Gebäck — bildeten häufig 
den „Magenſchluß.“ Nach der Mahl: 
zeit, zum Mundſpülen, reichte man 
Taſſen von grünem Glas, mit lauem 
Pfeffermünzwaſſer gefüllt. 

Die Familie, die weitere und die 
engere, all die Freunde und guten Be— 
kannten, um die drehte ſich alles In— 
tereſſel Von der Oeffentlichkeit nahm 
man faſt keine Notiz. Ein inniges 
Zuſammenhalten, ein Band treuer 
Liebe und Sorge umſchlang alle Bluts— 
verwandten und angeheirateten Glie— 
der des Geſchlechts und die, die ihnen 
nahe ſtanden. Ein feiner Sinn für 
Diskretion und taktvolle Zurückhal— 
tung durchdrang das ganze Leben, dem 
der Hang zur Oeffentlichkeit noch völlig 
fremd blieb. 

Nahte der Abend, ſo ſaß man beim 
Großvater. Mit zunehmender Dämme— 
rung zog ein immer tieferer Frieden in 
das trauliche Gemach. Die Unterhal—⸗ 
tung wurde halblaut geführt, ver— 
ſickerte endlich ganz. Die Schatten 
ſenkten ſich an den Wänden auf die 
großen Familienbilder, auf die kleinen 
Miniaturen längſt' dahingegangener 
Angehöriger. 

„Wo nur Friedrich bleibt“, murmelte 
jemand. Die Klingel in Bewegung zu 
ſetzen, auf den Gedanken kam keiner. 
Man konnte warten. Nichts drängte. 
So ſchien es des alten Dieners Privileg 
zu ſein, ſeiner Herrſchaft Licht zu ſpen— 
den, wann es ihm behagte. „Er ift 
übel gelaunt, — Emma und er ſind 
heute zuſammengeraten“, bemerkte viel— 
leicht die Großmutter. Das Argument 
genügte. Emma war die Köchin. 

Ganz ſtill ward es im finſter wer— 
denden Raume. Nur das Summen 
einer Fliege oder das ferne Klappern 
eines einſamen Wagens auf der Straße 
drang an das Ohr. 

Brannte endlich die Moderateur— 
lampe, die, um weiter zu leuchten, auf 
einen bronzenen Fuß geſtellt wurde, ſo 
nahmen die lieben Alten nebeneinander 
auf dem „Kanapee“ Plat, „Schuftel” 
Ichmiegte fich zmifchen ihnen in die 
Mitte, und Großvater übernahm das 
Amt, von Zeit zu Zeit das Del in ber 
Lampe hochzupumpen. Brauchte man 
Licht, um in eine andere Stube zu 
gehen — man fprach damals nur von 
„Stuben“, nie von „Zimmern“ — fo 
ftanden Wachsſtock und Meſſingleuch— 
ter mit Umſchlittkerzen auf einem be— 
ſonderen Tiſchchen im „Vorſaal“ zur 
Hand. Neben ihnen lag die Lichtſchere, 
die unentbehrliche. 

Allabendlich legte das greiſe Paar 
Patiencen, und führte zwiſchendurch 
Geſpräche über Menſchen, die längſt 
ins Grab geſtiegen, und lange dahin— 
geſchwundene Zeiten. Hin und wieder 
erſchien ein Beſuch, der von dem er— 
zählte, was draußen vorging, in der 
neumodiſchen Welt. Dann ergriff 
wohl Großvater Großmutters Hand, 
die bleiche, wächſerne Hand, die ſich wie 
Atlas anfühlte, und ſtreichelte ſie leiſe, 
ſtill und ſtumm. Und ein ſeliges 
Lächeln verklärte die lieben, alten Ge— 
fihter....  Heiterer Abendſonnen— 


„Was Schreibt er da für indisfretes 
Zeug, daß es einem ganz ‚blümerant‘ 
wird? ft denn der Moffieu ein 
öffentlicher Stribent und Belletrift?“ 

Scüttelft Du nicht dort den fchwar: 
zen Kopf an der Wand? it's nicht 
Mirklichteit, mas ich hörte? Deine 
Stimme alter, lieber Großvater? — 


— ⸗ñ— 
Im Eismeer verlaſſen. 
Von Kapitän Mikkelfen. 


Der zum Teil klare Himmel, den 
wir anfangs hatten, überzieht ſich jetzt; 
auch dem Troſte, daß das Mondviertel 
unſern Weg erhellen könnte, müſſen 
wir entſagen. Wir müſſen im Finſtern 
weitertappen, bis wir beide in ein tiefes 
Loch fallen. Wohlan, ſo richten wir 
uns dort für die Nacht ein! Der Spa- 
ten fommt in Gebrauch, mir graben 
wie die Maulmwürfe, und bald haben 
mir und mie bie wilden Tiere des yel- 
bes eine Höhle in den Schnee gegraben, 
eine Höble, die für uns gerade zum 
Liegen groß genug it. Dann ftopfen 
wir unjere Habe hinein, friechen binter- 
her, paflen Schneeblöde in die Oeff— 
nung ein und haben ein nettes Häus- 
en; e3 ift warm und dicht, leider nur 
zu dicht, denn der Primus mill nicht 
brenner, das Licht geht aus, und mir 
müffen eine Türfpalte öffnen. 

Dann geht e3 beffer, wenn e3 aud) 
gleich viel fälter geworden ift; aber 
luftig fummt der Primus, der Pemmi- 
fan — Hundepemmilan! — ift gefocht; 
da entdede ich, daß das Salz vergeffen 
it! Es iſt ein garftiges Gericht, daß 
mir heute Abend zu effen befommen, 
— — — — — — 


Wacht auf! 


Befreit End) von dem müben, trägen Be- 
finden, allgemein als Frühlingsfieber be- 
fannt. 3 bedeutet in Wirklichkeit träge 
Leber, veritapfte Eingeweide und ftoden- 
des Blut, —5 Eurem Körper neues 
Leben zu, befeitigt alle foldhe Unregelmä- 
#igfeiten Durch 


Hostetter’s 


Magen - Bitters 


reug« 


“ober wir find hungrig, und e& g 
wenn wir auch mit Wehmut jenes jei- 
nerzeit fo verachteten angebrannten 
Pemmilans gedenten. 

Mir müfjen fchlafen, denn mir 
haben noch mweit und finden vielleicht 


für die nächjte Nacht feine jo bequeme | 


Zageritatt. Doch wer weiß, vielleicht 


find mir dann daheim? Aus ee; 


Schlafen wird aber nicht viel, und um 


2 Uhr morgen? zünden wir unfer leh- | 
fegen es. in bie. 


te3 Zalgliht an, 
Laterne und gehen mit unferer gerin- 
gen Habe auf dem Rüden in die Dun- | 
teiheit hinaus. 
„Das Schidfal will ung mohl, das | 
Eis wird beifer, wir gehen rajch über | 
die ebene, harte Schneefhicht und find | 
bei Tagedgrauen an Land. Wir klet- | 
tern hinauf, nehmen unfern Kurs nad 
einem Stern und nun fort, nur fort! | 
Bedenfe, mas am Ende diefer Wandes | 
rung tft — die Heimat! | 
Und mir geben und gehen über da3 | 
flahe Land; da3 Licht beginnt zu | 
Ihwinden, no find mir nicht zur | 
Gefroreren Bai hinübergefommen, ich 
werde ınrudia, jebt ein Sturm mwäre 
bie Vernichtung! Weiter, weiter! &3 
ift feine Zeit gu ruhen, nur weiter nad) 
Dftfüdoft, jo müffen wir doch einmal | 
ans Waſſer fommen. 
Endlich, im letzten ſchwindenden 
Tagesſchein ſehen wir eine Gezeiten- 
ſpalte. Die Küſte iſt ganz flach und 
geht eben in das Meereis über, eine 
Gezeitenſpalte aber kann nur auf dem 
Meereis ſein; nun wiſſen wir, wo wir 
ſind. Und wieder geht es weiter, ſo 
raſch die Füße uns tragen können, auf 
das ſteile Vorgebirge zu, das wir da 
draußen im Dunkeln undeutlich er⸗— 
kennen. | 
Wir gleiten auf dem blanfen Eife | 
ud, mir rennen gegen Eiäftüde, die 
zweite Nacht ift angebrochen, und noch | 
immer geht e& vorwärts! Plötzlich 
kommen wir zwiſchen außerordentlich 
ſtarkes Eis, wir taumeln umher, ſtür— | 


zen fopfüber in tiefe Löcher, verfuchen | 


eine fteile Eismauer hinaufzuflettern, 
die wir im Finftern leider nicht fehen 
fönnen und über deren Höhe mir erft 
zu urteilen anfangen fönnen, ala mir 
eine anjcheinend-lange Zeit geflettert 
waren. Dann geben wir e3 auf, lal- 
fen uns hinuntergleiten und landen in 
irgendeinem andern Zoche, mo mir ge: 
Thüßt und ficher fiten, während dort | 
über uns, mehr geahnt als aefehen, | 
etmad Dunkle aufragt zum fohl- | 
Ihmarzen Himmel, von dem die Mil: | 
lionen Sterne der Polarwelt blinken 
und flimmern. | 
Sie geniert uns nicht fonderlich, | 
diefe Finfternig! Wir haben ung daran | 
gewöhnt; nur ab und zu bereuen min, 
die Sonne im Sommer fortgemwünjcht 
zu haben, aber nicht heute Naht — 





wir jind ja auf der Shannon-Äniel, | 


wir find daheim! ! Alles wäre herrlich 
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anna 


ren und im Finftern um. Hallo, da ift 
etwas. Da oben zwifchen den Steinen 
fteht ja ein Haus! 

m Nu jind mir oben und jubeln 
por Freude, mir ftoßen ein Gebrüll 
aus. Nllein faum ift der Laut ver- 


| hallt, al3 wir entdeden, daß Schnee vor 


der Tür liegt, die Kameraden find alfo 
fort! 

So froh, ſo erwartungsvoll, wie wir 
waren. Und jetzt, jetzt, wo wir wiſſen, 
daß wir zwei allein ſind an der langen 
Küſtenſtrecke, fühlen wir uns ſo unend— 
lich verlaffen und ſo einſam! 


In einer Mostauer Fabrit. 


Aus dem Zentrum Moskaus fährt 


| der leichte Wagen fübmwärts, über den 


und gut, wenn nur der Mond fommen | Fluß, durch gleichgiltige jteinerne Gaj- 
mollte; denn tann fünnten wir wieder | Ten, wo die Kaufleute wohnen, dann 


meiter, und in einer Stunbe märe die | 
Reife zu Ende, wir mären an Bord in 
einer warmen Kajüte, umgeben bon 
unjern Kameraden! | 

Ya, fo träumen, fo fprechen wir, und 
dabei wären wir ganz qlüdlich, wenn 
mir nur ein flein wenig zu eflen hät- | 
ten. WUllein wir haben nichts und trö= | 
ften ung damit, daß unfer Appetit um | 
fo befje- fein wird, wenn mir endlich | 
zu all ten Herrlichkeiten kommen, die | 
mir fo dicht por ung haben. Und mei- 
ter tröften wir ung, daß mir unfer Ieh- | 
te3 Petroleum benuten, um etwas Ei3 
zu fchmelzen und ein wenig Wajfer zu 
märmen, e3 jchmedt immerhin doc) | 
nach etwas. 

Der Primus erhellt die nächſten paar 
Fuß, er macht ein Loch in die Finſter— 
niß, und dicht daneben ſitzen wir und 
wärmen unſere erſtarrten Hände an 
der warmen Flamme, während die Un— 
terhaltung luſtig und froh weitergeht. 
Die Reiſe iſt ja überſtanden, wir ſind 
zu Hauſe, und daß die „Alabama“ hier 
ſein muß, davon ſind wir überzeugt, 
denn das Eis, das können wir im Fin— 
ſtern ſehen oder vielmehr fühlen, iſt im 
Sommer nicht aufgebrochen geweſen. 

Ein ſchwacher rötlicher Schein färbt 
den dunkeln Nachthimmel; dort im 
Oſten kommt der Mond, jetzt ſehen wir 
genug zum Gehen. Nun alles zuſam— 
menpacken und fort, lange dauert es 
nicht! 

Wir gleiten auf dem blanken Eis 
aus, wir fallen, wir ſtoßen uns. Doch 
was kümmert uns das, wir nähern uns 
jetzt ja der Heimat, wo wir Wärme und 
Obdach finden! Dann biegen wir um 
die letzte Landſpitze; draußen in der 
Dunkelheit erkennen wir das ſchnee— 
freie Land um unferen Winterhafen, 
noch eine Anjtrengung, und wir werben 
dort fein! Alle Müdigkeit ift vergej- 
eh, und die Augen ftarr auf die Land— 
Tpite gerichtet, gleiten wir über das Eis, 

„Ein Maft, Jver — Allmächtiger, ift 
das nicht ein Maſt?“ Ich packe Iverſen 
beim Arm. Wir haben zwar erwartet, | 
unfere Kameraden hier zu finden, doch | 
jeßt ift eg Gemißheit! 

Soerjen fieht ihn ebenfalls; wir bre= | 
hen in ein lautes Freudengefchrei aus, ! 
und dann foieder meiter, dag Eis | 
Ichlägt faft Funten unter uns, fo rafch | 
geht e3. Aber was ift denn das? Es 
ift doch eine fonderbare Stelle, an ber 
der Maft dortiteht! 

Wir bleiben ftehen und fragen unß: 
was iſt da gefchehen? Ya, das Eis hat | 
gepreßt, ed hat die „Alabama“ viel- 
leicht and Land gefeht. Aber da ift 
fie ja, ba find Menichen! Und wieder | 
laufen mir, doppelt gefpannt, eifriger 


denn je. | 
| 
| 


' Sie find Bauern geblieben, 


breitere Straßen entlang, zmwifchen nie- 
dern Häufern, wo das Straßenpflafter 
immer jchlechter, da8 Volk immer är- 
mer wird. Nur ber Kern von Mostau 
ift verjteinert, der breite Gürtel ring3- 
um bat faft lauter Holzhäufer mit 
Gärten und meiten Höfen, mo das 
Holz für die Winterheizung in hohen 
Stößen aufgetürmt wird. Die Unend- 
lichkeit NRußlands dringt hier herein, 
man rechnet den Boden nicht in teurem 
Gold aus und genießt Fröhlich den 
Zurus, der den Abendländern unmög- 
ih geworden ijt. Ueber die Häufer 
Ihauen die alten jteinernen Kirchen mit 
blauen, grünen und goldenen Kuppeln, 
die im Innern der Stabt hinter den 
höheren Gafjenreihen verborgen liegen. 
Manchmal Tchießt dazwischen ein Wür- 
fel auß Zement und Glas in die Luft 
oder aus dunfeln Ziegelmauern. Aber 
die jpärlichen Eindringlinge verändern 
den börflichen Karakter der Außenftadt 
nicht. Endlich hört die Pflafterung der 
Straßen auf, der Wagen, der vorher 
wie ein fteuerlofes Schiff auf hoher 
See geihmwantt, jchleppt jich durch den 
Schlamm aleihmäßig träge dahin. 
Zwiſchen den Gärten liegen jchon Wie- 
fen und. jenjeit3 des Fluffes, den mir 
an einer Biegung wieder erreichen, fteht 
ein buntes Klofter, mit hohen Wällen 


| und mächtigen Rundtürmen, fo melten- 


fern, ala führen wir irgendwo im |n= 
nern des menſchenarmen Landes über 
die Fluren. Dann eine lange Bretter- 
wand, ber Magen biegt durch einen 
Tormweg in den Fabrikhof. 

Ringsum liegen die nieberen Ge- 
bäude. Im ftattlichjten mohnt der 
Tabrifherr, der mich begleitet hat. Er 
arbeitet tag3über in der Stadt, abends 
aber überwacht er felber die Baum: 
mollfpinnerei, deren Anlage faft genau 
den mächtigen Betrieben entjpricht, die 
in der Umgebung liegen. Hier handelt 
e3 fi) um eine fleinere Fabrik, deren 
technifhe Einrichtungen aber durchaus 
auf der Höhe find. Ein mächtiger Die- 
jelmotor liefert die Antriebsfraft, die 
Urbeitmafchinen fliehen in den langen 
Sälen de3 Spinnereihaufes blithlant 
nebeneinander. Nur die große Zahl von 
Arbeitern fällt auf, die überall an den 
Mafchinen ftehen. Man braucht hier 
faft doppelt jo viel Leute wie in Eng- 
land, dabei geht die Arbeit troßdem 
langjamer vor fih. Die Urbeitäzeit be- 
trägt etwa neun Stunden, oft noch me= 
niger. Die ſtarken, muskulöſen Män— 
ner, die ſtämmigen Frauen und Mäd— 
chen ſtehen der Maſchine noch wie 
einem Feinde gegenüber, den man vor— 
ſichtig, behutſam und taſtend berührt. 
in ihrer 
Tracht, im Denken und Leben. Ihre 
Heimat ift auf dem Dorfe, wo fie auf: 


‚Wir erreichen Land, Wie fieht e8 | wuchlen, wohin fie alle wieder ziehen 
bier nun aus? Iſt dies Eis oder was? mollen. In der Stadt leben ſie nur 


Herrgott, da ſteht ja das Achterende 


unſeres Schiffes hoch oben auf Land! 
Im Dunkeln ſind wir gegen etwas ge⸗ 
rannt, das dem Achterende gleicht, wir 
können das Scheilicht ſehen; dann aber 
entdeden wir, daß diejes „Etwas“ ein 
Haus tft, auß Segeltuch gebaut. Uns 
Tere bangen Ahnungen find nur allzu- 
mahr: bie „Alabama“ tft vom Eis zer? 
beüdt worden?" > "7 . 4 


* 


wie Nomaden, ohne feſten Halt, ohne 
Liebe zur Arbeit, ohne den ſtarken 


Drang ſogar, das Leben in der Sehn⸗ 


ſucht zu erklären. Der Sozialismus, 
der den meiſten von ihnen zur Reli- 
gion, zum inbrüſtig geglaubten Dogma 

erworben tft, hat in Rußland eine be- 

ondere, ländliche Färbung. Alle diefe 
Arbeiter, die Hi ben abs 
Ir 


J 


— — haraı 


Band u. Spitzen⸗-Dept. —Main Floor. 

Nr. 100 Seide Taffeta Band, 2 

die Yard für 15c 

—— u —— zu. ...d3e 
zöl. Cambric Stiderei Edg> 

ing, fpeziell, die Nard 10€ 


» Tiefer Kon: 

‚bon und 
gut für fünf Stüd American Fa= 
mily Seife. 


Fancy Waaren- Dept. — Main Kloor. 

Atlas Nuffles, alle Schattirungen; — 

4% Nd8. lang, regul. 69c — 

zu 

Geſtemp. Leinen-Handtücher; 

14 98. lang, 69c wert 

Sateen Ruffling, 25c Qualität. .19e 

Tamenfämme und Schmudjaden- Dept. 
(Main Floor.) 

Stedfämme für Damen — in einer 

roßen Barietät; 

91.50 mert, zu > 

Barrettes, die neuejten Ent 98e 

würfe, $1.50 u. 31.25 wert, zuẽ 

Beautn Pins, 25c wert, für... 

Manſchettenknöpfe, 81 wert, für. .5 


26 Stüd Eilber-Serbice, 54.98 


$7.48 wert, für 
Liför- Dept. — 4. Floor. 

$1.25 Flajche Elifton Kentudy Bours 

bon, im Zollamt auf Flafchen gezogen, 

oder Benton Pure Ave, 6 

per Flaidhe.... 

Monogram Whisfen, reg. $3; 

per Gallone, $1.89, 42 Gall... 

Rod and Rye od. Jamatca 


Rum, Flafche 
$1.10 Flafche Old ECettlerd 


MWhisfen, volles Quart, nur... 
California Portwein, unjere 
$1.25 Corte, Gallone........ 
Erportbier, Silte, 2 Duß 


mweanehmen fönnten. 

Die Arbeiter der im innern Stadt: 
bezirf gelegenen Fabriten jorgen meift 
jelber für ihre Unterkunft, bier aber 
muß, tie dies hergebradht und auf dem 
Lande noch überall üblich, die Fabrif 
das Obdach erfiellen. Natürlich richten 
fich die Lohnverhältniffe nach diejen be- 
fonderen Bedingungen. Zwei lanaqge- 
ftredtte Gebäude dienen al® Arbeiterfa- 
fernen. Eine ſchmutzige Treppe führt 
in den Oberftod, der jevesmal einen 
einzigen großen Schlafjaal umfaßt, 
das eine Mal für die rauen, der-an= 
dere für die Männer. Etwa 80 bis 100 
Menfchen wohnen hier beifammen. Der 
Raum ift hoch genug, um jedem genug 
Luft zu fichern, aber die Bermohner hal- 
ten die Doppelfenjter fchon im Dftober 
ängftlich verfchloffen, um ja die föit- 
liche Wärme nicht entweichen zu laffen. 
Wie die Bauernhütte, die Ysba, den 
Winter über forglih mit Moo3 ver— 
ftopft wird, felbit wenn der Riefenofen 
eine Höllenglut ausatmet, jo wollen die 
Arbeiter ihren Schlafraum möglichft 
warm haben. Die Yabrikleitung lie- 
fert dad Brennholz, gefpart wird nicht 
und ein halbes Jahr lang wird diefelbe 
dumpfe, von entjeglichen Gerüchen 5i3 
zum Efel gefchwängerte Quft immer 
wieder neu erwärmt. Bei den Män- 
nern lagert noch did und jchwer blauer 
Tabafraud im Raume. Gegenüber der 
Eingangstür liegt, für jeden Beichauer 
offen, jene unentbehrlide Einrichtung, 
deren Beichaffenheit man nicht mit Un- 
recht als fulturellen Mapjtab betracdh: 
tet. Die Gefchäfte, denen fie gewidmet 
ift, beforgt felbft der ärmfte Abendlän- 
der allein — die Ruffen Lieben aber 
auch Hier Gefelichaft und würden hier 
ftundenlange Palaver abhalten, wenn 
man fie nicht durch fünftliche Vorrich- 
tungen in eine Körperhaltung hinein- 
zwänge, die zwar phhufiologifch ganz 
zuträglich, auf die Dauer aber uner- 
trägli ift. (In einer fchmeizerifchen 
Univerfität hat man zum nämlichen 
Mittel gegriffen, meil die dort zahl- 
reichen ruffifchen Studenten noch etwas 
bon den Lebensgemohnheiten des Mu- 
Ihit3 mit fich brachten.) Glüdlicher- 
meije jorgt die offene Treppe, deren 
Zür im Erdgefchoß immer mieber ge- 
öffnet wird, für ausreichende Lüftung. 
Sn den Schlaffälen müßte man fonit 
erjiiden. In langen Reiben ftehen hier 
die Britjchen nebeneinander, auf denen 
jeder fich nach Laune und Vermögen 
ein Bett aufbaut. Bei den Männern 
jieht ed müjt und bermorren aus, bie 
Yrauen halten auf Drbnung und 
ſchichten den Stolz des ruſſiſchen 
Heims, die zahlloſen Kiſſen, ſäuberlich 
aufeinander, ſo daß man bewundern 
muß, wie allmählich jedes obere immer 
kleiner wird. Auf manchem Lager liegt 
hier eine aus bunten Lappen nicht ohne 
Geſchmack zuſammengenähte Decke und 
an der Wand hängen ganze Verſamm— 
lungen von Heiligenbildern. Wenn 
Nachts die elektriſche Bogenlampe, die 
mitten im Saal hängt, gelöſcht wird 
und nur noch die Oelflämmchen vor 
den vergoldeten Heiligen zittean, muß 
der Raum ausſehen wie eine ſeltſame 
Kapelle. Die Männer halten auch auf 
die Religion weniger. Bis vor weni— 
gen Jahren gab's jedesmal am Tag 
des Schutzheiligen einen Gottesdienſt, 
zu dem aus einer nahen Kirche die 
ſchweren Heiligenbilder geholt wurden. 
Die Arbeiter ſtritten ſich um die Ehre, 
ſie zu tragen. Auf einmal aber wollte 
keiner die heilige Laſt ohne Bezahlung 
übernehmen und die Gottesdienſte, die 
von der Fabrik unr mit Rück— 
ſicht auf die religiöſen Be— 
dürfniſſe der Arbeiter veranſtaltet 
wurden, hörten ſeither auf. Auch im 
Schlafſaal der Männer ſind nur we— 
nig Ikonen zu ſehen, Andenken der 
Mutter oder der Braut vielleicht, die 
man mehr aus Gewohnheit hinhängt 
als aus frommem Glauben. 

Im Untergeſchoß des einen 
wohnen in einem 


Samstag, den 29. März. — Eingang an Milwaufce Avenue ift jet offen. 
Bargainverkauf— Ganz neue und anziehende Waaren 


| - Schuh -» Dept. — 2. Floor. 


zu den niedrig» 


ften Preifen. | 


Herrenausftattungd-Dept.—2. Floor. 
Spezielle Ankündigung! Arbeitsa 

für Männer; Größen aufm. bis 42, 
fancy Mifchungen und fchlichtem 


ne bis zu $10.00; 5.9 


ür 
Befjere Sorten Arbeit3anzüge fürMäns 


ner, bi3 zu $12.00 wert, 87 48 
* 


für 

Putzwaaren-RDept. — 2. Floor. 
Stroh Braids für Hutgarnirung — 19 
Nards Längen; in allen 
Schattieungen.... 2.22 2.000 
Fanch Federn, beliebte Schat- 


tirüngen, Stüd 49e und. .! 
Haarwanren = Dept. — Main Floor. 
30zÖllige geiwellte Haarflechten; — 
ein $6.00 Wert, 

für i ü eh En 
2430ll. gewellte Haarflech- 

ten; $3.50 wert, für 62.48 
Cluster Buffs, in fammtlichen neu 
Friſuren, regulär $1.50; c 
Damen-Kragen- Dept. — Main Floor. 
Fanch Nabot3 u.Cascades, reg. 

59c, für IN 
Dutch Spigenfragen, ein großes Gorti- 
ment, einjchließlich bulgartiche 35C 


Facon, 50c Wert, für 
Fleiihmarft — 4. Floor. 
Vorderviertel Veal od. Stew 
Prima Chuck Roaſt. 
Magere friſche Pork Schulter..1 
Mageres Ribpen Suppenfleiſch. 10386 
Mageres ſugar cured 
Corn Beef a 
Vorderviertel Lamm ... 
Mag. friiches Lamm Ste 
Magerer fug. cured cal. Schulter‘ £ 
Magere fugar cured Schinten. „184€ 
Friſch gehacktes Rindfleiſch 11e 
Sugar cured Frühftüd Sped... .2234e 


Verwandten, andere Paare find nodf 
ganz jung. Mit Stangen und Breig 
tern ift um jedes Lager herum ein Geq 
rüft errichtet, da3 mit dünnen Vorhä 
gen verjälofien wird... Sonft i 
die Ausftattung die nämliche. Nur finde . 
vieleicht die Kiften und Koffer, die ang 
Fußende der Bretter ftehen, etwas grös 
Ber und der Teefeffel fehlt Hier nira 
gende. Die Familien mit Kindern 
rüden in eine andere foziale Orbnung 
vor. Die Fabrikleitung fieht fie am 
liebften, weil die Arbeiter, die ihre Kins« 
der in der Stabt erziehen, ſich vom 
Dorfe entfchiedener Iosfagen und einem 
fähigern Nahmudhd liefern. Darum 
erhält jede Familie im Erbgefhoß des 
Frauenhaufes ein eigenes Zimmer und 
eine gemeinfame Küche ift jo eingerich« 
tet, daß jede Mutter ihren Topf im: 
Dfen feit verfchließen kann. In ben 
Zimmern fieht man j&on da und bork 
Hausrat, der den fünftigen Luruß 
ahmen läßt, bunte Taffen und Zeller, 
ein.Sonntagsftaat für die Frau, grell= 
rote Kattunhemden für den Mann und 
die Kinder. 

Die andern Arbeiter unterhalten ges 
meinfam eine Küche, in einem eigenen 
Bau, der viel fauberer gehalten -wirb 
ala die übrigen. Kohliuppe, Grüge und 
das fräftige, fhmadhafte Rogagenbrot, 


bon dem una die Köche anbieten, mad ; 


chen die Hauptnahrung aus. Mil 
und FFleifch fehlen faft ganz. Yür bie 
übrigen Nöte des Leibes forgt- bie. 
Fabrif. In der Wafchanftalt mind 
abend3 gebadet, im Dampf, den man 
auf glühenden Ziegeln erzeugt. Ye 
oberen Stod ift ein fleined Lazareif 
mit einer Apothete für dringende Yälle, 
Keber Kranfe befommt ein eigenes 
fleines Zimmerchen, mwa® dem Vorteil 
bat, daß feiner länger liegen bleibt ald 
unbedingt nötig ift. Denn an bie Eins 
ſamkeit kann fich der Ruffe fchmerer als 
an alles andere gewöhnen. 

Mie in einer patriarhalifch regierd 
ten Nomadenlager forgt die Fabrik für 
ihre Leute, oder wie in einem Kinder⸗ 
garten, mo die Menge jeder Sorge, je4 
der Verantmwortlichfeit enthoben wird, _ 
Der Arbeiter geht auch jheinbar-auf , 
da8 Spiel ein, ala wär’ er no ga = 
nicht zum felbfttätigen Handeln erzog = 
gen. Lächelnd grüßt er den Herten u ; 
ber e3 redet nur die überlieferte Des 
mut aus feinem Blid, die ebenjoguf 
Maste wie Wahrheit fein kann, keind 
Achtung vor dem tüchtigen Eigeniderig 
des andern, beffen Arbeit er nicht ver⸗ 
ftehen Tann. DM. ; 

— —ñ— 
Der verſchluckte Proviſionsſchein. 

Ein Landwirt aus Detmold hatte 
ein Wermittelungsgefhäft mit beim 
Verkaufe feines Hofes beauftragt. Ex 
verpflichtete fich fchriftlich, zwei Prow 
zent_Provifion zu zahlen. Der Vers 
fauf des Hofes zum Preife bom 
65,000 Marft tam auch zuftande, To 
daß dem Vermittler eine PBropifion vom 
1300 Mark zufiel. Einige Tage das. 
rauf erfchten der Landwirt im Bürn 
der Vermittler und verlangte ben bom 
ihm unterfchriebenen Prodiſionsſchein 
zu fehen. PVorfichtig holte man bei 
Schein hervor, den der Landwirt er« 
griff und mit Blitesfchnelle in dem 
Mund jtedte. Nach einigen Minuten 7 
hatte er ihn verfchluct, wobei er met 7 
mals in Gefahr geriet, zu erfiide. == 
Dur die Vernichtung de3 Scheine 
glaubte er fich der Zahlung ber — 
viſion entziehen zu können. Die 


mittler wollien ihn mit Röntgenſtraß-. = 


len unterſuchen laſſen, um el⸗ 
len, daß der Schein ſich im Innern des 
Mannes befinde, das Durchleuchtung 
objett lehnte dieſes jedoch ab. a 
Zahlung wird der Landmann 
aber trotzdem bequemen müſſen da 
Vermittler im Beige eines Bei 
find, in dem er feine Schuld anerlennt 


— Ueberlegenheit. — Fri 
fadjft du denn fo bie = ? 
fhreißt ı 


beiter bei- dir nur, ſie hat Ochſ 





Herr Redaltörl 


— U no 


Sch Habe geftern Ubend einen großen Fehler be- 
gangen. Ych jchrieb an einen jungen Dann, den ich 
nur jehr oberflächlich fenne, und lud ihn zum Dinner 
ein und gleichzeitig fchrieb ic) an eine Freundin. Ach 
veriwechjelte die Briefe und der junge Dann erhielt 


dad Nachftehende: 
Liebes Kind 


Bitte Ichide mir ein Paar bon Deis 
nen Pojamas, ch möchte jie ala Mu- 


jter gebrauchen. 


Ich fürchte. er denkt ich 


bin vorlaut. Was fol id 
tun, die3 gut zu machen? 


Ihre kleine Freundin 


Antwort: 


Heben Sie ihm eine Schadjlel 


10 Cents das Yaket —mit Gefdenkzettäln 


5500 


eis, $500; 3. Preis, 8250; Fünf 
So fe; 75 $10»PBreife; 200 $25- 
Briefe“ von nicht über 70 Worten. 


BAARPREISE 


Erster Preis $SI0O0O 


$100-Preife; Behn $50-Preife; 20 
Breife. Für die beiten „herahungrigen 


Leſet den obigen. 


Drei umparteiiſche Richter werden die Gewinner auswählen. er Recht 


vorbehalten, jeden 
erfolgreichen. Bewerber. Keine Briefe 
8i. März 1913. Offerte gilt mıır für 


Abdreffirt Briefe an 


rief zu veröffentlichen, ebenfo Namen und A 


Me der 
Wettbewerb jchließt a 
Etaaten. 


retournitt. 
die Ber. 


Der alte Kapitän. 


Lügenhafte Geſchichte von Eugen Heltai. 


Wie geht es Ihnen? frug der Kapi— 
tän nach einer längeren, etwa ſechs bis 
acht Jahre dauernden Pauſe, als wir 
uns unerwartet in einem Cafe auf den 
Pariſer Boulevards trafen. 

So lange war es nämlich her, daß 
wir uns zum letztenmal geſehen hatten. 
Es war das beim Schachturnier in 
Barcelona geweſen. Damals geſchah 
es, daß der Kapitän dem unvermeidli— 
chen „Matt“ dadurch entging, daß er 
die Königin des Gegners verſchluckte. 
Dieſe kühne Neuerung, die ſeither als 
Nicaraguaniſches Königinproblem“ 
in den Handbüchern des Schachſpielers 
Aufnahme gefunden hat, eröffnete der 
Schachwelt neue Horizonte und um— 
gab den Namen des Kapitäns mit dem 
Glorienſcheine des Ruhmes. Er aber 
— der wie jeder wahrhaft große Mann 
den Ruhm ſeiner Taten nur im Ver— 
borgenen zu verbreiten liebte — ver— 
barg ſich vor ſeiner Popularität. Seine 
Spur verlor ſich in Barcelona — ſehr 
zum Kummer jener Leute, vor denen 
er — aus geheimnißvollen Gründen — 
zu fliehen genötigt war. Eben heute 
traf ich ihn zum erſten Male wieder, 
wo er mich mit dem ſchon erwähnten 
ſinnigen Ausſpruch „Wie geht es Ih— 
nen?“ begrüßte. 

In dieſen paar Jahren war der Ka— 
pitän ſehr gealtert. Freilich, ich war 
auch nicht jünger geworden, aber was 
bedeuteten meine beſcheiden, ja ich 
möchte ſagen, errötend hervorlugenden 
grauen Haare im Vergleiche mit dem 
Eismeere, das der Kapitän auf Haar 
und Bart trug. Der bloße Anblick 
machte mich frieren. Trohdem um— 
armten wir uns mit Wärme. Ja — 
es gibt eben Freundſchaften, die weder 
die Zeit noch die Entfernung zu er— 
ſchütlern vermag. Ich beginne ſogar 
zu vermuten, daß eine aufrichtige, un— 
eigennützige, wahre Freundſchaft nur 
unter ſolchen Menſchen beſtehen kann, 
die einander jahrelang nicht ſehen. 

In der Bar — habe ich ſchon er— 
wähnt, daß wir ohne vorhergehende 
Verabredung unſere ſoldatiſch ſtram— 
men Schritte ſofort nach einer freund— 
lichen Bar richteten? — in der Bar 
alſo beſtellte der Kapitän zwei Cock— 
tails, und zwar „Dry Stop Cocktail“, 
das Getränk ſeiner eigenen Erfindung, 
zu deſſen Bereitung, wie ſich gleich 
herausſtellte, 


Verfehlt nie 


Huflen = Erkältungen |; 


\ 


| mpt zu lindern, 


unendliches Feingefühl, 


fünftlerifche Begabung und dreiund- 


dreißig verjchiedene Schnäpfe und ans 
dermeitige Spirituofen gehörten. Drei 
bi8 vier Gläfer „Dry-ftopscodtail” 
werfen einen mit unmiberjtehlichem 
Elan unter den Tifch, und es gehört 
lanajährige unermüdliche, gebuldige 
Arbeit und Training dazu, um inner- 
halb drei, vier Stunden dreißig bi3 
bierzig Gläfer zu jich zu nehmen. Jn- 
folgedefjen betrachtete ich den Kapitän 
mit ungejehmintter Ehrfurcht, der im 
Verlaufe von einundeinerhalben Stun- 
de mit fünfundpierzig Gläfern den 
europätfchen und amerifanifchen Re- 
ford jchlug. ch brauche wohl nicht zu 
erwähnen, daß er bis zum Schluffe in 
beiter Kondition blieb; nur feine mäch- 
tige Nafe nahm eine dunkle Heliotrop- 
fürbung an. Zu feinem fchneemeißen 
Haar und Bart paßte diefe prächtige, 
ich möchte jagen, mit fTünjtlerifchem 
Gefühl ausgewählte Farbe wunder: 
boll. Aus der Heliotropnafe fprühten 
zeitweilig veilchenblaue Funten, da 
aber der Kapitän darauf fein Gewicht 
zu legen fchien, jo intereffirte ich mich 
nicht weiter für Diefe merkwürdige 
phyſikaliſche Erſcheinung. Eben führte 
der Kapitän das ſiebenundvierzigſte 
Glas zum Munde, als ein elegantes 
Paar zum Büffett trat. Der Herr 
trug Frack und weißgelben Strohhut, 
die Dame war ganz in Hermelin ein— 
gehüllt, hatte einen Rieſenhut auf und 
trug einen ungeheuren Muff, in dem 
nebſt anderen Wertobjekten auch ein 
verſchwindend kleines Hündchen Platz 
fand. Der Hund gab, als er uns ſah, 
etwa drei quietſchende Beller von ſich, 
worauf ſich das Geſicht des Kapitäns 
plötzlich qualvoll verzerrte. 

Gehen wir fort — flüſterte er auf— 
geregt. 

Ich ſah ihn verwundert an. 

Schnell — gehen wir, wiederholte 
der Held. Ich kann Hundsgebell nicht 
bertragen — eine der traurigiten Er- 
innerungen meines LZebens ijt damit 
verbunden. Zahlen Sie und gehen 
wir.... in eine andere Bar. Die an- 
dere Bns mar glüdlichermeife ganz 
leer. Erleichtert atmete der Kapitän 
auf, als er in dieſer hundefreien Dert- 
lichkeit den achtundpierzigften Codtail 
beitellte. 

sa, die Hunde, die Hunde... fagte 
er dann mit gerührter Stimme. Mol: 
len Sie eine jchöne, ergreifende Tier- 
geichichte hören? 

Gerne! 

Nun, pafjen Sie auf. €3 find jebt 
drei — nein neun Jahre — falfch! ich 
babe früher ganz richtig gejagt, es ſind 
fünfzehn Jahre her, da lebte ich in 
Südamerika, im wilden Weſten, auf 
einer Hochebene, die drei Stunden bon 
der nächften Stadt — deren Namen ich 
mit Nhrer freundlichen Erlaubnif 
verſchweige — entfernt lag. Uebrigens 
— jegt erinnere ich mich ganz deutlich 

— e3 mar im Frühjahr. Ach wohnte 
in einem fleinen Haufe, daß Bill und 
ich gebaut hatten. 3 beftand aus 
reläftüden, die wir von den Bergen 
—— und dolgflämmen, bie 


ee 


"Schurken hätten bald 


wir im Walde j 
ten wir dad Haus mit einem krä 
u ein zum Schuße gegen milde 
e und zahme Menjden. Das Le- 
ben mar in diefer Gegend ohnehin 
etwas unficher und zur Nachtzeit um: 
freiften immer allerlei verbächtige 
Burjen mein Haus,-jo daß ich jtets 
auf einen Angriff gefaßt jein mußte. 
3% hatte Damals bei einem guten Ge- 
ihäft ein paar taufendb Dollars ver: 
dient und das Gerücht davon hatte ſich 
in der Gegend verbreitet. Mit einem 
Wort, ich verlebte recht unruhige Tage 
und hätte die Gegend gern verlaſſen, 
wenn nicht ernſte politiſche Gründe 
mich genötigt hätten, einige Monate 
fern von dem Trubel der großen Welt 
einſam und unerkannt in dieſer Abge— 
ſchiedenheit zu verbringen. Ja, — es 
waren ſchuftige Zeiten damals. Um 
die ſchuftigen Zeiten zu bekräftigen, 
trank der Kapitän gleich drei Cock— 
tails auf einmal aus. Dann fuhr er 
fort: Wäre ich allein da geweſen, die 
ein Ende mit 
mir gemacht. Aber Jeremias Stopp 
iſt nicht auf den Kopf gefallen, um 
ohne Freunde und Verbündete in einer 
ſolchen Gegend den Sommer zuzubrin— 
gen. Ich hatte Bill bei mir, meinen 
treuen Neger, einen ſchwarzen Rieſen; 
entſchloſſen wie ein Tiger und ſtart 
wie ein Büffel. Dann drei liebe treue 
Hunde, reizende, kluge Tiere, ſoge— 
nannte Bluthunde, etwas größer als 
ein Kalb. Sie pflegten jeden in Stücke 
zu reißen, der ihnen unter die Zähne 
kam. Bei Tag ſchliefen ſie, Nachts 
aber, wenn die Nachtigall ſüß im 
Laube ſang, bellten und heulten ſie 
ganz hölliſch, knirſchten mit den Zäh— 
nen und bewachten ſprungbereit den 
Zaun. 

Eines Tages aber traf uns ein 
furchtbares Unglück. Black, der ſchön— 
ſte und ſtärkſte unter den dreien, lag 
leblos neben dem Zaun. Ich ftellte jo: 
fort feit, vaß man dem Tiere ein Stüd 
bergiftetes yleifceh zugemworfen hatte, 
das der gutgläubige Blad gefrejfen 
hatte, Wir bemeinten da& treue, aber 
unbedachtfame Tier und begannen mit 
einiger Unruhe an die Zufunft zu den- 
fen. Nun hatten wir nur mehr zei 
Hunde und es war leicht auszurechnen, 
daß, wenn die Schurken jede Nacht ei- 
nen bvergiften würden, wir nach zwei 
Tagen gar feinen Hund mehr haben 
würden. Dann aber — es galt etwas 
auszuflügeln, um die drohende Gefahr 
abzumenden. 


Arm in Arm mit meinem getreuen 
Nigger vergrübelte ich ven ganzen Tag, 
natürlih, ohne daß mir etwas Ber: 
nünftiges eingefallen wäre. Wir wag— 
ten gar nicht, jchlafen zu dehen, jon: 
dern wachten die ganze Nacht im Gar: 
ten. Gegen Mitternacht ftießen die 
Hunde ein lautes Gebell auß und woll- 
ten in mwildem Zorn zum Zaune ftür- 
zen. Wir hielten jie aber mit eiferner 
Yauft zurüd, bis fie fich einigermaßen 
beruhiaten. Am Morgen fanden wir 
dann das vergiftete Fleifch beim Zaune 
liegen. 

Mit Ichwerem Herzen und von grim= 
migen Sorgen gequält, ritt ich an die- 
jem Morgen in die Stadt. ch machte 
diejen Weg täglich, um meine Briefe 
zu beheben, die ih — aus beitimmten, 
nicht hierhergehörigen Gründen 
unter fremder Wdrejjfe erhielt. Ge- 
möhnlich begleitete mich ein Hund, an 
diefem Tage nahm ich ausnahmsmeife 
alle beide mit. Ih fand ein Tele: 
gramm vor, daS mir meldete, dab ich 
in einem Monat nad) Europa zurüd- 
fehren fünne. &3 galt alfo nur mehr 
bier Wochen auszuhalten — e3 war 
nur jehr die Frage, ob ich mich fo lange 
der mörberifchen Ueberfälle würde er- 
mehren fünnen. Auf alle Fälle ah ich 
mid) in der Stadt um, ob ich irgendwo 
Hunde befommen fünnte. Nun ift Iei- 
der ein Bluthund nicht ein fo gangba- 
rer Artikel, wie etwa ein Codtail, und 
ich fand, daß der einzige Hundehändler 
der Stadt feinen Vorrat hatte. Er 
berfprach mir nur, mir in zwei Wo- 
hen bon einem Farmer in Colorado 
zwei bis drei Stüd fommen zu laffen. 

Etmas beruhigt, machte ich meine 
übrigen Einkäufe: Zeitungen, Bücher, 
und einige Grammophonplatten. Dort 
in meinem einfamen Landhaufe mar 
die Lektüre und das Grammophon 
meine einzige Zerjtreuung. Während 
ich in dem Laden die neuen Platten 
borführen ließ, fam mir ein rettender 
Gedanfe. Nufgeregt frug ich den 
Händler, wo die Platten erzeugt wür— 
den. Hier in diefer Stadt — ermi- 
derte er mir — ift eine der arößten 
YFabrifen. ch fprang aufs Pferd und 
Iprengte nach der Fabrif, two ich dem 
Direltor mein Anliegen auseinander: 
jeßte. Er war fehr überrafcht, meinte 
aber dann, daß es fich machen ließe. 

Er ließ einen Riefentrichter bringen 
— Gie haben ficher bereit3 herausge- 
funden, um mas e3 fich handelt — und 
meine beiden Bluthunde bellten, heul: 
ten, brummten, fläfften und fnirfchten 
eine halbe Stunde lang in den Trichter 
hinein. Aus dem Duo wurde bald ein 
Quartett, denn die beiden Forterrier 
des Direktors, die auf das Gebell her⸗ 
beiſprangen, ſchloſſen ſich meinen 
Hunden an. E3 war ein wahres Höl- 
lenfonzert. E3 murden jechzehn Auf- 
nahmen bon diefem Gebell gemacht und 
der Direktor verfprach mir, mit Hint- 
anfehung aller Arbeiten die Platten 
fertig ftellen zu Iaffen. Nach fünf Ta— 
gen erhielt ich die erften fieben Platten, 
gerade zur rechten Zeit, benn die 
Uebeltäter hatten inzmifchen auch den 
zweiten Hund vergiftet — all unferer 
Wachfamkeit zum XTrof. Das war 
eine furchtbare Nacht, al der legte und 
gebliebene Hund ganz allein im Hofe 
bellte. Für die Halunfen mar das ge⸗ 
wiß eine angenehme Mufit — mußten 
fie doch, daß fie nun zwei Feinde log 
waren. Uber in der folgenden Nacht 
wurden fie grimmig enttäufcht. Das 
Grammophon bellte mit dem Iehten 
Hunde um bie Wette, ja, man brauchte 
gar fein Kenner zu fein, um neben bem 
Gebell der Bluthunde noch die brei 
Foxterrier herauszuhören. — * 


ua ‚gleich ‚fünf 


im 

1 Wirtlichteit, ja, 
zwei Eremplaren, denn er war ja aud 
im Grammophon vertreten. ch weiß 
nicht, mas fi” in diefer Nacht hinter 
dem Zaun abfpielte, aber die Bande 
mußte jehr wütend fein, denn fie jchof- 
fen ein paar Mal — mas biäher noch 
nie gejchehen war, und jtredten leider 
unjeren legten Hund nieber. 

Seit diefer Zeit war das Grammo- 
phon all unfer Schu und all unfere 
Hoffnung. Vier Wochen lang bellte e3 
unermüdlih und abmechjelungsreich, 
denn ich bezog ingwijchen immer neue 
Platten aus der YFabrit. Ach brauche 
faum zu jagen, daß die Angriffe im- 
mer jeltener fourden und endlich ganz 
aufbörten. Die Schurfen gaben den 
Kampf auf, fie jahen ein, daß fie den 
bierunddreißig — Hunden, die ich nach 
und nad ind Haus gejehmugaelt hatte, 
gegenüber mehrlos jeien. Was die aber 
für Augen machten, ala ih am Ende 
der bier Wochen auszog, ohne einen 
einzigen Hund mitzuführen! ch hielt 
es für überflüffig, den Schlüffel zu 
dem Geheimniß in ihre Hände zu geben 
— vielleicht fannn ich meine — 
einmal verwerten. 

Der Kapitän ſeufzte tief und J 
dete ſeine Erzählung melancholiſch. 
Mein treues Grammophon nahm ich 
natürlich mit. In dem ſtillen, idylli— 
ſchen Orte, wo ich meinen Wohnſitz 
aufſchlug, mitten in einem Roſengar— 
ten, unterhielt ich mich oft damit, die 
Hundeplatten ſpielen und mich von 
meinen treuen Bluthunden anbellen zu 
laſſen. Dann dachte ich an jene —— 
men Nächte und wurde weich. Da ge 
IHah es einmal, daß ein tollwütiger 
Hund, dur) das Gebell angelodt, | 
durch die offene Gartentüre hereinlief. 
Mit blindemgorn griff er in das arme 
Erammophon, das dumpf aufftöhnte 
und auf den Boden fiel. Den Hund 
jtredte ich mit einem wohlgezielten 
Schuß nieder, aber dem Grammophon 
war nicht mehr zu helfen. 3 hatte die 
Tollwut befommen, ich mußte es er- 
ſchießen.. 

Eine Träne rollte 
des Kapitäns und 
„Dry⸗ſtop-cocktail“. 
der ER 


aus dem Muae 
fiel direkt in den 
Es mar gerade 


Te — 


Slizze von Paul Alexander Schettler. 


| 


beilte fogar in |- 


In Norwegen reicht der Stifport, | 


wie aus den alten Sagen —— 
bis in die heidniſche Zeit zurück. — 


die Gemahlin Odins, war die Göttin ı 


des Skilaufs, und aus fpäterer Zeit 
ilt befannt, da die alten norwegifchen 
Könige eifrig den Stilauf betrieben. 
Vom König Dlav Trygvaſon (ums 
ahr 1000 lebend), der ein gewaltiger 
Held im Waffengebrauch und in aller 
Art Sport war, hieß es, dan er beffer 
mie irgend ein anderr feiner Zeitge- 
nofjen Sti zu laufen veritand. 

Uber obgleich der Skifport in Nor- 
megen allgemeine Verbreitung batte, 
erhielt diefes Land feit oraanijierte 
Stiläuferabteilungen erjt im 18. Jahr— 
hundert, trogdem jchon frühere friege- 
riiche Fehden reiche Erfahrungen über 
die Brauchbarfeit der Skiläufer, na- 
mentlih im Kundjchafterdienft, gelie- 
fert hatten. Die Stkiläuferabteilungen 
galten gleich den Jägern als Gitietrup- 
pen und hatten im Kriege Gelegenheit, 
zu zeigen, wie jehr - eine 
feindlichen Fußtruppen gegenüber, 
nicht mit Sft auägerüftet find, ebenfo 
Kavallerie gegenüber im Schnee bedeu- 
tend- überlegen ill. Nach dem Kriege 
Norwegens 1808 gegen Schweden wur— 
den in den Gfiläuferabteilungen jo 
biele Aenderungen und Einfchränfun- 
gen borgenommen, daß fie in ihrer Be- 
deutung zurüdgingen,*und jeit 1825 
gehörten. beim Militär alle Winter- 
übungen auf. nzwilchen ging auch 
in der Bebölferung die Fertigfeit im 
Stilaufen allgemein zurüd, jo daß 
Ichon au3 diefem Grunde eine Wieder- 
errichtung der alten Stiläuferabteilun- 
gen nicht möglich gemwejen märe. 

Sm 19. Jahrhundert indeffen erlebte 
der Skifport in Norwegen einen neuen 
Aufſchwung, beſonders, nachdem fich 
1883 in Chriftianta der „Verein zur 
in des Stifport3” — Forenin- 
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— die Koſten des 
Tapezirens 


Ihr braucht dieſes Frühjahr nicht 
ziren, wenn Ibr Abt orene gebra 
lönnt die ganzen Koften eribaren. ine % 
Bühfe bon Abforene — der —— —— 
— macht die Tapeten eines ganzen Zimmers 
g beü ausdfehen und fo rein wie an dem 

Ange, an dem fie angemadht wurden. Ganz 

— wie ihmußg, dı:nlel, dredig und 1» 

e jest find, ui fie einfach. mit 2 
focene ab und fie fehen bel und rein aus. 


au * 
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s iſt leicht, mit Abſorene zu — 
—* Reiben oder Scheuern, iſcht fie 
einiah damit ab. Su Best ure Tapeten 
fo leiht reinigen, wie dr einen Bor: F 
teller reinigt. Die Abfor me-Dieipobe 
a Ta ae welcher —* die nde = 

usfehen 2 außer hr 
ta Kane en. 
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F STORE FOR E\ 


STATE&WASHINGTONSTS 
Ein unvergleichlicher Pustwanren:Berfauf 


Wir haben eine ganz beionderd angenehme Neberraihung für Die Dame geplant, die ihren Frühjahr -» Hut noch 
nicht gekauft hat — morgen fann jie mehrere Dollars iparen, indem fie ji diefen bemerkenswerten Berfauf von 


NLAREIS 


geichneiderten Hüten zu Nube madıt. 


iten, 
zeichneter Wert, zu 


populären Breiien 


ungewöhnliche Preisherabſekungen. 


bringen; hier zu Hillmans 


sa 
ze 


1% 


Elegant geichneiderte Hüte 
Drei elegante Effette abgebildet 


Dies find die allerneueiten Frühfabr-Faconz und gut $6 bis $7 mert, durch 
eine fpezielle Webereinfunft mit einem öjtlihen Fabrifanten erhielten mir aber 


E3 find pracdhtvoll garnirte Hüte, Kopien bon 
importirten Kabrifaten, einichlieglich der hübjchen bulgartichen „Effekte; die neues 
und fämmtliche andere chic Erzeugnifie, tatlächlich ein auöges 


bon Chip, Hanf und fanch 


51.75 | 


223öllig; — 
$3 Wert, zu 


$1.50 | $1.98 | 52.98 


* 


 Ellige orten gie Werte 
Feine Saar: Flechten 


Hauptfloor 


8 Strang Haarfledhten in allen Echattts 
rungen, ausgenommen grau: 


Ungen, ae 
4ölli 


se wer zu 


215 Ingen, 
26gÖllig; — 
$6 Wert, zu 


33.95 di 


33:95 


Unfere eigenen hübich garnirten Hüte— Nahahmungen u. Modifizirungen der be- 
rühmteiten Barifer Modelle — Hüte, die gewöhnlich $10.00, $12.00 und $15.00 


54.95, 55.95 und $6.95 
Garnirte Hüte für Mädchen nnd Kinder 


Eine jebr brachtvolle Sammlung, beitehend aus 
und MatrojensFacons, 
Band, Blumen und Federn garnirt. $2.95 und $3.95 Werte, zu 


— Mädchen- und Kinder-Hüte 


Von Milan, Java und Hanf, in weiß, ſchwarz, 
Marine und farbig, erira qute Werte, 89e, bis 


den neuen Muihroom=, Pofes 
Stroh gemacht, mit 


81.95 


Tuscan Hüte für Rinder 
Bon feinem Tuscan Braid u. hübjch garnirt, 
in Champagner, rofa u. hellblau. $2.45 Wert 


Dritter Floor — Hüte frei garnirt — Dritterfloor 


$1.45 


Extra: Samftag - Spesialitäten, zum Derkauf morgen den gamen Tag 


Da die Partien in diefen wunderbaren Bargains aber beſchränkt ſind, iſt es 


ratſam, die Einkäufe 


Vormittags zu machen, 


um die Nuswahl von den verjchiedenen Sortiments treffen zu fünnen, die wir zu ungeheuren Preis 3herabjeßungen offeriren. 


$2.50 feidene 
ner, mit franz. 
band 


Sommerbemden für Män- 
Umlege-Manſchetten, Hals» 
oder mit umgeleaten w 


tra ” 
Kragen, nur weiße, Ballen ır, 8* — 9 


Arbeit perfelt; $2.50 Werte 


Haupt Floor. 


3125 garnirte Milanhüte für Kinder, zwei 
hübſche Facons, verziert mit farbigen ſeide— 
nen Cords und Feder Stickups, nur 
in Weiß, für morgen zu c 

Dritter Floor. 

$10 Tan Covert Coots für 

Damen, für diefen Verlauf zu 56. > 


Zweiter Sloor. 
53.98 
5 
nn nennen ee 
$1 und $1.25 Lingerie umd — Waiſts, 


hoher und niedriger Hals, nicht 
ntebr wie zwei an einen Kunden, 2 


$4.08 Sergetleider für Du: 
men, jpeziell zu nur 
Zweiter BR We 
$1.25 wafchbare weiße 5e Voilellei- uw 
der fiir Damen, marfirt zu 
Zweiter Floor. 


Zweiier Floor. 


— ;0 ſeidene Unterröcke für 
Damen, für diefen Verlauf 
Zweiter Sloor. 


29 Braffieres für Damen, aus 
baltbarem- Material gemadt, , Nofe 
aus feiner Stiderei, morgen Zu 

Dritter Floor. 


lic 


50c Nachtlleider für Damen, gemadt aus 


Mustin, bober Hals und PVole be- 39 
390 


fegt mit Stidereieinfaß, Heine 


Iuds, marlirt zu 


Dritter Sloor. Floor. 
75c Turzge Babblleider, dünnes 
Nainfoof, Mole oder PBilhop Fa— 
con, Ihöner Stidereibeiag, zu 
goldgefülte aebeimes 
Shlh und Hafpe, goldgefüllte Tu- mr 
bing, ſchön geäht und emboffirt, c 
Haupt: Sloor. 
söc Ehiffon, Schleier, 2 _Yard3 ge 
lang, boblaefüumt, alle „Farben, c 
morgen zu mır 
68e 


Dritter Floor. 
82.85 


— — 


$1.5 Armbänder, 


Haupt⸗Floor. 
85e ſeidene Handſchuhe, 
oder weiß, 16 


ſchwarz 
Knöyfe Länge, nur 
Haupt: $loor. 


$5 echte Aubleder Zuitcafes, 
24 Soll Größe, Hemden old, 
Zweiter Sloor. 


$1.50 Couchdecken mit 


35c feine Ihwarze teidegefältette 1 Fr n 


leich⸗ 


ſpierre Kragen, Umlege-Manfchet: 99€ 
50, fo lange : 35 ne 
mäßiges Gewebe, 10 Vard Bolts, 


50c Shirt Waift, eingefekte Aermel, Robes 
ten, itamped für bulgarifhe und 
Stidereiarbeit auf Batift, zu 
Zweiter | EEE. __ u 
— Rinter Coats für Nasen Bl OR 
und Juniors, Werte Bis > 
$7. 
Zweiter nn EN 
Sranien, 
56 Zoll breit, orient. Mufter, jede, c 
Vierter Ba 0 5 
513 35 Longeloth, ), weiches gleih- ym 5 Te 
nur 2 Bolts an einen $ et. 
Lfement. | 
alle Größen, ®B :15c 
Haupt: BR _ _ Zen, 


Männeritrümpfe, 


Ener ımd „Stair” Muller, Bet As 
bet und Brufiels, wert $1 Yard, 
1334x27 Zoll, zu 


Vierter Floor. 


Lammmwolle®Wandbürfte oder Duiter, 6 Fuß 


abnehmbarer Etiel, — — 
Staub auf, Nr. 2 Größe, 6 
1 Größe_ nur Vierter — 


$1.50 Satin Calf Schuhe fur 
Ileine Rnaben, Größen 9 bis 13% 
fir den Berlauf morgen zu 
Bafement. 


49€ 
86 
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gen til Skiidrättens Fremme — gebil- | 
det hatte, unter dem im Jahre 1892 die | 
großen Sfkirennen auf dem Holmentol | 
begannen, die nunmehr die größten 
und befannteiten in Norwegen und der | 
Melt bilden. Lange Zeit hindurch was | 
ren die Holmentolrennen — deren Mes | 
daille die höchite Auszeichnung ift, die 
ein Stiläufer erobern fann — rein na= 
tional, bis fie in den legten Jahren 
durch die Zeilnahme deutfcher und an= 
derer Stkiläufer einen internationalen 
Anftrich erhalten haben. 

MWie in Norwegen blidt 
fport aubh in Schweden, land, 
Yinnland und Rußland auf alte 
Ahnen, aber in den übrigen europäi⸗ 
ſchen Ländern erlebte dieſer Sport erſt 
in den letzten Jahrzehnten eine Aufer— 
ſtehung, wobei in erſter Linie norwe— 
giſche Skiläufer die Lehrer waren. 
Gleichzeitig mit den Sportkreiſen 
wandten ſich auch die Militärkreiſe dem 
Stifport zu, und e3 dauerte nicht lan⸗ 
ge, daß in den Ländern, die in ihren 
Naturverhältniſſen die nötigen Bedin— 
gungen dazu boten, Truppen mit Sti 
ausgerüftet wurden. In Deutichland 
3. B. waren die im Eljaß liegenden 
üägerbataillone die erſten Truppen— 
teile diefer Urt. In Ytalien begann 
man 1900-1901 die erften Alpen- 
truppen mit Skis auszurüften, monad) 
weitere Truppen folgten. Von diejen 
italienifchen Alpinis wurden auch ver- 
gleichende Verſuche zwiſchen Skis und 
kanadiſchen Schneeſchuhen angeſtellt. 
Schneeſchuhe haben eine aus Netzwerk 
beſiehende Grundfläche, ſo daß ein 
Vorwärtsgleiten wie beim Ski ausge— 
ſchloſſen iſt. Sie ſind heimiſch in Ruß⸗ 
land jenſeits des Urals, in Tibet, 
Kamtſchatta und im ganzen arktiſchen 
Amerika. Auch auf Schneeſchuhen laſ⸗ 
ſen ſich beträchtliche Geſchwindigkeiten 
erzielen, wie die Weltrennen zeigen, die 
in Kanada, wo dieſer Sport auf hoher 
Stufe ſteht, veranſtaltet werden. Was 
die bei den italieniſchen Alpentruppen 
mit Sti und Schneeſchuhen angeſtell— 
ten Verfuche betrifft, jo hatten die Jn- 
fanteriften unter Anmendung bon Sti3 
den höchiten Gipfel des Saurel, bei 
dem ein bedeutendes Gefälle zu über- 
winden mar, in 2 Stunden 24 Minu- 
ten erreicht, während die mit Schnee- 
ihuhen ausgerüfteten Soldaten 3 
Stunden 5 Minuten brauchten. In 
Frankreich waren bie erſten Verſuche 
mit Skis im Jahre 1902 in der Gar— 
niſon von Briancon, einer Feſtungs— 
Habt in einer milden Gebirgägegend 
im Departement Hautes Alpes, ge: 
macht worden, und auch bei den fran- 
zöfifchen Gebirgatruppen hatte man die 
große Ueberlegenheit der Stis über bie 
Schneeſchuhe feſtgeſtellt. 

In Rußland werden die Jagdkom⸗ 
mandos der Infanterieregimenter im 
Skilauf geübt. Im Volke iſt dieſer 
Sport indeſſen hauptſächlich in Geble— 
ten mit Bevölkerung von finniſcher 
Herkunft, wie z. B. rings um den One⸗ 
ga, ſowie in gewiſſen Teilen von In— 
germanland und Eſthland, zu ie 
Bei den echten Ruflen bejchränft 
die Anwendung von Stis mefent 2 
auf Jäger und Forſtbeamte. Um ſo 
mehr wird Skiſport in Finnland be— 
gabe. defien Läufer ihre Stärke in 

—* — Gelände haben. 
und Norwegen wid⸗ 
den Stildufer⸗ 


der Ski— 


| 
truppen ganz befondere Aufmertjams | 


feit, da diefe für einen Winterfeldzug 
bon größter Bedeutung find. Als Neu- 
heit fann erwähnt werden, daß bei den 


diefer Tage in der Nähe von Chri- | 


Itiania abgehaltenen Uebungen auf Sfi 
die Soldaten über ihrer Uniform meiße 
Segeltuhanzüge trugen, wodurch die 
Stiläufertruppen wenig ſichtbar wa— 
ren und ein geſpenſterhaftes Ausſehen 
hatten. 

Bei der großen Bedeutung, die der 
Skiſport in militäriſcher Beziehung 
hat, indem es für das Heer wichtig iſt, 
ausgebildete Skiläufer zu beſitzen, ver— 
dienen die Skiſportvereine alle mög— 
liche Förderung, und es wäre ganz am 
Platz, wenn der Staat durch Aus— 
ſetzung von Preiſen für Skiwettlaufen 
dieſen Sport begünſtigte. 

Bon Ptolemäus bis zur Gegen— 
wart. 

Bis ins 16. Jahrhundert hatte fich 
die Auffaffung vom Weltall, die heute 
noch jedes Naturvolt hat, nämlich, daß 
die Erde der Mittelpunft alles Ge- 
fcheheng fei, und daß fich alle andern 
Himmelstörper, auch) die Sonne, um 
fie drehten, auch bei den Kulturböl- 
fern erhalten. Dieje Lehre vom Geo- 
zentrum hatte jich ſchon im Altertum 
entwickelt und fand ſeine vollkommenſte 
Ausbildung durch Claudius Ptole— 
mäus aus Aegypten, weshalb ſie auch 
das ptolemäiſche Syſtem genannt 
wi Man glaubte, daß von den vier 
Eleinenten Feuer, Waſſer, Luft und 
Erde, das letzte als das ſchwerſte auch 
unbeweglich ſein müſſe. Aber ſchon 
400 Jahre vor Ptolemäus hatten 
einige ſpekulative Köpfe auf die Mög— 
lichkeit hingewieſen, daß die Erde doch 
nicht der Mittelpunkt des Weltenrau— 
mes ſei. Pythagoras hatte die Lehre 
aufgeſtellt, daß die Exiſtenz eines gro— 
Ben Zentralfeuers angenommen wer— 
den müſſe, woher die Sonne Licht und 
Wärme erhalte. Dieſe Behauptung 
war ohne naturwiſſenſchaftliche Un— 
terlage aufgeſtellt, doch iſt der Wage— 
mut anzuerkennen, mit dem ſie ſich 
von der Lehre vom Geozentrum frei— 
machte. Ein weiterer Fortſchritt zur 
heliozentriſchen Lehre bedeutet die etwa 
200 Jahre ſpäter erfolgte Aufſtellung 
des philoläiſchen und des noch jüngern 
(330 v. Chr.) ägyptiſchen Weltſyſtems, 
noch dem die Erde ſich zwar in dem 
feſtſtehenden Fixſternhimmel dreht, die 
Sonne aber au ein Zentrum iſt, um 
das Merkur und Venus freifen; au 
diejes Syitem war rein auf philojo- 
pbifcher Spekulation aufgebaut. Der 
erite, der beftimmt ausfprach, daß die 
Sonne ftilfftehe, und daß die Planeten 
oder Wandelfterne, alfo auch unfere 
Erde, fih um fie alö Zentrum beme- 
gen, war Xriftarh, mie Pythagoras 
in Samos geboren. Wenn er aber 
auch diefe Lehre vom Heliogentrum 
aufftellte, fo konnte er — und ebenjo 
feine Anhänger und Nachfolger — 
doch nicht den Beweis erbringen, daß 
das, was biöher ala richtig galt, Falfch 
fei. So fam e3, daß durch das ganze 
Altertum und Mittelalter, ja bis zu 
den Anfängen des 18. Yahrhugderts 
die ptolemäifche Lehre vom Genzen- 

— — — — — 


trum beſtehen blieb, nicht zum menigs 
Iten au3 dem Grunde, weil AUriftoteles 
fich ihr angefchloffen Hatte, und mas 
der „Vater der Naturmiffenfchaft” ge- 
jagt und gebilligt hatte, galt auch auf 
diefem Gebiete ala unumftößliche Lehr: 
meinung, al3 Dogma. Da ftellte der 
preußifche Domherr Nikolaus Eoper- 
nicus das heliozentrifche Planttenfy- 
ftem neu auf, zuquniten einer mathe- 
matifh und mecdhanifch einfacheren 
Meltauffaffung. Zmar erklärte er bie 
Schleifenbahnen der Planeten genü- 
gend; aber immer noch war die Sonne 
der einzige Mittelpunft des MWeltalls. 
Auch hielt er grundfäglid an der 
Kreisform der Blanetenbahnen feit, 
und jo war es ihm noch nicht möglich), 
die Verhältniife klar zu durchfchauen. 
Das gelang erft dem Schwaben Xo- 
bannes Kepler, der im Alter von 22 
Sahren 1594 Profeifor der Mathema= 
tif (und Moral!) an der Landichaft- 
fchule zu Graz und bald darauf Aifi- 
itent und Nachfolger des Witronomen 
Incho Brahe an der Sternwarte zu 
Praa wurde. Ym $ahre 1609 erfchien 
fein auffehenerregendes Werf über die 
Bewegungen des Mars. Darin lehrte 
er auf Grund der Beobachtungen, die 
fein Vorgänger Tycho-Brahe angeftellt 
hatte, und auf Grund genialer Berech- 
nungen feine erjten zwei Gejete, von 
denen das zweite jagt, daß die Erd- 
bohn eine Ellipfe ift, in deren einem 
Mittelpuntt die Sonne ftehe. Zehn 
Jahre fpäter erfolgte die Befanntma- 
hung des dritten Gefeges über bie 
Schnelligkeit den Umlaufe der Plane- 
ten. Die Bedeutung Keplers für die 
heutige Weltanſchauung ſchilderte 
Prof. Dr. Pahde-Krefeld unlängſt in 
einem Vortrage im Verein zur Förde— 
rung des Kölner Muſeums für Natur— 
kunde, der die Frage behandelte, wie 
der Menſchengeiſt zur Erkenntniß der 
Planetenbahnen durchgedrungen iſt. 
Zugleich kam zu Keplers Zeiten das 
Fernrohr auf, ein gewaltiger Fort— 
ſchritt, ſo einfach die Inſtrumente an— 
fangs auch waren. Auf dem dritten 
Keplerſchen Geſetz konnte Newton ſein 
Gravitationsgeſetz aufſtellen, das dann 
wieder die Richtigkeit der andern von 
Kepler‘ begründeten Sätze bewies. 
Darauf baute ſich auch die ſogenannte 
Kant-Laplaceſche Theorie (1796) auf, 
von der allerdings die von Laplace auf— 
geſtellte Abſchleuderungslehre aufgege— 
ben werden mußte. Schon vorher 
(1782) hatte Herſchel den Uranus ent— 
deckt, ſechs Jahre ſpäter zwei ſeiner 
Monde; 1851 folgten zwei weitere. Im 
Jahre 1892 wurde der zweite, 1904 bis 
1907 der jechite bis achte Jupitermond 
aufgefunden. Dazu fand man in ber 
Zeit von 1801 bi3 heute immer mehr 
fleine Planeten oder Planetoiden zmi- 
[hen Mars und Jupiter, deren man 
heute 680 zählt, 
— — 

— Gute Referenzen. — Gnäbige 
(zur neuen Köchin): Sie gefallen mir 
fo meit ganz gut, die Hauptfache bleibt 
aber für mich, daß Sie vorzüglich ko— 
chen fünnen! — Köchin: Det kann id, 
jnädige Frau! Dana) können Se fich 
bei unfer janzet Dragoner-Rejiment 
erkundijen! 


GASTORBA Firsäugingeund Kinder. _Trügtdie 
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Der morgige Tag 


bietet feinem Manne irgend- 
welche Ausfichten, wenn biefer 
nicht ein Bankkonto hat. 


Wir gewähren 


3% 
Sinfen per Jahr 


auf Spareinlagen 


La Salle Strasse & 
Jackson Boulevard 


Iames 3. Hill faat: 


„Spart für trübe Tage. Sie können 
zu irgend einer Zeit Tommen.” 


Bringt Ener Geld hierher und denft 
nicht mebr daran bis Ahr e8 nötig habt. E3 
ift ınfere Eadhe das Geld zu bermebren und 
zu fhügen während e3 fi bermehrt. Wir 
aablen 3% Binfen. Mabt Euren Anfang 
beute, Ihr lönnt bier ein Sparfonto eröfinen 
mit $1 oder mehr. 


Home Bank & Trust Co. 


Unter Staat3 - NAuflicht. 
Beitände über $1.500,000. 


Offen Dienstags m. 
Samstags Abends. 


Milwanfee und 
Aihland Aves. 


San Francisco, Cal. 
J ſ 0 l 208 Angeles Sal. 
74a Butte, Mont. 
, MN Selenn, Mont. 
rand Ict., Col. 
im ſelben Gebiet. Verſchled. Routen. 
Borteilhafte AufentHaltd-PBrivilegien. 


Boloniflen Zahrpreife 
San Diego, al. 
—— Dre. 
Daden, ta 
Rocatellv, Idaho 
Die Befte von Allen 
* Bolle Einzelheiten 


Täglich 15. März 
bis 15. April 1913 
acoma, Wafh. 
Senttle, Waſh. 
Salt Kafe City, Ut. 
Aehnliche PBreife nach anberen Drten 
anf Verlangen bei 
ber 


Chioago und 
North Western 
Eisenbahn 
A. C. Johnſon. VRaff.-Dienit Manager. 
C. A. Cairus, Gen. Paſſ. u. Ticketagent 
Chicago, SII. 


40,000 


Familien ſparen 


eine Million Dollars jedes 
Jahr, indem fie von Bankes' 
nur die bier Artitel Taufen: 
Beiten Kaffee, Butter, Xee 
Berjudt ihn. und Salao. 


Beiter Ktaffee, den Geld Taufen kann, 
ver Pfund 6 
(Kein beilerer Kaffee al3 diefer berlauft.} 

30c Santos Naffee 

Guter Rio Kaifer, ganze Bohnen 

Banted’ Greamerh-Butter iit beiier ald 
irgend Welche andere, Rtund 38 

Neine Butter, gut und fü, probirt fie, 
feht, wie gut fie ift 

Eyesialwert in Tee, wert 60c 

Beiter Head Reiß, die 10c Corte 

Bantes’ beiter Kafao, 1% Piund 


Bankes’ 20 Läden 


Weitieite Läden: 


1644 W. Chicago Ave. 1826 Blue Island Ab, 
1367 ®. Chicago Ave. 1818 %. 12. Straße. 
2054 Milwaulee Ave. 31023, 22. Etraße. 
1024 Milmwantee Ave. 2330 W. Madifon Str. 
2110 W. North Ave 15103. Madtfon Str, 
1217 ©. Halfted Str. Narbfeite: 


1816 ©. Halfted Etr. — ———— 
= e 406 W. Dibiſion Str, 
Epjeite: “20 W, North Ude, 

3032 Wentwortb Abe. 2642 Lincoln Ude. 

3427 ©. gelıe Str. 8244 Lincoln Abe. 
4729 ©. Aibland Ave. 3413 N. Clar! Str. 
wenn Yhr in 


$1000 Belohnung, Frsenn Seinem 


antes’ Saffeeläden Buttertne fans» 
von ® — e 


öB———————— ————— 
midofr 


— Telegraphiſche Kalligraphie. — 
Prinzipal: Sie ſind mir von einem 
Geſchäftsfreund ſo gut empfohlen, 
daß ich, weil ich heute noch verreiſen 
muß, Sie telegraphiſch zu einer per- 
ſönlichen Vorſtellung berufen ließ, 
und es iſt mir lieb geweſen, daß Sie 


mir Ihre Ankunft ſogleich per Draht' 


angezeigt haben. Bevor ich die näheren 
Bedingungen eines Engagements ein⸗ 
gehe, möchte ich Ihnen vor allen Din— 
gen bemerken, daß ich ſehr viel auf 
eine ſchöne Handſchrift halte; wie ſteht 
es damit bei Ihnen? Kommis: Ich 
ſchmeichle mir, eine ſehr hübſcheSchrift 
u befigen, ivie Sie ja ſolche in meinem 
—* lennen geletni haben wer⸗ 


er — 


EEE EEE — — — — 
— — — — 


| tätigen Menſchenliebe 


and Gaftern linots 


— — — — — — — — 


Mit freigebiger Yand. 


Ueber $150,000 in Chicago für 
die Rotleidenden aufgebracht. 


— 


Mehr Liepesgadben unterwegs. 


Klubs, £ogen und landsmann (dattliche 
Dereine treten in die Bewegung ein. — 
Schilderungen von hier eintreffenden 
Augenzeugen, 


An nicht einmal 48 Stunden haben 
die Gefchäftswelt und mohlhabende 
Einwohner der Großftadt Chicago 
rund $150,000 für die unglüdlichen 
Iaufende von Menfchen, welche an der 
plöglich hereingebrochenen Hochflut im 
meftlichen und jüdlichen Ohio und im 
benachbarten Indiana ihre Habe und 
vielfach obendrein teure Angehörige 
verioren haben, aufgebracht. Alle 
Schichten der Bevölkerung beteiligten 
fich eifrig an der Förderung der merf- 
Angefichts der 
graufigen Kataftrophe, und jp Iteht zu 
hoffen, da die Bewegung fich über das 
ganze Land verbreitet hat und überall 
mwillige Unterftügung findet, daß bie 
Heimgeſuchten wenigſtens teilweiſen 
Erſatz für ihren Verluſt finden werden. 
Die toten Angehörigen kann ihnen 
alferdingg Niemand erfegen. Das 
Ueberfchmemmungsgebit hat eimen 
ftarfen Progentjah deutſcher Bevölke— 
rung, namentlidh Dayton, Hamilton, 
Fort Wayne und in Dayton ift das 
Viertel, in dem zahlreiche deuijche 
Handmwerker in ihren bejcheibenen 
Heimſtätten wohnen, beſonders ſchlimm 
verwüſtet worden. 

Die Chicagoer Hilfsexpedition. 

Die von Chicago und von der Flot— 
tenſchule in Lake Foreſt geſandten 
Ruder- und Motorboote ſind zum 
Teil unter großen Schwierigkeiten in 
Dayton heute eingetroffen. Drei Mei— 
len weit ging es, wo der Zug nicht 
weiter konnte, auf Farmerwagen durch 
die aufgeweichten Landwege, dann zu 
Waſſer weiter. Die Farmer kamen 
der Expedition bereitwillig zu Hilfe; 
rund 150 Geſpanne ſtanden am End— 
punkte der Bahn. H. F. Miller, der 
Vertreter der Aſſociation of Com— 
merce, hat ſeine Ankunft in Dayton 
gemeldet, und es ſind ihm von der 
Geſellſchaft aus 810,000 zur Fürde— 
rung des Hilfswerkes zur Verfügung 
geſtellt worden. Andere Summen ſind 
ihm von der Geſellſchaft in Toledo an— 
gewieſen worden. Auch von vielen an— 
deren Städten in näherer Umgebung, 
wie Cincinnati, Cleveland u. Toledo, 
ſind bereits Sendboten mit Liebes— 
gaben eingetroffen. Die Mahnung des 
Gouverneurs Cox von Ohio, nicht 
Unmengen von Lebensmitteln und 
Kleidung, ſondern Geld zu ſchicken, da— 
mit man die Bedürfniſſe der Notlei— 
denden den Umſtänden gemäß befriedi— 
gen könne, hat fruchtbaren Boden ge— 
funden, und durch die Einkäufe wird 
den zumeiſt ſelbſt ſchwer geſchädigten 
Kaufleuten in Dayton und den ande— 
ken Städten indirekt eine wertvolle 
Hilfe geleiſtet. 

Montgomery Ward & Co. haben 
heute fünf Wagenladungen Kleidung, 
Medizin, Handmwerkäzeug und Lebens- 
mittel nach Indiana und Ohio gefandt 
und laflen fie dort dur ihre Ver- 
trauensleute verteilen. Die Vereinig— 
ten Wohltätigteitsgefellichaften haben 
heute einen Zug voll Kleidungzitüce 
und Lebensmittel abgejandt. Auf der 
Chefapeate & Obiobahn ift heute ein 
Sonderzug mit Liebesgaben und mit 
Mannichaften zum Ausbejfern der 
Geleife nah Peru, Ind., abaefahren. 
Vom hiefigen Milttärhauptquartier 
find zehn Bahnmagenladungen Lebens- 
mittel, Kleidung und Medizin in das 
Ueberſchwemmungsgebiet geſandt wor— 
den, auf Befehl von Waſhington aus, 
und wird nunmehr auch das Hauptge— 
wicht darauf gelegt, daß die Gaben 
nicht ausſchließlich Dayton und eini— 
gen beſonders ſchwer heimgeſuchten 
Städten, ſondern auch nach den zahl— 
loſen Weilern in dem Gebiet, von wel— 
chen die Hiobspoſten weniger gemeldet 
die aber nicht minder gelitten haben, 
zur Verteilung gelangen. 

Die 4000 weiblichen Angeſtellten im 
hieſigen Fernſprechdienſt haben 33000 
für ihre Schweſtern im Ueberſchwem— 
mungsgebiet geſammelt, C. R. Perry, 
Sekretär des Verbandes der Rotary 
Clubs, hat heute an alle Verbandäge- 
noffen in den Ver. Staaten, England 
und Kanada Hilfsaufrufe für die Not- 
leidenden gerichtet, die Elta, die „Söh- 
ne Obios“ und die „Söhne Indianas“ 
fammeln, die 22 Geiftlihen in Daft 
Park haben fich zu gleichem Zmed ver- 
einiat, ebenfalls die Damen vom Art⸗ 
craft Club und zahllofe andere Ber: 
einigqungen. Nichts hört man von den 
bielen Chicagoern, melde pribatim 
fich bedürftiger Angehöriger in dem 
Unglüdsgebiet angenommen haben; fie 


geben, ohne darüber zu berichten. Da | 


Inphusfieber, Diphtheriti8 und an- 
dere Krankheiten bereit3 in Dapton 
und anderen überjcehmemmten Städten 
ausgebrochen find, fo befaßt fich die 
Ehicago Medical Society, mit der Be- 
forgung von Serum und anderen me 
dizinifchen Mitteln. 

Die Bundesregierung hat dreikig 
Motorboote in das Weberfchmem- 
mungögebiet gefandt. 

Beiträge zum hiefigen Fonds ber 
Affociation of Commerce 
„zrancis T. Simmons, Treafurer of 
the Ohio and Indiana Flood Relief 
Fund, 10 South La Sale Street“, 
zu richten. Der Aufruf der Affociation 
of Commerce betont dringend die fo- 
fortige Einfendung von Beifteuern. 

Schilderung von Reifenden. 

Die heute in Chicago eingetroffenen 
Reifenden, welche in dem Ueberſchwem⸗ 
mungsgebiet waren oder an deſſen 
Rändern vorbeigefahren ſind, ergän⸗ 
zen die ſchon telegraphiſch gemeldeten 
Berichte. Watſeka, Ill. an der Chicago 


— 
Es 


find an. 


fteht, wie B. 2. Monroe vort dort be= 
richtet, vier Fuß unter Waller, die 
Einwohner beforgen das Hilfswerk in 
Ruderbooten. Auf der Bahnſtrecke zwi⸗ 
ſchen Watſeka und Chicago ſind viele 
Brücken baufällig geworden, und ihr 
Einſturz würde den Verkehr völlig 
unterbrechen. H. Julian von Oakland 
City, Ind., berichtet, daß die Stadt 
jetzt eine Inſel im Ueberſchwemmungs⸗ 
gebiet des Wabaſh iſt. An Trinkwaſſer 
mangelt es dort ebenſo ſehr wie an 
Nahrungsmitteln und Kleidung. Der 
Zugvertehr iſt wieder im Gange. 

Die Pennſylvaniabahn hat heute 
ihren Zugverkehr beinahe fahrplan— 
mäßig auf der Hauptlinie über Fort 
Wayne wieder aufnehmen können, aüf 
ber Panhandlebahn läßt ſie aber we— 
gen der Unſicherheit des Geleiſes nur 
ein paar Züge kaufen, da dieſe nur im 
Schneckengang vorwärts kommen. Seit 
Eintritt der Hochflut wurde der Zug— 
verkehr auf der Pennſylvaniabahn 
ſelbſt zwiſchen Fort Wayne und Del— 
phos, O., aufrecht erhalten. Es war 
das möglich, weil die Geleiſe in Fort 
Wayne hochgelegt worden waren. In 
Logansport war ſelbſt heute, wie der 
Paſſagieragent Redmond voͤn der 
Penniylvaniabahn mitteilt, noch nicht 
befannt, wie fchlimm das benachbarte 
Peru mitgenommen worden ift. 

Das Rettuugswert? von Kapt. Larland, 


. Kapitän Garland und jieben feiner 
Leute bon der hiefigen Lebensret— 
tungswache famen heute früh um zwei 
Uhr wieder in Chicago von Ft. Wanne 
an. Dort hatten fie geftern gleich nad) 
ihrer Antunft 69 Kinder und fieben 
Pflegerinnen aus dem höchften Stod- 
werk der bis zu halber Höhe über- 
Ihmemmten Waifenanftalt gerettet. 
Nachdem, wie berichtet, ein Ruderboot 
gefentert und vier Kinder ertrunfen 
maren, hatte man die Rettunasverfuche 
bis nad der Ankunft der erfahrenen 
Ehicagoer Seeleute eingeftellt. „Die 
Freude der Kleinen läßt ich nicht jchil- 
dern,“ jagte Kapt. Carland heute früh, 
„al3 mir eintrafen. Sie waren alle in 
einem großen Saal, und diefer war 
megen Anappheit an Sohlen nur 
Tchlecht geheizt. Die Kinder und ihre 
Pflegerinnen fanden in einer Bapti- 
fientirche gaftfreundliche Aufnahme.“ 

Beiteres Bild. 

„Als mir in unjerem Motorboot auf 
der Sucde nad) dem Hochwafler abae- 
jperrten Perfonen über eine einftige 
Landjtraße, jegt ein wildes Gemwäfier, 
fuhren, famen wir an einem zmeiftödi- 
gen MWohnhaufe vorbei, deifen erites 
Stockwerk teilweiſe überſchwemmt war. 
In einem Fenſter im zweiten Stock— 
werk ſaß ein vielleicht ſechs Jahre alter 


Junge und angelte nach Fiſchen; in 


der einen Hand hielt er die Angelrute, 
in der anderen ein großes Butterbrot. 
Es war ein Bild der Zufriedenheit.“ 

Um ſieben Uhr heute früh war die 
kleine Retterſchaar bereits wieder auf 
der Fahrt, dieſes Mal nach Terre 
Haute, Ind. in deſſen Vorſtädten erſt 
Wirbelſturm und dann Hochflut-ent— 
ſetzlich gehauſt haben. Dieſes Mal 
gilt es abermals, Menſchenleben zu 
retten. Viele ſind dort ſeit Tagen auf 
Hausdächern und in Bäumen und völ— 
lig erſchöpft, da aber die Waſſer heute 
überall ſtark fallen, ſo mögen die Leute 
vor der Ankunft der Chicagoer geret— 
tet werden. Die Bahnbrücke über den 
Wabaſh bei Clinton, Ind., iſt, wie 
heute verlautete, zerſtört worden, und 
es iſt fraglich, wann Kapt. Carland in 
Terre Haute eintreffen kann. 

Die Lage in Coſhocton. 

Aus Coſhocton, O. erhielten heute 
J. B. Clow & Sons vom Leiter ihrer 
dortigen Anlage eine Depeſche, daß die 
Hochflutlage in Coſhocton ganz ent— 
ſetzlich ſei. Die 500 Arbeiter der Fir— 
ma ſind zumeiſt Deutſche und Süd— 
europäer. Das Waſſer ſei bis zwei 
Fuß von der Decke der Schuppen ge— 
ſtiegen, in denen viele der Leute Zu— 
flucht geſucht hatten. Erſt nach Rück— 
treten des Waſſers laſſe ſich etwas 
über das Schickſal der Unglücklichen 
ermitteln. 

Botſchaft von Miller. 

Eine geſtern Abend in Toledo, O., 
aufgegebene Depeſche von H. F. Mil— 
ler, Geſchäftsführer der Aſſociation of 
Commerce, an die Geſellſchaft wurde 
heute abgeliefert. Sie lautet folgender— 
maßen: Nach vielen Verzögerungen 
kann ich heute Abend von Toledo ab: 
fahren und morgen in Dayton eintref> 
fen. Zaut legten Nachrichten von Day- 
ton verläuft fi das Waffer fchnell. 
Die Brüde in Weit Liberty ift der 


Eine Behandlung heilt 


Baricoje Bergrößerungen 


G5 ift_ein Inotiger, Murmartiger oder brud)- 
artiger Zuftand der Venen an der linten Seite, 
niedriger häugend, oder e3 mag die redhte oder 
beide Seiten jein. 

Ehpnıptome — Schmerzen im Rüden oder Wei. 
hen, Nervuojität, Ehwäde, Berluft der Lebens 
kraft, müdes, ericlafftes Gefühl, Yerfuit ber 
Krait, Energie und des Ehrgeizes. 

Wir heilen Barifoje-Bergrößerung ofue eine 
ihwierine dirurgiihe Dperatisn over Schmer 
zen, und e3 ift eine abjolnte Heilung, bie nare 
haltig iit. 

Niedrigite Gebühren 
von ärgend einem 
Spe zialiften. 


Schnellſte Heilungen 
die naqhaltig 
ſind. 


Wir heilen durch Eine 
Behandlung — nur ein 


perſönlicher Beſuch iſt 
rötbig. Bir benugenr 
die Behandlung, die je 
der Wann jucht, Die 
jeder Mann haben foll 
te, wenn ec nachhaltig 
bon Krampfadern ge 
beilt mwerden till; die 
er Baben ınuß, wern 
der Schwache, Werböfe, 
erilaffende , BZuftand, 
ber durch diele3 Leiden 
entitebt, Defeitigt mers 
den fol, um dadurch 
Gejundheit, Kraft und 
blühende Manneöfrait wiederzuerlangen. 

Wir wollen eine Gelegenheit, Eud zu _bewei- 
fen, dat wir alle kranken, mihtrauiihen Männer 
beilen fönnen. ; 

Freie Koniultation and Unteriuchung. 
edreibt für Fragebögen oder jpredht vor. 


Gnicaso MEN-SPECIHALIST Go,, 
25 Weit Adams Str., Chicago. 


Füllt diefen Koupon aus für ein wertvolles 
Bud frei. 


Chicago — —— GH., 25 ®. Adams 
@etr., * Ill. Bitte fenden Sie mir 
frei eined hrer Bücher „Golden Opportus- 
nitp for Men“, fowie_Frageformular, da 
ib Ihnen meinen Gall au befchreiben 
wünſche. 


2—⸗ 


Adre —— u... “ .„r„.... .. 
er 


Late Biere 
größter 
Tepartement- 
Laden 


den außerhalb 
der 2oop, der 
eine bewegliche 
Treppe bat. 


Der Große Laden kündigt nod ein großes Frühjahr - Bargainfelt an 


für Samstag. — Fortwährend eintreffende nene Wanren machen dies zu einem der gewinnbringenditen Greigniiie für 


iparinme Ginfänfer. 


Shirt Waijts 
Kleidiame Lingerie und Ber: 
ſian Lawn Vaiſts, geihmad- 
voll beſetßzt in den vopulären 
bulgariſchen Farben, bober 
oder niedriger Hals, ſehr gute 


1.50 _ Werte, ſpesiell 98cC 


fir Samstag 

—— 

Jerſey gerippte Leibchen und 
Tiahts“ für Damen, hoher Hals 
und Aermel, reguläre 69c 38 
Werte, fpeziell marlirt au 45c 
Gerippte Union Suits für Kna⸗ 
—* furze — Knielangen, 
eine 50c ualität, am « 
Samstag nur 39 


Korſets 


Eine Auswahl von vorzüglich 
paſſenden Korſets, Größen 
18 bis 30, Samstag 69€ 


1214c 
2lyc 


Zwei ipeziche Werte in 
Männertradhten 
Dreß-Hemden fir Männer, 
alle neueiten Moden, mit 
franz. Manibetten und tveis- 
Ken abnebmbaren Kragen; 
reguläre T5c Hemden, fpeziell 

für Samstag, 


SOC 


Tajamas für Männer, fhlichte 
Farben und Pin-Streifen, in 
Chambravus und sBercales, 
Weiß, Nofa,- Blau, lobfarbig 
und Yabender, nit Braid be- 
etzten a an 1.25 
Qualität, fpeziell mar: 

firt zu I8c 


Nr. 80 u. 100 geblünt: 
te5 Seidenband, Yard, 
Farbe Bordered Taſchen— 
tücher für Damen, Stück, 


einbegriffen. 


Geſchneiderte Suits, Coats u. Kleider 
zu verlockenden Preiſen am Samſtag 


Alles, was nett, populär und klaffiſch iſt, iſt in unſerer Ausſtellung 
von fertiggemachten Wleidungsftüden fir Damen, Miffes und Kinder 
Wir erwähnen bier nur einige ‚der vielen Bargain- 
Werte, die Ihr bier am Eamstag vorfinden Tönnt. 


Speziell für Samstag: Gefchneiderte 
Euit3 für Damen ımd Miffes, in 
allen gemwinfäten Farben und nett 
beſetzt, zu 


. OSS 


Eine, vorzügide Speztell PB 
Partie don büb- Samötag, feine 
ihen Moden in weiße Xingerie- 
yrübjabr Goats Kleider für 
fir Damen und Damen _ und 
Miſſes, in belieb⸗ Miſſes, beſetzt 
ten Farben und mit © 23 en@ 
Stoffen, bübſch und © rei, 
befeßt, _ neueite fpeatell au 
Moden, Samstag nur 


9.95 3.98 


Zange und kurze Coats für 
— in —— Cords und 
aſhmeres, gelangen am 
Samstag zum Verkanf zu 1.25 


Spezieller Eintauf von Gage Bros. 
2. zum Berfanf hier 
amftag Al. ......... 


Wir waren Sehr erfolgreich, indem wir uns diele 
elegante Bartie von bühihen Moden gerade auf 


1.48 


der Höhe der Satlon jiherten, und legen tie bier 


morgen 
Strumpfwaaren 

Seidene Strümpfe für Damen, 
— ——— Blau 
un ohfarbig, da 

Paar nur zone 45c 
Seide Lisle Strümpfe für 
m en ner, ———— ——— 
Ferſen und Zehen, reg. 
25c Corte, das Paar. 19c 


Schlüffel zur Lage; wird erft morgen 
Abend wieder befahrbar jein. Berlujt 
an Menfchenleben überjchägt, aber 
meit jchlimmer in Kolumbus als 
zuerjt berichtet. Feuer in Dayton ge= 
löfcht. Ferniprehamt zerftört. Zus 


verläfjige Berichte über Einzelheiten 
hier nicht zu erlangen. Die New Yor= |. 
fer Zentralbahn hat einzige Linie im | 


Ueberichwemmungsgebiet von Toledo 
aus geöffnet. Bahnen arbeiten Tag 
und Nacht in allen Abteilungen und 
leiiten großartiges.” 

Heute trafen von Hinsdale und 
Evaniton je eine Bahnmagenladung 
Kleidung für die Notleidenden behufs 
Beförderung durch die Affociation of 
Commerce hier ein. Sie wurden mit 
anderen Ladungen, zwanzig Fracht: 
magen voll, die hier heute eingefam= 
melt werden maren, abgefandt, zum 
Zeil nad Dayton, D., zum Teil nad) 
Peru, nd. j 

Die Heildarmee wird morgen durd) 
136 Mitgliever an den Straheneden 
des Hauptgejchäftsniertel3 für den 
Hilfsfonds fammeln Iaffen. 


‚Kleine Anzeigen. 


VBerlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Ein älterer Mann, um des Morgens 
den Saloon reinzumachen. 3480 N, Halited Str, 


2149 South 


erlangt: Porter, in Saloon. 
Halited Er, 


Verlangt: Porter; muB englifh fpreden ön- 
nen. Nachauftagen fofort: «259 ©. Halited Str, 

Perlangt: Mann, mittleren Alters, alS Nacht: 
mwädhter, in Solabearbeitungs-Werfitätte. U. ©. 
— Furniture Mfg. Co., 538 N. Weſtern 
Ave. 


Verlangt: Ein Mann, ber einen „Low 
Rreffure”-Keffel bedienen und allgemeine Arbei- 
ten vberridien fann. U. ©. Barber „Furniture 
»iig. Eo., 538 N. Weltn Ave. j 


„verlangt: Gebilfe in Blackſmith Shop. 
zeaming Go., 843 Weit 16. Str. 
Serlangt: Guter junger Mann, für Scam 
Preffing an Cfirts; gute Stellung für tuchtigen 
jungen Mann, Nahaufragen bei ©. Eobel, 
2097 Belt Dipifion Str. 


Wenig 


Verlangt: Cabinetmafer; jtetige Arbeit, guter 
Lohn. 1500 %, 44. Abe, 


Berlangt: 40 Barbers für Montag, Abend» 
Icute $12; frifh eingewanderte $14, Leute um 
aussulernen, Krampe, 127 LaSalle u. Adams, 

dofria 
‚Verlangt: Ein guter Junge, der mwillens iit, 
die Büderei au erleriten. Ju erfragen 6 Ubr 


Abends 312 €. 31. Etr. dofr 


— — 


Verlangt: Junge in Bäderei, an Brot und 
Nolte, 157 Welt 12. Str, dofr 
erlangt: Erfahrener Yarmarbeiter, guter 
Meiter, nüchtern, zuderläfftge. Ungabe von Nl: 
ter, Schwere und Lohn im eriten Brief. Arts 
wortet in Engliſch. Fred Genin, Belleville, 
Wis. doft 
— — 

Verlangt: Junge von 15 Jahre, der Talent 
zum Zeichnen hat, um das Lithographiren zu er» 
lernen. Mdr.: ©. 645, dofr 
Verlangt: Echneidergebilfe für alte und neue 
Arbeit. 1308 ©. Michigan Ave. —fon 
Berlangt: Junger Mann für Farmarbeit * 
pilügen, in Midigan, Vorzuſprechen Abends. 
Eteffenelli, 419 Dit 42. Str. dofr 


Berlangt: Bormann für Wagen-Paintihop, wo 
12 bi3 20 Bainiers beichäftigt a here 
Arbeit für erfter Klaffe erfahrenen, nüchternen 
Mann. Bei Beantwortung gebt Lohnaniprud), 
Erfahrung und Empfehlung an. Adr.: 5 633 
Abenbpoft. bofr 
——— —— —— —— 
Verlangt; Starlex junger Mann, um in Barn 
und Lagerhaus behiltlih zu fein. 2810 Warren 
Ade,, nahe Madifon Str. und California Pipe, 
dofrfa 


Verlangt: Lizenfirter Mafchiniit, der Erfah 
rung in Serberei oder „Rendering“-Anlage hat; 
Lohn $3 den Zag; muß engliih beritehen töns» 


nen. 1319 Weit 32. Blace, el.: 


ards 600, 
dofrfa 


Verlangt: Der befte DelifatPfjenmann in Chi. 
cago>- Freeman, 3159 N, Elarl Etr. 26maimE 


Berlangt: Wagen-FJungens, mülien über 16 
YJabre alt jein, mit_einer ziemlich guten Kennt» 
niß der engliihen Sprade. Nahaufragen beim 
Shipping Elerf, Eub Bafement 


Marihball Field & Co, 
" Retail, 


22mzfamo—fa 


Berlangt: Arbeiter, itetige Arbeit, guter Rogn, 
Gießerei. 2438 ©. Paulina Str. doiria 
Berlangt; Ein Porter für Reitaurantarbeit — 
junger Mann. 171 ft Madifon Str, 2. 
Floor. midofr 
— — — 
Verlangt: Sguhmacher, Qberteilherrichter, der 
ſtebpen lann. D. Sauer & Son, 77 E. ontoe 
Etr., 2. Sloor. ı \ 


Berlangt: 


Muslin-Beinkleider, 
mit Spigen um 
dungsſtücken. Paar 


zu ungemein niedrigen Preiſen zum 
Bertauf auf. 
Reprodultionen von Parifer und ııtlihen Moden 
in neuen Clofe Fittin 
reiben bulgariihen _Effelten; 
3.00 biß 4.50 wert, Samötag, Auswayl, 


Das Sortiment umfaßt bübiche 


Zurbans und farben» 


wirllich 1 44 


eine Auswahl von netten 
4860 


Stickerei beſetßzten Klei— 
zu 


Verlangt: Männer und Knaben. 
Enzeigen unter dieſer Rubril 1Cent das Wort.) 


Harris hat 500 gute Stellungen: Lathe Helfer 
25—40c. Karpenters 30—s5c, Kabinetmalers 
35c, Holzarbeiter 30c, Structural Worfers 35— 
45c, »Botlermalers 37%%c, Boilermater Heiler 
27%sc, Zinner Helfer 280, Iruders 606; wngis 
neers 388, Heizer 3603753 VBorters SLU—$12, 


Köche 510—815. Hunderte von anderen Stellen. — 


Harris Employment Agench, 
27 Welt Wafbington Str., Ele Dearborn. 





ein guter allgemeiner Hotelmann, einer der die 
Damprbeizung beiorgen, Hallen reinigen oder 
irgend eine MIrbeil in Hotel eriter stlafie belors 
gen fann, Kur erfahrene brauden bordılpreden. 
Dies ift ein guter Play für ledigen. Mann, — 
Hotel 3’ Srartd, 40 R. Halfted Str., Ede Wafhe 
ington Blvd. Phone Habmarlet 3979. 


Berlangt: Ein junger Mann als Porter. Muß 
audh etwas Lunch ſchneiden lönnen. 244 M. 
Clart Str. Theo. Selle, Saloon. 
Nachzufragen zwiſchen 3 
2410 Milwaufee Ave. 


Verlangt: Borter. 
und 5 Ubr. 


erlangt: 50 Männer für Giigngieberet, auch 
Moulvders, 30c die Stunde; eberffalls 50 Helfer, 
200 die Stumde, VBorzufpreden 527 Milwaulee 
Avenue, 


Berlangt: Guter Bäder an Brot und Rolls, 
3559 ©. Robey Etr, s 


— — — — 
Verlangt: Zigarrenmacher, Habvana Mould 
Arbeit. 2053 Daͤhton Str. 
Verlangt: Eine gute dritte Sand an Brot. 
2200 N. California Ave., nahe Milwaulee Ave. 


Verlangt: Qundmann. 2401 North Abe, 


Berlangt: Erfahrener Saloon Porter. 1524 W. 
69. Straße. 


Verlanat: Lediger Mann au Cellerie zu ax 
beiten. 2837 Zoutbport Ave, 

Verlangi: Mann in Bäderei Pfannen zu pu- 
Ken und Shop reinzubalten. Nahzufragen 2754 
Fullerton Ave. 

' — — — ——— 
Verlangt: Aufgeweckter deutſch-amerilaniſcher 
Junge, 16 bis 18 Jahre alt, der bei ſeinen El— 
tern wohnt und willens iſt, unten anzufangen 
und ſich emporzuarbeiten, um das Vöolefale 
mg zu erlernen. Holeman & Alver, 
179 Madilon tr. 


Schneider und Bus 
Parlway. 


Verlangt: Zwei tüchtige 
fhelmen. 1012 Diverfey 

Verlangt: Ein guter Porter zum reinmachen 
und am Zifh aufwarten. 8 ®. Randolph Sir. 


Berlangt: Kräftiger Junge für Gänge zu ma: 
hen, muB gute Empfehlungen baben. Anzufra- 
gen: 318 3%. Wafbington Etr., dritter Floor. 

fria 
. Berlangt: Ein älterer Mann für Hausarbeit 
in Saloon. $5 und Board per Wode. 920 
N. Halited Str, 


— 


Berlangt: Ein Porter, um ſich in Saloon nütz— 
lich zı maden. 225 €, Marfet Se, Pafement. 
Berlangt: Aelterer Manır ald Naht-Rathman. 

Globe Laundry Co,, 1030 Adams Str. 
frfafon 


sr 
as, 


Berlangt: Junger Mann für Office in Laum- 
dru:; muß gut rechnen fönnen. Man gebe Alter, 
Xobn und Erfahrung an, Man fichreibe englifch. 
Adr.: ©. 652, Abendpoft. frfafont 


_Verlangt: Man zum Reinmaden und fi im 
Store nüblih zu maden. Nadasufragen im 
Eloaf Store, 3216 Lincoln Ave. 


Verlangt: Eim reinliher Porter; $9 die Woche 
und Bvard zu nfang. 859 Milmaufee Abe. 
Berlangt: Mann in Fabrif zu arbeiten; Er: 
fabrumg nicht nötig. Armftrong-Blum Mfg. Co., 
3. $loor, Carroll und Francisco Ave, 


Dedieng: Eriter Alaffe Mafcinift, muß Er- 
fahruına in allen Arbeiten haben. Armitrong- 
Blum Mfg. Co., 3. Sloor, Carroll und Fran: 
cisco Apdenue, 


«wBerlangt: Barbier für Samitag und Sonntag. 
2834 Coutbport Ape. 


Verlangt: Früh im April, unberheiratete 
Arbeiter, um Srund su Shaufeln, fieben wtonate 
lang. in Bisfonfin, für $210, nebit Soft, bei 
Sarmer; Neife fojtet 33.00; Bigarettenrauden 
und übermäßiges XIrinfen ift verboten. (od. 
Reihendbad, Drrpille, Ohio. — 2A 


1 Eee nen San 

Verlangt: Erfahrene Needarbeiter an Rinder 
wagen; guter Lohn garantirt. Garrett Socart & 
Garriage Eo., 1728_%8, Ogden Place, nahe Baus» 
ling und Madifon tr. 24mzimt 


innen 0 
Verlangt: Jungen, über 16 Jahre alt, um 
ein Handwert zu erlernen; ſtetige Arbeit. guter 
Lobn. 1500 N. 44. Ave. 

Berlangt: Gute zweite Sand Bäder, an Rolls 
und Cafes. 5628 ©. Albhland Ave. 


Berlangt: Erftllaffiger Porter, in Saloon. 
<he Harrifon Buffet, 530 ©. Halited Str, 


= BE Mehrere Tagelöhner; ftetige Arbeit, 
guter Lohn. Foundrh, 2438 ©, = = 
tiafon 


und Baitch- 
18, Str, ımd 


Berlangt: Combination Bäder 
Koch. Anzufragen bei Fred Hardeyf 
Wentworth Abenue. bofr 


Berlangt:, 2 Kutfhen- und Automobilmaler, 
ftetige Arbeit da3 ganze Jahr. 121 N. 40, Ave, 


dofr 


Farmers! Wenn Jhr Farmbilfe braucht, lommt 
au Komnil, 763 Milmwaufee Ave. bma2m2 


Berlangt: 50 Männer in Eifenfabrif und 8 

britarbeiler fur auserhalb. 32 52. uch 

— für Eifenfabrif und Tifler-Berlftatt. 

ermittlungbüro, 763 Milmwautee u un 
ma 


Berlangt: Eritllaffiger Siquor-Agent für Sa 
loon- und Brivatlundihaft,, bei Gebalt und 
Kommiifion. 1433 Wells Str. 


Berlangt: Mann, der bartenden Tann und um 
den Blap teinzubalten. 3000 Unton Abe, 


—— - 


Zelluloid »Kragenfnöpfe, 
12 auf einer Karte, c 


Schlieht End den Mailen an, die Vorteil aus diefen Bargains ziehen werden. 


Bulgariiche Kragen 
Bulgariiche Kragen für 
Damen; weiße Ratine — 
bejtidt in hübjchen Ro 
jen = Gffeften, 
für 


Cream und weiße Guimps, 
— 


Corſage Bouquets, Maiglöachen 
und Veilchen, aus Band 25c 


gemacht 
Handſchuhe 


Reinſeid. Damenhandſchuhe, 
Schwarz, Weiß und alle vor⸗ 
—— ——— 
mit doppelten "Finger: 

fpigen, das Paar. e» 45 


Java 


Scha 


Samstag Bargains in 
unferem Schuh - Dept. 
Schuhe für Heine Ana 
ben, m Vlncer-Zacon, 
ute, dauerhafte Xeber- 
oblen, Größen 2 bis 
13%, Werte aufwärts 
bi3 zu $1.29, das Paar 


98 


Vici Kid Knöpfſchube f. Mifies 
und Rinder, Größen 9 bid 2, 
fehr fleidfamer Schub 1 19 
für die Schule, Baar, +4» 


Zuderwaaren 


Der tohlı.ymedende Bea 
und 


c 
ic 


nut Brittle, friich 
verlodend, 


Grader ad, je mebr 
davon et, deito beifer 
ſchmeckt es Euch, Pad, 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Lizenfirter Engineer, gute ftetige 
Stelle für nüchternen, ebrliden Mann, der gute 
Arbeit wünfht in einer neuen Jabrilanlage auf 
der Siidfeite, Man gebe Alter, Rationalität, Er- 
fahbrung und erwarteten Xohn an. Adrelie: T. 
34, Abendpoit. frfafon 
Verlangt: Sofort, Männer fitr Hotels, Reftau- 
rants, Saloons, Etall und Fabrifen; müflen 


- — - — ‚ englifh fprehen. Fifth Ave. Emplonment Difice, 
Berlangt: Erfahrener Porter oder Hausmann, 


160 N. Fiftb Wpe., Zimmer 202. 


Berlangt: Erfahrener Patternmaler an mwald- 
baren Kleidern für Damen, Mädchen und Hit: 
der. Nadaufragen in_der Office de3 Zuperinteit- 
denten auf dem 9. Floor. 

Marfball Field & Eo, Retail. 
— N frfa 

Berlangt:  Nunger Rod, ah Jemand zur 
Ausbildung in Küche. Zu erfragen: 1015 Wells 
Straße, eine Treppe. 


Verlangt: Junger Mann, ım in Sabril zu ar- 
beiten, mul engliih fchretben fünnen; $10 zum 
Anfang: ijehr aute Gelegenbeit. Cifendrath 
Glove Eo., Efiton und Armitage be, 


Berlangt: DOrdentlier, fleibiger Mann als 
Arbeiter in Holabearbeitungdfabrif. 1240 Ful— 
lerton Ade., 2. Fl. 


Verlangt: Ein Kegelaufieber ımd für fonitige 
Arbeit. 615 Wells Str. 


Verlangt: Deutfher Junge für Grocerh-, But: 
ter: und Eiergeihäft, mu am Wagen mithelfen. 
4874 Lincoln Ave, fria 

Berlangt: Junge in Büderei, Tagarbeit. — 
1725 Larrabce Straße, 





Berlangt: Nunge, 16 Sabre alt, um am Milch- 
magen zu belfen. 944 Concord Blace. fria 

Berlangt: Ein bverheirateter Mann für Koh: 
lenwagen zu fahren, mu aut mit Pferden unt- 
geben fünnen. 1356 Cedgwid Etr. 


Berlanat: Guter Junge zur Mithilfe an Brot 
und Cafes, der- fhon Erfahrung bat. 1440 Ful- 
lerton Avenue, 


Berlangt: Ein junger Mann al3 Helfer in 
Bäderei. 2503 Cihbourn Ave. 

Verlangt: Helfer, müffen auf der Baufchloffe 
rei gearbeitet haben. 1535 Melrofe Str. 

Verlangt: Barbier für Samstag und Sonntag. 
1654 Belmont Ave., nabe Paulina Str. 


Berlangt: Guter ehrlider Junge, 15 bi3 17 
Sabre alt, anf Milhmagen zu belien; beuticher 
vorgezogen. 1614 Eummerdale Ave. 
Schneidergebilie. 
nabe Diverſey Blod. 


Verlangt: 


2516 Evanſton 
Ave., 


frſon 


— — 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 
Berlangt: Ebepaat, 


Ordnung zu balten. 
green Avenue. 


ein 6-Flatgebäude in 
Nahzufragen 2617 Ever: 


Berlangt: Ehepaare, Typiſts. 
Screw⸗, Drill⸗, Preß⸗, Milling Machine-Arbeiter, 
Mühlenbauer, Gasmaſchine-Prüfer, Werlzeug— 
macer, Cabinetmafers, Janitors, Borters, Barı- 
men. Gent. Empf., 184 Warbington Etr., 3. 201. 


„rehbant-, 


Berlangt: Tunges Ehepaar auf einer Farın, 
$250 von jeßt bi3 1. November. Kommt jofort 
nah 527 Milmaufee Ade.' 


Berlangt: Ein Tinderlofes Ehepaar, aufs Land, 
das ganze Jahr; die Frau muß fauber und füch— 
tig ımd gute Köchin fein; der Mann muß mit 
Pferden umgeben, fowie Hühner, Garten umd 
Nafen beforgen Tönnen, au etwas von 
Maichinerie veritehen, empfehlungen erforder» 
üdh. Mdr.: T. 31, Ubendpoft. ftia 


Beriangı: Zigarrenmader, Bundbreaferd und 
Rollers, Isir nehmen aud, Frauen und Mädchen, 
um dad Zigarrenmachen bi3 zum 1. April Toften- 
frei zu erlernen. Für Stüdarbeit bezahlt nad 
furzer Lehrzeit. Nachaufiragen: 2743 W. Dipifion 
Str. 25ma 1w* 

Verlangt: Ehepaar, nette erfahrene Bauern: 
leute, für Heine eriifiefige Yarın, % Stunde 
von Chicago entfernt. orzufprehen Zimmer 
303, 1200 Michigan ve. mo—fr 


Stellungen fuhen: Männer unb Knaben, 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Porter, Tann gut Bartenden, Lund 
ımd Tifhaufwarten, ledig, fucht Etelle. 1153 
Wells Straße. 


Gefuht: Mafchiniit, erfter Mlaffe guter Elef- 
trifer und Mecanifer, fuht fofort Stelle; jpricht 
deutih, engliih und polnifh; übernimmt -aud 
Bormannpolten oder irgend eine Stelle; Ems 
pfeblungen. Kannig, 129 ©, Sangamon * 

rſaſon 


Geſucht; Mann ſucht Stelle als Saloon Porter, 
ſteliger Arbeiter, kann etwas am Tiſch aufwar⸗ 
ten wünſcht Board und Zimmer. Louis Knor, 
302 Weſt 48. Str. 


Geſucht: Junger deutſcher Mann, der lorrelt 
deutih und enaliih fpricht, mödhte da3 Bäder: 
nefhäft erlernen; 25 Sabre alt und jebr tüchii- 

er Arbeiter. Man fhreibe an: tr. ®., 1620 

els Straße. 


Gefuht: Ein älterer 58— 
er wünfdt Stelle _ald \Sanitorgebilfe, wo» 
ın ah mit fleiner Samilienwohnung. 1808 
Warner Ave., Bafement. friafon 


"Gefudt: Butcher, der fhlachten 
Stelle, gebt aub auf3 Land. A 
Abendpoft. 


ann mit Ex: 


lann, fucht 
dr.: S 65 


Gefuht: Erfahrener Borter (23), Tann Bar- 
tenden und am Tiih aufwarten, fucht ftetige 
Stelle. Rudolph, c.0.Mr. Jungblut, 1741 Ham: 
mond Siraße. 


en 
Gejudt: Sude Stellung als Kaſſirer, Kollektor 

oder ſonſt eine leichte Be t $ 

Empefblungen. 3218 a m Lee 


sr dt: Ein Xu t e t 
u ler fu Stelle 4357 Went⸗ 
— —ñ — — —— — — — 


(Uingeigen unter Diefer Rußrif 1 Gent Das Merl 


: Maler ; in all 
A— Deutter (Unten) le 


rbeiten bemandert, SE tr 
tr und Grainer, fuht e Ste 
a —— 


Gefudht: Junger Mann t © 
ter oder für irgendmelde Arbeit. 
N —— Hotel, 600 Madiſon Ett. 


Geſucht: Junger Bartender ſucht S tlann 
Serpiren umd berridhtet auch Po 
ute Empfehlungen. Steiling, 2118 

e. TIelephon Welt 1886, 

Geſucht: Lizenfirter Engineer und 2 
fucht itetige Stellung, gut bewandbert an I 
mafdinen und NReparatuarbeiten. Abr.: X 36 > 
Abendpoft. ffafo 


Geſucht; Tüchtiger Eiſendreher ſucht 
3132 ©. Ribgeway Abe. 
efuht: SHoladrechsier, firm ir Drehen und 
— ucht Beſchaͤftigung. B. Wißle, p. 
Mrs. Keller, 21 S. Halſted Str. fria 


Gefudt: Jumger deutiher Barbier fuht ante 
Stelle, mit oder ohne Board. 3. Brobett, 13410 
Houiton Ape., Hegewiih, II. Trfajo 

Geſucht: Butcher ſowie Wurſtmacher und 
Schlachter wünſcht Stelle, Stadt oder Land, noch 
ledig. 1547 Orchard Str. 

Geſucht: Janitor ſucht Arbeit, habe gute Re— 
ferenzen, Tann alle Arbeit feibft tepariren md 
abe alle3 Handwerfzeug zum Bainten, Plunts 
ing, auch alle Holzarbeit. Jos. Wefofomwsty, 
1419 Camper Abe, 


 Gefucht: Dritte Hand an Brot oder Gales 
fucht itetigen Plaß. 2030 ®. 21.. Str. 


Gefuht: Sunger Mann, 21 Iabre alt, fucht 
Stelle al3 Carpenter. I. Madl, 733 Weed —— 


Gefuht: 30 Jahre alter Wagenmacher ut 
dauernde Stelle. Beriteht nei Sale 
arbeit. 709 Willem Str. d 


Gefucht: Deutfher Buther und er 
fucht Stellung. Adr.: T. 44 Abendpoft. dofe 
Gefucht: Junger Butcher ſucht — in 
Hotel oder Butherfbop. Nachzufragen I 
Nandies, 1423 W. Chicago pe, a 


Gefucht: Erfahrener Bırtder wünfdt Stellung 
in Etadt oder Land. 6158 N. Clark Etr, Tel! 
Edgemwater 379. dofria 


— — 


Geſucht: Verheirateter Mann. 32. w 


Stellung als Koch oder Bartender in 
halb der Stadt. Adt.: S. 605 A en ? & 


Geſucht: Erſter Klaſſe Bartender 


—J 
ratet, alle Erfahrung im Geſchäft, (oc Wehe 
Stellung. Adr. ©. 600 Abendpoft, i 


admz,in? 
— — — — — — 
Gefucht: Mann mit beften Emziedtungen t 
Etelle ai8 Jamiter. Charles . 8 
wid Etr., myfen. . 22msi 


Geſucht: Guter Baperhu 
wünſcht ſtetige Arbeit. 923 


— 


———— 
oncord u. 


Berlangt: Frauen und Müddhen, 
(Anzeigen unter biejer Rubrif 1 Cent dad Wort.)) 


Läden und Fabriten. 2 
Junge Damen. 
RNotbihil& Company. 

Wir brandhen die Dienfte von mehreren 
jungen Tamen im Alter von 16 bis 20 
Jahren für Officearbeit und verjcheibene 
andere permanente Stellungen im Raben; 
ausgezeichnete Gelegenheit zum Empsrar- 
beiten; angenehme Arbeitöpläte; ibenle 
Arbeitöverbältnifie; in der&mploymentafs 
fice, 8. Floor, 8:30 Vorm., nahzufragen. 
State Str., Jadjen Blvd. bi3 Ban Yuren, 


Berlangt: Erfahrene Hilfe, um „Frog 


Loops“ und Ornamente zu machen. Gute 


Fabrif- oder Hausarbeit. 
raiding & Gmbreidery Ge, 
16 ©. Marfet Straße. 

— —XX 


— 


Bezahlung 
Chicago 


VBerlangt: Erfahrene Verkäuferin für Büderel, 
9. Yifheid, 1058 N. Rodwell Str, , 

Berlangt: Mädchen für Bäderladen. 912 N, 
California Ave. 

Berlangt: Nädd ‚um im 2ade 
und bei allgemeiner Hausarbeit mitzuhelfen. 
T. Destoven, 34T. W. 12, Etr, 


VerfemgtrAnnges Mädchen für Laundry Of⸗ 
fice, Runden zu bedienen. Globe Laundrb Co,, 
1030 %. Adams Etr. frſaſon 


Junges Mädchen, 


Verlangt: Mädchen für Kohlen- und Futter⸗ 
Office. 2113 Milwaufce Abe. 

"Rerlangt: Mädchen, 16 Iabre alt, fiir leichte 
Sabrifarbeit: $7 zu Anfang. 310 W. Superior 
Straße. 

Berlangt: Erfahrene und unerfahrene Mädchen 
um in RN zu arbeiten. 227 it 
Lale Straße. frmodi 


Berlangt: Sofort, erfahrene Gomn- und Gfirts 
Näberin; guter Kobn, Itetige Arbeit. Kommt, 
fertig zur Mrbeit. Jerune & Eo., 208 ©. Midis 
gan Avenue. 

Erfahrene Nleidermaderinnen, [os 
Witte, 2820 Lincoln Ave. 


Berlangt: 
fort. 


"erlangt: Mädchen, an Araftmafhinen, um 
Servietten ımd Tiihtüher zu nähen. Stetige 
Arbeit und guter Lohn. 329 ®. Monroe Str., 
3. Floor, Ede Martet. 24maim 


Berlangt: Damen für Weihitiderei, Arbeit 
fann nah Haufe genommen werden. Stetige Ar» 
beit für gute Arbeiterinnen. A. Tauber, 230% 
N. 42. Ade. mni—ia 

Berlangt: Erfahrene! Mädchen für Cobering 
Mafchinenwort in Bapierihadtelfabril, fowie 
Mädchen, weiche lernen wollen. Nadaufragen: 
€. 5. Wolff & Son, 155 W, Ohio Str, wmiboie 

Berlangt: 50 erjahrene DOperator3 an Mäde 
chen» ımd Kinderfleivern. Deitändige Arbeit. 

uter Kohn. National Dreb Co,, 1921 Armis 
age Live. dimidofrfa 


"Berlangt: 50 Etrider an Strumpfma 
mädchen, 16 Jahre alt, zum Lernen, 2451 We 
North Ave. mido 


Verlangt: Erfahrene Mädchen an Waiſts und 
Efirt8, ſowie Lehrmädchen. Madame Annette, 
4759 Evanfton Abe. midofs 


Berlangt: Machine Operator an Gfirts 
Kaifte und Wafchfleidern etc. Beilänbige Arbeit 
das ganze Jahr garantirt. Hödhfter n.ch 

Roth Co. 1233 N. Afhland Ave, 


— runtime. 


Berlangt: Mädchen über 16 Jahre für ber 
fhtedene Stellungen in unferem Store. ©, 
Iperfon & Eo., 1342 Milwanlee Ave,” bofrfa 


Berlangt: Erfahrene Kraftmafcinen Operators 
an Stridwaaren; guter Lohn; ftetige Arbeit. 


Delfon Anitting Works, 1519 Milmwanfee —J 


Bedenst: Zwei Mädchen in Drygoods Store, 
2150 Belmont Abe. do 


25 Mafdinen-Mäddhen an Efirts 

Rir lehren an bei Bezahlung. 

SHrt Company, 2230 Mil 
27mai 


Senat: 

und Brellen. 
Nortbiweitern 
Adenue. 


Hausarbeit. 


Berlangt: Ein Mädden für allgemeine 
arbeit und einiades Kochen. Ielephonirt 
gend: Drerel 6816. 24m31 


Verlangt: Köchin in Familie von Bierxen. Lobn 
ss. Kein Waihen. 5482 Greenwood Abe, Ze 
Hude Bark 1603. ına24, 1m} 


Berlan : Frau oder Mädchen, Hause 
arbeit, je Flatwohnung, bei einer alleinitchen- 
den Dame. 4874 Magnolia Ave, Tel.: Rabend 
wood 7792. 25mzimt 


Beriangt: Mädden bet Hausarbeit Bebilfl 
u fein: feine $amilie, aute® Heim, Teine 
2633 N. Wbipple Str., nade Los 
midofe 


— — 


che, 33.00. 
gan Blod. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, lein Kos 
chen. Gutes Gehalt. Sofort nachzufragen 
Exchange Abe. midofe 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
— * Heim. 1922 &b. vers e,, nabe 
DO aden be. midofr 


Deutih » ungarifher Bermittlungs « 

langt ee für Hausarbeit, Mr Sei ua 

Reflaurant. 452 Norih Abe. £ 

— — — — — — — — —— —— — — 
Berlangt: Deutihe und u 

Deegen Ind Köhinnen für Hotels 


artiae Mi 

Klub, Saloons und ale Valle auch für 
u u n; guier X io er ' y 
Bird, 14:3 3. Chicago dor. el. Mont: ": 
_ Berfangt: Saubere deutides Mädchen, dad 
8 . Guter_Copn. 514 Bullerion 
u Elart Str. : 

erlangt: 50 Müdcen für allgemeine 
u ‘ Dicken Er. 36: 

F für allgemeine $ 

en Empfehlungen veriang: 
Bafbington Bd. , 5 





ergnügungswegweiler. 


£ Deusigeg zbguis: im Bufb Tempel: 


arrid. — „Julius Caefar.” 
tand Opera Houfe, 


ort. -—— „ihe Eilver Wedding.” u 
228: B; — „Ihe Lady from DOflaboma.” 
inoid,— „ Pind the Paint Girl.“ _ 
Base Opera Houfe— „Ihe Eicape. 
mperial, — „One Day.“ 
He — „Madame &.“ we 
oo. — „Ihe Divorce Dueition. 
ce H90u —— Konzert jeden Abend und 
mittag. 
Riensi. — Konzert teden Abend und Sonntag 
Nachmittag. 


„Broadway 


(Bortiegung von ver 9. Eeite.) 


Berlangt: Frauen und Diadden. 
Binzeigen unıer diejer Kubrit 1 Kent das Wort.) 
— — — —— — — — — 


Oausarbeit. 

Berlangt: Deutſches Mädchen, Köchin zur 
Hand, Belegenyei Ktochen zu lernen; Wochen⸗ 
un SU uno Board, muB zu „gaule Iwiarell. 
wWallion @rill, 1770 Wüjon upe, viadenswood 
Yogvasıı oder 3. Kları Sirapenbahn. Irja 


Berlangt: Ein Mädchen in einer lleinen Fa— 
unite jur Hausarbeit. 2144 Waihburne — 


Berlangt: Eine zuverläſſige Perſon bei Drei 
Stwadjenen Jserionen fur auugemeinegausarbeii. 
4550 Greenwood Abe. frja 


_Berlangt: Stau, für leihte Haußdarbeit, in 
kleiner Samilte; ö-Bimmer Apartment; mup Er: 
zn. aben und gute Empfehlungen betigen; 


n. 9. X. wiltenberg, 439 Belmont 
Berlangt: Mädchen für leihte Hausarbeit. 
Busiy, 1206 9. eltern Ave., nahe u 

ia 


gt: Deutfhe Frau, um Bufine Lund 
n.. 2801 ©. State Str. 


zu 
Berlangt: Ein gutes Mädchen, für leichte 


er und im Store mitgubelfen. 447 3. 
Str. 


nn 
’ Berlangt: Frau zum reinmahen im Lilör 
jtoze. 1453 Wells Sir. 


nenn 
PR Ein Mädchen für Haudarbeit; guter 
2337 North Avenue. 


— — —— 
Berlangt: Anſtandige, ehrliche Frau ohne An⸗ 
als Hauspälterin; guie Heimat für die 
Berjon. Borzujpreden von 6 Uhr Übendsg, 
Quebner, 1826 Wilmot Uve, 9. Hloor, 


— — — — — 


2 gt: Köchin in emem Reitaurant; guter 


2604 N. Clart Sir. 


Berlandt: Mädchen für gemöhnlide Hausar 
beit. Bi Grand Blod., 1. Slat. 


erlangt:. .Netie8 deutſches Mädchen für 
Gcheit. Sauernde Stellung. Sogleiy nad» 
sufcagen. Lipfhig, 1439 W, 12, Gir. 


—— — — 
Bertlangt: Maädchen für Hausarbeit und Wa- 

Bas 6016 Greenwood Ude. 
. Dalland 1037. 


nenn 

erlangt: Züchtiges Mädchen für allgemeine 

5 arbeit, Beben, 5326 Michigan Avbe. 
6* Drexel 6150. 


ud 
erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 

se Heiner Samilie. Dub tugtig fein und zu 
ſe ſchlafen. ———— im Gtore, 1572 
ourn Ude., 9 Uhr Dlorgens,. 


nen 

erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 

aleine Familie, Se N. Ytiogeland Vpe., Dat 

frſaſon 

Verlangt: Zunges Mädchen für Küchen- und 
Hausarbeit. 3100 Grand ve, 


BVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit; mub engliig fvredhen. 427 Daldale Ube,, 
2. Abt. 

- Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Samilie. 845 Lawrence Abe. 
—— — — 


angt: Mädchen für leihte Hausarbeit in 
52* ue 1134 Independence Blvd. frſa 


Berlangt: Frau für Hausreinigen und Koden. 
766 Deiilmautee Abe. 


—— — — — — — — 
: Mädchen für leihte Hausarbeit; 4 
— — tes — 856. Mrs. Simon, 
Bi W. —E nahe Hoyne. 
— — —— 


t: Alte Frau für leichte Arbeit eingel⸗ 
her Stau, 2830 Burling Str., nahe Diverſey 
Barfiv 


— — ————— — — — — — — — 
vBerlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Arbeill aute Köchin, muB englifh beritehen; Gm- 
pfeblungen erforderlih. 4643 Magnolia Ave. 

bone: NRabensiwood 3002. frfa 
a nn ern 

Berlangt: Ein Mädchen, das Locher, fany,. für 
leichte Hausarbeit. Keine Wäfde. Pirs, Gianer, 
437 Deming Place. frſaſon 


— 


— — —ñ — — —— 
Verlangt: Mädchen für allgemeinezHausarbeit 
in leiner amie 1282 N. Hoyne Abe. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3719 Berry Str., Rogers Bart. 


Berlangt: Junge Frau, Deutih-Ungarin, für 
teihte Rejtauraniarbeit. 3125 Logan Blod. 

x Berlangt: Mädchen oder Srau für Hausarbeit, 
die Abends nah Haufe zu gehen wünjct, 1316 
N. Maplewood Ave., 2. Ylat. 

Berlangt: Deutfches Mädchen oder rau mitt- 
leren Alters für Hausarbeit; gutes Yeim und 
guter Lohn. Store. Wirs. Holzer, 1506 Cüpd 

tate Straße. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit; fein Einwand gegen friih eingewander- 
‚ 188 Mädden; gutes Heim. 322 Eaft 25. Str, 

3. Slat. 


vermieten: Anitändiges jüdiihes Mädden 
t gutes Heim bei deuiih-ungariichen Leuten; 
Kohn. 3408 Pierce Ave., nahe Hochbahıt. 

<el.: 4357 Belmont. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit; eine, die Kinder lieb bat; ein fehr gutes 
4937 N. Irving Abe. Tel.: Rabens⸗ 

ood 2251. 


nn see 
Berlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
arbeit. 3322 R. Ajhland Abe. Tel. Grace 
2023, XZop Üloor. dofr 


Berlangt: Gute8 Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit; Teine Wäihe; $5 bis 86 die Woche 
53666 Heim; muB engliih fprehen und gute 

e 
Lincoln 


lung haben. 316 Eenter Str, nabe 
Barl. Zel.: Lincoln 597. dofr 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kleine 
Samilie. Wtuß polniis iprehden. Guter Loyn.— 
1453 N. Alhland Ave. dofrfa 


Berlangt: Deutihes oder böhmifhes Märchen 
für cine Hausarbeit; muB etwas Erfah» 
n und engliich fpreben, fonnen; das 

ol üben findet hier eine jhöne Stellung, 
bei gu ftellendem Lohn. Nadaufragen: 
435 it «62. Str., oder man telephonire: 
Normal 1882. dofria 


Berlangt: Mädden für allgemeine Sausarbeit, 
4 in der i aumilie, keine Kinder. 1508 Chaje 2er 


niet 
Verlangt: Aeltere Srau al3 Haushälterin, $3 
die Woche. 2332 21. Place. dofr 
er öfterreigifhe und unga 

xiſche erfahrene und ai eingewan⸗ 
, für allgemeine Hausarbeit; gute Stellen 
immer an Sand. Germania Vermittlung3büro, 
755 North Übe,, Ede Halited, 1 Treppe. mi—ion 


Berl: 2 unges Mädchen für allgemeine 
Raudarbiit ehe: “ = auch friih eingewandertes. 
. Micon, 903 Weit 12. Etr. dofr 
I ———— — 
t: Nettes Mädchen bei der Hausarbeit 

fen in lleiner Familie; gutes Heim. 14 

u. zT Str, 26mz 1w* 
Berlangt: Starkes deutſches Mädchen oder 
Fe au emeine Saudarbeit, Sofort borzus- 

» Gloede, e Slorift, 1405 Central 


Evanfton, ZU. Nahaufragen im Treibhaus. 
mibdofr 


Berlangt: abrenes Mädchen für allgemeine 
a Gem Rosen; guter —* Nachzu⸗ 
im Saloon, Tebdy’S Place, 3159 Bel 
Übe., Ede Kedaie. midofr 


: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Mekeifenlapen. Drug engliih fpreden. — 
3131 Armitage Ave. Telephon: Belmont ML 


t; tiges Mädchen für allgemeine 
$ —— — ãſche; er Robn. 3939 
ladb8 Ave. Zel.: Kedate 586. dofr 


— — — — 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 553 North 
Avenue, eine Treppe. bofr 


nenn nenn 
Berlangt: Tühhtiges, englifh Ipredendes Mäd- 


i en Empfehlungen, für allgemeine 
—— — — — 2. Vorzuſprechen: 
os N. Clart dofr 


tr., Store, 
2 adchen für allgemeine Sausar⸗ 
Sek: Tank. B kei — — ſein; Ueine 


Samtilie. 918 Caftivood Abe. dofria 
— —— — 

2Gute Köchin, in Delilateſſen⸗Store. 
3 Cart Ei. bofe 


nenne 

: Gute wabdhen, für Küchenarbeit, 
a eore. 654 N. Clark Str. bofr 
gen 


Berlangt: Junges Mädchen für leihte Haus 
. . 1322 Diverfey Bar» 
m Spute ihlafen. y ach 


x — — — — — — — — 
eutſches Mädchen für allge⸗ 
— im Meiner game; aufer 
a 50 444 Eites Ave., Rogers .  midofr 
2% : allgemeine Hans» 
‚wel 352 Dan ann, in einer 
Sorgufpresen bon 2 bi 3 Uhr RNachm.: 
14, South Michigan Ave. 


* midofrſa 


Berlangt: Frauen und Mäüdchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 
Handarbeit. 

Mädhen für allgemeine Hausar- 
. Robeh Str., 2.lat. 


Berlangt: Erfahrene Ködin, muß Empfeblun- 
gen haben. Rorzufpreden 551 W. 14. Place. 


gern 
beit. 1013 © 


— 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4446 Nacine Abe. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 


in Heiner Samilie. 6742 Nemgard Ave., Rogers 
Bart. la 


Stellungen fudhen: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Mädchen fuht Stelle für Hausarbeit. 
2649 Haddon Ave. 


Gefudt: 
allgemeine 
Straße. 


Gefudt: 


Deutihes Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit, Nordjeite, 1719 Fremont 


ht: Frau mit 2 Jahre altem Kind, fucht 
Stelle für Hausarbeit. M 


Mrs. H. E., 1457 Nord 
Artefian Abe. 


Geſucht: Gute deutſch-ungariſche Kochta ſucht 
Arbeit in einem Reſtaurant. Vorzuſprechen 
1839 W. Chicago Avenue. frſa 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 

ausarbeit. Bitte perſönlich vorzuſprechen, 2721 
Herndon Straße. 

Gefuht: Frau fucht Mranften oder Wöhnerin 
aufzumwarten. Telephon: Graceland 3627. Ve: 
2145 Biflell Straße. fafon 


Gefucht: Ein junges Mäbden wünfdt Haus- 
arbeit. Bitte felber vorzufpreden: 2034 Burling 
Straße, 2. Floor. 


Gefuht: Junges Mädchen, 18 Sabre alt, {uct 
Stelle für äweite Arbeit. 5001 N. Weltern 7 
tia 


“ Gefußt: Deutihe Frau fuht Pläge aum Was 
fhen, ügeln, Reinmaden. 6951 Halited Str. 
Geſucht: Stelle al Hausbälterin in Wittiver- 
beim oder Junggefellenwohnung. Wodreffe: S. 
658, Abendpoit. 


Gefucht: Deutihes Mädchen fuht- Stelle, für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte felbit boraufpre- 
en. 261 ®. 25. Str., 3. Flat, Sront. 


Gefucht: Aelteres Mädchen, das Liebe zu Kins 
dern bat, fucht Stelle bei ”amilte mit einem 
Kind. Näheres 1079 Milmaufee Ave. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle Bei 
Hausarbeit zu belfen. 142 ®. 110. Etraße. ®B. 
Wingzenz. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit, 
keine Wäſche, oder als Kindermädchen. Perſön— 
lich vorzuſprechen: 2617 Cortez Str. nahe Rock— 
well Str frſa 

Geſucht: Frau, Mitte der fünfziger Sabre, 
fudht Stellung al3 Haushälterin in fleiner deut» 
her Familie. Näheres: 2964 Lincoln Ave., 
Store. 

Geſucht: Lunch-Köchin, ſüddeutſche Frau, fucht 
Stellung. Adr.: S. 641, äoendvpoſt. dofr 


—— Junge zuverläſſige Frau ſucht Stelle 
in Store oder als Kaſſirerin. 1856 Van Buren 
Straße. midoft 


Geſucht: Wiener Köchin fucht Stelle, erft ange» 
tommen, 34 Sabre alt. Emilie Klimunda, 4565 
Nortb Ade., Bhone Irving 6691. 22mz 1w2* 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1Cent das Wort.) 


Geſucht: Ein linderloſes Ehepaar ſuchtJanitor⸗ 
Stellung. Adr.: S 627 Abendpoſt. frſa 


Geſucht: Kinderloſes Ebepgar ſucht Stelle in 
rivathaus oder auf einer Farm. H. M., 2426 
High Straße. 


Heiratsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratsgeſuch: Braver Deutſcher, Israelit, 25 
Jahre alt, beſſerer Arbeiter, möchte mit ſolidem 
jüdiſchem Mädchen, welches etwas Geld beſitzt, 
wecks Heirat belannt werden. Adr.: T 30 

bendpoſt. 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen urtter diefer Aubrif 2 Cents das Wort.) 


E. S. Bronvph, Gravel Roofer, 1539 N. We— 
ſtern Ave., reparirt drei Lecke in einem Dach 
in irgend einem Teil der Stadt für 85; alle Ar— 
beit garantirt. Telephon: Humboldt 1387. Schickt 
VPoſttarte und ich werde vorſprechen. 27m31wæ* 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Dr. Weiß und Frau, Enge. bes 
bandeln alle Srauenlrantbeiten, unterrichten 
Hebammen und nehmen CEntbindungen an in 
und außer dem Haufe. 1756 Weit Dipifion Str. 
&de Wood Str.. Telepbon: Monroe 94. 23113 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) 


Fred Plotke, deuticher Rechtsanwalt. 
Alle Redhtsfachen prompt beforgt. PBrafti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterjweet PI., nahe Clarendon Em, 


Richard A. Koch 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 N, Dearborn Str., 7. Flur. 
Alle Rechtsiadien auf das Beite beforgt. 
MNordjeite-Office: 555 North Ave. 
Ede Larrabee Str. 

Abends 7 bi3 9. Sonntags 10 bis 12, 

18fp*% 


Wagner & Bedman, 
deutiche Advofaten. 
Proftiziren in allen Gerichten. NRedt3- 
facyen prompt bejorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ede Clarf, Zim. 1807. 

3 


Beorge FR. TEummerom, deutfcder 
Advolat. — Praltizirt in allen Gerichten. Ile 
NRehtsfahen werden zur Zufriedenheit beforgt. 
Dffice im Strauß-Gebäude, Nr. 6 N. Clark Str, 
Ede Madijon Str., Zimmer 806. Tel. Srantilin 
8098. Wohnung: 3213 Seminary Abe. 
Late View 1500. 


Albert AU. Kraft, Reädtsanmalt. 
Prozeffe in allen Gerihtshöfen geführt. Alle 
Rechtögefchäfte beitens beforgt. Erbidaften ein» 
ezogen. Anfprücde überall Ducdhgejegt. Löhne 
Knell Lollektirt. Abitralte eraminirt. Befte 
mpfehlungen. 1037 Firit National Bant Ei" 
p 


el: 
3’ 


Haudbefiter! Cchlehte Mieter — — 
alle Untoiten nur $8.00. €. Oswald, 555 Nort 
Üpe., Ede Larrabee Str. Bitte Abends oder 
Sonntag Morgen3 borzufpreden. 18fn*3 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. j. w. 
(Anzeigen unter diefer Hubril 2 Cents das Wort.) 


m 


Zu verlaufen: 6 Arbeitspferde, 4 Stuten, 2 
KRutichenpferde. 8440 Csdcanaba Are, South 
Ebicago, IU. friafon 

Zu laufen gefuht: Gutes Pferd, 1200 Pfund 
fhhwer, für Baar. 318 W. Schiller Str. Telephon 
North 3675. frſa 


Suche Pferd au Taufen für Bädermwagen. Bitte 
Preisangabe, 544 Webfter Ave. Tel.: Lincoln 


2723. 


Zu berfaufen: 


Surrey und Gefätrr. 
Ogden pe. 


2362 


Zu verlaufen: Kanarien-Weibdhen tm Hedtorb. 
316 ®. Dal Etr., 1 Treppe, hinten. 


Bu verfaufen: Biwei Pferde, Geihirr, Wagen 
Surrey und Buggy. 712 N. Lincoin Ube, 


Bu verlaufen: Zwei Pferde, 1450 und 1480 
fund, swei Eppregwagen, Wagen; mit allem 
ubebör; billig wegen Krankheit. 3940 South» 
port Abe. 27maimw& 
Wegen Aufgabe ded Geihäfts alles zu ver 
laufen, 43 Etuten, —— alle Größen, 3 mit 
Sohlen, Wagen, Gefdirre. 2560 ©. Halited Str. 


26m321m&£ 
Bu verlaufen: guei jerbe, drei Wagen. ein 
@urrey; billig. 93 


6 tion Str. di—fa 
Bargain! 


90 Taufen gute gefunde Bah Stute, 
wiegt 1200 Pfund; Berlaufdgrund: Krankheit. 
5924 Jomwa Etr, Phone: Auftin 6894. 24maiimE 


Zu berlaufen: Kanarienbögel, Stamin Sure. 
Häühne und Weibchen. ©. Klein, 4805 State Str, 
22—29m3 
Bu verlaufen: 100 Pferde, aut für Stabt- und 
Zandarbeit; wiegen bort 1100 bi 1800 Pfund; 
Preife von_$50 aufwärt3; 30 Tage T robe 
— 1706—1720 Milwaulee Abe. Ecke Wa⸗ 
anſia Abe. Marx Tauber 24in*2 


Kaunfs- und Berfanfsangebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Wünfge einen 1 XZonnen Motor Imud in 


Zaufh für 40 Ader Wistonfin Land. Näheres: 
1538 Ich ®Blace. 


Mub meinen pradtvollen 


frfa 

|— EEE, 
Diaman uns 
UERTETT 
er 2 PER? —— —8* 


* 
2 ER 


Möbel, Haußgeräte u. f.w. 
‚(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das Wort.) 
Ih verlaufe alle meine Möbel, find vor drei 
Monaten un worden: Piano, ift $600 wert, 
berfaufe e3 tür $160; Betten, Ma n; 
Springs, $18; Drefjers, Ehiffoniers, $20; drei | 
Stüde Barlor Set, wert $150, für $40; ichöne 


Scaufelftüble, ledergepolitert, $7.50; Biblioihet · 


ti, $13; 15 Rugs, tleine und große, 9 bei 12, 
$13, kleine $2; Chaimmertiih und 6 Stühle. | 
Buffet und Davenport, Bilder, elettriſche Lamben 
und biele andere Sahen, billig. 550 Arlington 
Place, % Blod weitlih bon %. Elarl Straße, 
einen Blod nördlid don Fullerton Boulevard. 
25maimkt 
Zu verfaufen: Zwei vollftändige, reine Betten | 
$5.00, und Cinger Nähmajchine au $3.00. 
1812 Wells Straße, 2. Flat. frja | 

Zu verlaufen: Ein fhöner Barlorofen, billig. 
1710 Belmont Avenue. 

Mub_fofort verfaufen wegen Umzug in Tlei- | 
neres „lat, Barlor:Cet, Betten, Rugs, Dreffers 
etc. Zu erfragen nah 6 Uhr Ubends, 2514 
Burling Sir., Flat 2. 


Zu verlaufen: Gasofen und Zifh. 4057 Hark | 


rifon Str. 


n beri Sehr billig, ein Teil meiner 
Sauseinrihtung, vberihiedene Stüble, eiferne 
Betten, Portieren, feines Sideboard, Biicher: 
fhranf, Miffion Set, Treppen Carpet ufw. 4812 
Bincenne3 Ude. Sofort borzujprecden. 


Zu berlaufen: 


‚Zu verlaufen: Neue Möbel und Defen, fpott- 
billig. 1625 Larrabee Str. 


‚Bu verlaufen: Zwei Tiſche, 1. Davenport, — 
billig. 1413 Aſhland Ave., 1. Flat. d 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu berfaufen: Sofort, gute Bandonion und 
Haushalt. 447 Wells Etr, 


Aug. Groß & Son, Pianos, 1547—1549 Wells 
Etr., nabe North Ave. Telephbon Lincoln 1169. 
28ma*% 


Beite Baar-Dfferte fauft mein $600 Piano, 
6 Monate gebraudt, 10 Jahre garantirt, 550 
Arlington Blace, % Blod weitlih von Clark 
Str. 25mz 1we 

$65 fuufen $400. Upright Piano, beinahe neır., 
1956 SLarrabee Str. 2ömat* 

Muß diefe Woche verlaufen: Koftbares_ eler 
lantes Upright Mahagoni ’Btano; eine feltene 
Gelegenheit. Kommt, überzeugt Euch. Größter 
Bargain. — Chicago. 2114 Eubler Abe., 
1. lat, nahe Lincoln Ude. und Irving Bart 
Boulevard. Ams lw 


„Wegen Ueberfiedelung muß berrliches Riano 

ür die befte annehmbare Dfferte verjichleudern. 
05 Sullerton Abe., Apt. 25, nahe Clark Eir. 

$75 laufen mein feines Upriabt, Ioitete $425; 

in Storage. 705 North Ave., nahe vu * 
ma 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Alle Painterarbeit und Paperhanging wird 
billig und gut ausgeführt. 1100 Wolfram Str. 
frſon 
Frau Heghn! Ich bin in der Stadt anweſend. 
John Heghn, Ihr Bruder nebit Frau. 2041 
Potomac Ude. frfa 
Painting, Decorating, Calcimining etc. Anton 
Geiit, 1912 Howe Str. Tel.: Lincoln 6038, 
Verlangt: Carpenter, Sarmarbeiter, Tagelöh— 
ner Tönnen fih unferem Verein anjhließen und 
Iobnende Beihäftigung erhalten — Leuten mit 
wenig Mitteln ift dadurch — geboten, 
eine ileine Zarm einzurichten, und fih ihren 
Lebensunterhalt bis zur eriten Ernte au eriwer: 
ben. — Berein Floridania, 646 Wells Straße. 
Geöffnet von 1 bis 6:30 Uhr Nadım. 
frfonmi 
Bargains in Fleiſch. 
Lincoln Packing Co. 
3021 Lincoln Ave., nahe Southport Ave. 
Hinterviertel Lamm 18c 
Borderviertel Lamm 
RoastBeal, Keule oder Xende....18%gc 
Leaf Schmalz 
Gepdfelte Spare Ribs 2 
Hamburger Steak, 3 Piund für.. 


. An alle deutfhiprehenden Damen und Herren 
im Alter bon 16 bis 55 Jahren! Alle herzlich 
willlommen bei Mufif und Tang. ommt, 
reiht uns die Hand zum Bunde. Hört Eud das 
noble Werk ımd feine edlen Prinzipien an. Die 
einzige _ Gefellichaft, die ihren Mitgliedern nad 
Verlauf von 10 Jahren das cinbezablte Aifeh- 
ment mit 6 Brogent Snterefien zurüdbezablt. 
ap $4 bis $10 Aranlengeld, $400 bi $1000 
Sterbegeld, bilft aus nad anne Sabren mit der 
Hälfte der_einbezablten Affebments, wenn ges 
wünfht. Dabei Gemiütlichleit über alles. Be— 
fteht feit 1892, bat 426 Eeltionen mit über 
20,000 Mitgliedern. Näheres mird erllärt 
Sonntag, den 30. März, 4 Uhr, in Horn3 Halle, | 
3159 Southport Abe, Ede Belmont. Deutfcher 
Unterftüsungsbund, Diitrift 409. mifrſa 


Suſtet Ihr? Wacht Ihr Nachts auf mit Kratzen 
im Halſe, gefolgt von heftigem Huſten? Leidet 
dr an Bronditis, Althma oder Heiferleit? So 

önnt Ihr nichts Beileres tun, al Eud eine 
glalde Reimer Bronchial Elixir anaufhaffen. 
tejes Elirir hat taufende geheilt. ES wird aud 

Eud beilen; mir garantiren den Erfolg. Fla— 
Be 50c u. $1. Nah Einfendung des Betrages 
rei ins Haus gejandt a Bert in Rei: 

mers Laboratorien, 2783 Kincoln Ave, Gde 
Diverſey Parlwah. I3ma,momifrim 
20 bis 28 Zoll langer natürlider Haarzopf, 

31, Unzen, genau paffend garantirt, $15.00, 
Kämmbagre reell verfertigt. UHl’s, 5937 Süd 
Halfted Str. und 21 Eaft Ban Buren Str. 
mifriont 

Bettfedern gereinigt mit den beiten Mafchinen; 

nur gute und reelle Arbeit. Eiderdaun-Stepp: 
deden auf Beitellung —— 3341 Lincoln 
Ave. Telephon: Graceland 110, Phil. Walger. 


Sipfrfondi* 

Echte deutihe Filsihuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorrätig U. Zimmer: 
mann, 1431 Elybourn Ade., nahe Larrabee Str, 
27mzim 


Paperbanging, Painting, Calfomining wird 
ut und billig ausgeführt. Adr.: Painter, 554 
zedder Str. dofria 
Painting, Decorating ufw. zu mäßigen Prei- 
fen. Nleinau, 1938 N, Albany Ave. Tel. Bels 
mont 8505. dimidofrt 


Strante, welhe genaue Aufklärung u. die volle | 
Wahrheit über ihren Zuftand erfahren tollen, 
erhalten ürstlihde Konfultation. nebit Blut- und 
Urin-Unterfuhun — toftenfrei bis zum 
1. Mai. 2014 g00d ©tr., 2. Flat. 
25mz3di—fa 


Geprüfter Maffeur empfiehlt ih. H. Salamon, 
3709 NR, Halited Straße. 24mz1wæe 

Beglaubigungen, Vollmachten, Teſtamente, 
Ueberſetzungen, Briefſchreiben u. ſonſtige ſchrift⸗ 
lihe und notarielle Arbeiten prompt und zus 
verläjfig beforgt. Sartortu3, 101 ©. En Ave. 
Abends und_ Sonntags: 1938 Mohatvf Str, 
nabe Center Str. .j 

Lizenfirte, auberlfälige Deteltibed. Gründliche 
Arbeit; mäßige Raten, M. M. & B. PB. U. Int. 
unter JUinoiler Gejeg. Zimmer 524-26-28, 32 
N. Clart Straße. Telephon: Franklin 3330. 


12ma1m& 


Däcar Iofetti'8 Notariats- u, Rehtäbüro. Tolb | 
madten, Zeitamente, Reifepäfie, Kaufderträge 
ujw. 2411 Lincoln Uve., nahe Halited Iimaim 


Zernt ein fih gut aahlendes Geihäft. Autos 
mobil-Reparatur, Konitruftion und Handhabung. 
Die ganze —— wird vor Euch aufgebaut. 
Schule mit tüchtigen ——— — ber» 
eben. Erlangt Cure Erfahrung in einer erit- 

jeileen Meparaturweriiit e. Zag- oder Nachts 
tiaffen. Bedingungen liberal, Diverfey Autos 
mobile Shop, 946 Diverfey Parkway, bei der 
Northiweitern „L“ Station. 4ma*2 


m— —— e—er — — 
Adam Schätzlein, Leichenbeſtatter und 
Gmbalmer, 2418 Lowe be. und 850 ®W. 886. 
lace. Aufrufe per Zelepbon (VWard3 1142 und 
Eieiwart 1103) au irgend einer Tages» ober 
Na tat werden prompt Bbeantiwortet. Alle Be» ; 
gräbnifie bon $50 aufmärts. Zufriedenheit 
garantirt. 3maim? 


Gejchäftseinrichtungen, Maidinerie njw. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


—⸗ 


Kauft Eure Laden⸗Einrichtung bei 
gcobLederer, 
* Madiſon Straße. 
Einrichtung filt jedes Geſchäft, au 
Gegenitände; miebrigite Preife und beite Du 
tät garantirt. lnfere eigene Yabrilation. 
Erempla- 


Soda Fountain in allen modernen 
ren; —— aur — — 
644—64 * Madiſon Str. Verlaufsräume. 
Verkaufen Baar oder monatliche Zahlungen. 
xelephon: Monroe 2496. 
14jun,frdimi* 


Kauft Eure Ladeneinridtungen bei 
Julius 38 
Madifon und 
FR lönnt Ihr etma 40 
en Euren Store ture3 erfparen. 
Neue un „Berzenmte 
Vreife die abfolut niedrigiten in Chicago, ° 
aut edenbeit garantitt. 
001 Bis 911 Weit ifon Straße. 
Xelephon: Monroe 1712 1102 


: 6x8 t ei 
anlhee Habın 4181 ©. Semneisen Uoc. > 
Achtung — 
150 fũr voll Meatmarket-Einrichtu 
auf nu sablung. Anzufragen: 644 W. Madiler 


KLAr,.T Die 


! Zoilet; $10; gute Nahbarichait; nabe & 
3610 WBabanita Abe. 


| Straße. 


| bolpb 300. 


! Brivatmann, auf 
Abvers Avenue. 


' zum Bauen, zu niedrigiten 


unter diefer Rubrit 2 Gent3 dad Wort;) 
Zu vermieten: 8 Zimmer $lat, mit 
$15.00. 944 Concord Blace, 
Bu vermieten: Store und 5 Wohnzimmer. 
$25. 2542 N. Halited Str. frfafon 
Bu vermieten: Un tfield Ube., nabe North 
en vier große, belle Zimmer; Gas, Xoilet; 
$8. Teofil Stan. 1026 Wtilmaulee Ave, a 


Zu vermieten: Für Marlet oder Ba op, 


| neuer Store, 7411 N. Clark Str., Rogers ? art, 


33. Dampfdeizung, swiihen Grocerb und Drug» 
orc, deutihe Nabbarihaft. Frei bis 1. Del, 


Zu vermieten: Sechs Zimmer-Wohnung und 


bahn. 
bofrfa 


Zu vermieten: Helle Wohnung, jeh3 Zimmer 
und Bad. Ausgezeichnete Straßen- um os 
babnberbindung. $20 den Monat. 3464 N. Clark 
< 26m3*&X 

Zu verpadten: Ausgezeichneter Laden für tr 
gend ein Gejhäft, völlig umgebaut und neu 
bergeridhtet. Kaufmann, 3464 %. Clarl Etr, 

20ms*E 


m nn mn mn — — — — 


Zimmer und Board. 
Unzeigen unier diejer Kuvril 2 ven:s dad Wort.) 


Ä 
Boarders verlangt bei Wittwe. 1655 W. 5L, 
Etraße. 


Zu bermieten: Helles Zimmer; Dampfheizung; 
Zeiepyon; billig. Wirs. Blum, 320 Aweblier Ude, 
irja 

Zu vermieten: Schönes möblirtes Frontzim⸗ 
mer; feparater Eingang, Dampfheizung, Phone. 


' v17 Eenter Straße. 


— 


Bu vermieten: Helles Zimmer mit Bad, 2012 
N. Halited Sir., oberes „lat. 

Vermiete möblirtes Zimmer, $1.75, 1845 
Lincoln Uve., nahe Bart. 


VBermiete modern möblirtes Zimmer an ein 
oder zwei Perfonen. 1841 Lincoln Ave, nabe 
Lincoln Bart, 


Zu vermieten: Yrontzimmer mit Board, Bad 
und Telephon, Privatfamilie; gutes peim. 1477 
Xarrabee Str., nahe Korıy WUpve., oberes Ylat. 


Deutfhe Yamilie verlangt NRoomers oder 
Boarders. 1410 Mohawt Str. fria 
Anitändiger Mann mittleren Alters in Noom 


und Board gemwünjcdht. 1346 Belmont Ubve., 
1. Flat. 


Zu dermieten: Zwei jhön möblirte Srontzime- 
mer, paffend für awei Herren, jeparater Will 
gang. 407 Dipifion Str., Ede Sedgwid. 

Anständiger Herr findet Board und Bimmer 
bei Wittwe. 160 Garl.©tr., oberes lat. 


Anftändige Herren finden fhönes helles Zim- | 


mer bei Wittwe. Mrs. Boyce, 1604 Welld Str. 

Zu bermieten: Angenehmes Zimmer für zwei 
Sreunde, mit Koft, deutihe Küche. 1913 Nelfon 
Etraße. frſaſon 


Zu vermieten; Großer Frontparlor, paſſend 
für Zwei oder leichte Haushaltung. 2124 Sedgs— 
wick Str., nahe Lincoln Part. 


Zu vermieten: Zimmer mit Koſt, Nordſeite. 
Aſche, 2218 Leland Ave. 


ein Block vom Lincoln Park, Dampfbeizung, 
Wiener FJamilie. Tallafuß, 2124 Lincoln Mpe., 
Slat 1 
ut einlesen 

Sreundliche Ihöne Srontzimmer an Herrn, mit 
Dampfbeigung u. Telepbon. 507 Zullerton PBarl- 
wab, nahe Clark Str., Apt. 28, 2. Flat. frſa 


Bu bermieten: Möblirted Brontazimmer, paf- 
fend für leihte Haushaltung. _$1.50—$2.50; 
leparater Eingang zur Halle. 511 North Abe,, 
Xop Floor. difr 


Zu, dvermieten: Bei guter Tinderlofer Wiener 
Familie, Sammer für wei quite Herren. Mes. 
Stefan, 1626 Ihroop Str dofrfa 


Zu _dermieten: Möblirtes Srontzimmer, — 
Dampfbeizung, Telephon etc. 1704 Xa Galle 
Ape., 2. lat. 22mzim& 


Zu mieten gejudt. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents da3 Wort.) 


Junger Mann fucht fauberes möblirtes Zim- 
mer, möglihit mit Frübftüd, nahe Nortb Ave., 
Lincoln PBarl. Dfferten mit Preisangabe bal» 
digft an ©. 664, Abendpojt. 


Deutfher Mann funht Zimmer mit Board. 
1854 Sremont Straße, 


Bu mieten gefucht: Zwei möblirte Zimmer bon 
einfaher Famtlie mit zwei Siindern, Adrefie: 
€. 661, Abendpoit. 


Zu u... SHandwerfer, Wittiwer, fuwt 


wei leere Zimmer, mit WUbendeflen; außerdem 
oft und Pflege für ein fiebenjähriges Wädden; 

bei alleinitehender Frau. Wdr.: T. 48, =: 
ofrſa 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: $1750 und $3300 Hypothelen: 
aute Sicherheit, gute dien, auf Nordfeite bes 
baute3 Eigentum. 5. Gebin, 2136 Belmont Ave, 


Wünſche zu leihen: $3500 auf 5 Jahre; gebe 
erite Hhpotbel_ auf neues Ylatgebäude, Dampf: 
beizung, Nordfeite, feine Lage. Grundeigentum- 
Berfäuter wollen nit antworten. Adr.: DO 875 
Abendpoit. fodimtdofrja 

Geld zu verleihen. Kleine, aud größere Be— 
träge, auf leichte mwödentliche Abzablungen. 3 
Srentel, 1907 RotomacAve, Tel.: Armitage 7137. 


20m3,2m0X& | 


Bu verlaufen: Belte erite 6-broz. Hhuhothelen, 
in Summen bon $500 aufwärts; reine Papiere, 
Geld zu verleihen zu den beiten en en. 
Richard U. Koh, 25 N. Dearborn Str., 7. Sur. 
Nordfeite-Office: 555 North Ave., Ede Larrabee. 
Abends 7—9, Konntags 10—12, 


1mz** 


— —— — — — — — — — —— — 

€. &. Bauling, 5 N. La Salle Str. Erfte 

Hypotbelen zu verlaufen. Geld au verleihen zum 

niedrigiten Zinsfuß. Telephon: Main ——— 
mai 


— 


Sagt uns, was Ihr bauen wollt, wir ſagen 
Euch, was es loſtet su irgendiwelde er 
ütung. Darlehen und ® äne, ohne Kommiifion. 

ir bauen extra warme Gebäude; 1njäprige Er⸗ 
ahrung. Alliſon Contracting Eo., 2 . Dear; 
orn Straße. 20d3*% 


Habe $500 bis $2000 zu berleihen auf bes 
bautes Grundeigentum; auf der Nordfeite ges 
legenesd borgezogen. 

Srtant Bed, 2014 Jring Bart Boul, 


14d3*2 


Greenebaum Son Bant & Treuft 
leibt Geld 4 — und 
berlei e n um 
Bauen. Niedrigiter Binzfuß. j . 
Sichere Erite Hhypothelen, in_ beliebigen Sum- 


i men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum zu 
verlaufen. Nordoftede Elart und Randolph * 
* 


gil 
Geld zum Bauen, leine Kommiſſion; keine 
Advolatengebühren; feine Verzögerung. Anleihen 


verbefiert und angebaut. 


Store & 0. 76 Weit 


26fb* 


Geld zw berleiben, ohne Kommiffion, von 
xundelgentum auf der Nord» 

weftfeite. Niedrige Zinfen. 9. Yid, 2422 Nord 
25ap*2 


Wir bverleifen Geld auf Grundeigentum und 

infen. Offen Mon» 
tag und Samötag Abend_ bi 9 Uhr 
Sabings Banl, 1341 Milmaufee 
Baulina Str. 10ja*% 


Geld zu_ leichten Bentngangen, auf aweite 
deegg Obling, 555 North Ade., Ede Larrabee 
„ Bimmer 4. 16m3*2 


Geld auf Möbel u. f. w. 
KUngeigen unter diejer Rubril 2 Cent3 das Wort.) 


Darlehen 
———$10.00 oder mehr 
Unfer Suftem des Geldbverleibens an Leute, 
die Möbel oder Piano eignen, st das be 
Wenn Ihr Geld — wollt J 
fort, privat und gu dem liberalften 
gen haben. — Diefer Dienit bat viele ar 
befriedigt und wird Euch auch befriedigen. 
Guarantee Loan Compandh, 
(Nicht mt) 
11fb* 


Monroe Str. 


. Kraufe 
Abe., nabe 


re 


Bim. 20 — 68 ®B. BWafhington Str. 


uf möse Bin od und. Age 2 

a a no, Pferd un en, Lager 

baudbef&einigungen u.f.m. br nnt tleine 

mwöcentlie oder monatlihe Abzahlungen, je nach 

Belieben maden. Wir Pesabien ure Schulden. 

Sragt nah Mr. Spiker, 
Standard Gompanpy 

gimm a0aöe eb Bio $ Bears St 

er o orn Str, 
Südweltede Madifon. Zel.: Randolph 3075. 


Niedrige Raten für Möbel- und Piano-Dar- 

leben. $25 für 75c monatl. $50 für $1.50 monatl. 

5 für $2 monat! $100 für $2.25 monatl. Selb 

ein paar Stunden. Wir geben alle Borteile, 

Andere offeriren. ar on: Central 5495. 
tual Sec 


urity Eo. (E. Sred Keller, M 
148 N. — Str. —SE 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 
* 7 — 


ſche 


fria | 
Zu vermieten: Fein möblirtes Frontzimmer, | 


ı $400. 506 R. 


| lungen fofort — au 


| Etraße und DOgden Abe. 


auf Gzundeigentum in Chicago und Porftädten; | 
20 Telephone, Rans | 


i ihöne große Garage Hinten; 5b 


‚ Kit; nabe Berry Str. u 


Geihäftägelegenbeiten. 
(Anzeigen unter biefer Rubril 2 Gents das Wort.) 


Bu t Delilate ſſen · Bi 
—— 9x0. 
Sodafountain 


tein Geigäft. Mäberes su eritanen für einige 
€ en 

Xage bis 11 Morgens bet ge safe 

tor, 297 Nord LaSalle Str., Zimmer 20. Keine 

genten. 


Zu verfaufen: Saloon, 


1 gutes Geicäft; offen 
aur Defihtigung. 1736 


outb Bau &tr. 
frfafon 
ehendes Barbierge- 


Zu verfaufen: in gutge un B 
R. arl Sir. 


ſchäft für 3 Stühle. 632 


Zu verkaufen: Ecke, Grocery und Marlet; gu⸗ 
tes Geſchaͤft, gute Lage: nehine gute Sicherheit 
als Zablung: muß bis zum eriten Avril verfauft 
werden, e zwei Gchchäfte, 
und Leabitt Str, 


Kaufe - 
guten Schußreparaturibop mit eleltriihem Be— 
trieb, für Baar. Berüdfihtige nur frequentirte 
Wäge, oder fuhe cinen paffenden Store für 
diefen Zwed. Mdr.: 2. 654 Abendpoit. 


Bu verlaufen: Cleftriiher Schubibop, 
Play. Günftige Gelegenbeit. 
fide, ZU, 

Bu bektaufhen: 45 Bimmer Hotel für 
Berlaufe au für Baar, 


alter 
B. Pfigner, Rivers 
frfafon 
i arm. 
320 W. Kingzie Str. 

frfon 


Zu verlaufen: 10 Zimmer Boardinghaug, Bil 
lig für Baar, oder auf Ubzahlung. 4420 Rabend 
wood Bart, fefa 


245 Yaufen feinen leite Grocery», Bäderei- 


und Delilateffenladen; gute3 Ausfommen garam | muß unbedingt bis zum 1. verfau 


v 


(üinzeigen unter diefer Mubril 2 Gentd das Zort.) 


Norbieite. 
Bargain! Zftöd. und 4 Tleine- 


mit Xollet Dazin, nahe Klon und Sal 
Mob er, Miete 3380. Mreis 82480. 


———— 
nabe Salt und Clay Str., $2 


lats, 

Ober Belle 
3 FI 8 Zimmer und Bad, Burling 

Pr a n Sec. Preis nur $4750. 


Sitöd, e ame, 3 5 er u. Bad, 
4 Lin Be ee $620. Preis $4650. 


Htet ift ei groß — 3 Slat Brid, 37 
Fub Lot, feine Rahbdarfhaft, nahe Grace Str., 
Sie & von Elarf, wenn is ot a dericleu- 


Ede Barıy Ti dere für nur $6000. 


2itöd. und Bafement Kenme, hoher Dahboden, 


doppelte Lot, großer nahe Irving Part 
und” eltern be. Berfepleudere für nur $3900. 


Nabe North Ude. und Sedgwid Str., 2 Häufer 
auf einer 2ot, Bo faft_ neu, moderne 
Hinzitung. 4 und 5 Bimmer Ylat3 mit Bad. 
Miete $720; Preis nur $5800, ober Diierte. 


School Str., nahe Lincoln u. Belmont Ave., 2: 
—* 4 4 Zimmer Flats in tadelloſem Zuſtande. 
te $800. Schnellverfaufspreis $4600. 


ofter Übe,, öftlih don Clark Str., modernes 
—53 — Steinfront, 1 5 und 1 6 Zimmer lat. 
5 bis zum {. verkauft fein. Berfcleudere 
für nur $6250, wert $7000, Unterfucht. 


Größter Bargain! 2 
ober 


4 Zimmer -Slats nahe 
eb und 


incoln Ave,, in lie geh 
n, 31950. 


tirt; großes Waarenlager; feine Yiztures; drei | Kot allein ift dies wert, Zahlung nad Belicbei. 


feine Zimmer mit Laden; billige Miete. 
Zarrabee Str,, nahe Wisconfin Str, 


Wegen Krankheit berfaufe Saloon mit Mitt» 
tagstiſch, Wocheneinnahme $325, großer 
4 Barreld Wpislen. Sole Gelegenheit 
nicht wieder. Fragt Morgens 9. 1572 Elpbourn. 


Habe zu berfaufen: 23 Saloons, mit und ohne 
Siaens, don $350 bis $6000; 8 Groceries, 5 De 
Itlateffens, 4 Bädereten, 3 Butcheritores, bon 

450—$2200. Wer über aupt ein Gefchäft, Tann 
ein, was e3 mill, fchnell faufen oder verfauien 
till, gebe Morgens 9 nad 1572 Elybourn Une, 


Mub fofort verfaufen: Reftaurant mit Delifa- 


1844 


| tefienitore, alles neu, Firtures, Gounters, Ice 
ı Bog, SZcales, Defen, Ziihe, Stühle, wenn jos 
' fort genommen für die 


Hälfte ded3 Preiſes.— 
Sragt Morgens 9. 1572 Elhbourn Abenne. 
Su berfaufen: Wegen Kranfbeit der Frau: 
Gute Büderei mit Majchinerie und Jcecream- 
Eintihtung, fowie Pferden und Wagen. Zu er: 
fragen: 1457 Elbbourn Abe. frfa 
Großer Bargain-Berlauf! Saloon, Ede, deut: 
Nachbarſchaft, ſofort, 85500, wert dreifach. 
Ueberzeugt Euch. Morg. 9: 1572 Clyhbourn Ave. 


Verlaufe Saloon mit großer Halle, beſte Lage, 
wenn fofort genommen’ $550, wert $1500. Sebts 
an. Fragt Morgens 9, 1572 Elybourn Avenue, 

Zu verlaufen: 


Roominghaus, ut möblirt, 


| alles bermtetet, wegen Abreife Billig. 1919 N. 


Barl pe. —A 


Zu verkaufen Gutgehender Bäder- u. 
Gandy-Store. Näheres 2659 Racine Ave. 
28mafriondt* 


Zu berfaufen: GrocerysStore mit Flat. 6750 
Eid Lincoln Straße. fra 


Zu berfaufen: 3233 South» 


Saloon, billia. 
port Abenue. 

Bäderei zu berlaufen, gutes Gefhäft; macht 
Dfferte. Eigentümer Iranf. 31 Dit 35. Str. 


frfa 


Zu berfaufen: Billig, Grocerb- und Delilatef- 
fenftore, guter Blag. 3933 Elfton Abe. dofr 


Für $125 fofort, Tompletter Tleiner Confec- 
tionerhftore mit 5 Zimmer Wohnung; beite Lage; 
niedrige Miete. Mdr.: S 640 Abendpoft. dofr 


Zu verlaufen: 16 Zimmer möblirtes Rooming 
Houfe, Miete $46; Einfommen $100; Preis 
State Straße. dofr 

Gutgehender Saloon billig zu verlaufen wegen 
Uebernahme eines anderen Gefhäftes. Adr.: T 
50 Abendpoft. —fon 

Bu — Kite-Fabrif, wegen Todesfall. 
Megen Auskunft wende man fih an Xofepb 
SHandele, 1225 49. Court, Eicero, dofria 


Zu derfaufen: Saloon. 2158 W. 21. Place. 
dofria 


Zu dverfaufen: Billig, Bäderei, gute Sage, Bil- 
lige Miete, au Ladenlundfhaft. 14 Weit 47. 
Straße. mi—fa 


Kauft ein Rooming Haus, e3 bringt ficheres 
Einftommen; ebrlihe Behandlung garantirt; 
27 Zimmer; Miete $90; Einnahme $260; 
$600 Anzahlung, Reit $50 monatlih dom Profit; 
20 Zimmer, Profit $100 monatl. und $900, 14 
Zimmer, $500; Einnahme $140; feht an. Mande 
andere. Lange, 704 Dearborn Avenue. 

2bmalioX 


Bu berfaufen: Billig, guter Saloon; 


: gehe aut 
die Farm. 358 N. State Str., 


Ede Kinzie tr. 
23maimE 


Geihhäftsieilhaber. 
(Hinzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Für mein Metallwaaren-Fabrifationsgeihäft, 
Maffenartifel, juche ebrlihen Herrn als Bart: 


' ner mit $1000. Großer Berdienft. Kein Rifilo. 
' tdr.: &. 656 Abendpoit. 


Partner verlangt für ein etablirte8 Schneider- 
aeihäft, mit einigen Hundert Dollard. Zu er- 
fragen: 3339 W, Chicago Abe. frfa 


Partner. Mann, um die Ueberfiht einer clef- 
triihen Automobil Grage zu übernehmen; — 
Kenntniffe nit notwendig; nur einer, der fich 
mit etwas Kapital daran beteiligen fann, wird 
gefuht. Adr.: S 618 Abendpoft. dofr 


Unterridit. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Eent3 das Wort.) 


Reue Birfelim Englifchen beginnen jest! 
(Auch Pribatitunden), 3 Monate $5; gute Stel: 


Bürgerrecht, Engineer-ti- 
ens. Näheres im Jllinots-Gebäude, 715 North 
Ave., nabe Halited Str.; jtets offen, aud Sonnt. 


frmo 


Engliih für Eingewandertel Am leichteiten, 
jhneüften und beiten nur au Haufe erlernbar! 
Einführungslelttionen ihrer gelomten goldgelrön⸗ 
ten Methöde verſendet Loltenfrei. Nationale 
Sprachſchule (Dept. 18), 1176 Milwaukee AÄbe. 


—R 
Gründlicher Privatunterricht im Eugliſchen er⸗ 
teilt Lehrerin in und außer dem Haufe; auch 


Klaffenunterricht, leihte Methode, Erfolg garan- 
tirt, Preife mäßig. Wendt, 625 Belden Wenue. 


26ma1m& 


— eçe— e er — — — — — — —— 


Automobile. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cent3 das Wort.) 
Ran laufen 1 Tonne Auto Delivery-Trud, 4= 


indrig, einen Monat gebraudt; gebe auf die 
arm, muß verlaufen. Mitchell3 Garage, 22, 


mi—fa 


Grundeigentum und Häufer. 


| (Ungeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Nordieite. 


Zu berlaufen: Yür_ $4300, fhönes großes 
awei 6-Zimmer YlatS Gebäude, nebit Barement; 
1% Blods von Lincoln 2lve.-Gard und zwei 
Blod3 don der SHodhbahnitation der North» 
weitern-Linie an Paulina Str. Ferner ein neues 
großes zwei 6-Zimmer Slatgebaude; Bad, Gas; 
stonfret-Jundament; nebit tıeinem Yaus hinten: 
zoilet und Gas; an School Str., nahe Yincoln 
Ave,, gelegen; $6500; Miete $52.50 monatlich; 
erlaube Adzahlungen. Gbenfalls ein ſchönes 
9:-Bimmer “Wohnhaus, $4000; * s; an 
Melcofe Str., nahe Paulina Str.; hohes Brid- 
Pafement; Heißmwalferheizung, eleftriiyes Licht; 
equem gelegen 
zu Lincoln Ude.-Cars und zwei Blod3 von der 
Northweitern-Hohbahnitation an Paulina Str.; 
$1000 Anzahlung, Reit auf Beit. 

Bohn Heim, 3148 %. Afhland Ave. 


fria 


Zu vertauſchen: 89000 ſchönes drei⸗Flats 
Steinfrontgebäude, feh3, fieben u. fiebengimmer 
Wohnungen; Dampfbeisung und eleftriihes 
Montrofe Boul.; 
große Garage; wünfdhe verbeffertes Grundeigen- 
tum auf der Nordjeite dafür. 

John Heim, 3143 N. Afbland mn 
fa 


Zu berfaufen: Für $6300 
Gebäude; Bad, Gas, Zwei $urnaces; Lot 32% 
bei 165; nahe Magnol 


€ Abe. und Wilfon Ave.; 
Miete $804 jäbrlid. 


Sobn Heim, 3148 N. Afbland Abe. 
frfa 


Zu verlaufen: Für $2750, fjdhöne Cottage, 

t bier Zimmern oben und Drei Zimmern 

unten; Badezimmer, Gas; an Wabeland Abe,, 

nahe Rincoln Ave; $200 Baar. Reft $1U monat- 
li und Binfen. 

Zohn eim, 3148 N. Afhland Abe. 

t 


Neues Biwvei-Flat und Bafement Bridgebäude, 
Birfen-Mahagoni-Finifb Ieim, delorirte Wände, 
Dal-Zußböden, eleftrifhes Li 


öt, Combination- 

En Rn 1m rsbinelnn 
a 
Bm BelostH, 1905 Belmont Abe. 


— — — — — — — — — — 

vertaufen; 44 8imme⸗er und Frame 
—— 3 
... Beebfuedel, ’ 


” 


5 
— — 


= 
tommt 


ſchönes drei⸗ Flats —9 


Nabe Wrightmood „RB“ Station, modernes 2 
Slat, Zementbajement, Hoher Dachboden, Fur: 
naceb „15 u. 16 Zimmer $lat, wenn jo 
nur $3900, wert $4500, Ieilzabl. 


Ravenswood-Bargain! 2 moderne Melidenzen, 
jede mit hohem Bridbafement, 50 5. Lot, I 7 
und 1 8 Zinmer, in tadellofemZujtande, stoiten- 
preis $7500, berfchleudere wegen fofort. Yivreife 
ür nur $5500( $2000 baar), binnen 3 TIageır. 


Werner, 755 ®. North Abe,, 


immer 7. 
Offen Abends und Sonntags bi 


5 ihr. 


Zu verlaufen: Zwei 6-Zimmer Gottages, $2000 
und $2500, auf leichte Adzablung. 3-itödiges 
Haus mit 56 Fuß Lot, für nur $5800, 3. Gehm, 
2136 Belmont Avenue, 

Verlaufe zu einem Bargain L2ots nahe üffent- 
liher Schule; aute Gelegenbeit, tleines Geſchäft 
zu eröffnen. Baumann, 1637 Belmont Yive. 


Zu berfaufen: $7800, zwei 7 Bimmer lat3, 
Steinfront, Dal Finifb, eleftriiches Licht, Dampf: 
beizgung: Yot 33X165; große Garage; Miete 
8960. Phone: Edgewater 6660. itia 

Zu, verfaufen: 50x125, mit amei 6 Zimmer 
Ylatgebäude, an Hohne Vlve., febr billig. Boen, 
1957 Addifon Str. Tel.: Graceland 941. frſaſo 


Zu Taufen geiucht: 9 bis 11 Zimmer Haus mit 
50 oder mebr Fuß, öftlih bon Evanfton Ylve., 
awifhen Diverfey und Cheridan Road. Muß 
ein Bargain fein. &. 2. Eo., 222 ©. Morgan 
Str. frſaſon 


Zu verkaufen: 2:Flat Brid, 5 u. 6 Zimmer, 
durchweg modern; Gigentümer verläßt Stadt, 
will dies ein Jahr alte Gebäude verichleudern 
für $4800; Hypothet 82000 zu 5 Pros. 
Stanleg-Hoeppner & Co., 3357 Xincoln Ave. 


„gu verlaufen: Sebr billig, atwei gut gebaute 
Sramehäufer - an Daldale Ype. nahe der &t. 
Alpbonfus-Kirhe, bringen fehr gute Miete: gebe 
nad dem Weiten. Diejes ift eine gute Gelegen- 
beit zum Kaufen. Adr.: S 642 Abendpoit. frſa 


Zu verlaufen: $6200, 2:$lat Brid, 30 Fuß 
Lot, Zurnacebeizgung, an Racine nahe Addiſon 
Str. Ebenfalls 7 Zimmer Frame, $3500; Bride 
fundament und Bafement, Cdgemwater, halber 
Blod von Clark Str. Adr.: T 41 Abendpoit. 

Sude ein Haus, 2- oder 3-ftädig, Norxdfeite, 
zu laufen. Adr.: T 40 Abendpoft. . 


Neues 2-%lat Brid, fertig zum Eingiehen tet 
oder am 1. Mai; 5 oder 6 große Zimmer, Hart» 
————— und LTrim, eleltriſches Licht und 

ombination =» ent moderne PBlumbing in 


—— doſail Fußböden in Hallen und 
Badezimmern, 


urnace:Stad3, 30 — Rot, ges 

pflafterte Straße, bequem zur aldd fon &. 

Station Ravdendwoon Hohbahn und Lincoln 

Ave. Straßenbahn. $5975, $1000 Baar, Neft 

$30 monatlich. 
Wu. 4434 2201 Addiſon Str. 

Offen täglich und Sonntags. 

—fr 

Nahe yarı fen und Addifon Ade., 2 moderne 2» 

tödige 2 Zimmer Ylatgebäude, Concretes 

undament, jährlide Miete $600, Preis $5000. 

Seo. WW. Zorpe, 2360 Lincoln Ave. amofr 


$500 Baar, Reit wie Miete, laufen neues mo. 
dernes 2- lat Bridgebäude, jedes Flat 6 Zim⸗ 
mer, Beam Geiling, Yurnaceheizung, Lot 30% 
152 Fuß, Miete $58 monatlih; Preis $7200,. 
Bequem zur Hohbahn und Straßenbahn. Würde 
Bauitellen in Taufh nehmen, famifr 
Srant Bed, 2014 Irving Park Blod. 


$500 Unzablung. Schöne 7 Zimmer; Bad; Cot- 
tage; Steinfundament; $2950; Lale Bier. 
—D3scar! —Jojetti, 2411 Lincoln Avenue. 
dimife 
Was baden Sie in Taufh für ein elegantes, 
Sitöf. GSteinfrontgebäude, 3:7 Zimmer, Furs- 
naces; nabe St. Vincent⸗Kirche. 
Oscar! —Jofetti, 2411 Lincoln Avenue. 
dimifr 
Bargain! Bridhaus, 2:5 und 1:6 Bimmer,Babd, 
nördlich don North Ave; nur $4400; $1500 
Yaar nötig; 
—DSscar!—Sofetti, 2411 Lincoln Avenue. 
dimifr 


_ Ein amwei 5 Zimmer lat Bridhaus in autem 
Buftande, Gas und Bad. alle Verbefferungen 
bezahlt, muß diefe Woche für $3600 verfauft 
werden. Shas. Steffen, 2043 Mlelcoje Straße. 
nabe Hohne Ave. 24ma 1wæ* 
— lat Gebäude; 
1441 School Str. 
mifrſa 


Neues 3—6 Zimmer Bridgebäude, Rot 30 bei 
125, nahe Lincoln Ave. und Jrving Park Blpd., 
$8500. Geo. W. Torpe, 2360 Lincoln Ave. 


dofr 


Zu berfaufen: Iftödiges und Bafement Brid 
6-4 Zimmer Haus, Toilet, Gas, in fehr autem 
Zuftande, Baar nötig $2000, Reft auf Hupotbet. 

Vred Ruedel, 602 North Ave. 
22maiw& 
nenne 

Zu Taufen gefudt: 2- oder Z3ſtöckige Brick⸗ 
oder Sramehäufer, 4 Zimmer Wohnungen, Iois 
let, Nordfeite. Adr.: B. 99 Abendpoft. 

22ma1im& 

„5300 Baar, $15 den Monat laufen Lofige vier 

Bimmer Cottage, mit einem Meiteren Zimmer 

in Bafement, ggpfialterte Straße, 2 Blods zur 

Hochbahn, 81000 —fr 
8elosfh, 1905 Belmont Abe, 


zu berfaufen: Neues 2-Flar Bridgebäude, 4 
und 5 Zimmer, Hartholz-Fußböden und -Xrim, 
elettrifihes Licht, moderne PBlumbing; 30 Yu 
Lot; Miete $500; Preis $4850. $500 oder mehr 
Baar, $25 monatlich. —it 
Wm. Belosty, 1905 Belmont Abe. 

Bargain! 2-$lat ———— 4 und 4 Zim—⸗ 
mer mit weiterem 4 Zimmer Flat Ginifſhed) 
im Baſement; Bad, Gas, — und Talte3 
Wajfer in ze lat; Straße neu Yepflaitert 
und bezahlt; $4300; $1000 Baar, Heit nad 
Belieben. —ft 


Bm. ZeloSTHy, 1905 Belmont Abe. 


Bu verlaufen: 2-%lat Brid, fett neu, 6 und 6 
immer, Eihenholz»-Trim, Bad, Gas, heißes und 
altes Wailer in jenem Slat, hohes Bajement; 
30 Fuß Lot; gepflafterte Straße, $5775; $1000 
Baar, $30 monatlid. —ir 
William Zelo3tTH, 2201 Addilon Str. 
Berfhleudere 3:ftöd. Bridgebäude, Elifton, 


nabe Belmont, Miete $65. PBreiS $6200. eo, 
W. Iorpe, 2360 Lincoln Abe. 22mz 1wæe 


Norbweitiekte. 


$1000 —— faufen neue3 modernes 4, 
6, 6 Zimmer Bridhaus ai Chicago und 40. 


— 


Zu verkaufen: Billig, 
Hauswirt wohnt oben. 


Ave. , 30 FZuB_Lot, Asphaltitraße. Vreis $6500, 
Miete $708. Yoern, 2136 ; 


u berfaufen: Neue und biübihe zwei⸗Flats 
Gebäude, 2217, 2219 und 2243 North Spring- 
field Ave. Eigentümer dafelb' anweſend am 
— und Sonntag Nachmittag. W. ». 
Dudal, 977 Edgecomb Muace. dofriaion 


k Bu nn Zuuueß sun —58 
eite, nd | mmer, Hartbolz-$uBböden und 
»Itim; eleitrifhes Licht, moderne Plumbing; 30 


Fuß Lot, Miete $500; Preis $4850; $500 oder 
mehr Baar, $25 monatlich. — — 


m. Zelosth, Grace und Weſtern Ave. 


Zu vermieten: Zwei — — und 
. Morgan Str., e 
25ma1m& 


uron Str. doiria 


, mäßige Miete. 52 
bio Str, 

$100 Anzahlung, Reft wie Miete, Taufen ein 
—2* Bricthans, an aepflajterter Straße; 
Preis $2800. 3. Jorgenfon, 3616 W. North Ave. 


frfon 


ideen ehe —20 
Bu berlfaufen! Hört auf, Miete au beaablen! 
Kauft ein Heim! 8200 Anzchlung tanfen 6- 
immer neues, modernes Briddaus, Nr. 518 N. 


tale Wbe,, zwifden DO Str. und Franklin 
Blod., 2 Blodd Hark u Ehicago any große 


frfa | Lot, 30X125, daber viel Licht und Kufi. Dies 


ift ein Bargain und eine Gelegenheit fir Euch, 
ein Heim mit lleiner enaahlung au ——— 
ur —— * zum ag Radmittag zu 
S ag. ard J. Huſton, 
125 ©. Elarf a. el.: Randolyh 2604. * fefa 


u berfaufen: Zwei 4 Zimm äu: 
ee fider und oh und Fr 
TE, Buß Sagt, Str Sant 
— Schenler, 2246 R, Sammer Mle ut 


28mzfrfajomifria 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gent3 das Wort.) 


Nofbweitieite. 
Bargaind! Bargains! Bargalindı! 


Nabe Humboldt Parl, 2 4 Zimmer Flathaus, 
Bafement u. Dachboden, mit freiter Lot, wegen 
Abreife 32350: muß innerhalb 5 Tagen verfauft 
fein. Zot allein ift dies wert. Teilzahlung. 

Nabe North Ave. und Weitern Ave., 2itöd. 
und Bafement Frame mit fünf 4 Zimmer Ylatd, 
Miete $625. Breis nur $4250, 

2jtöd. Frame, in "tadellofem Zuitande, Tro 
Etr., nahe Humboldt Bart, 1 5 und 1 6 im 
mer Hlat mit Bad. Preis nur $3250, 


Berner, 755 W. North Apve., Zimmer 7. 
Offen Abends und Sonntags bi! 5 Uhr, 
Zu bderfaufen: 114ftöcdiges Bridhaus, Steins 
Dafement, Gas und eleltriiches Kar 827 N, 
Srancisco ve. Drei Zimmer lang. Tot 32 bei 
125 Sub. Eignet ji gut für Milhgefchäft. Nach. 
auftragen 2143 N. 40, Eourt, Flat 2. 25ma1w 


Zu berfaufen: Ganz modernes Ziwei-Flat Brid 
— 2 Jahre alt,5 u. 6 Zimmer, alles Oat-Sinifh, 
Cidebvards, Platerail, elektrifhes Licht; 2 Zur: 
naces; 2:ftödiger Brid:-Stall_binten; große Lot 
33x 156. Verihleudere für $5300, wert $7500. 
Nehmt Eliton, Montrofe oder Larorence Side. 
Gars bi 45. Court Nr, 4536, nabe Wilfon, 
Phone: Randolph 5623, oder fpredht vor bei 
George Dabelftein, 29 ©. LaSalle Str, 


Bu verlaufen: Die vollitändigiter . 
derniten neuen 2-lat Bridgebiae in Xuftin: 
Steinitufen, breite Zotten, 6 u. 6 Zimmer; Heiß: 
wafferheizung, Gas und elefttiihes Cicht: Tile- 
Zupböden in Badezimmern und Beitibules; Dat 
sußböden und Zrim; Gebäude an Lewis und 
Augufta Str; nur 2 Blods don feiner deuticher 
Iutherifer Kirche und Schule. Eigentümer täg- 
ih am Plage Martin Anderfon, 1005 
Nord Prairie Ave. Phone: Auftin 902, 


$150 Anzahlung, $10 monatlih und Zinſen 
faufen eine „Zuetell” Cottage; neu und durde 
aus modern; 30 FuB Lot; eihene Fußböden und 
Irim, Concrete-Bafement. Zuetell, 2201 R, 
44. Ave, Nebmt Armitage Ave. Car bis 44, 
Ave., gebt nördlich. 12m3* 


nissen 

$200 Anzahlung, $12 monatlih und Binfen 
laufen eine „Zuetell” 6 Zimmer Cottage; new 
und durchaus modern; 30 Fuß Lot. 

$300 Wnzablung, $20_monatlih und Zinfen 
faufen ein „Zuetell” 2 Slat Gebäude; neu und 
dDurhaus modern. 

Zuetell, 4101 Fullerton Abenue, 

Nebmt Fullerton Ave. Car bis 40, Ave., gebt 

weſtlich. 12mz* 


— 


Weitieite. 


Zu bderfaufen: Auf monatliche Abzahlungen— 
Bweiftödiges und Bafement Brit Flatgebäude, 
* 5 und 6 Zimmer, 
auf 350x125 Fuß Lots — gelegen an 
Weit 21. Place nahe Cüd 43, Avenue, 
Alle moderne Berbefjerungen. 
22. Straße, Ogden Avenue, Eid 40. Avenue 
und Metropolitan Hohbabnzüge (Douglas 
Park Zweiglinie) — alle führen direlt 
nach diejen Gebäuden. 

Alle Straßenverbejjerungen beforgt und bezablt. 
Habe ferner zu berfaufen: Eine große Ans 
zahl breiten — und Geſchäfts⸗ 
Lotten in dieſer Umgegend. 

Frank Kirchman, 

3149 W. 22. Str. Phone: Lawndale 2010. 
Zweig-:Dffice: 

4200 W. 22. Straße. ’Phone: Larondale 2532, 

14maim% 

Zu berlaufen: Nr. 3035 ©. 40. Court, neue 

zweiſtöckige Framehaus-Flats; leichte Abzahlun— 
gen. Ebenfalls Cottages. Schlüſſel unten. 


21mz32wæe 


von 


Ciütdweftielte. 

Zu bderfaufen: Nr. 3441, 3443, 3445 South 
Eharlton Str., einen Blocd öftlih von Aihland 
Ylve.; 5= und 6-Zimmer Brid:Flats, mit Gas, 
Mantle und Toilet; $1800 für jedes Haus; 
fleine Baaranzablung nötig; jedes Haus fanır 
$276 Miete einbringen; diefe müfjen jchnell ver⸗ 
fauft werden. Nr. 3746 ©. Sacramento Abe., 
6-Zimmer Frame-Eottage; alle Straßenpflaite- 
rung bezabit; $1200. 3205_S. Aſhland Yive., 
5- und 6-Zimmer Brid- und Sramehaus; $1800; 
$800 Anzahlung. Dies find alles aroße Bars 
gains und werden fiherlih_jchnell abgehen. 

d._3. Willen, 3422‘ Soutd Wood Str., 

Grundeigentum, Aifeluranz, Hypothelen. 
28mnz, 1w 


Vorſtadte. 


Muß umziehen am 1. Mai, verkaufe deshalb 
mein immer Haus in Berwyn ſehr, billig; 
fhuldenfreier Beltgtitel. CE. Morris, 518 
©. Dearborn Str., Chicago. 28m3,110% 

Zu berfaufen: In Evaniton, in guter deutiche 
Tatbolifher Nahbarfhaft, zwei Blods bon Kir» 
he und Schule: eine 7_ Zimmer Cottage, durchs 
aus modern, jowie 9 Zimmer Haus in_derfels 
ben Gegend. Für Näheres adreffirt: DO. 853 
Abendpoft. 23mai1m& 


oo 
W. 


Sommerreſorts 


Zu verlaufen oder vertaufhen: Ir Pam Paw 
Lafe, Mid., eines der beitzahlenden Hotels, 
Raum fir 70 Bälte, vollitändig möbliert, Gold» 
grube. Adr.: T 43 Abendpoit. frſa 


Farmländerelen. 

Zu derfaufen: 80 Acres Wisconfin Kartoffel- 
land, 6 Stunden bon Ebicago, $1000. 80 Acres 
mit Haus, nabe Muslegon, Midigan, $1000,. 
Brodführer, 118 N. LaSalle Str, Zimmer 509. 

frfafo 

92 Acres, 2 Meilen bon Eifenbahn, 80 unter 
Kultur, 7 Ader Winterfaat, 2 Pierde und Mas 
chinen. ſchöner Dbitgarten, Gaatlartoffeln. 

reis $2700. 93. 8. Balmer, 4001 Birhivood 
Ave., Elmira Heights, N. 2. fria 


Zu verlaufen Be ge vertaufßen: Eine gute 
80 Acres Zarm in Michigan, 5 Zimmer Haus, 
großer Stall und Nebengebände. Näheres bei 
U. Siebert, 4031 N. Sacramento Ave.,. City. 
frſa 

Zu verkaufen: Eine 80 Acres oder 120 Acres 
Farm, alles gute Gehäude, 7 Bimmer Haus, 
ein bollitändiger ——— nahe Grand 
Haven, Mich. Wegen weiteren Einzelheiten fragt 


nah Sonntags tıı 3244 N, Hamlin Abe. 
Grams. 


Wuin. 
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Farmland. 

Verein Floridania. 
Auskunft Über Florida Lebens⸗ 
Grwerböverhältnifie wird frei erteilt. 
Geöffnet von 1—6:30 an Wodhentagen. 
Sonntags geichlofien. — 646 Wells Str. 
ma428,30ap2,6,9,13,16 
Zır verlaufen: 40 Acre3 arm mit Gebäudeıt, 
5 Ucres geflärt, Reft Eihenwald, gutes Bruns» 
nenwaffer, eingezäunt, 314 Meile bis zur Ei» 
fenbadnftation und Gtadt mit Fabrik; $1500, 
mit Dieb und Gerätfaften; $500 Anzahlung. 
Karl Marks, Wellfton, Mich. momife 
Bertaufhe 86 Ader Farm, 214 Meilen don 
Maufton, Wi3., mit Stod und Mafhinerie. Yars 
mer in Chicago, Soern, 2136 Huron — 
ofrſa 


Zu verlaufen oder vertauſchen: 80 Acres Wis⸗ 
coñnſin Farm für Chicago Property, b0 Acres 
unter Pflug, Reit Weide- und Waldland; neue 
Gebäude, 3 Meilen von Nem Lisbon, Wis., 

rei3 $2800. Sranf Pofpofil, 5339 S. Lincoln 
Straße. —fon 


75 Ader, 1% Meilen bon der Stadt; 45 Ader 
Pflugland, 5 Heuland, Reft Weide mit Wald; 
25 Ader eingezäunt; 6 Ader Roggen; Haus, 
Stall, Granary und no ein Stall; ichöner 
ebener und fhiwarzer Boden; Preis $3500; fan 
bei Erlegung der Hälfte gefauft werden. 3. R. 
olar, 1511 weft 19. Str., Ehicagoe. Sonntag 
en ganzen Tag geöffnet. dofria 


Cebr billig zur derfaufen: 40, 80 und 120 Acre3 
in Wistonfin; Thmwarzer Boden; 5 Meilen zur 
Stadt; auf leichte Abzahlungen. Bohn R. Kolar, 
—— Agent, Soo Line R. R. Eo., 1511 
Neft 9. Str., Chicago, Sonntag den ganzen 
Tag offen. Fefafon 


und 


‚Bu berfaufen: 45 Mcres, im nördlichen Ins 
diana, 81 Meilen von Chicago. Nahaufragen be+ 
M. Eaffran, 10448 Ade., F, Eajtfide, Chicago. 
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Zu verfaufen: 53 Acres Wisconfin Farm nabe 
Städte und GEifenbahn; Fluß Front, gutes 
Fifhen und Sagen; Gebäude ame Jahre alt; 
auter Boden; Verlaufe billig, ein Biertel Ans 
zablung. Mpondale Saving Bank, 2927 Mil 
wautee Ave. mi—ia 


Eine Wistonfin Banbolagefellfhaft, die da3 
Geihäft aufgibt, bat mehrere verbeilerte Far- 
men- billig au verlaufen, ohne Rüdiiht auf 
Wert, Teil auf Abzahlung; feine Stumpfen. — 

200 Acres, re ebäude, Pferde, Rindvieb, 
Maihinerie, 100 Acres gepflünt; fließendes 
Wafler; Preis $4500, wert $6000. 

160 Wcres, 100 gepflügt; aute Gebäude; 
Preis $2500. 

80 Acres, 6 Zimmer neues Haus, großer 
— 30 Acres gepfügt, alles umzäunt; Preis 
sohn — fehr fhöne große Gebäude; Preis 

80 Acres, Neillspille, Clark wer Wis, 
Preis $1000; fechsftündige Fahrt von Chicago. 
Nehf, 164 W. Waihington Str., Zimmer 603, 

24ma 1w* 


80 Acre Wisfonfin Farm, 1% Meilen von gu⸗ 
tem Tomn, 40 Ader getlärt; jsramebaus; Tleis 
ner Stally Lehmboden; gutes Holz; gute Wege, 
Preis zus; Zahlungen. Eigentümer, I. B. 
Folg, 1943 Grace Str. 25m; 

zu verlaufen: Eine 80 Ader Yarm mit 28 
Ader Clearing, guter Holzbeitand, neues Farm» 

aus und fonftige Gebäude. Preiswert zu ber» 
aufen. Wegen Näherem mende man ih an 
M. ER. 1, Bor 80, Rib Lale, Wis. 2ömaimEt 

Zu verfaufen: In Wistonfin — Waldland von 
ungewöhnlicher Fruhtbarfeit, $10 und Die per 
Acre. Franz Schneider, 3740 Wilton —* * 

ma 


Berſchiedenes. 


John 2. Focriter & Go, 
Bisos —— 33 5 Se uel 





- 


American Salvage Co. 


Käufer 
von 


Bankerott-Lagern 


Faufte zwei riefige Lager von Männer: und Anabenkleidern, Schuhen, Hüten, Ausftattungen 
und Suits, Rleider und Konts für Damen und Wafdjkleider für Rinder 
Im Betrage von $25,000. Diefes ganze Lager wird zum Verfauf ausgelegt am 


Samftag, den 29: März um 9 Uhr Borm. 


in dem großen 
Gebäude Nr. 


1403-1405-1407 GLYBOURN AVE. 


Ecke LARRABEE STRASSE 


Dies wird der größte Verlauf werden, den die Chicagoer je gejeben haben, da 
marfirt jind; laßt Euch durch nicht? abhalten von diefem großen 


die Preije zu weniger al3 35c am Dollar 


Gelda-Ersparniss-Verkauf 


Männer- Anzüge 

100 Männeranzüge, 

mern, $10 Werte, zu 

Feine Chebiot und Worited Mär 2 
neranzüge, 12.50 Merte, au 6.95 
Seine elegante Männer-Anzüge in % 95 
allen neuelt. Cchhattir., $15 Werte... 1.90 
Seine handgeichneiderte Männer-Anzüge in 
Cerge3, Woriteds und Chediot?, 10 95 
18 Wert, für —M 
ine Parite nicht abgeholte ſchneidergemachte 
Männeranzüge, bis zu 835 wert, die feinſten 
Anzüge, in allen neueiten Far 14.95 


100 Heberzieher — in allen Facons 
— alle Fabrifate — verſchleudert 
zu 25 Gent3 am Dollar. 


Sünglingd- Anzüge 
Süingalinadanzüge, mit langen SKofen, 
reinivollen, feine Mufter, j 
$10 Qualität, 

Feine ſchott. Cheviot und Worſted Anzüge 
für Jünglinge, zu $12.00 = 


3.00 Qualität, 22* 

Feine Worſted u. Cheviot Knaben⸗ 
Anzüge, $4.00 a. ——— ® 
Blaue Serae- und GEbeviot-Anzüge © 

für Knaben, $5 Werte.... 2.98 
2.00 Arbeit3hofen für Männer, 


ar Worſted Männerbofen, 
3.50 Wert, au 
Ausstattungen 
Die berühmten Jde Brand Negliger» und 
gebügelte Hemden, überall au 1.50 6 
verlauft, Salbagepreis................. 


c 
Roarord Etrümpfe, au 40 


Hohlgeſäumte Taſchentücher, 

15c Qualität, 

— weichem Kragen, in feinen WMa⸗ 
ras und Soifſettes, zu 513500 ver⸗ 3 
590 
—* —* feine Renligeedemben, einfach und 
gebügelt, 750 Qualitäten, * 

—— — Se ee 39 
Cinfab weiße und Iobfarbige Männerbem- 
dei, dazu paffende weihe Kragen, 

$1.00 Qualitäten, gu 

ze woblbefannten —— Hemden, in all 
en neueſten Facons, zu $1.25 Mu 
berfautft, Salvagenreis. een 59e 
Männerhemden, feſte Kragen, in feinen 
blauen Chambrays, ſchwarzen Sateens und 
ſchwarzen und weißen Streifen, 

alle gehen zu 

Feine Lisle Hoſenträger für Männer, 

seine Ceidenlisle Hofenträger für Männer, 

% 


9% 


Valdriggan Unterzeug für 
‚ 50€ Qualität, 


Hitte und Kappen 


Jede neue Facon in Hüten, weiche und 

Treife, wurden zu $2 ımd bis zu $3.50 ber» 

lauft, trefft Cure Yuswaphl 

zu $1.48 

Rnabentappen, Teidengefüttert, fancy 15€ 

und blaue Cerges, 500 Wert, 3U...... A) 

Männerfappen, alle neueiten Facons, bis zu 

$1.00 verfauft, 39c 
Kleider für Kinder und Mäddhen 
Sodmoderne Wafchlleider, Alter 4 bi 14 

Sabre, $1.00 Qualität — 9e 
Elegante Partie moderne Waſchlleider, 


berlauft zu $1.25 und $1.50 —, 
Salvage-Breisg........ une Etuis 49 


Regenröde für Herren und Damen 
Schöne Elipon Damen» und Männermäntel, 
die $5.00 Qualität, 
Zalvagepreis.. 
Englifhe Roplin Mäntel für Damen, 
farbia und blau, 810.00 
Qualitäten, zu 
rn Elip:on NRegenmäntel für 
M n 

Damen, zu $12 4.95 


verlauft, zu 
Importirte enaliihe Gabardinemäntel für 
$ - 
95 


srübiabrgebraud, zu 
$20 berfauft, zu ” 
alle geuadenettemäntel für Männer — 
e $25.00 Sorte, 3 
8.95 


* 
in 1od; 


Goats für Damen 
Ceide gefütterte Coat3 für Damen, alle 
Etyles, alle Größen, $15.00 Qua: 3 9 
Ität, „Salvage” Rita... de dJo0 
„Se Vanhaeiünziberte Damen-Suits— 
Seide und Satin gefüttert, fchöne 
Auswahl bon Sarben, $20 wert, zur... 4.95 
a. ——— blauen Serge⸗ 
Suits für Damen, ganz ſeidegefüt— pr 
tert, $20 ne 9.95 
Eine Partie fhöne Kleider und Euit3, al 
le3 moderne Srübiabrentiwürfe, 10 95 
feidegefütt., $25 Qualität, aıt.... +4) 
Feine Eeide-Soulard Kleider, alle Farben 
und Mufter, $15.00 Qualität, . 95 
Saldage-Rreis 2 
J ne Damen⸗ — 
Slirts, alle Farben, zu..... .5 95 


.. 


Frühjahr GCoat3 für Damen 
Yanch Cerge-Coat3 fürs Frühjahr, in blau, 
Zar und fhmwarz, $12.50 ivert, ’ 2 * 
J Re san dee «Jo 
Re fe ie 2 * u in den, 

euelten Muftern u. Farben, 93 
$15 Wert, Salvage-Rtelk. et 495 

ine Partie Frühijahr-Coats, Odds 3 

und Ends, alle Sarben, u 0 H0E 


SSCHUFTE ® 


$5000 Lager von Schuhen für Damen, Männer u. Kinder 
zu weniger als 50 Cents am Dollar 


Knaben: Schuhe, 


aufivärt3 bi8 zu $2.00 verfauft — 

fpeztell da3 Paar nur 

Schuhe für Mädchen, in Anöpf- und Echnür- 

re aufwärts bis zu 52.00 verfauft; | 
| 


peziel ta3 Paar nur 


Orfords und Pumps für Damen wer: 
den beinahe verfchhentt 


alle Kacons, alle Größen — 


Schuhe für Männer, ganz aus folidem 


Leder gemacht, aufwärts biß 83.50 ver— 
fauft, da3 Raar nur — 


Feine 


kauft, das Paar 


Dreß⸗Schuhe für Männer, in lohfar—⸗ 
big und ſchwarz, alle neueſten Facons — 
reguläre 54.00 Werte, für nur 

500 Paar Schuhe für Damen, angebrochene 
Partien, aber alle Größen, bi3 $3.50 ver 


2.48 
980 


1403-1405-1407 CLYBOURN AVENUE, Ecke Larrabee Strasse 


Dffen jeden Abend bi8 I Uhr. — Sonntags bis 1 Uhr. 


EEE — —f 


Die die Baut ſprengen. 


Die Saiſon in Monte Carlo ſteht 
auf ihrem Gipfel. Saiſon in Monte 
Carlo: das bedeutet das Spiel. Die 
blechernen Stimmen der Croupiers er— 


| 


tönen, die Goldftüde rollen, die Rechen | 
raffen, und bie Banf macht wie immer | 


ihren Profit. Immerhin, aud) fie hat 
zumeilen ihren Unglüdstag. Auch fie 
unterliegt bisweilen im Kampfe um 
den gleißenden Mammon! In den 
Annalen von Monte Carlo fteht ein 
Name mit blutigreten Lettern verzeich- 
net: der de3 Engländers Naggers, ber 
der Bank die größten Summen abge= 
rungen hat. Der „große Jaggers“, 
tie er heute noch heißt, ift gu einer 
legendarifchen Perlönlichkeit gemorben. 
Sein Bild wird heute noch als Talis- 
man von Spielern und befonder3 Spie- 
ferinnen verehrt und getragen. Jag— 
aerd war ein englilcher Techniker, der 
eines guten Tages nah Monte Carlo 
fam, um fih das Rouletteipiel anzu= 
jehen, nicht um zu fpielen. Da e3 aber 
nun nicht geitattet it, am NRoulette- 
tiiche zu figen, ohne einen Einfaß zu 
magen, jo jehte er auch ab und zu ein 
 Fünffrantftüd. Unabläjfig beobachtete 
er, machte feine Aufzeichnungen und 
fiehe da! er fand, daß einige der Zahlen 
häufiger, und zwar in einem beitimm- 
ten Rhythmus erjchienen, als es nad 
der MWahrfcheinlichkeitsrechnung hätte 
ber Fall fein dürfen. Mehrere Tage 
jehte er feine Beobachtungen fort, bi3 
er nicht mehr zmweifelte, daß das Rous 
Ietterad, da3 er beobachtete, einen me= 
hanifchen Fehler aufwies. E3 war 
nicht genau in der Schwebe, jondern 
fchrägte fich in beftimmten Intervallen, 
fo daß die Kugel in gemwiflen Zeitab- 
ftänden immer itmieber in biejelben 
Fächer fiel. Darauf baute er fein Sy- 
tem auf, das jeinerzeit ganz Monte 
Carlo, ja die ganze Welt in Uufre- 
gung brachte. Er riäfirte feine ganzen 
Erjparniffe und fadte enorme 
Summen ein. Aber ‘aagerd mollte 
mehr! Er organifierte einen regelrech- 
ten Stab bon Spielern, die allmor= 
aendlich antraten und nach feinen Wei- 
jungen febten. Herrn Blanc, dem 
Spielpächter, murbe e8 jchmül zumute, 
Die Verlufte der Bant nahmen rafend 
zu. &8 mar nun immer berjelbe Rou= 
lettetifch, den Yagger8 auffuchte, und 
da3 führte dazu, daß in einer Nacht die 
Direktion der Bank die Rouletteappa= 
rate ausmechjeln und umtaufchen Yieß. 
Aber Saggers hatte an feiner Roulette 
fih einen minzigen meißen Punkt ge- 
merkt, und allmorgendlidh, bebor er 
fein Spiel begann, vergemwilferte er fich, 
ob diefer Punkt no da war, und erjt 
dann begann er feine hohen Einfäte. 
So riäfirte er an dem Morgen, al3 er 
ven Tri der Bankbireftion bemerkte, 
nur wenige lumpige Franten. Unauf- 
fällig machte er die Runde, unb bald 
hatte er fein Rouletterab mwieber her- 
ausgefunden. Da entihloß fich die 
Bankverwaltung endlich, nachdem Jag- 
ger3 an die 5 Millionen Franken ge= 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Hal 


monnen hatte, fämtliche Rouletteappa- | 
rate einer genauen nfpektion zu uns | 


terziehen, der Tehler des einen Rabdes 


ward entdedt, das Rad repariert. Und 


als Jaggers nun ſein Syſtem wieder 
aufnahm, da verlor er trotz des weißen 


kurzer Zeit ungeheure Summen. Erſt 
nachdem er zwei Millionen geopfert 
hatte, machte er Schluß, verließ die 
Bank, kehrte Monte Carlo den Rücken 
und ward nie mehr dort geſehen. Und 
noch ein anderer märchenhafter Gewin— 
ner iſt in den Annalen von Monte 
Carlo verzeichnet. Es iſt ein junger 
Amerikaner, der in ſeinem erſten Monte 
Carlo-Jahre trotz einiger Fehlſchläge 
einen guten Gewinn einheimſte. Im 
Jahre 1910 kehrte er zurück und ver— 
blüffte alle Welt durch ſein unglaub— 
liches Glück. 1911 ſtieg ſein Glücks— 
ftern noch höher. E3 war damals in 
aller Munde. Uber wie er geivann, 
das war jein Geheimnis und ift aud 
fein? Geheimnif geblieben. Kurz und 
gut, der Amerikaner joll einen Rein- 
gewinn bon etwa 23 Milliimen davon 
getragen haben. Man jagt, daß er mit 
einem Croupier unter einer Dede ae- 
ftanden haben. Und noch von anderen 
Spielerarößen Monte Carlos ließe ji 
berichten, von, ben Gebrübern Garcia, 
die auf Grund ihres Spyitems ein Ver: 
mögen geiwannen, iwieder verloren und 
elend endeten, von dem berühmten 
Monte-Carlo-Wells, der erſt kürzlich 
in Paris vor Gericht erklärt hat, in 
Monte Carlo annähernd 2 Millionen 
gewonnen zu haben, von Monſieur 
Paul, der enorme Gewinne in Sicher— 
heit brachte, und — laſt not leaſt — 
vom ruſſiſchen Großfürſten Michael. 
Aber das ſind Ringeltauben unter den 
Spielern. Das Bonmot, das ein Witz— 
bold auf das Rouletteſpiel in Monte 
Carlo geprägt hat, gilt noch immer: 
„Rouge (xot) verliert, noir (ſchwarz) 
verliert, blanc (weiß) gewinnt immer.“ 
Blanc iſt nämlich der Pächter der 
Spielbank. 


—ñ — — 
Der Nutzen der Tauben. 


Was den landwirtſchaftlichen Nut— 
zen der Tauben betrifft, ſo überwiegt 
er nach Brehm hundertfach den gerin- 
gen Schaden, den ſie während der we— 
nigen Tage der Ausſaat verurſachen; 
denn wohl gemerkt: die Taube ſcharrt 
nicht! „Alle Tauben ernähren ſich und 
ihre Jungen faſt ausſchließlich von den 
verſchiedenen Samen allerlei Unkrauts, 
namentlich der Vogelwicke, Rade, der 
Kornblume, des Hederich und Hirſe— 
graſes und anderer von keinem Land—⸗ 
mann gern geſehener Feldpflanzen.“ 
Beſonders eingehend ermittelte weiland 
Pfarrer Snell in Hohenſtein im Her— 
zogtum Naſſau den Nutzen der Tau— 
ben. Er begnügte ſich nach diefer Hin- 
ſicht nicht mit ſummariſchen Beobach⸗ 
tungen, ſondern präziſirte ſeine Er— 
mittlungen und Befunde in Zahlen. 
Zur Beobachtung dienten ihm vierzig 
Tauben, die er nicht allein täglich ge— 
wiſſenhaft kontrollirte, ſondern auch 
von Zeit zu Zeit abſchlachtete und durch 
andere erſetzte, um den Inhalt ihres 
Kropfes zu unterſuchen. So fand er 
in dem Kropf einer geſchlachteten jun⸗ 
gen Taube nicht weniger als 3582 
Stüd Unktrautfamen. Nimmt man an, 
baß etwa halb fo viel Futter vom Mor 


gen an bereits in ben Wagen überge- | ei 
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auf 5373. Ferner berechnete er, daß 
zur Hedzeit eine einzige Taube täglich 
über 8000 Vogelmwidenfamen verzehrt. 
Für einen Flug von 20 Baar Tauben 


‚ fommen im Yahre 20 Millionen Sa- 
' ber! menkörner dieſes läſtigen Unkrautes 
Punktes auf ſeinem Rouletterade in 


in Betracht. Die Beobachtungen Snells 
wurden von verſchiedenen Naturfor— 
ſchern (de Vitry in Frankreich, Bo— 
nizzi in Italien u. a.) beſtätigt. Schon 
in den Klöſtern, von denen die ratio— 
nelle Landkultur ausging, ſchätzte man 
die Tierchen nicht allein gebraten, ſon— 
dern auch als Unkrautvertilger. Auch 
Karl der Große begünſtigte ihre Zucht, 
und im 15. und 16. Jahrhundert fuchte 
man die Zaubenhaltung durch Iandes- 
herrliche Verordnungen anzuregen. 
Sn Rücficht auf den allgemeinen Nut- 
zen diefer Vögel wurde fogar neuer: 
dings der MVorfchlag gemacht, die 
Kirh- und Stabttortürme wie über: 
haupt öffentliche Bauten diefer Art den 
Tauben freizugeben und nad dem 
Beilpiel im Dften und Süden Euro- 
pas befondere Taubentürme auf den 
Yeldmarfen zu errichten, wie fie auch 
namentlich in Perfien vorhanden wa: 
ren. In dieſer Auffaſſung als her— 
renloſe Vögel ſollten ſie zu geeigneten 
Zeiten auch der Jagd, bezw. durch er— 
worbene Rechte dem prozentualen Ab— 
ſchuß zur Verfügung ſein. 


— — — r Ú 


— Harmoniſche Ehe. — Und lebſt 
du mit deiner Frau in guter Harmo— 
nie? — Jawohl, wir ſaufen beide! 


Eine Bofis vertreibt 
Unverdaulichkeil. 


Sodbrennen, Gas, Unverdanlichleit 
und alle Mageubeſchwerden 
beſeitigt mit „Papes 

Diapepſin“. 


Ihr wollt kein langſam wirkendes 
Mittel, wenn Euer Wiagen berdprben 
ift — oder ein unjichered — oder ein 
fchädliches — Euer Magen tft zu koft» 
bar; hr müßt ihn nicht mit fharfen 
Droguen ſchädigen. 

Pape's Diapepſin iſt bekannt wegen 
der Schnelligkeit, mit welcher es Linde— 
rung jchafft; megen feiner Harmlofig- 
feit; megen feiner nie verfagenben 
Wirkung, kranke, faure, gafige Magen 
zu reguliten. Seine Millionen von 
Heilungen von Unverdaulichkeit, Ds» 
pepfie, Gaftritiß und anderen Magen» 
leiden Haben e3 in der ganzen Welt 
befannt gemadt. 

Haltet diefen perfelten Magenbottor 
im Haufe — haltet ihn bereit — holt 
Euch eine große fünfzig Cents-Schad;- 
tel bon irgend einer Apothefe, und 
dann, wenn Jemand etwas eſſen ſollte, 
was ihm nicht bekommt, wenn, was ſie 
eſſen, wie Blei im Magen liegt, gährt 
und ſauert und Gas bildet, Kopfweh, 
Schwindel und Webelteit verurfacht, 
Aufftoßen von Säuren und unverdau- 
ten Speifen — bebentt, fobalb Pape’3 
— 2* — a in Berllh⸗ 
rung kommt, alle ſolche werden 
aufhören. Seine Schneiligt nr 
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Frau Perkins gewinnt. 


In der geſtern erwähnten Eheſchei⸗ 
dungsfahe des Kontraltors E. B. 
Perkins, 3048 Flournoy Str., und 
ſeiner Frau hat Richter Dever der letz⸗ 
teren die Scheidung und $50 Nährgelb 
den Motat zugeiprodhen. Perkins 
Klage wegen angeblicher Untreue wur: 
de abgewiefen. Frau Berkins befhul- 
bigte ihren Mann des vertrauten lIm= 
gangs mit ihrer Schwefter, Frau Lil- 
lian Ryan. 


Todesfälle. 


Nacftehend beröffentliden wir die Namen ber 
Beutfden, über deren Tod den Gefundbeitäamt 
usung zuging: 

Benjamin, Kortis, 72 Y.; 110 Oft 37. Place, 
Bold, Auguft, 71 3.; 1634 ©, Turner Ave, 
Boldt, William, 27 3; 2206 Belmont Ave, 
Conrad, E., 72 I.; 758 W, Jadfon Blvd, 
Eifenbeis, Anna, 73_I3.; 3412_N. 48. Plde, 
Fiſcher, Auguſt, 77 3.; 2136 Pleicher_Str, 
Seifert, Lonife, 66 J.: 1456 ©. 61. Str. 
Grimberg, ®., 72 3505 Erz Five. 
Kann, Charles, 54 6345 Walhington Ave, 
Kraf, Albert, 69 3; 1507 Sonote Str. 
Meder, Louis, 3.; 5249 ©. Honore Str. 
Miller, Carl, 11 I.; 2626 W. 21. Str. 
Panlow, Louife, 64 3.; 3839 W.BanWuren St. 
Pecer, Frant, 25 I.: 1043 Wells Etr. 
Ruf, Unih, 68 9I.; 1736 Wellington Str, 
Cellinger, Annie, 67 I.; 5626 Galumet be. 
Thomas, €., 47 I.; 869 N. Franklin Etr. 
Boellner, Emil, 59 3.; 2636 Ylournoy Str. 
— — 


Bankerotterflärung. 


Um Entlaftung bon feinen Berbindlichteiten 
fuht im Biitriltsgeridt nad: 


Von Gläubigern tit beim Bundesdlſtriltsge⸗ 
richt auf Einleitung des Banlerottverfabrens be- 
antragt worden gegen die Bernard Statuarh 
Companh, ſowie gegen ©. Blenufch. 


— — 
Heiratslizenien. 


‚Bolgende Heiratälizenfen wurden in der Of 
fice des Countyclerf3 ausgeſtellt: 

V. W. Richter, Bertha Tommik, 32, 29. 
Edward B. Waite, Eora_B. Harbie, 39, 34. 
Edward Dlfon, Clara DOrley, 22, 21. 

Blaz Tomajef, Antonia Borbie, 26, 21. 
William Engeifing, Helena Graefer, 49 
Sred Lamfon, Wiargaret Rawley, 29, 28, 
Erneit Geisler, Marhb Diewell, 19, 21. 
Antonio Banozzo, Bictoria Marid, 25, 20, 
Ihbomas M. Johnfon, Annte Drintard, 61, 41. 
Walter Jadfon, Eligaberb Ailey, 45, 39. 
Joſeph Ssmidti, Iojepbine ee 44, 48, 
Walter I. Hallbel, Jennie U. Caliand, 28, 28. 
ran Blotfe, Agnes Rosfe, 21, 18. 

Nic Jordt, Katie Geb, 46,_36. 

Charles Berg, Lillian I. Schive, 21, 19, 

Kol »Beiticher, Either Abrahbamfon, 24, 24. 


J 
J 


38, 


Phillip Sampfon, Hannah Nierman, 21, 20. 
Jan Poreba, Katarzyna Grabosfa, 22, 20. 
Sohn Beigel, Rofe Baıd, 19, 18. 

Steve Zoalit, Roſie PBerfa, 26, 22, 

Söfeph Hauer, Rofe Jaromigla, 27, 21. 
Willlam Horbig, Clara Dorfmann, 283, 22. 
Ferd. Franineht, Blanhe Mattas, 50, 31. 
Steve Zahradnif, Weronifa Strtel, 2425, 
Eharley Bearfon, Emma Holmgren, 36, 31. 
Michael Barlid, Elisabeth Kolatomwsli, 23, 20, 
John Allas, Beifte Keating, 23, 13. 
Sranf Hannemann, Clara Sfovfamsii, 21, 18, 
zbomas GC. Cheridan, Mary Etoll, 53, 
Milliam E, Buth, Anna M, PBoek, 22, 
Joſef Utidi, Stella Irhbur, 25, 19, 
Harry ed, Florence Huff, 22, 19. 
Sohn Zipre, Sufanna Wurinlinger, 25, 26, 
Bm. PB. Mackean, Louife Cherman, 27, 25, 
Charles Enyder, Anna RK. Ordifb, 23, 21. 
Henrif Rofenbad, Selma Sjeblom, 32, 24. 
Louis Romeo, Florence Callaerife, 22, 22, 
Sohn Boud, Magdalena Yallmer, 20, 18. 
arel Kuapeit, Marie Witomwäfi, 25, 23. 
Sohn 9. Hoelfcher, Lillian Burbad, 34, 29, 
penth ». Harris, Sarah Nathanion, 22, 18. 
Karrence Kait, Ernejtine Sonnleitner, 29, 30. 
Henry Marfwardt, Belle 22. 
William R. Wile, Eligabetb Morgan 37. 
Harry E. Lamfion, Mary E. Holbroof, 25, 22, 
San Zhmot, Anna Mbramtowicz, 25, 21. 
Sohn, ‚siggerald, Yilltan Schroeder, 27, 22, 
Sranf Noval, Matilda Benta, 23, 19. 

Smmett BHfield, Laura M, Craig, 21, 19, 
slar 3. Spalding, Anna _E. Farr, 30 
Morris Weil, Jeannette Groß, 35, 24. 
Hermann Alıtge, Minnie Rabbadb, 24, 24. 
Charles PBerryman, Margaret Leiten, 29, 16. 
Arthur Barrett, Wanda Price, 22, 2: 
Bohumil Weiftein, Yillian Lisfa, 33, 33. 
Edmund Needn, Elizabeta Fanning, 27, 
08. Pijanowsfi, Antoinette Korinef, 24, 22 
Bietor Rempa, Nofephine Wencif, : i 
Ben Delicco, Emily Palımbo, 24, 18. 
Dscar Heindrydr, Marh Sahomsli, 35, 
Loms Bidard, Anna Mngit, 34, 

Sranf Bermont, Lulı Arbudle, 22, 19, 
Ignacyh Sluva, Anna Hegb, 22, 23. 

Wlliant Davis, Margaret Yauer, 24, 
Johann H. Rebm, Anna Zurh, 41, 31. 
Sohn Carlion, Alfrteda Klafen, 30, 24, 
Michael Balencil, Maria Minaril, 21, 18. 
Stefan Koſterec, Judita Byduſet, 21, 18, 
Leo G. MeRae, Helen V. Nyan, 27, 23. 
Edward O. Spurlin, Hallie Nung, 36, 23. 
Charles W. Madſen, Mabel Pearh, 21, 19. 
Henry Spencer, Marguerite Gooch, 27, 30. 
Frankt Bragila, Joſefa Petroszaite, 26, 25. 
William F. Grubbs, Henrietta Schurz, 22, 10. 
Abrabam Bres, Rofie Horwiß, 28, 34. 
Robert Iadion, Semwell Rowlett, 22, 21. 
Sohn Sullivan, Edna Yittle, 23, 18. 

Sames Morris, Catherine Kina, 24, 20, 
Emil AKutichfe, Olga Martenfon, 26, : 
Sofepb Hude, Lnella Farmer, 27, 20 
Yırlin3 Lonabouier, Jane Kennedy, 


2. 
1. 


2 
- 
9 
- 


Nobertion, 24, 
38, 


23, 2 
Carlo Caliguiri, Fannie Strochia, 26, 2 
E. Dliver Brown, Clara %. Dates 

Edgar Kearion, Manes Schenf 3 
—+ 9... — — 


Bauerlaubnihicheine. 


wurden ausgeſtellt an: 

5410-—12 Leland Abe, töck. Baditein-Reft- 
denz: Charles 3. Ed, $1000, 
50675-—78 Hiaggins Vive,, 1:itöd. Baditein-Iteii: 

denz; E. Trézebiotowsti, $2500, 

6158 S. Wood Stri, U⸗⸗ſtöck. Holz-Wohnhaus; 
A. I. N. Baumgartner, $2000. 

520103 Kenmore VIpe,, 1016-30 Folter Ave,, 

3htöd. Baditein-Flatgebäude; A. E. Weitman, 

$11,000. 

2201 Gortez Stir., 2:itöd, VBaditein-Flafgebäube; 
Julia Wering, 88500. 

2540—18 Wilſon Aver, 2ſtöchk. 

gebäude; Paul Stocker, 310,000. 

5028 Gedar Str, 2ꝛſtöck. Backſtein-Flatgebäude 

und Garage; Sohn %. — 85000. 

2823 N. Ridgewah Aven, 2töck. Frame⸗Flatge⸗ 

bäude; John Witt, $4000, 

8%. 41. Eir, ımd S. Nibland Uve., 245 Fuß 


— Flat⸗ 


Baditein-Echornitein,; Sulzberger & Sons Go,, 


Artefian Apve,, 2:itöd,. Baditeinsislat- 
aebände: Hubertb u. Kobeinridh, $6500, 

5320 ©. Lincoln Str, 2:ftöd, Frame-Flatge— 
bäude; James Ctasnd, $3000. i 

2715 N. Wafbtenaw Mlve., 2:itöd. Baditein-Flat- 
aebüude; T. W. Tabhlor, $5500. 

1250 Arthur Ave., 2:itöf, Baditein-Flatgebäude; 
Frau E. Kelley, 870900. 

30933 MW. 39, Str., 2-itöd, Badftein-Qaben- und 
Flatgebäude: Natalie Beauhamp, $6200, 
5022 ©. Windeiter Ave,, 2:ftöd,. Yrame:Flatge 

bäude; Speida, $2000. 


84400, 
4506 N. 


3404 N. 50. Abe., 11%:itöcf. yrame-Laden- und 
Flatgebäude; Nofeph Schulg, $2100. 

9142 Antbonh Npve., 1t2itöd. Frame⸗-Cottage; 
Walter Aleinmann, $1900, 


— 
Der Grundeigentumsmarft. 


Grundeigentumdübertragungen im 
ber Söbe bon $1000 und darüber wurden amıt 
lich eingetragen: 

53. Abe., 270 %. nördl. vd. Belden Vbe., Cftfr, 
27 bei 126; Stan Pawlowsli an Michaelfedhs 
tand, $3850. 

Michigan Ue., Nr. 3925-27, Weitfr., 50 bei 
177, ‚srederid Yudfon am Nobert M, Fair, 
$10,0000. 

State Str., 95 %. fübl._ bon 116. Str., Weftfr,, 
371, bei 125, Dabid Le Maire an Yrant Ads 
ci, $3300, 

Wabafh Ave., 97 %. nörbl. von 49, Str., Dftfr,, 
>0 bei 160, Margaret Lilli an Yuftus3 Latn, 
84000. 


Kolgende 


Roodlanm Upde,, 60 5, fübl. bon 56. Str., Welt 
tont, 30 Bei 118, Ratderige E. und Edwin €, 
Sparf3_ an Louis T. U. McLaugblin, $8000, 

Armour Mve., 72 %. nördl, 44. Apve,, Weftfr., 25 
el 108, 3. Brant Heck an John GSiniger, 


Dearborn Str., Nr. 4945, Weftfr., 25 bei 100, 
Laura 'W. Phelpye an Mamie Burns, Mag: 
gie Wiliams und Pearl Boyd,. $2000. 

Englemood Abe., 549 %. öftl. von _Halfted Str., 

eitfr., 50 Bei 124, Werner Lilgedahl an 
Eharle3 &. Cormang, 88250. 

Lincoln Str., 216 _%. fübl. von 51. Str., Weft- 
front, 25 bei 124, Ferdinand Bitlif an Yan 
Teniaf, $2625. 

51. Straße, 72 8. weftl. von Windheiter Ade,, 
Eidfr.,48 bei 123, Jullus I. Huebfh an Yos 
fef Eicopefy, $2000. . _ 

Denen —3 Vase. Etr,, 

Meftfr., : ‚ Emeran EChrvark a 
Nohn Neubauer, $3800. m 

Carpenter Str., 73 %. füdl. von 73. Straße, 
Reftir., 25 bet 124, Alfred &. Houab an Hen- 
riette Soraug, $2700, 

Juftine Str., iidoitede 64, Str, Weftfront, 
23 710 bei 124, Mary A. Daniel an Antıa 
isiebler, $3800. 
incoln Str., 25 ’. nördl. bon 56. Str., Wet: 
front, 29 bei 124, ®. €. Ceelig an Ino, J. 


normal le 238 3. füBL. dom TI, te. Dr 
ormal AXe., y. füdl, bon 71, ©te, * 
ch d Watte an ifred 6. ae 


ME 2 125, Ma 
ed, . 
Rarnell Ave., 97 %. nörbl. von 85. Stra 
{ront, 36 1-3 bei 86, John D. Elarf 3— sr 
eneban, 


$9500. 
Yale Ave, 


‚89 _®. fübl. von 65. Str, ba 
50 120, ‚‚eilte M. Eproulg an Üugufmud 


06. 


“ * — 
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Als dem Wagenausbeſſerer Rudolph 
—— 5023 ©. State Str., eine 

richtsvorladung ala Zeuge zugeftellt 
murbe, betieigerte er fein Kommen 
mit ber Bemerkung, baf fein Preis 
$5 fe. Geftern murbe Panebell im 
Eountygericht deamegen zu $5 Gelb- 
ftrafe nebft Koften verurteilt. 


Marktbericht, 


Ehicago, den 28, März 1913, 

(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 

Getreide und Heu. 

ei (Baarhreife.) 
eisen, Nr. 2, rot, 81.0114 1.07%; Nr. 3, 
rot, 9588: Nr. g — — 

82-92; Ne, 3, Bart, 87—P1c, 

Srübiabrsmeizen, Nr. 1, 89-90c; Nr. 
2, ; Nr. 3, 85— Hör, 

Mais, Ne. 2, 52%c; Nr. 2, weiß, 53: Nr. 
2, gelb, 524—53c; Ne, 3, 0 Rr. 
St Det De 53c; Nr, 3, gelb, D—51%c; 
"ik, 


‚weiß, 5i%c, 
Ha Jar Nt. 2, weiß, ge: Nr. 3, weiß, 
{ 16, 31u—3244c; 
Standard, 34—34he, 


2u—330; Nr. 4 We 
Roggen Nr. 2, 6ic; Nr. 3, 58: Nr. 4, 52. 
Gerfte. _„Malting“, 48-666; „Feed“, dd— 
480; „Screening“, 18-—38c, 


Kleefamen. „Cafb_Qots“, $12.00-—$18.50. 
$9,15—$9.20 per 100 Bfumd; gute bis aus 
oefudhte ( zum Verfandt), 30.50-90.10: 
mittlere bi3 auögeluhte Sleifdermwaare, 
$9.30—$9.40; gute Bid ausgefuhte Yerkel, 


Het. (Verlauf auf den Geleiſen.) — Beltes It 
non 12.0 2910.50; Nr, 1, $13.50— 
Pr. ;_ beftes ®rairie, $13.50—$14.50; Nr. 

‚ $14,50—$13.00; Nr. 2, $11.00--$12.00; 
Badheu, $5.50-—$6.00. 

sınssr0Temen „Caſh Lots“, $2.75— 


Kleeſamen. „Caſh Lots“, 312.00 58.50. 
Del. 

Standard, welß, 160............ 

— ———⏑ scene 

—2 

Napdiba 

9 —* —— 

einſamen⸗Oel, roh, im Faß... 

—* — ** u 
2. 

ME ls: versah sine 

Schladtvien. 

Ninder. Gute bis ausgefucdhte Stiere, 
$8.50—$9.10 ver 100 Stunde mittlere Bid 
gute „Veeves“, $6.00—$7,25; miitiere big 

ute Hübe, $5.25—$6.00: gute bis außge 
—*— Kälber, 8200310.507 Bullen, dlei⸗ 
&cetwaare, $06.25—$7.25. 

Shmeine. Gute bild ausgefuchte Pölelmaare, 
$9.15— 89.20 per 100 Pfund; gute Bid aus: 
geſuchte (zum Berfandt), 99.30-80.10; 
mittlere B18 ausgefuhte Wleifheriwaare, 
2 9.40; gute bis ausgefuhte Ferkel, 
8.00-—$9.15; ber, $3.50—$4.75. 


Shafe. „Wetbers“, per 100 Pfund, $6.00— 
30,85; „Becding, mes“, $5.50-—$6.25; 
„Native Vearlings“, $7.25—$8.00; „Native 
Lambda“ 88.2098.75; „Beeding Lambs“, 


$7.25—$8 
Morltereiprodufte, 
Butter— 


„Sreamerh”, extra, db. Pfbd.. 
ne 1, DEE EB: ce 
Nr, 2, das Pund 
„Storage“, extra, das Pfb.. 

ee“ Das © gend 
„Ghed3”, da ugend...... 012 —0.12 
„Ditties”, das Dußend...... g nn 
„ielts“, das Dußend....... 0.17 —0.17% 
„Extras“, das Dukend...... 0.21 


Räfe— 
—F „Twins“, d. Pfo. 0.144--0.16% 
„Houng America”, d. Pfund 0.15 
„Daifies“, das Pfund.....: 0.15 
Brid, neu, das Pfund 0,13% 
Ehhweize:, alt, dad Pfund. 0.224 -—-0.23 
Limburger, alt, das Pfund.. 0.1814—0.19 


Geflügel und Kalbfleiim. 
Geflügel (lebend)— 


Hühner, das Pfund......... 
„Springs", dad Pfund...... 
Arutbühner,, das Pfund... 
äbtte, daS Plund. .ccuucsıe 
inten, das Pfund. ..usssee» 
Gänfe, das Pfund 
Geflügel Gugerichtet) — 
Zrutbühner, das Pfund. .... 
Klipner, das Pfund. 
„Springs“, das Purdeucsse 
SHühne, das Mund. ..uccuee 
ayaunen, das Pfund... 
ayien, das Piund... 
Günfe,. das Wfund.... 
Kälber (aefhladtet)— 


50— 60 Pfd. Gericht, h: 


En 


ssa2ssses 


— 
ο 


Kr 


SRS20999 sE9S292 
An {CH be fin de END DD dd u 
BO-WC.O» wind 


0.13 —0. 
60— 80 Bid. Gewicht, Pfd. 0.13. — 
E0—100 Rd. Gewicht, Bid. 0.14% 
Gemife und frifhes Oft, 
Aepfel, das Faß .............. 2.00 
Ziteonen, die Milte...ccccenuecc« 850 
Orangen, die Kiſte 200 
Srape Srult, die Külte...uus..0. 2.00 
Erdbeeren, (orida, das Duatt 0.20 
Spargeln, die Kiſte ............ 3.00 
Gurten, das Dußzend ..:. 5 
Kraut, nen, die FHifte.... 
Grüne Ziwtebeln, die Stifte. 
Bluntentobl, die Mille. .......... 
Ecllerie, die Hille. .aereenenccnee 
KRopffalat, die Klepe....uuu.00... 
»lattfalai, Die Kilte 
Deunnenizeitt, das Faß....... 
Meerreftig, der Bind 
Note Rüben, der Sad 
Moprrüden, der Tad...crnccc 
Zomaten, die Kille....... 
Zwiebeln, der Sad... 
Rüben, der Satl....... 
PBeterfilie, das gabs 
Rhabarber, die Kiſte ......... 
Radieschen, das Ditzend. ...... 
Spincat, das d 
Bohbnen— 
Srüne Schnittböhnen, Alcpe 
Irodene Bohren, auserlefen 
Rote Nerenbohnen 
Kartoffeln, der Butihel.........'0: 
do. ıteue, daS Fab .....8 
Süßtartöffeln, das Fab........ 


——_ 


Attienbörſe. 
Nachſtehend die Quotirungen an der 
hieſigen Aktienbörſe: 
ultien. 
Verkäufe, Hoc. Rieder, ea 
American Garn 


pre 
— IP 91% 
bo., bevorzugt .....100 20 12014 
Amer, Beet Sugar... 10 g 32 
American Smelting .210 68 
American Zelepbone. 50 132% 
Commonw. Edilon .. 45 140 
Corn Prod. Refining 50 105 


Diamond Math- .... 85 28 
31 
* 
8 
804% 


1 
106 


“oDrnmmmn 
u, 100% 
SaeIsssue 


Goodrich Rubber ....100 

linoid Brid ...... 200 

Bubl. Zerbice, bev... 30 

Sears NRoebuck. 205 

Swift & Co... ‚185 

United StatesSteel 2355 

Union Garbide ...... 25 

Bond, 

$2000 Ehlcago gun Railway 58..... 
4000 Ebicago Rallwayd 58....4..... 

1000 Commonwealth Edlſon 58...........101 
5000 Metropolitan EI. Gold ’48..... 7 


Schnittwaaren - Marft. 


Die don der Nohn B. Farwell Companh ber« 
ausgegebene Wohenrundfhau über den Echnitt« 
waaten⸗Großhandel ſchreibt: 

Diefer- Woche mar eine erhöhte Nachfrage 
nad einfaden und gemujiterten MRatines und 
Drucditoffen im bulgarifhen und Nouhmuiterrn 
bemerfbar. Die Vorräte an Erepe und Yacaıtard 
ind fnapp, eS Itegen Ihon VBorauabeftellungen 
üc_ Dezember utıb Yanımr bor. 

Denn die Streit in den Eeidenmwebereien des 
Diem nit mäsen, fo würde diefe Satfon eine 
faft tadellofe Bänder- umd Seidenfalfon fein 
deim die Nachfrage nah Biefen beiden Artileln 
ift. größer als feit vielen Jahren. Die Frlüb- 
jadrsbutmoden —— el Band zum Pub, 
und aud an ben Kleibern wird Band in Korm 
Don een, Gürtein u.f.w. reihlid ang“ 

rat. 

Bedeutende PBorausbeltellungen auf bfts 
fweaters ımb andere 6 Waaren deuten 
an, daß bie Aleinhändler borfihtig geworben 
ind und fi genligende Vorräte einlegen mol« 
en. Steppbetfen für 1913—14 find je unters 
megd, unb bie Kaufleute aeigen ft eneigt, 
rei ne @infäufe für den Herbit au maden, 

Turtiſche Babetücher ſind ſchon weit im Bor: 
aus vertauft, ſo daß viele 


ndler gewiſfe Sor⸗ 
ten ſchwer Gem tönnen. 


Der Abſaß von 
vaumwolideden it ſtärter als feit vielen Jah» 
ren, die Produltion der Fabrilen it ausber⸗ 
guſt und die Haͤndler dringen auf baldige 
Lieferung. 


ee — 
Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 
eanita gegen Cheſter A. Everts, grauſame 
Bebandlung; Ida gegen Yacod Winner, Berlaf- 
fen; Liazie gegen GarlBaul3, Verlafſen: Frances 
egen George M. Borters, Verla en; 
E gegen Genebieve mit, Berlaffen; 
gegen Safer Grm Berlafien; Srant L, gegen 
drtle [, elaffen: Sean gegen id 
B, Berger, Berlaffen; Marie Qofeph Ze: 
onta, graufame Behanolung: de 
gend ftard, Berlaffen; 
elyn_ MeDonald, „alles: 
Chas. 9. nd e ; Rofalte 
! Homber Verlat 
ufame | 
m 


art 


graufa 


RE 
& eingetragen: 


— 7 42., Nordir,, 50 bei 
9: Lauf an Herman Ehrhardt, 


—— — dit, F. 4 Grace, geht. 

2 25; Milton E; Faller an Otto 3. 

Samwıfd, 82000. r 3 

Strong Sir, 2 3. weitl. d. 49, Abe 
25 bei 125; Wim. DO. Slin an Hof. 
$1800. 

Strong Str., 1778. Öftl. d. 50. Ade., Nordfront, 
28. 08 123; €. Stone an Hof. 5. Moffatt, 


$1700, 
Hal ted Str., 175 5. füdl. db. 31., Wefifr., 25 bei 
125; Elifabetb Norbucy an Beni. Kirfh, $2000 
Jeving Ave, 190 %. füdöltl. db. Bro, Oftiront. 
So 130; Henri Blottaug an Jof. 9. Dug 
oO 


26. Str., 50 5. öftl. d. Wallace, Nordfr., 25 bei 
—— Kittendorf an Antonio Gaglio, 
5000. 
Calhoun Abe. 72 5. nördl. d. 103, Str., Oftfe., 
25 bei 125; ©&E € & D Co, an Janıes 
Iwonpfon, $2500. 
Houfteht Abe, 230 %. nördl. d. 91. Etr., Dftfr., 
2006 140; Dliver 2. Watfon an Ben Siegel; 
000. 

Et. Lawrence Abe., 225_%. nörbdl, db. 60. Str., 
Weitfr., 50 bei 122; Florence H. Morris an 
Hench MM. Seiß, $1200. 

Ehamplain Ave., Sidoftede 04. Etr., Weltfront, 
53% bei 122.7; Zuch #. 
T. Mafon, $2600, 

Vincennes Ave., Sügmweitede 78. Etr., Oftfront, 
200 bei 124; Clara A. Charni an Hulda E. E 
Johnſon, $1600. 

Aberdeen Str., Nordweitede 77., Dltfr., 53 Dei 
124; Emil Hart an Keter E,, Elizabeth umd 
Marie Fleming, $1000, 

50. Sir, 20 
125; red 
$2500. 

Francisco Ave, Nordiveitede 67. Etr., 
— B. Robbins an Carl O. Seberg. 


87500. 

Haͤmilton Ave. 107 6. füdl. d. 62. Str., Weitir.. 
25 bei 125; Willtam 9. Bederman an Haro!d 
L, Watt, $1600. 

Honore Etr., 267_%._fdl._d. 64., Oftfr., 30 bei 
123; Ebarihed D. Eridfon an William Not) 
durit, $2525. { 

Baulina Ctr., 240 $. nördl. dv. 51., Weltfront, 
34 122; Earl »grieg an Jozef Xewandomwätt 

2600. 

Sangamon Str., 140 %. nörbl, dv. 81., Dftfront. 
35 bei 124; Martba ©. Hill an James L 
Ford. $1300. 

72. Str., Südoftede Pifhop, 6.703 NAcres; Tom. 
I. Herrid an Joh®J. Herrid, $6000, 

Harvard Ave., 350 %. nötdl. dv. 122. Str., Welt 
front, 68 bei 123; Iheophilus King an Bictor 
E. €, Anderion, $8200. 

Parnell Ane., 350 %. nördl._d. 122, Etr., Weit: 
tont, 25 bei 123, u. a. Brop.; Victor E. C. 
Anderfon an Zteopilus King, $3500. n 

Armitage Ave., 72 %. öftl. vd. Lincoln Str., Süd» 
tont, 24 bei 125; Alex. Helminsfi an Annie 

ettloff, $3925. ie 

Auaufta Str., 250 %. weftl. d. Elfton Ave. Ciid» 
front, 25 bei 100; Nojalie Gorsti an Wlady3- 
law Zotinsli, $4550. Sa 

Divifion Str., 72 5. weltl. dv. Wovd, Südfront, 
23 bei 100; Jacob Klein an Herman Stloy. 


$6000. 

Seder ®I., 140 8. öftl. d. Weitern Ade., Norbfr., 
24 bei 100; Mary M. Zohnfon an Hans U. 
Larfon, 81900. ; 

Francisco Ade., 275 $. nördl. dv. Schubert, Welt: 
tont, 40 bei 1255 Zillie Dalbaf an John 

onle, 36600. = 

Logan Bipd., Südmweltele Mozart Str., Nordfr.. 
50 bei 139; Wider Park Hofpital an Carrie 
9. Arucger, $5400. © J 

Milwaukee Ade., 99 % füdl. vd. Augufta <tr., 
Weftfr., 25 3. bi3 Mugufta Ctr.; Louifa U 
Iadfon an of. B. Crane, $7500. 

Dasſeibe Grunditüd; Jof. B. Crane an Abe Mas 
nafter, $7500. 

— Str., 140 F. ſüdl. v. Greenwood Terr., 
Oftfr. 30 bei 125; William T. Rigney an Wil—⸗ 
beim Grimm, $5800. , 

Marwell Str., Nordoitede Jefferſon, Citdfront, 
% bei 110; Marz Schuls au LouiS Bomafb, 

50,000. 

Mozart Str., 291 %. nördl. b. Logan DIbd., Dit: 
ront, 30 bei 125; Kemper S. Knapp an Win 
R, Grote, $1500. F 

Roben Str., 273 %. füdl. dv. Thomas, Weftfront, 
25 bei 125; Chad. Hauber an Anton Kcmpsli, 

6550. 

70. BI., 90 %._öftl. d. Hobne Ube., Noxvdfront, 
25 bei 124; Ibos. E. Narcliff an Edward F. 
Halev, $2350. 

71. , 10 5%. weitl. db. 

25 Snhder 


Sullerton Ave., 
125; Chas. 


.„, Südiront. 
$. Moffatt, 


Waller an George 


F öſtl. v. Leavitt, Südfr. 30 bei 
oegershauſen an Harold L. Watt. 


266 bei 


Honore, Noxdfr., 25 dei 
an Edward N. Halch 


h ,‚ Eüdoftede ©t. Louis Abe., Nordjront, 
50 bei 124; Wu. Stroulger an Horatio €E. 
Cain, $5000. 

63. Str., ®., 57 8. öftl. vd. Union Ave., Nordfe, 
19 bei 12655 Nibley E Dixon at Alletta 
George, $5800. ö u. 

&tate Etr., 375 %. füdl. d. 40. Dftfr., 25 bei 
103: Choney tSein jr. u. WA. an Bernhard 
€. Rider, $6000. : 

Longwood Mbve., Nordoiiede 98. Etr., Weftfront, 
48 bei 136; !M. Hurtt an Cora M. Epringer, 


$1100. 

Rairfield Ave., 75 %. füdl. db. LeMobne ir, 
Dftfr., 25 bei 125; Samuel Berger an Bacob 
Goldman, $14,200. i 

40. Ade., N., 1237, Weitfr., 30 bei 124; Jofepb 
Winterbotdam an Wın, Koehn, $3250. 

48. Wde., 109 %. nördl. dv. Weitern, Oftfront 
25 bet 126; Tbos, %. Node an Geo. Mellor, 
$4000. : 

49. Gt., 57 8%. nördl. d. Welt End Abe, Ditfr,, 
59% bei 125; Alonzo ®. Galbraitb an of. U 
und Helena 8. Zimmermann, $9180. 

51. &t., 125 F. füdl. d. * Ave., 50 bet 
125; Wmi. H. Reedy an Auſtin Goſpel Hall. 
eine Korporation, 81250. 

Francisco Nbe., 30 F. ſüdl. v. Schubert Ave. 
Sitfr., 30 bei 124; Erben von Mar Betfchte an 
Adelina Petſchle, $1250. 

Franklin Blod, Südweſtecke Sawher Ave., Nord— 
tont, 49 bei 175; Marh ©. Meeban an no 
I. Kenne iind Geo. Edwards jr., 33300. 

N. Harding Apve,, Nr. 1220, Ditir., Zofeph Win: 
terbotbam an John T. PBartb, $4409. 

Harding Ave, SI 5%. fitdl. dv. Potomac, Weltfe,, 
331, bei 124; Norenh Winterbotbam an as. 
Hicks, 34100. — 

Hohne Ade., 24 %. füdl. dvd. Armitage, Weftir., 
24 bei 100; Järacl D. Schulte an Xallace M 
Purrouabs, $6000. i 

Huron Eir., 288 $. ditl. Bd. Robeb, Nordiront. 
24 bei 121; Neinhold Etah an Jorn Im— 
bioräft, $3500. 

Jowa Sir. 200 F. weſtl. db. Leabitt, Südfront, 
33 bei 124,75; Joſeph Walloch an Fred 8 
Wil, $6875. 

Sopniton Ade., 350 %. Öftl. d. Humboldt PWıod,, 
Kitfr., 25 bei 166; Israel DO. Ehhulte an Wal: 
lace M. Burrrougds, $3400. 

Noble Etr., 252%. Tüdl. dvd. Cornell, Oftfront. 
21 Dei 126: Frank Lewandowsli an Jozef 
Sanbzel, $6250. 

Shio Etr., 150 %._ meitl. d. Hobne Abe., Nord- 
front, 25 bei 100; Wladyslaw Kowalski an 
Paul Kaluck, 85950. 

Raulina Str., 94 %. fitdl. vd. MeNReynolds, Ditfr , 
24 bei 100: Sarah Senal an Jan Title, $4609 

Part Ade., Nordiweitede Koma Str., Dltir., 4° 
z a4 Sandforb Harnttrom an Grace Eimiit, 

6500. 

Cacramento Abe., 213 %. füdl. d. Dibifion Stx 
DVeftfe., 24 bei 130; Andrew I. Marcinflewicz 
an Otto I. Grabe, $8000. 

Superior _Etr., 200 %. meltl. db. Wood, 25 Hei 
1a San Belienfe an Watorzynire Barton, 

6100. 

Superior Str., 735 %. öftl. v. Afhland Ave.,Norbs 
ront, 25 bei 123; Adam Sinopel u. A. an 

eorge Hertcfluf, $2800. 

Weftern Ade., 50 3. füdl. vd. Echubert, Oftfront, 
25 bei 125; Nabel D. Schulte an Wallace M. 
ourrougbs3, $6500. ä 

Monroe Str., 263 %. öftl. d. Wood, Eüdfront. 
92,77 bei 104; William Einclaivr an George 
2, Miller, $3750. ⸗ 

Harriſon Sir 20 F. weſtl. v. Banlina, Cüdfr., 
22 bei 100; Jullara I. tSrom an Charles 
Eooperman, $5100. “ | 

Windeiter Ade., 215 %. pa b. Babanfia, Oft 
front, 24 bei 121; Carl 5. Wille an Giufepye 
Mattaine, $4000. 

&t. Louis Ubde,, zw. Chicago und Huron_ Zir.. 
Weltfr., 30 bei 124: Ebailley 3. Hambleton 
an Minnie Bromn, $3250. : z 

PRotomac Abe, 25 %. Öltl. db. Spaulding, Eidfr, 
2 124; Geo. Noer an Otto veterſon, 

« 30 5 e 

Greenwid Str., 166 %. öftl. bon _Hobne Abe., 
Weftfr., 24 bei 100, Stanislaw Saymanzfi an 
Michael Weinerormsli, $4500. 

Sühmboldt Str, 225 W. nördl._don Echubert 
Ade., Dftfr., 25 bei 125, R. Boble an red 
Zeißgerber, .$3850. 

Ehicano Abe., 100 %. öftl. don N. 50. Court, 
Cüdfr., 50 bei 125, Ebrift Serum an Julius 
und Benjamin Biedermann, $8500. 

Lawndale Ude, 174 %. nördl. bon _Sowa_ Str., 
Meitfr., 25 bei 124, Names 9. Donnelly an 
Nathan Weiner, $1550. 

Nortb Abe, 96%. meltl. bon Central Abe., 
Nordfr., 24 ‚bei 114, Edwin S. U. Lahlum an 
Um. Vartels, 86500 


Rocdmwell Str., 100 %. füdl. von Wabanfia Abe," 


Weitfr., 25 bei 125, Louife De Meeiter an 
Nabore Grudbman, $7000. 

Ehicago Abe, Siüdoftede N. 49. Abe., Norbdfr., 
160 bei 125, Geo. 9. Ergang an Beniamin 


@erher, $9000. 
101. — 407 F. Öftl. von Wood Etraße, 
an 


Nordfr., 25 bei 100, Cornelia Erondall 
Charles A. Malefut, $2700. 

Berlin Str., 116 F. weſtl. von Daflch Abe., 
Nordfr., 2R Het 100, Moleslam Hoffntan an 
Wincenth Lipindln, $7700. 

Colifornia Ave., Nordoftele Wabanfia Ave. 

Martha an 


Meftfr,, 50. bei 125, Albert €, 
Mar Stepandln, $12,000. 

Gornell EStr., 216 #._meitl. bon. Noble Straße, 
Sübdfr., 24 bei 128%, Ino. Giefel an no. 
Salini, $6575. 


EN ER 


bon diejer fchredliden Krantbeit 5 


balten jest bie 
beduna. 


vergiftung 
fei f 
Hals, 
Zunge und Lippen, Ausichlag an 
und Kürper,Önnrausfall, wunde Stellen 
Naie, Ropfihmerzen, Gen 

rungen 
zema, 


Salvarfan 606 . r 
Neofalvarfan 914 rs 
Diefes neue dentihe Mittel ift ein 

für die Menihheit. 


deutiche Behandlung au went 
tel des ar —— au erlangen. 
—J e 


ahmungen. Da 
importirt und wird in luſtbihten Glaſern 
fauit, melde mittelft einer Feile geö 

den und deren 


dung diefe® Mittels, b 
ritäten anerlannt wirb. 


baben eine Entfhuldigung mebr a 
einen mweiteren Tag au letben. 


Habt Ihr die gefürdl 


Biutvergiftung? 


[ 


Kommt zu dem 

Meiiter » Spezialiften 

und erfahrt wie ein 
erfahrener Spesialijt 
uch behandeln wird. 
r. Homes Methoden 
eiten um geheilt zu 
leiben. 


eien. 
Aerzte und Leidende in der ganzen Welt = 
Wohltat diefer großen € 


Xbomas WU. Edifon, der grobe Glettrifer, 


1 

„Die deutihe Entdedung it die — 

rungenſchaft des Jahres 1911 — u 

son bon und haben die Krankheit ohne 
en.“ 


Führende Speztaliften in der ganzen Welt 
aupten zeß ed bie wunberbarfte re > 
eitalterd ift zur abiointen Hellung von 
in ihrer ffimmften Form. Ste 
Hautkrankheiten, Aus sis wund 
Flecken, ſchleimige Stellen 
Händen, 


au 
farbige 


irm- und N 
ER shenmattiihe Schmerzen, 
nden. 


ett tit die Gelegenheit biefe munberbo 
Ye u. a en Rt 


nicht. Jet ift die Zeit für das 
Karat er DIE narnen Eud bor 
eadtung: 
ehte Neofaldarfan (914) 


eben 


Zur 


Inbalt an Ort und 1177 
arich und direft in bas Blut eingefü 
ie8 tit die einzige = und Weife der 


e von den hödften 


ebeilt au werben iv‘ 


Alle Männer, die 
ud nur 


Wartet nimı bid bie Natur verfagt 


Krankheit Eure Organe unb Nerven 
Zanfende, von Männern find an bem 
Uniotifenheit und Bernadhläfiigung seid 


Konfultation, Unterfuhung frei. 
Schreibt wenn Ihr nicht voribreden 
Stunden, 9 518 8, Sonntags 10 Bis 1. 


Dr. HOWE&CO 
120N.DearbornS$tr.,Chioago,ll 


Zwiſchen Waſbington und NRanbolph ie, 
3Uan, 


Private 


Dr. SCHWARZ klinik 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber Ihe Talz, Deztergedäude, 
Die ülteften beutihen Spe 

güicae jelt 1891. — Die Hecate b 
Anftalt find erfahrene beutfche 
fen und betradten e8 als «ine Ehre, 
denden Mitmenfchen fo 
N don ihren Leiden au I 
len oründli$ unb unter 
eheimen S———— ber M 
rauen; lnterleibsleiden und 
en Bei Mädchen, Menftruationd 
nen, Kropf, Blutvergiftungen, 
tungen, berlorene annebten > 
Qungen, Qeber,, Nieren, Blafens 
en» unb Darmleiden, Nerbenleiben, 
Mut, Lähmung, Ritaratvert 
ungen, Bettfudt, abnormale Zus eit 
am Rörper und unentwidelte Büfte ber 
en, Pinderloflat 


rtauen ımb Mäd 
beumatiämus, Pelntdunden =, 


Hmwire (neue Methode), nun Se 

— — (bene Gedam 

det: Bebanklung in edisin 
NRardrei Dollars 

er Monat, Schneidet dies aus, 

Hunden * Une In 2. 


org. 518 5 Ubr dm, 


uumwochs u. — bis 7 Uber 
&onntagß bon 10 12 Uhr Morgens. 
Br ä νν α. 
* 


Wichtig fur Männer, 


Wenn Aerzte oder Arzneien =. nicht helfen, 
berjucht umfere ficheren, erprobten Heilmittel, bie 
niemals feblidlagen, bei folgenden geheimen 
Krankheiten: Yormulare Nr. 1 u. 2 Turiten jedem 
no jo hartnädigen Fall von geheimen Frans 
deiten und ürinleiden, Preis $i.00 die ee 
— Doktor Tuderd Diut Specific Lurirt ers 
tftung in allen Ctadien. Preis $2.00 peg 
Bieioe — Brof. DeBoid Pajtilles Vigsrateun 
eilen Männerſchwäche, ſchlaf * Nächte, Ner⸗ 
—— Satz im Urin, Melancholie und nicht us 
iedenftellendes beleben. Preid $1.00 bie 
hadtel, 3 für 2.50. — Die obigen Heilm 

d ıtur bei uns au haben, 


Behltes Deutiche Apotheke, 


775 Süd State Straße, GChicags, Yk 
ip1,fefonbi® 


———. 


Bruchbänder! 


The Wolfertz De- 
formity Appliance 
& Truss Mid, Co., 


154 RN. 5. Avenue, 


Gewifſſenhafte 

Bandagulien 1t, 
lanten von 

dern, Schienen 

ment. 
rümpfen 

dagen, Schubem: 

furze Beine, I 


Armen unb Beinen. 


nahe Ranbolph Str, 
Unterfugung und Rad 
Befferung aarantieh 


eheilt mit unferen neuen Apparate 


unb biele 
onntags offen von 9—12. 
Frauen- Bedienung für Damen, 


Bruch 
Leidend? 
Kommt direlt zur Fabrit. 


& Wir modem üben 
109 Sorten Bänder: ein gut paffended Band füg 
Ieden, bon 75c aufm. für einfeitiges, 
auf. für doppeltes Band. Glattife 


bon ae 
und 2eibbinden, tat Mab u. aus frif 
terial gemacht, paffen beifer, ——— 
find von 25 Bis 40% billiger ald anderwärtd, 
Die erfabreniten PBandagilten für Herzen 
Damen bedienen täalih bon 9 ihr 
Uhr Abends. Sonntags offen von 9 bis 12 

Hottingers Truss Factory, 

801-03 Milwaukee Ave., Ecke Chicago 


Behiter Stoc. Nehmt Elevuater, 
@teblirt 100° 


Zuverlällige Zahnarbeit! 
(ei) Schmerzlos rss] 


Herabgelegte Breife,jo niedrig mie v 
Goldkron., 228., 52.00 | Alveofar Brüdenarb.. 
Goldfüllungen 500 Silberfuüluugen...... 


Volles Sei 
Zähne wos 
unierfudit, audge- Fr ei 2 


Zähne sogen, gereinigt 
Ale Arbeit für 10 Jahre narantizk, 
Deut ſch geſprochen. 


Union Dental Co. 


19 Jahre eabliri.. ’ 3 
408 S.Wabash Ave. SH SF nem 
Etund.; Zägl. 8:30 Yun. b. 9 Abde, Eonni, 





Patriotifep un und ftol;. 


Die zehn Gebote dei bes Ytaliener3 im 
Ausland hat die in Rom erfcheinende 
Rivifta Coloniale wie folgt zufammen- 
gejtellt: 1. E3 gibt nur ein Vaterland. 
Dein Vaterland ift Jtalien. Kein an- 
dere Land darf bon dir fo geliebt 
werden wie talien. — 2. Nenne nie= 
mal3 den Namen de3 Baterlandes ohne 
Ehrerbietung, indem du den Ruhm 
deines Ntaliens preift, das eines ber 
älteften, edelften, zivilifirteften Länder 
der Welt it, ftart geworden durch 
Ueberlieferung und Tatfraft,auf denen 
—W ſein Wohlſtand beruht. Beklage dich 

RN nicht, wenn bu e3 verlafjen haft, um 

Eur anderdwo da3 zu fuchen, mas es bir 

N ' nicht zu bieten vermochte. — 3. Erin- 
— nere dich daran, die nationalen Feſte 
* Ser — feierlich zu begehen; leihe ohne Zögern 

— *32* deine großmütige Hilfe dem vaterlän— 

AN dilhen Unglüd! Bei folcher Gelegen- 
ET heit und in allen Fällen, wenn e3 fich 
um den Nuten, den Ruf und das An— 
fehen des VBaterlandes handelt, vergif 
beine Parteipolitif, dein religiöjes Be- 
fenntniß, und denke nur daran, daß 
lour, Art 2 Panne Plüſch, cruſhed Plüſch, Mohair, Ta — nm En rs 
t, eder, Panne ‚ cd, Mobair, Tas ärts. elegenheit, deine Landsleute durch— 
peitch fpamiiches Leder, zu — — einander zu miſchen, gebildete und un— 


gebildete, reiche und arme, aus dem 
750 Baar und 50c die Woche || Sicr u aus dem Nrten, Konier- 
taufen dieſen Imperial Leder Couch 


ſF die Die Woce fauft irgend fanft irgend 
einen part Suit! 


R Zimmer voll: Offen: Mon- | 


tag, Dienstag, | 
Donnerstag | 

und Samstag 
Abends. 


AUSVERKAUFT 


Das $125,000 Wholefale Rleiderlager von 
ra D. M. WERNER & SONS: 4... =. 


Die ——— Marte Fabrikanten der wonlhekannten *“Imperial Brandꝰ 


ze) Unzüge—Leberzicher—Negenröde 


— Für Männer und junge Männer — 


Wir müflen Iaargeld auftveiben, um allen Werbindlichkeilen nadjzukommen 
Da3 ganze Lager mad im Netail innerhalb 10 Tagen verfanft werden 


Du | Zu 3 weniger als den Serftellungsfoften M 
ONE morgen Samitag, 29. März, 8:30 Uhr Borm. 


\ Bedingungen: | 
$5 monatlid. | 


Jeder 
Ginkauf 
garantirt 


-.—— 


Utänberungen 
FREI 


Mehr als 
100 drei 
Stüde Bar: 
lor Suits 
ansgeit elit. 


Bir :offeriven reich geichnikte und fchlichte elegante Ent» 

mürfe in reich geäderten und prachtvollen „Haly“ gemu⸗ 8§ 50 

fterten viertelgeſägten 3 Stück Eichen⸗Sets, in verſchiedener⸗ 
Leder, Seidenplüjch, Bes — — 


let Boliter, BE wie Veroru, echtes 


bative und Liberale, und fie alle ins— 
gefammt al3 Brüder zu behandeln, 
ftärkjt du ihr Zutrauen, wenn du mit 
ihnen von dem Lande fpricht, in dem 
fie geboren find. — 4. Ehre die amt: 
lihen Vertreter deines Landes! Wenn | 
du fie beleidigft, beleidigft du gemwiffer- 
maßen dein Vaterland; achte fie, aud) | 
wenn fie dir mandmal mißfallen foll- | 
| 


Ale Waaren wer: 
den bereilwilligil 
umgelaufch| 


—— — 


ara us 


| Sn ax ar 


as Geſtell iſt ſolidem Quartered Eichenholz gemacht, bi 
gierf* mit eſchnitzten Klauenfüßen; Patent Stahl- Konjtruftion, die Bolites 
zung beiteht au3 „Diamond, tufted“ Rmperial-Xeder. Die Couch Hat öl- 
gehartete Sprungfedern mit Stahl-Support3 und Stahl: Konitruftion, ſowie 
neue Patent Tufting Knöpfe welche ſich niemals loſe ar—⸗ 
‚beiten. Die Füllung dieier Couch beiteht aus der feiniten 
* Qualität von Tom und Baumtoolle, und ijt Durcchiveg ga= 
zantirt Cheziell diefen Berfauf offerirt 


81 den Monat 
bezahlen für die: 
je Meffingbett: 

I Ausitat- 


nern : 


Et A 
—2* — 


Die Urſache dieſes Greigniſſes 


Ueberraſcht, erſtaunt und verſtört war die Finanzwelt, als ſie davon erfuhr, daß die wohl— 
befannten Kleiderfabrikanten D. M. Werner & Sons gezwungen waren, ihre Bantiers und — 
ichen Gläubiger darum zu erſuchen, ihnen die Zahlungsfriſt zu verlängern. Unſtete Geſchäf 
verhältniſſe, Präſidentenjahr, der milde Winter und die langſamen Zahlungen ihrer Sue 
auf dem Lande bracıten dieje Firma An den Rand des Banferott3. 


Por. 
des des Enges 


ten! Ertrage ihre Fehler, Ichäte ihren 
Stand, tritt ihrem Wirken nicht hin- 
bernd entgegen, hilf ihnen, wenn du 
kannt, bei allem, was fie Gutes tun! 
— 5. Entfremde nicht einen Bürger 
feinem Vaterland dadurch, daß du in 
dir das Bemwußtfein und das Gefühl 
des talieners auslöfchft! Flüchte nicht 
aus Gier nach materiellem Gewinn 
bor den Pflichten, die dir auf Grund 
beine? Bürgertum® obliegen; drücke 
di) nicht um den Militärdienft herum; 

meigere dich nicht, die Steuern zu bes 
zahlen! DVerhunge nicht mit einer bar- 
barifchen Umfchreibung deinen Namen 
und Vorftamen; verdirb deine Sprache 
nicht mit fremden Mörtern, Redensar- 
ten und fremder Aussprache! Beobachte 
gewilfenhaft, zu jeder Zeit und an 
jedem Drt die Gebräuche und die Sit- 

ten, den Glauben und die Gemohn- 

heiten deines WVaterlandes, ohne jedoch 
die Gebräuche und Sitten des Landes 
zu verlegen, defjen Gaft du bift! — 
6. Schmiede nicht aus gqemeinem Neid 
Ränte gegen das Anfehen und die 
Stellung derjenigen Zandäleute, welche 
Ehrenärmter betleiden! Tritt ihnen 
nicht aus bösmilliger Oppofition oder 
aus blinder Parteilichteit entgegen! 
Bezahle gern und im Verhältnik zu 
deinem Einfommen das notwendige 
Scherflein für die italienifchen Wohl- 

tätigfeit3- und Unterftüßungsvereine! 

Tue Werfe der Eintracht, fuche die 
Feinde zu verfühnen, führe nicht Spal 

tungen herbei wegen friegerifcher, po- 
lemifcher oder Kompetenzfragen, bie 
den italienifchen Namen fhädigen und 
unferen Vereinigungen Abbruch tun! 
— 7. Made Landsleute nicht dem 
Baterland abmwendig, indem du zuläßt, 
daß deine Nachtommen die italienifche 
Eigenart aufgeben und von dem Volt 
aufgefogen werden, zu dem fie auge: 

wandert jind! Erziehe deine Söhne in 
dem Kultus für talien! WVerpflichte 
fie, die Mutterfprache zu fprechen, zu 
lefen und zu jchreiben und die Ge- 

ſchichte Italiens zu ſtudiren; ſchicke ſie 
vorzugsweiſe in italienifche Säulen, 
faufe gute italieniſche Bücher! Bemühe 
dich, unter den Ausländern die Kenni— 
niß über Italien, die Liebe zu ſeiner 
Kultur und zu ſeiner Sprache zu ver- 
breiten. — 8. Sei ſtolz darauf, dich 
immer und bei jeder Gelegenheit als 
Italiener nach Abſtammung und Ge— 
ſinnung zu befennen und fei achtungs- 
boll ohne Servilität gegen die, melche 
dich als Gaft aufgenommen haben. — 
9. Zieh’ nicht die ausländifhe Waare 
bor, jondern fuche möglichit immer 
folche MWaaren zu kaufen und faufen 
zu laffen, zu verbrauchen und verbrau- 
hen zu laljen, die in Stalien herge- 
ftelt worden find! In dem Preis 
jedes in Stalien bergeftellten und im 
Ausland erworbenen Gegenitandes ift 
inbegriffen ein geringer, unmerflicher 
Beitrag, der multiplizirt mit den Mil- 
lionen der ausgewanderten Staliener, 
der Nationalen Landmwirtfchaft und 





Hd Nele im TREE mird die (@in- 
von ganz Chicago. in. Erflaunen Jeben. 


Anzüge für Männer 


Diefe Werte in Anzügen fünnen nirgends fonjtwo in Chicago geboten wer- 
den. Bieht Vorteil au diefer außerordentlichen Offerte, welche ebenfalls 
mehr wie 1200 neue Frühjahr: und Sommer-Facon3 einjchließt, Jammtlich 


Modelle von 1913. 
8 50 
— — — — 


Dieſe Demonſtrirung 
—A—— 


Männerbofen 


1500 Facons in unjerer Imperial 
a Warte von Hoien, gemacht, um für $3 
bis $S verfauft zu werden. 
$3.00 Hofen für Mäns 
ner, vberjchleudert zum 
Preije bon 


$4.00 Hofen für 
verjchleudert zu 


Regenröcke 


für Männer und Damen 
Dieſe Kleidungsſtücke ſind poſitiv die 
allerfeinſten, die heute zu kaufen ſind. 
Jeder Rock wurde nach einem geheimen 
engliſchen Verfahren lackirt, und iſt in 
jeder Beziehung garantirt. 

Ale H10 Negenröde für 


» 

Männer un. Damen, zu.... 3:65 

Alle S15 Regenröde für Pr 50 
2.20 & 


Männer u. Damen, zu.... 
w 
7.75 
.. 


50€ Baar und 
30€ die Woche 


Anzüge für Männer, 
gemacht, um für $12 
verfanft zu werden — 
verichleudert zum 
Preiſe von 


Männer - Anzüge, 
gemadjt um für $30 
verfanft zu werden; 
verfchleudert zum 
Breije von 


85.00 Hofen für 9 
verichleudert zu Alle $20 Negenröde für 


86.00 Hofen für 9 Männer u. Damen, zu... 


verſchleudert gi Anzüge für Männer, 


gemacht, um für $15 
verfanft zu werden — 
verichlendert zum 
PBreife von 


Männer - Anzüge, 
gemacht um für $35 WE 
verfauft zu werden; F 
verichlendert zum 
‘Breije von 


Ale H25 Regenröde für 


Männer u. Damen zu J 
Alle 530 Regenröcke f. 4 2 = 
Männer u. Damen, zu... os > 
350 Anzüge für u in einem 
reihen Eortiment der neuejten Stoffe, 
braune, araue, jchottiiche Miſchungen. 
faney Kammgarne und blaue Serges; 


gemacht um für 38.00 bis 315. 00 ver⸗ 
lauft zu werden, in zwei Partien ge⸗ 


Eure Auswahl 75 teilt, Eure Auswahl zu 


3.75 85 10.75 172 325 um 5.50 


2 Diefer Yerkauf offerirt Eud) die größten Kleider-Bargains in Chicago und wir raten Eud) dazu, Kud) diefe Borteite zunutze 
zu madıen, indem wir uns bewußt find, daß wir gerade das haben, was Ihr 
wollt, und zu einem Preife, den Ihr gerne Willens feid zu zahlen. 


D. N. WERNER & SONS 


Südwest-Ecke Madison u. Franklin Strasse 


Beachtet das grosse grüne Schild 


38.00 Holen für 
verichleudert zu 


50 15 


Anzüge für Männer, 
gemadıt, um für $20 
verfanft zu werden — 
verichleudert zum 
Preife von 


.. . 

—— 
* einſchließlich 
2 ſchwere und mittelſchwere Sorten; 
um für $12.00 bis $45.00 
verfauff zu werden. 


Männer - Anzüne, 
gemacht um f. 540 
verkauft zu werden 
verſchleudert zum 
Preiſe von 


Zuſammenlegbare Facon— Gume 
mi tired Räder — zufammenleg- 
barer Hood — Feite dauerhaft ge= 
machte Go-Carts, ganz von Stahl 
gemacht und mit drei Bor zu- 
fammenlegbarem H00d; genau ie 
abgebildet; in voller "Größe; — 


leicht Taufend S 1 
% 


und mit Gum- 
— — — 


In jeder Beſchreibung, 


25 50)" 


Rofitiv der größte Bargaitn, der je offerirt 
wurde; echte Mefiing = Bettitelle; hoch— 
feinjte Angle Stahl geitüßt, mit doppelt 
gemobenem Fabric Top, und eine extra 
dicke, weiche und 

Iururiöfe echte Cot 

ton Fila Top, Ma 

trabe Bon gefochten 

Erceljior. Preis 


gemacht, 


Anzüge für Männer, 
gemacht, um für $25 
verfauft zu werden — 
verichleudert zum 
Preife von 


Männer - Anzüge, 
gemadt um f.$45 
verfauft zn werden 
verichleudert zum 
Breife von 


mi tired zehn⸗ 
zölligen Rä— 
dern; zu 


16 


und aufwärts! 


Diefe Bargains zum Verkauf in allen 3 Weber Füden. 


— 
* -]= X 
4833-5-7 
am: 
54|- 43 - WEST NORTH AYVE..” 


Haupt⸗ 
Dept.⸗ 
Laden: 


VAN 
BUREN 


und 


Clark Str, 
Prices Our 


tore Artroctions 


STATE. STATE MADISON: ang DEARBORN ARBORN STS 


Etienbahn- 
. Bahrt bezahlt 
im Umfreis von 


50 Meilen 
bei allen Einküufen 


im Betrage vun 
$10 u. darüber. 


Wir Kalten J 
Abends otfen 
bis 
9 uhr 
Sonntag? 513 
1:30 
Nachmittags 


, Ashland 
Avenue 


nabe 49. 


Etraße. abe Mohawf Straße. 


Bequemlichkeit 
Bedienung 
Sicherheit 


Drei Gründe, Ench zu menden am bie 


Finanzielle: 


Foreman Bros, 
Banking. Co. 


H.⸗W.⸗Ecke Ca Lalle u. Calle u. We} bingfan Str, 


Al ls Tnpelen-Ein Verkan 


A) Floor, State Etraße) 


In 


Ba. im: 
Ei 


— SE ee 
u di hi f R 
I, N I — —4 


—— 


— 
LIEB 


Tapeten für jedes Zimmer im Haufe! — Neue Frühjahr » Tapeten, in einer 
großen Auswahl von Faconz und Mujtern, zu unerhörten Preis-Herabjegurns 
gen. — Speziell für den Verlauf am Samstag: 

Hübfche Helle Tapeten für Sommer- , Chambray, Satin und geblümte Schlaf: 
Eottages — jpeziell die Rolle 1e€ simmer-Streifen, alle neuen hellen 


für nur arben, regulär 16c wert — 
Für die Küche oder die Treppen:Halle: 7 Rolle für EDITOR F .9e 


Blod-Mufter und andere; 
ne —8 Hübſche VBarnifh vergoldete Tapeten für 


wert 6c; die Rolle nur. 
Einzelne breite Borten, für irgend eine | Läden, Ehzimmer und fo weiter — 20c 
Wand paffend — jpeziell die Sorte — jpeziell Samstag 


Rolle für nur wie Rolle nur 


; tlor uber da8 Ehzimmer. ....-.-.-.n0c000 
Esnaiarine, braune oder Iohfarbfge Datmenl Tapeten.. 

9 Nullen für die Wand...... —— en 
6 Bolten für Die Dede... ....----ernennnn nennen nnene 


6 e 
— ausgeſt Obſt⸗ oder Blumen⸗ ‚Borberss 
Bolkanbig fir 12%14 Fuf immer. 
apezieren * tüchtige Arb eiter seien 


Bollftändig für 


Snduftrie eine anfehnlicheRente fichert. 
Wenn du dagegen ausländifche Er- 
zeugniffe ermwirbjt oder verbraucht, 
lehnft du es ala Erwachſener ab, dem 
Vaterland auch in dieſer Weiſe, wie es 
deine Pflicht iſt, das zu erſtatten, was 
es dir für deinen Unterhalt vorge— 
ſchoſſen haſt, als du noch Kind warſt, 
ohne Nutzen und nur in der Hoffnung, 
ſpäter als Entgelt dafür die Arbeit 


deiner Arme und deines Verſtandes zu 
erhalten. — 10. Begehre nicht die aus⸗ 


ländiſche Frau, ſondern heirate vor⸗ 
zugsweiſe eine Italienerin! 


In Ge⸗ | 


meinjchaft mit ihr wirft du in deinen || 


Söhnen das Blut und die 
deiner Väter erhalten, auch wenn das 


Spradhe |: 


Schidfal dich und deine Nachtommen |' 


zwingt, fern vom Vaterland zu verblei- 
ben.—©o das italienifche Blatt. Wenn 
man in dem Tert das Wort Jtalien 
duch Deutfchland erfeht, paſſen bie 
Mahnungen aud für den Auslanda- 
beutjchen, der fie wielleicht noch nötiger 
bat alö die draußen lebenden Zta- 
liener. 
_—— 

— Edelmütig. — Ehemann: Trotz⸗ 
dem alles teurer geworden iſt, möchteſt 
du in deinen Kleidern und Hüten im— 
mer größeren Qurus treiben! — Frau: 
Sa, dente doch, lieber Mann, die Ge- 
ſchäftsinhaber haben jebt aud mehr 
Ausgaben! 

— Ueberzeugend. — Fräulein, Sie 
glauben nicht an meine Treue?—Nein! 
—Nun, ih will — zwanzig Da⸗ 
men nennen, denen ich treu gemefen 


QSamenhandlung Schiff3- Karten 


Peter Hollenbach, 
‘Lake und Halsted Strasse. 


| 


‚Xelephonirt Monrse 3018, 


.. 


| Din. und Wie oa on malen Ayame Blau. ae por 


Kunden geben 


am häufigjten nad Läden, die ITungjten eleftrifche Fixtures be— 


nutzen. 
für eine kleine monatliche Zahlung mieten könnt. 


Schreibt heute oder telephonixt Randolph 
1280 — Kontrakt⸗Departement. 


COMMONWEALTH 
EDISON GOMPANY 


120 West Adams Strasse 


Vm. D. MeYunlin Advertifing Agench, Ehicano 


feinften Blumen und Gemifefamen. Unier 
von 
feinfter follte 


"aifeb.iofe | 


2 


Erfundigt Euch, mie Ihr Tungſten elektriſche Firtures 


. 1811 


—— — — — — 


Billiger als irgendwo 
in Kajute und Zwiſchendeck über alle Linien 


FELIX SCHMIDT 


ae RE Ale, 


SECURITY, BANK 
Milwaukee Ave. cor. Carpenter St. 
Eine Staatsbant, 


Kapital und Ueberſchuß 
S5550,000 


Unter der direften Uuflicht des Herrn 
Yas. B. Forgan, Präfibert der 
Erſten Nationalbank 
von Chirago. 

Wir eröffnen Sparkontos und nehmen 
Einlagen entgegen Montags, Diens⸗ 
tags, Donnerstags und Samstags 
bis 8 Uhr Abends; Mittwochs und 
Freitags bis 6 Uhr Abends. 

2alan fre 


American Telephon & Telegraph Go. 


Eine Dividende bon zwei Dollar per Altir 
wird am Dienstag, den 15. April 1913 an 
Aırteninbaber ausgezahlt, die am, Gejhäitd 
fhluß, 31. März 1913, eingetragen find. 


Billtam R. Driver, Schabmeifter, 
mas21,28,ap4,11 


Schiffskarten 


Exrtra dillig auf den Dampfern der 
URANIUM STEAMSKIP Co,, Lro. 
8 
J. V. ZINNER & CO. 


n. 
w * Ede Randolph 
I —— 91. 
"& ÜUbend. Eonnt. 9 


Ched: Kontos nos erwünſcht. 


% Zinjen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdarlehen 


auf verbeifertes Chicagse Grundeigentum 
zu den niedrigiten Raten geliehen 


Allgemeines B Bankgeftchüft 
unßz 81.500. 000 


Aeberſchnß — 


Wollen Sie reich und 
ſelbſtſtändig werden? 


Das Geheimmniß li in dem 
Wortchen ſparen. a dasſelbe. 
m 


leich de Go ne arte 


und 
— — . "Gen pu Daten * 
—— 5% DER 


Bin auf 
n halb» 


North Ave. 
State Bank 





